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als ein zwar geringes 

. aber aufrichtiges Denkmal 

walirer Verehrung und Hochachtung 

für fo viele 

Beweife reiner Freundfchaft 

gewidmet 



von dem Verfaffer. 
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Vorrede 

2U der erften Ausgabe. 



Uiefe Ausgabe des Dichters geliört, wie 
fchon ihr gefalliges Anfehn zu erkennen 
giebt, mehr für den Liebhaber, als für. 
den Gelehrten und Kritiker von Pro- 
fellBon. Ich Tage diefes de£swegen , weil 
man doch fonfi hier und da meine Arbeit 
4eicht aus einem andern Gefiditspunkte 
falTen und beui*theilen könnte. Allo 
Ausgaben des teifchen Sängers, welche 
Deutfchiand bis jezt mit dem Original^ 
texte geliefert hat, find entweder für den 
Literator oder für den Jüngling gearbei-* 
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VI 



Vorrede. 



iet. Sollte imn in die Mitte noch eine 
treten, fomufslefie, wehigiiens nach mei- 
nem Bedünken, einen mögiichft reinen 
Text und — das ilt freilich ^iel gefagt — 
eine möglichÄ rollendete Üeberfetzung 
zur Sdte nebft einigen Anmerkungen lie- 
fern , die ohne gefuchte und w^itausftrö- 
mende Gelehrfamkeit baldmit Erklärung 
der Worte und Berichtigung des Textes^ 
bald mit einer zweckmäfigen Darllel- 
lung liillorifcher Gegenfta'nde oder.diöh- 
terifcher Schönheiten fich befchäfligen. 
Bei diefer ganzen Ausßattung, die tler 
Dichter bei einer fulchen Ausgabe be- 
kommen foUte, war denn wol der vor- 
züglichfte, aber auchbei weitem der müh- 
famfte und delikatefte Theil, die — fo, 
weit nemlich die Fähigkeit eines einzelnen 
Mannes reicht — mögiichft vollendete 
Üeberfetzung. Z>var fand diejenige, wel- 
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Vorrede. vn 

che ich vor fünf Jahren heransgah, bei 
manchen Kennern mehr Beifall, als ich 
vermuthet hatte, und der fei. Stroth 
wünfchte^] fogar bei ihr die Grenze der 
Verdeutfchungen von dem Anakreon g&« 
zogen zu fehen. Allein ich felbft fand fio 
bei der wiederholten Bearbeitung noch Co 
weit unter ihrer Vollendung, dafs ich fie, 
gewifs zur Hälfte, ganz neu darAellen 
mufste. Und nach diefer neuen Umfchaf-« 
fung erfcheint fie hier, vielleicht mit Feh- 
lern, deren das hellere Auge des feinem 
Spähers ohne Zweifel noch eine grofse 
Menge entdecken wird. Aber doch wer- 
den auch einige darunter fein die fich 
fchon im Originale finden. Ich weis z. 
E« dafs manche Stellen mehr Kolorit, 



*] Gotliaer gel. Zeit, auf da» Jahr 178V 
12. St. * ' 
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VIII Vorrede.' 

lieblidfligkeit, Dichtung n, f, w. habeh 
könnten. Altem hatten fie diefs auch 
bei dem Griechen? So wird der billige 
Riehter do<^h wol zuierll fragen. Und es 
ift fehr voreilig, wenn ein Maler fleh die 
Freiheit nimmt, einem rdbÖnen aber et-^ 
was blafswangigenMadcfaen di^ ganze Glut' 
Auröreils bei feiner Kopie aufs Antliz Uro-» 
men zu lalTeu, Indeffen mag diefe Ueber- 
fetzüng ihrerVorgängerinudoch in raan-* 
, eher HÄißcht vorzuziehen fein und yiel- 
leicht irgend einmal noch bewirken, ^dafs 
durch ße, wenn icli längftenß fchlumme- 
re, ein deutfcher Mann ron höhern Kräf- 
ten dein Vaterlande die fchönfte Kopie 
<Jes Griechen fohenken wird* . Die Ueber^ 
fetjsung von einigen Liledem de« Dichtea*» 
in der lyrifchen Blumenlefe beuu^te ich 
diefsmal noch mehr, al^ ehehin, weil ich 
fie unübertrejBdch fchijn gefunden habe» 
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f 
Vorrede. ' i« 

Nur wenige Veränäerangen wurden von 
mir darin vörgenom^iefi/ 

^ Der grieoliifclie Tex€ (des Anakreon) 
fteht hier nach meiner neneften Auisgabe, 
doch mit einigen wichtige^ Abweichungen 
die wir der dritten Bru^kifdion Ansgabo 
vom vongen Jahre zu danlcen haben. Die 
Gründe, warum ich auch hier noch von 
Bruuck .abgehen mufste, wird man überall 
in den ganz neu ausgearbeiteten Auuier- 
tungen finden. 

Bekanntlich hatBrunck aus der griechi- 
fchen Anthologie verfrliiedene liebliche 
Blumen für feine Ausgabe des Teiers ab- 
gepflückt. Schon bei der Aui^gabe meiner 
erflen Ueberfetzung hatte ich einige lyri- 
fche Poefien aus derfelben verdeutfcht, 
die ich aber damals nicht mit liefern konn- 
te. Seitdem hat zwar Herder in feinen 
zerftreuten Blattern den fchönflen Kasans 
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■X Vorrede 

aus den fanftenAaenGräciens gewunden^ 
alleia vielleicht dürfen die angehangteu 
ron mir überfezten Stücke doch wol ne- 
hen der Anakreoritifchen Sammlung lie- 
hen^ weil fie in Anfehung des darin we- 
henden Geiftes der Simplicität, Sanftheit 
und Fröhlichkeit den Liedern Anakreons 
fo nalie kommen. Ansbach auf dem Karl- 
Alexandrinum am aolten Juny 1787« 
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Vorerinnerung 

zu der zweiten Ausgqibe. 

JNur wenig habe ich von der zweiten 
Ausgabe diefer Sammlung zu fngen. 
Dieielbe wurde , da die durch fie ehedem 
bekannt gewordene Uebertragung des ana- 
kreohtifclien NachlalTes, auch der vielen 
neuern deutfchenNachbildungen ungeach- 
tet , dennoch ihren frühem Beifall nicht 
verloren hatte, von der felir 'immanen 
Verlagshandlung gewünfcht, und von die- 
fer ebenfalls für Liebhaber ..des griechi- 
fchen Gefangesnoch fchöner und gefälli- 
ger als vor vier und dreifsig Jahren die 
erfte Auflage ausgeftattet. 
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xii Vorerinneruug. . 

Die anakreonlifchen Stücke, obwol 
unlüügfl, nicht 6twa, der Meinung eines 
öfFe^itliclien Blattes zufolge , blos n a eh- 
geheuert, fondern, wie eine flüchtige 
Vergleichung fclion zeigt, wirklich ganz 
neu bearbeitet , habe ich hier wieder auf 
den Ambofs legen wollen, um die feinem 
Züge der Urfchi-ift noch genauer und 
fichtbarer hervortreten zu laDTen, wa« 
zwar leicht zu fein fcheiut, aber defio 
fchwiei'iger ill, j6 fchä'rfer man die klei- 
nen Schattenftriche beobachten, und je 
zarter man diefelben niederzeichnen mufs. 
Und aus eben der Urfaclie müflen Ueber-r 
fetzungen alter giiechifcher und römi-^ 
fcher Originale nicht ohne Sorgfalt , be- 
sonders auch von Seiten ihrer kleinem 
Reize, unterfucht, und fo einem gewif- 
fen Grade der Vollkommenheit ton Zeit 
zu Zeit näher gebracht werdoiL Ich 
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Vorerinneraug. ^ni 

glaabe daher z. B. folgende in der zu 
Ansbach erfchienenen zweiten Ausga- 
be meiner Ueberfetzang noch befindli- 
chen Lefeaiteii 

Od. 3, 7— S. 

Und hohem Geift dem Manne. *— 
Nichts blieb ihm für die Weiber? 

Ebend. la — 13. ' 

* Drum fieget eine Schone x 

Selbst über Stähl und Fener. 

Od. 6, 6—11. 

Ift fic nicht die llbhönAe Blume? 
Ift de nicht de» Lenzes Sorge? 
Lieben de nicht felbll die Götter, 
Sie, womit der Sohn Cytherens 
Sich die fchöneii Locken kränzet 
Tauzend mit den Chai^itinn^n? 

Od. 6, 12—16. 

Eros mit den goldnen Locken, 
Mit dem fchönen 'Gott Lyaus, 
Mit der reizenden Cythere^ 
Wobnet gerne bei dem Schmanfse, 
Welchen frohe Greife lieben. 
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XIV Vor^riniieruiig. 

» Od. 9, li. i5. 16. 36. 

Er taufclxte bei Cytlieren — 
Ich bin y da ßeblt es , feine 
Beftelleriiin der Briefe — - 
Nun gell ! izt weift du alle«. 

Od. 10, 4-^5. i3. i4. 18. 
Wie tlieuer gibft du mir wol 
Das Biidcbeu da zu kaufen ? — 
So gib, fo gib ihn mir denn 
— Hier baft du eine Drachme — 
Die Glut wird Dich verzehren. 

Od. i4, — 14. 12. 

So will, fo will ich lieben. 
Zu lieben rieth mir Amor; 
Ich, abgeneigtes Sinnes, 
.Wollf aber nicht gehorchen. — 
Er fchofs, ich -^ floh zuriicke. 

Od. 20, 7—16. 

Könnt' ich dein Kleid doch werden, 
Dafs du mich immer trügöst! 
Könnt' ich. zum Wafler werden. 
Um deinen Leib zu baden! 
Geliiebte, doch zum Balfam, 
üm^ falben dich > zu können ! - , 
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Vorerinnernng. . xv 

Zur Binde deines Bufens ; 
Zur Perle deines Nackens! 
O wiird' ich zur Sandale, 
Um nur auf mir zu gehen! 

Od. 22, S'-G. 

Keben ihm mit fanÜtem Murmeln 
Ladet ein der Suada Quelle. . 

Od. 33, 5—7. 

Er dann was nahm' und ginge. 

Weil aber hie das Leben 

Der Menfch fich kann erkaufen. — • 

Od, 3i, 1—3. 

Beim Himmel! lafst mich trinken! 

In vollen Zügen trinken 

Jezt will ich, und will rafen. 

Od. 32, 1—4. 

Vermagft du alle Blätter 
t) er Bäume mir zu nennen; 
Kannfl du mir alle Wellen 
Des grofsen Meeres zählen. 

dürften vielleicht gegen die neuere Nach- 
bildung willig vertaufcht werden, indem 
durch diefe, wenigfteus einigermalTen, 
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iLVi . YoreriHiierung. 

dargetlian ift, wie nahe, auch m den 
leichtern Und fanflern Dichtüiigsürten, 
die Rede 4es Deutfchen dem zarten gi'ie- 
chifchen Gefange gebracht werdw kann. 
Demi ohne Zw^fel inüITen auoh die neue- 
Jftert franzöfi fehlen trnd engHfthtn Üeber- 
fetzer, Gail und Thoma »"Moore*], 
welche diefer Ueberträgung öfters mit 
Beifall gedenken ) wuÜich unter allen 



*] Ilite Ueberfetzungen find zu Ende des 
vorigen JalirhundcTts errcliienen , nemlicli: 

1. Ödes d'- A&acreoti ,' tT{iduit<M en Franko is, 
par le Citoyen Gail, Profelfeur. k Varis^Ai 

7 (1799.) ^. 

a. Ödes of AnacreOn, translated by Tho 
mas Moore. New -York i8o5. i». Vot I. II 

Die englifche Ueberfeeäiung wurde vorh« 
fclion zu London in kutzer. Zeit dr^ima 
aufgelegt und nachher war in Amerika, a 
T hi lad elphia und N^w- York , in ddj 
oben genannten Jahre fchon die zweite Aiv 
läge veranßaltet. JDiefe lezte habe ich feib 
Aber Böfton und Neapel hieher «rhklten. ' 
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Vorerinnernng. xrn 

! mir bekannten deutfchen Dolnielfchewi . 

i weit zuriickftehen , wenn von genauer 
NacJibildung und fanfker Annahei-ung an 
das Original die Rede ift. Gail über^ 
trägt feine. Urfchrift «war fleißiger und 
genauer, als z. B. ehemals die Frau Da« 
cier, allein eben fo, wie jene, in Pro- 

ti la, wodurch fchon eine Hauptfache, die 

[, (chöue Mttfik des anakreontifchen Verfeiv 
ganz Y^^^ohi^Q geht» Wem werden 
wol z* B. die lieblichen Harmonien des 

. »weiten Liedes in folgender Nachbil- 

qoi düng wiedertönen? 

La nature arma le j&ront des tanveaux 

j j^ et le pied des coursiers^ eile doima 

^jb- axxx lievres des jambes agiles j aiuc 

n^* lions ime lärge gtienle et des terri- 

, ^ , bles dents; les nageoiresk aux pois^ 

^•1 sons; aux oiseaux les ailes) «ne ame 

^1 courageuse a rhomme '• — 

- b 
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TLYui YQxini nn e r a n g. : 

in «ja/^ Nachbüdimgy in wdii;bei.Miaaii 
allgem^iJ^rfraofti^filbh^ Dicht.. 

nals ge1}]j^bei(^^ wqjj^u ^ ^nn., . Condom 

wie liieFdttVäl "atiaä Ißftpnt üül- 
terriblesV vei-beffert luidt^eilCDhöiiert; ■ - 
werden foU? \^|i:^eb^vird;inaA4;pi<lir- 
fer Sl^ dtivpa.€imi&^ 
gedrängter • iittd j^tfäiafer "flrid<iiL'"' Die 
M^öorfe.fctia 0ol|ne|ifct ift wolme-^ , 
trfißihV^itt äfeei»^^' Wie d^Äö aucili in d^ * ^ 
genannten Stelle j weder 4»^ vX^t^^ ^^i* 
Ur&hrift, tiöcli Übfei^Ü äle,^ wie Idört 
die in d^^n^T^fTglät^V^te^ 
des Örtgin'afö\vieider, indem fie z! ft^ ii- 

bei dem^Äiißmg* ' '"^ '^^^-i '' ^ ■^•' ^ '~ ^ 

-- • -"c^ ' 
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Tö all that^blheatlie tb0 fiirs oflieaven, ^ 

. "Wlißn tlie maj^estic hßllk m^s hörn,, 
She fenced liis brerw \v4äi wreatlied lioni. 
Slie ^rmisd: * tlie • cöbHcr^s *f<Jbt of air, ^ 
And\ringöd wiÄ l|i6ed[ the faMiiig^ Läxei 
Slie gave tlie liofi fangs of terror, 
Andj on tlie ocean's crystal mirror, . 
Taüght tue uiiiiuni'fcueted ücaly tliroiig 
"To l*aee tlidT^liq^iil^Ätt along; 
Wb^^&ßtiiihe uinbirage^^ tke grove, 
Slif plüiped.tbe'WarbliJig World öf löve --7 
^ird es der Peiiircfie "beinalie wuiidertar 
finden, dß(^^ ^j^ep^ ViQJ^evfßlzxm^ dioffeita 
und jeüfdt/ äe^ Odöäns in fo turzeil^eit . 
fo oft ^w^cöierholt^wejrdbn, mulkte.,^ In 
Beutfdilanft^ ^«liigftem, wo tnan jezt 
iiiclit ^ij^\^d^.Wafi*, fpftt^^?!*^^ audi das 
Wie auf daa £[enaaeä;e wiedäi'ffeffebcu 
verlanegr^ , ymr^^ ^dajp^ ^^^^ der 

Fall gel»röfes«l tenw * . ,.. 

Die nebea den anakreonlifchen Lie- 

dem fiJiOQ vormal« aufgenommenen ly-*^ 

ba 
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';ipt V a*r er«i n a e.r-u » g. 

riSkhed B^Ae aus der Andiologie ^ßnd 
jbtit init v^richledeneii ondeili aus derfel- 
ben vermehrt wowleti. Damals fchon 
hätten einige erhaltene Proben de^ »didi- 
terifchen Gewalt ein^r Sappho und-Erin- 
na nicht fehlen foUen. Sie find jezt hin- 
zugekommen, weil auch durch fie der 
liohe Werth des lyrifchen Gefanges der 
Griedicn bewährt wird. Eben fo wenig 
durfte Ai*iphrp«s,-L<)b. der .Gefund- 
heit, des miausfprechliolien Glücks <ier- 
ielbeh Voirkommen wüi^dSjg, vfenhifst 
werden. Nicht minder vortreflich find 
auch die Jezt beigefügten Stücke von 
Hybrias , Timx>);x^ii , • Archilochws » .Si- 
monides üJ a« a.* " < . . » .« 

Der Te:^t der aiiäkreontirclien Lieder 
mufste ficji^^neuemjkiitiich'en Anfichten 
zufolge, i^.^inigea Stellen verfchiedene 
Abänderungen gefallen laflen, \tas befon^ 
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ifeite 'tudi metner ^dritten. Ati9gab6 ^(Er* 
langen i3oS«r 8«). gefcheli0n4lftr Hiehef 
gdböreH foj^f ade St^Jlr ,r ^ f 

....... , ■, ,*...^ , , .;|., .,-'.,' , 

Od. 3, a5^ e^ « f. £» vi 
-^ 32. acee^i^eijy f. xo^i^uxV 

— 17, 1. toQivaag f. ro^evcoy 

— 20, L o;^a^^fl*o;f»Vii^'^: - ^ 

y. 6. 0. n, 

— a5^ 5* S'avBiv fis Je*, ««y (iti S-eha f. ««v 

'*" ' ndi fgeXijy&iiifSii' du "' ' 

— 35ytl- 7^7^ £-'y*rii?''^''' " "■•^ ^ ■ 

— 43, 7. vV^£ Ai^^ 

.— 5o, 10. ex^fiorra i. eg gsorra 



Digitized by CjOOQ IC 



3^:^11 y <o X -^ X i n n t a: p. n ig. 

Eben ,fo w^ Ca tojCctjidieirs ,a\ict, B^fUir^- 
^i&i^ in ^cottyme^ S. !>3^. r; 2* 3, 7* 
. : die 3GQsait bei tlgßn (C j^vizi i u 4 c o n u. & ' 

Tpff aüfzanelimeu. ..?'.y.. .. 

Die AnmerkungeQ -Ind^^war Jb^deu- 
•^ ' tehdTermehxt worcfeu," ^eia fie liabeu, 

lind unter andern von det Ailg. d; Bibl. 8 6 
B. a. lehr gebilligte Manier beibehalten, d. 
K.fie erklaren demljefer ohneeigentlidie 
Gelehrfamlce^it das, was dichteiifche Ein- 
kleidung oder Daüllellüng betrift, undfu- 
(3ien ilim auf diefe Weijei weil Kier weit- 
läufige Spracfaeiiäuteriiri^e]^ wol.am un- 
* recliten Ortip fein w&deii ^ baupt/achlich. 
die Ideen ui|d<^giJNk>beitea- des Dichters 
' * Kurz iru eritwickelii; * 

Verlagsarttf i^fe- ipli nicht im Stande, die 
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T o r e r i n n c r ti n g, Xkhz 

«twa liehen gebiiebenen-Dini^kfeHer'sffii 
bemerken. Bei der grt>(sen S<w*gMt^ -wel^ 
die auf diefen Al)drüefcTeWendetW^ti 
iß, w^rdea dia-ennidit fottderMch Viele 
fein., UndStelleii, wie «;Jd. S^ 7. V. f. 
;pmgft hin'£ jiingfthi»r Ä 83i r. i'.'lafst 
doch W deaCrötberh läicli f. lafst cLocIi 
mibh i>el den^Götteam; S: aAgl V. 1; hefc 
lige fJheügei wfeea beideÄOitett fdiorf 
das Verimafs' äö ^fti)K^öeh^?gibt\ fo w^ 
S. a65^2.'aoJei»'Ptiiifct #. biix'eA P»v Kön^ 
neii ohnfeh^ lefejbt verbdBfön WetÜefn.' • ^ '^ 
. Baireuth Ätfa aQiiMäi i%9'iv> ^ ''^ -* ;'i 
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ANAKREONS LIEDER. 

' Seit» 

i* S i g X ^ (i a V» a 

Ich will d«6 Atreus Söhne 

2. Eig yvvaixag^ 4 
*va«? »t(»attt tuvQois 

Natux' gab .Stieren Homer 

3. £fg JE^WT«. . ' 6 

SfeaowxviOK; no{^ ^Quig 
Jöngßliin in der Mittemachl: 

4. Etg iavTOV» lo 
Eni /ivQc^vatg vtQuvaig 

Auf der Myrte junge Zweig« 

5. Eig ^oSov, 12 

Lafst die Kofe» Eros Blume 
: 6. E^oDTi'xov t; xcii/uo^» l4 

LalTet Kränze von der Rofe 

7. jE'fff EQtaTa» iG 

Mit einem Lilienftabe 
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INHALT; 3ÜCT 

Seite 
8. Eifg To^ iavTov övet^oVt 18 

Von L.yäu8 freudetrunken 

Woher ^ geliebtes Tittbclion 
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I.Auf die Jj ßi er. 
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Ertönen - nur vön Liebei/' ' 
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Zu fingen, doch die Laute 
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So lebt niiri' wohl, Heroen? 
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Ertönen hur- ton Liebe. • 
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„Dunker hab'^ ich miöh verirret.^* 
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That ihm auf) fah' einen Knabfcn, 
Welcher Pfeil und Bogen führte 
Und am Rücken Filigel hatte. 
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Drum was- hilfts , ; den Grabüem' falben ? 
Was, im^fonft die 'Erde tränken? 
Mich. vielmehr, weil iah noch lebe, 
Salbe, fchling' um- meine Stirne 
ßofen.> i rufe mir mein Mädchen ! 
Eh' ich, Eros, hin miifs wandern, 
üin zmn. .Heihentaxiz» der 'Tod^n, 
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5. Auf die Rofe. 

Lafst die Kofe, Eros filitmc^ 
Mit Lyäen uns vermifchen; 
Mit der Rolle licdden Blüte 
Und mit wolilbekränztai ScUcifeii 
Trinken uns nnd fröhlich lachen! 
Rufen find die fchön^en Blumen, 
Rofen imd des Lenzes Sorge; 
Rofen lieben felbft die GöUer, 
Rofen flicht der Sohn Cytherens 
Um den Flaum der fchönen Locken, 
Mit den Charitinnen tanzend. . 
Drum fo will auch ich mich kränzen, 
Bacchus^ Mrill mit einem Mädchen, 
Deflen voller Bufen reizet, 
Hauptbekranzt' die Laute rührend. 
Froh bei deinem Tempel tanzcm 
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6. Liebes- oder Trinklied. 

Xjaffet Kränze von der Rofe 
Um die Schläfe izt uns winden, 
Und mit fanftem Lachen trinken, 
Und ein niedlicliiufsges Mädchen 
Mit dem Thyrfus in den. Händen, 
Welchen Epheulaub umraufchet, 
Schwebt im Tanze nach der Laute. 
Einem weichgelockten Knaben, 
Welcher tuhrt der Laute, Saiten, 
Fliefsen von der IMen Lippe 
Süberhellet^ Melodien. 
Eros, er der Goldgelockte, 
Mit. dem fchönen Gott Lyäus, 
Mit der reizendeti Cythere, 
Wohnet gern beim frohen ^hmaufso, 
Welchen miuitre Greife lieben» 
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7. E iq E^ (at cc. 
x a'Aiv&iVfi (le qaßSta 

Jicc 3' oS,£WV ft^ avavQwv, 

Kgadvi} Sä ^i^vog ct^Qig 
Aveßai^vs^ xäv ctTtsaßij». • 
'0 3^ JBjOwg (leroma aeiwp 
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7. Auf den Amor^^ 



jVlit einem Lilienßabe 
ScMug Eros mich, der Lofe, 
Und zwang mich, ihm zu folgen. 
Ich lief durch fchnclle Ströme, 
Durch Wälder, tiefe. Thäl^, 
Dafs mich der Schweis verzehrte. 
Schon eilte mir die Sele 
Zur Lippe, und ich wäre 
Beinahe — todt geblieben ; 
Da wehte Kühlung Eros 
Mit feinem fanften Fitb'g 
An meine Stirn und fagte: 
„Freund! du kannft noch nicht lieben« 
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8. EcQ tov kavTOV ovsiqov. 

/j^a wxTog syxa&ivSvtiV 
ldh7tOQ(fVQo^g ra^Tfjcfi 

ESoxovv qacQOcai^ Ta^aoig 

Jgofiov ifTAW eKtawHV^ 5 

Mira naQ&iv&tv et&vQUiV. 

!A7ial(aT£Q0i^ AvaioVy 

Jaxi&^fia. fioi XeyovT^y 
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8. Auf feinen Traum. 

Von Lyäiis frendetrunJceii 
Schlief ich nachts aiaf Putpurätckcn, 
Tändelte mit holden Mädchen 
Und im rafchen Gange glaubt' ich 
Auf den Zehen fortzueilen. 
Knaben hört' ich mich verhöhnen, 
Schöner, als der Gott der Reben, 
Mich mit bittern Worten fchelten . i 
Jener holden Mädchen- wegen. 
Als ich jetzt lie wollte külleii«-^ 
Ach da waren fie mir alle 
Mit dem Tranmgeficht entflohen^ 
Und ich Armer lag verlaflen, 
Wünibhte wieder einzufchlaien. 
B a 
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Top txQTv Twv d^awarv 
Accßovaa mxQov Vfivov» 
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g. An die Taube. , 

Er. 

Woher, geliebtes Taubchen^ 
Wober kömmil: du geflogen? . 
Wober fo viele Salben, 
Die duftend von dir träufeln^ 
Wann du die Luft durcbfcbwebeft? 
Wer bift du? was beforgft du? 

Die Taube. 
,,Anakreon mich fendet 
Zum Liebling, zum BathylluB^ 
Der gegenwärtig alles 
Belieget und beherrfchet. 
Cythere jüngft vertaufchte 
Mich flir ein kleines Li^chrti. 
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Eytfi 3" u4vaxQ£ovTc 

Jiaxovü} Toaavra' 

Kai vvvy OQ?$f «Jf^yw i5 

Mniaxokag xofjtv^M' 

Kcti qnjaiv iv&eaog fis 

EKiv&BQfjf» noiYiauv. 

E/Lo dey HtiV arptj u^y 

JovXrj iüvfa nctQ mnio. ' :jo 

Tv yaq (i€ Sil naraö&ct^ 

0^ TS y,ai xat^ ccynot^ 

Tawp id(a fi6V aqxoVy 7 5 

Jwd^naaaoa xsiQ(oy 
jivccxQsovTog C^TOV 

Tov oivoVj 6v nQontViir. 

Kav dionotr^ 6fA0tm 
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Anakreon yej^traut mir 
Die wichtigftefL Cfeföbäfte; 
Und, Qeliey jetzt beftell' icU.v 
Öie Briefe .ypn demlißlben* . \^ 
Zwar Ii^t er mir yerfpro^^p^.. 
Mich ehftens frei za lafleii; 
Docli lälst er antih mich, frei fein^ 
Ich werd' ihm dcimocli dienen. 
Was foll ich denn anf Bergen 
Vmlier nnd Fluren fliegen? 
Warum auf Bäumen fitzen. 
Und wildes Futter effen? 
Jetzt fpeiP ich von dem Brode, 
Das ich mir aus den Händen 
Des liehen Dichters nehme. 
Auc]i reicht er mii au trinken 
Den Wein, von dem er trinket; 
Und nach dem Trinken tanz' ich 
Um meinen Hei^rn und decke 
Denfelben mit den Flügeln; 
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Dann fetz' ich mich, zu fchlafeni 
Auf meines Dichters Leier. 

Nun weifst du alles •— gehe 1 
Du machteß ja fo fchwazhaft 
Mich 9 Freund 9 als eine Krähe. ,1 
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xo. JC^^ EgcDTce xtjQivov. 



Nerjvvrjg €7t(aXw 
üj'w de 6t, stagaofzagf 
Iloaov &ei,i:igy etfrpfy ooit 

T6 Tvx&fv exTiQKfifxat ; 5 

8* eine Swqta^wv' 
Aaß" avTov QTi^oaov Aiyg* 

Ofiwg iv* exjua&fig viv, 

Ov)c 61 fu xaQOTsxvag' 

AXX ' ov TV lo) aypoixfjv i o 

EoKori ^aVTOQitXTct. 
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lOu Auf einen wach fernen Eros. 



Von Waclu verkaufte jüngflihm 
Ein Jüngling einen Eros. 
Ich Aand bei ihm und fragte: 
Was koftet diefes Bildchen? 
Der Jungling fprach auf dorifch, 
„Gieb mir, was dir beliebet! 
,,Denn ich mu& dir geßehen, 
„Ich bin k^in Wachsbofirer ; 
,^ur mag ich nicht mehr wohnen 
,^ei diefem Eros, welchen 
^ach allem fo gelüftet.'' 
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Joff oWy Sog cevrov tiiii/0 
jQoxfMjgy xaXov awsuvop. 

JIvQiaaop* €1 de fifjy av iS 

, Kära (fkoyog Tcac^try, 
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So gib mir für die Drachme 
Den fchönen Schlafgefellen f 
Du aber, Eros, fetze 
Mich fcbneÜ in Flammen^ oder 
Ich werfe dich ins Feuer. 
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11. Eis ^avTOv. 



Jleyovcfiv al yvvaixeg^ 

Aaßiav eaonTQOV , cc &QU 

KofjLccg ii€V ovxar* ovaag^ 

^Ihlov Sa asv ^eriOTiov. 5 

Eyo) -Se rag xofcag fjieVy 

Ovx oiSa' TOVTO 8' oidoy 

*Sig rw yegoVTV fiaX?^ov 

ÜQ^nti to tiQfiva Tiai^siv^ lo 

*Oaio n€?,(xg xa Mot^Qrjg. 
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11. Auf rieh felbßw 



JCj» Tagen mir die Mädchen:- 

,^uakr^n du alterA. 

j^imm nut den Spiegel j ße]ie, 

„Nicht. mehr ein Härchen ^loA da 

„Auf deiner kahlen Stime!*' : 

Ob ich noch Haare habe, « « 

Ob^ße mir ausgefallen.-^ 

Das weis ich nicht*, diefs weis .ich, 

Dafs Freud' und Scherz dem Greife 

Nur defto mehr geziemen, 

Je näher ihm das Grab ift. 
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12. Eis XeXidova. 



Ta rctqaa aev ta xovfa 

JI fiaXXov £vSo&ev aiv 5 
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12. An eine Schwalbe, 



Wie foll idi dich befbrafcn? 
Wie, plauderhafte Schwalbe? 

Soll ich diefchnellen Schwingten 
Ergreifen dir'^ und kiirzen? 
Wie? oder (foU ich etwa 
Wie Tereus, jener. Wilthrich 
Die Zunge weg dir nehmen? 
Was aii3 dem fu&en Traume 
Hit deinem frühen Zwitfchern . 
RaubXl da mir den Bathyllns? 
C 
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i3. Eig iccvTOV, 



Ol fi6V xaXtpf Kvßrißffi 

ToV 7lfJll&tßvV AxTiV 

Bv ovgiatv ßoafvtct . 

Oi Se KXaQov noQ* ox&aig . 5 

Jacpvr^rpoqovo 0olß(n) 

AciXov niovreg v8wq • 

M£fifjvoT6g ßoüHnv* 

Eyo) Se tov Avaiov 

Kav TOV fiVQQv xoQeaditg i o 

Kav Tfjg £ftfjg ircciQj^gy 
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i5. All fich felbft. 



Aus Liebe za Cyb.ebett 
Soll AttiÄ-.Aer E»tmwuite 
Lautfclireiei^d. auf den Bergen 
ümhergeraXet ]i«b«A^ 
An Klaros Qi?ellenr^nde, 
Vom Zaubeybome trnnkeÄ 
Des lorbeireii^en Phöbus, 
Noch rafen andre fcbreiendj 
Ich aber von Lyäen 
Beraufcht, Ton Salbexidöftepi 
Beraufcht und meinem MWcben /— 
So will, fa will ich ra&n. 
C a 
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i4. EiQ Eqcora. 

!0 5% ivdv to^op a^aq 5 

Kcfi^Qvaef]V ^aQetQjjVy 
Mccxp fi6 nQOVxaKuto. 

0(o^7]X'> ^^^ AxiU.tvg^ 

Kcii 8oVQaj xav ßo6tr]Vy 10 

EpLaQvaiiTiV Eqüoti* 

*S2g 8' ovx n^ ei/x^ oXarovg^ 

HaxccXXsVy n&^ lavtov 

A^]X£V £ig ßsXefivov • i5 
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i4. Auf den Eros. 

Ja lieben, lieben will icb! 
Zu lieben rieth mir Eros; 
Ich aber unentfchloITen 
Liefs mir von ibm nicht radien. 
. Da nahm er ftraks den Bogen, 
Griff nach dem goldnen Kocher, 
Und rief mich auf zum Zweikampf. 
Izt warf ich um die Sphulter 
Den Pan^r, wie Achilleu», 
Ergreife Schild und liamee 
Und kiiinpfe gegen Eros; 
Er fchofs, ich *— flöhe feitwärts. 
Schon war ihm leer der Köcher^ 
Da ward er zornig, drang mir, 
Statt eines feiner Pfeile, 
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Meaog de TcaQSiyg fitv 
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• I - 
Bis in des Herzens Mitte^ 
Und ich — lag überwunden. 
Cmfonft ift nun die Riifhing« 
Was fcliirm' ich mich von aufsen? 
Der Streit i& ja im Herzen! . 
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i5. Ecg to ag)/&QV(og ^jiv. 

kJv fioi iii7^€v ra Ji^^w, 
Tov Sa^ioav avctxtog'^ 

OvSe fp&ov<a rvqavvovg. 

Efiov fAiliv (iVQoiai^ 5 

£fiov fielet^ QoSoiai^ 

To d* avQiov tig oiSev\ lO 

*0g ovv 6T^ €v8i.\ eatiy 

Kcth mvsy tat xvßevsj 

Kav onevSs rof. Avan^ 

Mf] vovaogy tjv tig il&py 

-^^y/?, <T« f^f] Sei, mvHV* i5 
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j5, Das forgenlofe Leben. 

Ich frage nichts nach Oyges, 
Der Sardier Beherrfcher; 
Ich hege keine MifsgunA^ 
. Peneide keinen Fürllen, 
Ich frage nur nach Salben, 
Mir meinen Bart zu falben^ 
Ich frage nur nach Rofen, 
Zu kränzen inir die Stirne; 
Ich fr*age nur nach heute; 
Was morgen ill — wer Veis diefs? 
Drum noch bei guten Tagen,. 
Freund, trinke froh und fcherze, 
Und opfere Lyäen, 

Sonll kommt und Ipricht die Krankheit: 
Jezt darift du nicht mehr, trinken. 
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i6. Eis iavtov. 



'0 S^ av ^qvyimf oirog*. 
Ey» 8* efjux^ dXiiHrsig. 

STQcctog Ss x^ivog aHos 
Jüt" oinAcmay ßaeXanf fii* 
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16. Auf fleh felhfi- 



JDu fingcft Thebens Kriege 
Ein andrer Troiens Schlacbteiii 
Ich "^-^ meine . Niederlagen. 
Kein Reiterheer befiegt micb. 
Kein Fiü&volk, keine Flotte ^ 
Ein andre« neues Streitheer 
Bekriegt mich ans den Augen, ' 
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17* Ei^ notrjQcov agyvQovv. 



J. ov UQYVQov roQ€vaagy 
üavonXiav jisv ot^/iy 

IIoTIJQtOV 5« XOtrlqVj - 5 

*Oaov dvvtij ßadvvaq. 
Hoitv 8* ifiov r,aT* avto 
Jtfi^T* aOT^y lind'* dfia^Vf 
Mij aTvyvov ÜQnova. 
Ti HkuaScov fi^Bv fAoi^y \o 

Tf^ 8* aoTfQög Bocorov; 
Iloiriaov afiTisXovg uoij 
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17. Auf einen lilbernen Becher. 



Arbeits diefes Silber 

Uepbäft für micb; nur mache 

Mir keine WaffenrüÄung, 

Denn was geht mich der Krieg an? 

Nein, einen Becher mache 

So weit und tief als möglich. 

Nur auf demibiben bilde 

Mir nicht Geftime, auch nicht 

Den grolsen Wagen, oder 

Den traurigen Orion. 

Was kümmern mich Pleiaden^ 

Was das Geftirn Bootes? 

Nein! bilde Rebenftöcke 
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Kcc,i MaivaSag r^coaag* 

IIoi^H Sa Xfjvov oivoVy j5 

K<av xQvaeovg narowrag 

'Oftov naha jivctKa 
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Und Trauben an denfelben. 
Zu Winzern die Mänaden-, 
Dann eine Wcinbeerkelter, 
Und goldne Keltertreter, 
Den fchönen Gott Lyäus. 
Mit £ro8 und Bathyllus« 
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18. EcQ to aVTO. 

IVakXirxexya , roQ^vaov 

JEaQog TCvneXlov vtiSyi' 

Ta xiQTiva rtjv ^q(i)&* tjfuv 

'Poda (peQovaav ^Si^v^ 

Tov aQyvQov 5* ctTiluHTag 5 

UoUl, TlQXOV'flOV tSQTtVOV. 

Ml} TCDV nag' otv(o r^XstiO» 

Stvov ti, iiov toQsvaijgj 

Mfi cpavxTOV UfroQfjfiu* 

MaXXov 8a noiev tov Jtog 10 

JEvwv riuiv exyovov, 

Mvat^V TS TOÜV fftO&ODV KVTtQlV 

i Yfxevaiovg ovyxQorovaav. 
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18. Auf cbeudeofelbei). ^ 

vJTefcliickter KünfUer, bilde 
Mir jezt einen Friihlingsbecher. 
Zuerft die Bora bilde, 
Die Tanfte Rofeu bringet; 
Bild' auf ded Silbers Fläche 
Auch ein Gelag der Freude; 
Nur nichts, was Lyäens Fellen 
Entgegen wäre, keine 
Verhafste Mordgefchichte. 
Lieber bilde mir Lyäus, 
Ihn vom Vater Zeus cntfproffen, 
Lyäen bild' und Cypris, : 
Und die Prieflerinn der Liebe, 
Cypris n\it den Hymenäen 
D 
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Kai Xa(fiTag yeXioaag^ l5 

'Ytz' afiTieXov iVTieraloVy 
EußoTQVOVy xofiwaav 
SvvccJixe xoVQovg wnqmHg' 
'Ofiov *Se Q>oißQg q&vqoi. 
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Tanzend; Eros ohne Bogen, 
Die Charitinnen lächelnd 
Unter fchattenreichem Weinllock, 
VoU Trauben und voll Blätter^ 
Endlich bilde holde Knaben, 
Und die Laute riihre Pköbus. 



D 22 
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19* Eis to dsiv nivBiv^ 



Ht^vaif 8a SavSQs* cevrrjp. 
HiVH &dkaaa^ avccvQovg, 

Tov S\ riUov otli^vt}. 

Kcivtio d'aXovTv Ttivetv^ 
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19. Nothwendigkeit zu' trinken. 



JLlie fcliwarze Erde tdnkef^ 

Die Bäume trinken jene, 

Das Weltmeer trinkt die Fliiffe, 

Die Sonne trinkt die >Meere, 

Sogar der Mond die Sonne, 

Was wollt ihr denn, ihr Freunde, 

Das Trinken Mir verbieten? 
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/ 30. E l Q ^ Q Q T) V. 

ti TavrecXov not' föTi) . 

Kcci 7tai(^ noT^ OQVig anrti 
Hccvdiovpg jiihdvjv» 
JEyoj $' eaontQOP HtjVy 5 

^*0^(og ctH ßXsTtygus* 
JEyoj ;|f^raw y^voipirjv^ 
^Oncog asi. (fogifg us. 
'YScjo ^^hjtß yivto&at^y 
^Oniag ae xQo^a Xovata, x o 

MvQoVy ;n;m^, ysvoifdrp^, 
'0:t(f)g eyia a*' alsirffM. 
Kcci ratviri Se fAccario}^^ 
Kca lAaQyaQov TQa^rßMy 
Kcci accvdcAov ysvomfjpy 1 5 

MovQV mcriv Ttc^reiv fiis. 
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20. An ein Mädchen. 

Als Fels Üand Tantals Tochter, 
Auf Phrygiens Gei>irgen, 
Und cinft- umher als Schwalbe 
Flog des Pandions Tochter. 
O war' ich doch dein Spiegel, 
Daus du mich ftets befchautell! 
Könnt' ich zum Kleide werden, 
Dafs du mich immer triigeft! 
Zum Waffer möcht' ich werden^ 
Um deinen Leib 2u baden! 
Zum Baifani, o Geliebte, 
Um falben dich zu können! 
Zur Binde deines Bufens, 
Zur Perle deines Nackens, 
Zur Sohle möcht' ich werden» 
Damit du mich nur träteft! 
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21. Ecg^aVTOV, 



/joxa fioiy 5or% (o ^waixegy 
JDQOfuov 7tc£i.v afivaw 
Ytio zavfiatog yaQ ijSrj 
UvQoeig avcearsva^o)/ 
Jota 8 avd'Kov exei^vov" 
Srstpccvovg 3\ oi^oig nvxa^ 

To Sa xavjuia rwv Eßoirtm^y 
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ai. Auf fich felbß. 



xleicht mir, reicht mir Weüi, ilir Scliöueii; 
Um unabgefezt zu trinken, 
Denn die Hitze hat mich jetzo^ 
So entzündet, dais ich lechze. 
Reichet mir Lyäens Blumen; 
Gebt mir Kränze, nm die Stime 
Sie 9u fchlingen, denn ich glühe. 
Doch die Hitze meiner Liebe, 
Hera^ wie foU ich diefe ftiUen? 

• Digitizedby CjOOQ IC 
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22, Eig Bad-vXXov. 



Ka&iaov xalov to SsvS^v^ 

Tig (XV ovv OQiovnaQel&ok 
KattxYotfiw toiovTO} 
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22. An ßathyll. 



^etze dit^Ii, Bathyll, im Schatteu 
Diefes fchönen Baumes nieder. 
Siehe, bis zum kleinften Zweige 
Rükret er die zarten Blätter; 
Neben ihm mit fanfitem Murmeln 
Lockt der UeLerredung Quelle. 
Wer kann folches Wonnelager 
Sehen und vorübergehen? 
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23* Eig Ti)v nkovrov. 

• 

^ TtkovTog etye ;f pwjoi; 

Iv\ ccv Occvarog m£).xh^ 

Accßjf TVy xav naQiX&rf. 5 

El 8 ov Ti nov notaad-a^ 

To ^jjv sveOTi xhritovg^ 

Ti zctc (jieerip/ arsvce^et)* 

Tv icca yoovg nQonefima; 

QavHV yaQ ev nsTiQCQTaiy lo 

Ti xQvaog (oipeXev fie; 

JEfiov yevoiTo nivaVy 

UioVTi 8^ oißVov ri8vp 

EtAOiQ rpiXovq avveivaij 

jlnaXaiaiv ev rs xoiTaig i5 

Tduv rav Aff^oSixav. 
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2'o. Auf den Beichthum. 

Verliehen goldne Schatze 
Den Sterblichen das Leben^ 
Bewahrt' ich lie mit Sorgfalt^ 
pafs, wann der Tod üch nahtcf^ 
Er nähme was und ginge. 
Weil aber nie kann kaufen 
Der SteiWiche das Leben, 
Was feufz' ich denn vergebens? 
Was tönet meine Klage? 
Denn ift der Tod benimmt mirj 
Was kann das Gold mir frommen? 
Drum will ich lieber trinken, 
Des fiilsen Weines trinken 
Im Kreife- meiner Freunde, 
Uhd auf weichem Ruhelager 
Dann mit Aphroditen fcherzeu« 
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24. Ml ^ h av T ov. 



JßiOtOV TQlßoV ü3(ff€lVy 

XQov(xVy 6v na^O^d-oVj tyvtaVy 
*0l/ S^ i^(0 ÖQCCfAHV^ ovx oidoc» 
Me&ere fie^- (pqovtvSeg^ 

IIqvv £fi£ (pd-aay ro reQf^cc, 
Hat^vjy y^Xaaaty j^OQevOM 
M^ta Töv icalov Avaiov* 
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2i. Auf fich felLft. 



Weil ich ßerblicb bin gebohren, 
Auf des Lebens Pfad ztt wandeln, 
Weis ich «war, wie lang' ich waUe, 
Aber nicht , was ich noch wandle. 
Laflet darum mich, ihr Sorgen! 
Kichis hab' ich mit euch zu fchaflen', 
£he mich ereilt das Ende, 
Will ich fcherzen, lachen, tanzen 
Mit dem fchönen Gott Lyäus. 
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35. El g huv T ov. 



L/tuv n^m tov oivovy 
'£vSovaiv al ^leQVfivai» 
• Ti^ fiov novwv^ XV fioi yo&w^ , 

QavHV fis Sei^y :cav (ayi ^iJuo. 5 
Tt Ss TOV ßcov nX(xvti>iiav ; 
üiiaiitv ovv TOV ovvoVy 
Tov TOV xctXou Avouov. 

2W TM S£ Ttl/VBLV f]fjtag 

'^EvSovaiv ai ^itQi^vav* lO 
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35. Auf fiph felbfi. 



Xrink* ich den Sajß: der Reben, 
Dann fchliimn? orn meine Sorgen. 
W^, foUten Müli\und Klage, 
Was mich der Gram bekibnmern? 
Sterben mufs ich, will ich gleich nicht. 
Soll ich mich ums Leben t^ufchen? 
Drum laflet Wein uns trin]s;en^ 
Den Wein des fchonen Bacchus; 
Denn, Freunde, wenn wir trinken^ 
Dann fchlummera unlre Sorgen. 
• E 
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26. Ee^. iavrop. 



Joxmf 5* ex^vv ra .Kqoicov 
Oeko) xuXcog aeiSuv* - 
KiaaoaTecffiQ 8s netfiacy^ 5 

Jlarct) 8^ anavra &vfuaJ 

Msduovvcc yaQ.fis X6ia&a& 

Digitized by CjOOQ IC 
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26. Auf fich felbfi. 



Wann Lyäus mich begeiflerf, 
Dann fchlummcm meine Sorgen, 
Dann bin ich reich, wie Kröfus. 
und finge fiifle Lieder; 
Dann lieg' ich da bekränzet" 
Mit Epheu, trete alles 
In meinem Sinne nieder. 
Sei Krieger, ich wilt trinken. 
Reiche mir den Becker , Knabe! 
Denn betrunken da zu liegen 
Ift viel beüer., als — entfeiet. 
E a 

Digitized by LjOOQIC 



6a ANAKPMONTOZ ^ 



aj. Eig Jiovvöov. 



J-ov Aog o navg o Bax)[og^ 

'Otav ug rpQ^ag rag e/ietg 

JEi^aal&fl fie&vSotag^ 

\äidaaxH fis xoQevHV* 5 

i^co 8a xai, XV rcQnvoP 

*0 tag [i6&ag s^aarag* 

Meta XQOTcoVy fjter'' (odag 

TeQTiav (AS x' Aq>qo8vxa^ 

Kai ffialiv &bhf} xoqcvhv* lO 
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27. Auf den Bacchus. 



Waiin der Sobn äes Zeu9;. Lyäus, 
lEr, der SorgenfcKeuclier Baccliu», 
ÜBd des frohen Weines Geber, 
Einzug hält in meiner Sele, 
So lehret, er mich tanzen j 
Dann fShl' ich hohe Wonne, 
Ich Freund des fuffen Taumels. 
Nach Tänzen und nach Liedern 
Beglückt mich Aphrodite; 
Und dann will ich wieder tanzen« 
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28* Eig Tfiy kavtov hxatqav. 

■ fodtfig naQavs texvfjgy 

Jl^eovaav, iog av H7t(d, 

rgcccpa trpf iiiip hdiQip. 5 

rgaf^ (lov TQi'Xag tq nQaftop, 

AftaXag re xav fieXaivag*. 

'0 §6 xt^gog av Svvfjxaij 

FQatfB^xav fivQov Ttvsotßaag. 

Tgccfs d^ 6^ oli^g naQeirig * 10 

. Yno noQ(pvQaiüv ^airaig 

Eketfcevzivov /leramov. 
. To fieaoq)Qvov de fitj (loi, 

JvaxoTixe^ firjre ftiayB*: 
,ExeTia 8s y 67mg exavtjy i5 
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38* I^ür feine Geliebte» 

Anf, du trefficMer der Malert 
Male, tr^difter der Malei*, 
Meifter in der Kxmtt der Rhoder, 
Male mir/ wie ich dir fage, 
Die entfemete Geliebte! 
ErfUich •^rfeicbe fchwarze Haare; 
Auch, wird e» das Wachs geftatten^ 
Male fie von Salbe duftend. 
Male, wo die Wange endet, 
Unter ihren duiikehi Locken 
Weils, vde Elfenbein, die Stinte« 
Lafs der Angenbraunen Bogen 
Sich nicht trennen, nicht verbinden^ 
Sondern fanfi, wie bei der Holden^ 
In einander fich veiüeren. 
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To Xelfj&oTOjg awoipQVP 

B^iffaQfav kTVV xeXavvrjfif^ 

To & ßlsfifut ffvv akfj&(ag 

^A^o Tov TtvQoq noirjaovy 

'Aficc yXavxoVy (ig A&i}Vijqy üo 

^Jlpm 8^ VYQOftß^ ioq KvdtjQijg. . 

Hfccfps x^f'^i ola Hav&avg^ 
JjQoxaXovfMtfov cp^kfjua. ; ^5 

StoXiüw to Xoutov avtfjf» * 
'Ym)noQ(pu0oi0i nexXoijS* 3o 

OXtyWy xo ÄJ^' tUyx^. 
jim^ic* ßXeTMP yoQ atft^f* 
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Gib ilir fcliwarze Augenlieder, 
Und den Blick in ihrem Auge 
IMale du mir ganz von Feuer j 
Blau* fei dScTesr, wie AtHenen«,"^ 
Liebe fcbmaclitend, wie Cytberens.* 
Wirft du Naf ' unÄ Wange maleUi 
So vermifclie Milcli und Röfen. 
Gib ihr Lippen,- wie der Suada,' 
WeRhe fanft zum K.\^S£e laden. 
Um des weichen Kinnes Grübchen,* 
Und den weifsen Marmomacken 
Schweben alle Charitinnen! 
Endlich lals von lanftem Purpur 
Das Gewand der Holden werden. 
Etwas vop dem Fleifchdurchfchimmeni, 
Und lieh nur den ümrifs zeigien« 
Gut! ich lehe ibhon die Holde ^ 
Bald, o Bild, YÖxSk du aiich fprechen« 
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39. [Eig JBa&pXXov, 



J Qccrpe (AOP Bcc&viXovovTüfy 
Tqv ituiQoVy (og dvdaatua» 
jicTcagctQ xofiag noitjaov^ 

Ta S^ €g axffoip^ iikiioactg* 5 

^Ehytag d' sXevd'SQOvg fiov 
IlkoytctfMav y araxta aw&Bigy 
jiif£gy dg &€haaiy TUt^edtct. 
^AfioKov 8 6 xcci 8Qoaü>8ig 
Sveq^etia fiercmov otpqvg LO 

KvavcoteQTj SQaxovTOinf. 
Meiav ofifjia yogyop iatiOy 
' K£XiQaa/i6Vov yctXipniy 
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sg. Für den BatbjlL' 



IVIale den Baüiyll mir alTo, 
Meinen Liebling, wie ich iage!^ 
Salbenglans gib feinen Haaren, 
In dem Grunde ünA^res Dunkel, 
Doch VO& atiiTen Sonnenfchimmert 
Ungekünftelt nnr gebunden 
Lals üe, wie iie felber wollen,' 
Sich in ireie Locken legen. 
Seine weiche, zarte -Stime 
Kränze mir mit Augenbraunen,* 
.Welche 'dunkler find, als Drachen; 
Trotzig £e^ leüi fcbwarzea Auge, 
Doch durch I{^iterkeit gemildert; 
Jenes nimm vom Ares, dief^a 
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To 3s ^ Tilg xaXfig Kv^riq^i^y \5 

'Iva ttg to (iev (poßr^raiy 

To 5', aji* el^idog XQefiaratr^ 

^Poivvrpi S\ oTtom (ir/keVj '.- 

XvoLfjv nout jTagnipf' 

JE()v&rifia 8* iig av AtSovg ao 

Jvvaaai ßaknVy, noirjaov. 
To Ss )(HXog^ ovx et* oiSa 
Ti^vi fio$ t^m/ no€9i<nig . . • 

To Ss.Tuxißy 6 X9]Qog avrog 2$ 

£xet(o hthav aimn^g. 
MiTä. d€ n^oai^nov ^axio^ 
Tov AS^atf^dog mt^eX&wv^ 
Ek€q>avTivog T^cgpjXog. 
Mitafuz^iov Ss noui^ 3o 

Jidvuag TS x^^^ ^Effiotfy 
HoXvSsvxsog Ss fifjQovgy 
^lowai^fjv Ss vijSvtk 
'AnaXunf ä' Vtisq&s (ii^^ufPy 
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Von der reizenden Cythere, 
Dals man fich vor jenem fiirclite, 
Doch bei dem mit Hofiiimg fclmieiclile. 
Male feine Rofenwange 
Mit dem sparten Flaum dfCr Quitte^ 
. Und begeuTs fie, fo wie möglich^ 
Mit des Scbamrotbs fanfter, Fatbe. 
Seine Lippen — - nocb ^eiS ich nich^ 
Wie du diefe mir foUft malen ^-^ 
Weich und voll dej> Ueberredung. 
Wiffe kurz, das Bildnils felber * 
Spreche doch bei feinem Schweigen. 
Unter feinem Angelichte, - 
Schöner, als Adon ihn hatte, 
Sei von Elfenbein der Nacken. ^ 
Gib ihm Braß und beide Hände 
Von der Maja fchonem Sohne. 
Von dem Pollux nimm die Sehenkel, 
Und den Bauch yom Dionyfus. 
üeber feinen weichen Schenkeln^ 
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MriQfjüV TQ nvQ exoVTfov^ 35 

^Oti (AI] ta vcdTcc dn^atr 
'Jvvaaai,* ta 8 tjv aueiv(a, 4o 

2\ /tw 8h noSocQ 8i8titaxHV; 
Actßi fiia&ov^ ooüov nmjq. 
Tovtov Se Tov Asrolhova 

Hv ä' eg Safiov not^ eJi&fjg, .45 
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Seinen feiiervollen Schenkeln, 
Gib ihm eine glatte Unfchnld, 
Die lieh eben fehnt nach Liebe, 
m doch deine KnnB fo neidifch^ 
Denn dn kannft ja feinen Riicken, 
Doch da3 Schönfte, mir nicht zeigen« 
Soll ich erft die Fiiüe fchildem? — • 
Nimm den Preis, den du verlangeÄ, 
Und verändre diefen Phöbus, 
Den Bathyll darans zu bilden; ' 
Wirft dn einft nach Samos kommen^ 
Male nach Bathyll den Phöbu?. 
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So. Eiq EQCora. 



Av Movacct rov E^mc^ 

KCCV VW tj Kvd'tQiUf' 

Avaaa&ai rov JF^ra. 
JovXiV€i^v SiSiSaxiau 
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So« Auf den Eros. 



Uie Milien banden Eros 
Mit Kränzen^ gaben ilm dann 
Der Schönheit zum Bewachen. 
Nun fuchet Cylherea, 
Das Löfegeld in Händen^ 
Den Eros frei zu machen. 
Will wer auch los ihn kaufen^ 
Er gehet nicht , er bleibet^ 
Der fchönie Dienft gelallt ihm. . 
F 
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Uuvv. IliHv afivart 

£fiaivn* Ahtfictviav tSy 
X 6 UvKoftoVg OQ€0Vt]gy 
Tag ^fiTiQccQ XTavQUreg, 
Eyia 8b fitiöiva xzag^ 
II1.WV 3^ tqv&Qov o^vop 

Efmm&" 'HQaxkfjg nqv» 
Ahvyiv vXovaav qfaQevQr/Vy 

Kai. TO^OV I(pt>T€lOV. 

Efiawno nQiv jiiagy ' 
Mit' aamäog XQaSainm 
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Zx. Auf fiqh felbß. 



JLjal^i: doch bei den Göttern, mich 
Jezt trinken! Trinken will ich 
Unabgefezt und rafen. 
Einft rafete Alkmaiou^ 
Oreft mit weiüen FüflTeiiy 
Die Mörder ihrer Mütter. 
Ich keines Menfchen Mörder, 
Bezecht von goldnem . Weine 
Nur will ich, will ich nüGwu 
Einft rafete Herakles, 
Den fürchterlichen Köcher 
Und Iphits Bogen fchüttelnd; 
Auch rafete einft Aia:£, 
Als er faanmt deflen Schilde. 
F a 
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Kav arefxfioc rovto ^airatg^ 
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Das Scbwerd des Hektor fchwenkte; 
Ich nur will mit dem Bechet, 
Und mit bekränztem Haupthaar^ 
Und nicht mit Schwerd und iBogen^ 
So will, to will ich rafen« 
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Sa. E c s T tt V e e a V r o V 
E Q <Q T a g. 

JCdV <pvXXot navxa SsvS^wp ^ 

JSnvavaimci^ TiaxHTtHVy 

J& xvfiaT* oi'Sceg ivqeiv 

SV Trjg ohfig xhakaaarigy 

Sc Tütw tpLWV EqwtwP 5 

Movop Ttom Xoyi^arrjv, 

UJQfxnov fi£V «I Ji&rjvo}p 

E^ffütag eixomv d'eg^ 

Kav mvT&caiiSex^ ccXXovg. 

Ennta 3 ex Koqi^v&ov lo 

^eg oQpta&Qvg Equnw»" 

'Ojtov TUxXav 'ywaix0g. 
Tid'ii^ Sa Aeaßiovg {loi^ , 
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03. Auf feine Liebfchaften. 



VerßehA da alle Blätler 
Der Bäume sa beAimnieni 
Weifst du mir aHe WelleH 
D§s grolsen Me«rs ioa Labien». 
Sollft du allein berecbnen . 
Die Menge meiner Mädchen. 
ErH: von Athen nimm sw^msig^ 
Und dann noch fünfzehn fremde; 
Dann fetze von Korinthus 
Ein grofses Heer von Mädchen; 
Denn in Achaia liegt es. 
Dem Lande fchöner Weiber 5 
Aus lonien und Lesbus, 
Aus Karien und Rhodus^ 



Digitized by LjOOQIC 



88 ANA K PJB.O N T O 2 

Kai, fi^XQ'' '^^^ ItavwVj x5 

Kav Kaqtr^ 'PoSov XBy 
JiaXt'hovg EQmaq. — ■ 
"^ \Ti, (pyg; — an xrjQfa &ig. 

Ov7i(o no&ovg KavooßoVj ao 

Ov rrjg, anwx* ixowsrig * 

Kqrßngy oTtcv noXeaovP 

Jl aoi &iXHg a^&fuo 
Kai rovg I\»Siiqv^ txtoQy 2 5 

Tovg BaxTQUüV ts x* IvSmify 
Wvxng efifig EQtoxag; 
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Nimm dann sEweitaiifend Mädchen. — ^ 

„Was fprichft du?" — Rechne weiter! 

I^och hab ich nicht erwähnet 

Der Lieben aus Kanobus, 

Aus Syrien und Kreta, 

Dem fegenreichen Kreta,' 

,Wo Eros in den Städten 

Der Liebe Feße feiert — 

Wie könnt' ich meines Herzens 

Entfernte Mädchen alle 

Aus Indien und Gades 

Und Bakixa dir berechnend. 
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53. £€^ j^^ Ic 3 o vof. 



^v U€Pj rpiXrj x^^^^^^ 

%€VfHfyvv 8* Hg atpavtag 

H NnloVy n '^^ Mefitpiv. 5 

JEv xagSifi xak^ffr. 
Ho&og 5' 6 fisv mT€^T(u^ 
*0 3^ tüüv jtaTtv ctxfirjify 
8' fj^tXeTttog rijSfj. lO 

Bot] (5* yiyvct' atei^ 
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53. An die Schwalbe. 



xJil kommfty geliebte Schwalbei 
Zwar alle Jahre wieder, 
\jiid bauft dein Nefl; -im Sommer, 
Allein vor Winter flieM du 
Kach Memphis imd xnm Nile* 
Doch Eros bauet immer 
Sein Neil in meinem Herzen; 
Hier ift ein Eros flücke, 
Dort in di^m Ei noch einer. 
Der halb fchoil ausgekrochen j 
Da rufen ^^U die Jungen 
Mit o&em Mund nach Futter« 
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. sEQ(aTiSeiQ Ss fiixQovg 

, ' 'Ol' 8e TQatp6VT£g tv&vg iS 

Haliv xvovavv aXkovg. 

Ov yccQ aO-tv<a To(Tov%ov^ 
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Pie üteren Eroten 
Zwar atzen ihre Jungen^ 
Kaum find die anfgefutter^ ' 
So bringen fie auch Jungen»' 
Wie Ül mir da zu helfen? 
Mein Herz kann ja fo viele 
Eroten nicht be'wirthen. 
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34* Ec^ HOffriv. 



JMi2 U( ^Jt^'f/g, oQwaa 
Tav noXicxv e&H^v' 
MfjS*y ort (Tof nuQ^iSTviß 
Ay,(iairOv av&og wQccg^ 

Oqu Tcav at£<pavot>mp 
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84. An ein Mädchen, 



Jrieucli nictt, o Madcken, wenn du 
Mein graues Haar erblickefl! 
Nicht, weil bei dir .noch blähet 
t>er Jugend holde Bluhie^ 
Entzeuch dich meiner Liebe! 
Sieh doch 9 wie felbft in Kränzen 
Hit Rofen weifse Lilien 
Dnrchüo^hfen lieblich f«heii! 
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SS^ J?^ q Ev Q (0 nti Q fuxo WZ. 



/-/ tavQogtyvtogy 'i».stßij 

Ztvg fioi SoxH TiQ eivai. 

,0eQH yaq a^nfv voarovg 

2td<aviipf yvvcitm • 

Il£Qa äe no^Tov: eogvv^ . 5 

Omc av de tav(}og aXXog 

Enlivaa rtjv d'aXaaaav^ 

Elf fifl fjifOvag j^' (^xsipas» . /. lo 
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S5. Auf ein Gemälde der Europa. 



JL/er Stier da> Knabe^ -j^anbl ich, 
Soll eilten Zeus bedetiten; 
Denn er trfigteiiie Sißhöoe 
Von Sidon auf d^tti Rücken, 
Diirclifchwini^V«li^ ^l^t und iheilet 
Die Wellen n»it den. Klamn. 
Aoeh iÄ ron einw He(erde 
Kein andrer Süer ^ntflohen^ ^ 
Der auf dem Meere fcbift^^ 
Als wol allein nur dier«r. 
G 
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36. Eis TO tcvscfisvcag ^jiv. 



JL V (iB TGvq vofiövg diSaaxei^g, 
Kav QfjTOQow cevayxag; 
Tv 8* BiAOi loytoff toaovtmß 
\ 3W priSev (xKpeXtavvtmf ; ' * 
MakXov Si8a0XB n4,viw n t 5 

M&iXov Svdcufxi^ T^cuZfiiv = .r 
M^za XQ^^^^ Aif^SiTfig. 

Jog vd^Q^, ßix)J* oiVQV^ ft> stetig 10 

Bga^f^ (in i^iov^a xahmtHQ' . 
'0 ^amp, QVs$.,inir6fyiiH. .. 
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56. Ai^f die «Lebea&^f/^uden. 



Wanun wiUß du die Gefetze 
Und des Redners Kusüß; mich leliren? 
^ozu foll mir doch die Kenntiüfs 
Diefer Dinge, ^i^ nichts frommen? 
Liebeif lehre du mich trinken. 
Ihn, den milden Saft Lyäensj 
Lieber lehre du mich Icherztii 
Mit der goldnen Aphrodite. 
Graues Haar kränzt meine Scheitel. -— 
Reiche, Kna]be, Wein mit Wafler, 
Wiege meinen Geift in Schlummer! 
Bald bededtft du den Entfeiten, 
Und ein Todter -vrnnlchet niehU mthr. 
G a 
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37« Ets .T o 9 a ff.. 



ISe niag yiQctPiog adevei. 
Kata rfinkXoHß^ xata xkm» 
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87. Auf den Frühling. 



Oiehe, wie dem jungen Lenz« 
Rofen ftreu'ü die Charitiimen; 
Siehe, wie die Meereawell^ 
Sich mit faÄflMSP Stüie wieget^ 
Siehe, wie der Entrich nhi^rt, 
Siehe, wie der Kranich ziehet^ 
Und wie Titan heiter ftralet; 
Wie der ^Wolken Schatten flieheii, 
Und die Fhir des Landmanna leuchtet^ 
Wie des Oeibamns Frudit gedeihet, 
Sich Lyäen» Äebe krüneet! 
Unter Biätterh; unter Zweigen 
Spriefaet fchon die jnnge Tranbe. 
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31&. E-ig i<cvt0v. 



JSxfjTttQov ijf» TOF. aaxopr • 

'0 vaj^tj^ S* ovS^v saj^v. .5 

Mfli'XQOV oi'VOV ^3vp ' . 

Mtfiovfiivoi x^^^^ 
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58. Aufc ficik Te*bfi. 



Alt bin ich- virary «doob'.trinl^ ich 
Noch ßärker, ab ein Jüngling; 
Und ruft manvmich min Tanze, 
Nehm' ich ^ den Schlauch zum Stabe; 
Was foll ein Tanxerftab mir; 
Wer fich nach Kämpfen fefane^ 
Dem gönn ich es, er kämpfe. 
Mir nur, o Knabe, reiche 
Toll honigiMen Weines 
Den Toügef^ften Becher! 
Zwar bin ich fchon ein Alter; . 
Allein ich fchwebe gerne 
Noch wie Silen im Tan^e. 



Digitized by CjOOQ IC 



io4, A N A K P M N T O 2 



t' IL/r. ;^w. siMo so» cipov^ 
H$oii0oßQ kiyatinv a^KiUm 
.'Or' i^ «TM toa^ myt»y 

*0r lyu» mta; cto «ii^ 
jiiMnntjfionii rorä B^o^. 
noXvav&Hnv /** elf iJ^c^ 10 

Digitized by LjOOQ IC ^ 



H t J*Ji S. ' i'o5 



39. Auf fich felbß. 

X rinliL'^ ich um, den Saft der Reben, 
Dann wird' fröhlich meine Sele, 
Und beginnt del: Mufen Loblied. 

Trink' ich ihn, den 8aft der Reben, 
I O .dann'ftriBu* ich hieinen Kummer, 

Meine forgenvollen Plane 
In des Meeres wilde Stürme. 

[ ' Trink' ich ihn, den Saft der Reben, 

Dreht der Grambelrei^* «Bacchus 
In d«r Süitenzeit ^s^ Lenzes 
Dann mich füfsberaufcht im Tanz«. 
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*0t^ tyia nim tw oivoVy • 

BuiXQV /lelno) yaXfpft^v» i5 

'Or' eyto nvo} rov oivov, 
MvQio eV(JüdtC rey^ag 
,-... JsfMxg, ayxaXaig 3s xovQtpf 

*0t* eyio Ttiw rov owoVj ao 

, yka xvQXQ^f^ TOSJteXkQvg '^ 

Tov €}iov voov anXwfiog^ - > 

'Or' £y(a ni(a rov ovvoVy 
ToS^ hyia Xaßanf anova<a. 
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Trink* ich ilin, den Saft der Reben^ 
X)ann wind' ich mir Blumenkränze, 
Kröne meine düme, ünge 
Von des Lebens fhllem Glücke. 

♦ » ,. • » ^ 

Trink' ich ihn, den Saft dex Keben, 
Dann, l^enezt mit füiTer Salbe, 
Schlingt meinArm lieh um meinMädchen, 
und ich finge von Cytheren. 

Trink' ich ihn, den Saft d^r Reben, 
Dann erweitem tiefe Becher 
Meinen Geift, und lulTe Labung 
. Sind mir frohe Mädchenkreife. 

Trink' ichiÜn; den Saft der Rebe% 
So iß^ diefe allein der Vortheil, 
Den ich eiplt von hinnen nehme. 
Weil der Tod ja kömmt am Ende« 
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4o, Eie M^^Tcc. 

I^Qtog not* tv ^oSoiav 

Koi(i(afimpf fiih&aav 

Ovk ndiVy aiA* stQOJ&fj 

Top SaxTvXov. Ucctä^ixg 

Tag %HQccg , voXokv^s ' ^ 5 

jQafiiov de xav Ttaraadsig 
JIgog' tf]v mlriv Ki)&riQtiVy' 

ÖÄwia, xarto&VfjcFsad, 

0(fig fi* €TVf€ (u'^ogj \o 

Ur^Qiotog, 6v xalovat,. 

MeXia&av öl fim^oi* ' 

H 8 HTiev* n to xevtQOP 
HovH to tt}g fi$h(raijgy 
Itöüovy Soxitgj Ttovövawy ^ • i5 
JEQixfg, oaovg av ßaXUig; 
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4o. Auf. den Eros. 

JJiinll; fclüief in einer Rofe 
Ein Bienlein*, Eros fah's niclit 
Und ward von ijim verwundet 
Am Finger. Schreiend fcMug er 
Die Hände dann znfammen ; 
Halb lief er nnd halb flog er 
Hin zu der fchönen Cypris: 
„Weh mir! geliebte Mutter, 
„Weh mir! rief er, ich fterbe. 
5jVon einer kleinen Schlange 
jyBin ich gebiireii worden, 
„Die aber Fliigel hatte, 
^Der Landmann nennt fie Bienfe." 
Sie fprach: „fchmerzt fchon der Stachel 
„So fehr, der van der Biene, . 
„Wie, meinfl: dp, leiden die ^fi^ 
„Die, Eros^ D«r verwundett?" 
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4i. Ecg 6v fi^oOiov. 

.Avafit^'ipofiiv 8i^ Bcey,)r0Vy^ " 
Tov acpavQaxav ;fO(w«ft^, " 
Tov oXaq sio&ovvTa (XoXjiagy 

Tov OflOTQO^OV EQVt)Tl^ 5 

Tov €Qb)fl6V0V Kv&fifJl^g' 

A' 6v fj Mt&t] Xox^vd'ni 

Jv' QV aixnaviTai^ jlv7t€Cy 

Av* ov ewa^v' Avia. lO 

To fi£v ow no^jLu x€^c(a&£V , 

^Anakoi, tfkQQmoi naiSegT 

To S' ce^og nsfpevye fttydev 

jivsjiiotQOfM ßvM.y. 
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4i. Tri0klied. 

■ < * • ' , • » 

VVir Vergnügte wollen trinken, 
Und den Rebeifgott Befiiigen. ' 
Er hat tms den Tanz erfunden/ 
Er liebt frohe Rundgefange, 
Er ifi: Eros gleich am Sinne, 
Er, der Liebling Cythereens. 
Durch ihn ift der Raüfeh gebohren, 
Durch- ihn ift erzeugt die Freude, 
Durch ihn wird der Kummer ruhig, 
Durch ihn wird der Schmera gellillet 
Denn wenn den gemifchten Becher 
Zarte Knaben dar uns reichen, 
Dann entflieht der Gram undmifcht fich 
In die Wirbel wilder Stürme. 
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To iiBV ovv npiia laßtafisvy i5 

Tag Se (pqovtiSag fie&mtsv. 
Tv yaq tatv aov ro xi:QSog 
iiSvv(it)(i€V(a (i^QVfMfakg; . . 
I2o&£V oiSafisv TO iit7Jlov; 
ßiog ßQoroig aSfjlog. ao 

MefiVQiafiepog dd smi^ip. . 

MeX£T(o Se^Tc^ &aXovaivi 
Oaov iCTiv «V lUQfffimiii^ 2 5 

IXfXQou nufjfiev QiPin^y 



•JL 



Digitized by CjOOQ IC 



Laust uns denn die Beclier nehmen 
Und den Grillen Abicliied geben! 
Denn was mag es dir doch frommen^ 
Wenn du quäleJft dich mit Sorgen? 
Weis der Menfch woher die Zukunft? 
tEt ihm nicht fein Ziel verborgen? 
I>rum will ich in frohem Taumel 
Tanzen und, von Salbe duftend^ 

Jdit den fchonüen Mädchen icherzen, 
Mögen drum fie, die es wollen, 
Quälen fich mit ihr^n Sorgen I 
Wir Vergnügte wollen trinken^ 
Und den Rebengott befingen. 
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42. El g k ccv r ov. 



llo&6(a (lev Jiopvaov 
Q>iXo7taiyfiovoq x^Qeiaq* 
0iX€(o 5* otav e(pt]ßöv 
Mera av(inoTov Xvqv^io. 
2t£(paviaxQVQ 8* vaxivß'cav 5 

KqoTfxtfovaiv apupvnXe^gy 
Meta naQ&aVimf a&VQevv 

0&OVOV OV)C Öi8' CfWV titOQy 

ipd'ovov ovx oi8a 8aCxTf]V. lo 

Q>i^loXov8oQoi^o yhottfiQ 
^tvyo) ßsXefiva xaxpa. 
Stvyew ficcxag nagoivovg 
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42. Auf fich felbft. 



VJTott der Reben, Freund derSclierze, 
Mir gefallen deine Tanze. 
Mir ilfts Wonne, wenn mit jungen 
Trinkern ich zur Laute finge-, 
Aber find mit Lilien 
Mir die Schläfe fanft umflochten, 
vÜnd ich kann mit Mädchen fcherzen, 
Ift mir das die füllte Freude. 
Keinen Neid kennt meine Sele, 
Keinen Neid, der Hals nur bringet, 
Und der Läfl^rzunge fiumpfen 
Pfeilen fuch* ich zu entfliehen, 
Hafle das Gezänk der Trinker 
. H a 
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üohjxiapuoivg yuxra Sanag, 
N^o&riXta ccua xovQaig i5 
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Bei dem fröUiclieii Gelage, 
Wenn mit jungen Holden Mädchen 
Ich zum Spiel der Laute tanze. 
Ri^igJiLflfet^^ ! 
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45. E$^ tarriycc. 



Ot€ S£vSq€wv en axgwp 

OUyrpf dgoaov nenayuoQy 

BaavXivg onwg^ atiSeiq. 

Sa yaQ eOTv xevva navxay 5 

X ojtoau ßXaneig eif ccyQoigy 

X OTCöaa (psQovaiv vXau 

2S) 8s (fihoQ yefaQywVj 

Ano fifjSevos ti^ ßhxnvmf* 

Sv 8a tifivoq ßQOTOim^ lo 

6eQ£og ylvKvg ngocpiftriq. 

^iXiovav fiev aa Movaai^ 

Q^trkau 8a i>oißog avtog^ 
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45. An die Cikade. 



Selig preif ' ich dich Cikade, 
Die du auf der Baume Wipfel, 
Durch ein wenig Thau sgeletzet, 
Wie ein König glücklich , fingeft. 
Dein umher iü ja dort alles, 
Was du üehell auf den Fluren, 
Und was bringen unire Haine. 
Dich auch liebet unfer Landmann, 
Denn du trachteA nicht zu fchaden; 
Du bift aller Menfchen Wonne, 
Süfle Herbldinn des Sommers; 
BiA der Liebling aller Mufen, 
Selbft d^r Liebling von Apollo, 
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Ancc&fig^j ovaiftoaaQKt* 
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Der den Süberton dir fckenkte. 
Nie befchweret dich das Alter, 
Weisheitvolles Kind der Erde, 
Liederfrenndinn , die du Schmeißen, 
Die du Fleifch und Blut nicht kcnnefl, 
Faft biß da den Göttern ähnlich. 
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44. Eis ^o kavtov oveiQov. 

JlreQvyccg (paQiov en* w/awv*, 
'0 S' E^<ag hyiiov (lokußSov 
Ueqi xot^ TuxXoiq nodiaxoig 
ESiancs tuxi, Tuxceve. 5 

Th &ek€t^ ro8^ ovaQ uvai; 

Ev Eqtaav fie nXaxeina 

'Jfyif Tw8i ovySi&rivmM lo 

Digitized by CjOOQIC 



QI J A L 123 



44. Auf feinen Traum. 

YVars mir doch I icklief im Trmime^ 
Hatte Flfigel an den Schultern; 
'Eros, an den fchonen. Fülschen 
Blei, (erbafclite mich im Laufe. 
Was "wol diefer Traum bedeutet? 
Da ich fchon fo mancher Liebe^ 
Deren Netze mich umfingen^ 
Stets bisher noch bin entronnen, 
QlauV ich ommer, endlich werd^ 
Wol einmal ich hängen bleiben» 
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45. Ecg ra rov Eqotoq ßeXrj, 



HccQa AriiiVictig xctpi^ivovg 

Etiqui^ Xaßvüv atStioov^ 

AxvSctQ 3* eßams KvnQiqy 5 

MaXv TO ylv'Av kaßovaa* 

'0 5^ ylQijg not' *| avTijß 
JStißaQOV. do^v x^aSaivtap 
Bslog i]VT6h^' EgioTog. lö 

3 EfjMgy ToS* 60t IV ^ nney 
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45. Des Eros Pfeile. 



Jbjr, der Mann der Cytherea, 
Nahm in Lemnus Feuerefsen 
Stahl und fchmicdet' aus demfelben 
Pfeile für die JLiebesgqtter, 
Und der Pfeile Spitzen tauchte 
Cypria in fiifles Honig, 
Das ihr Sohn mit Galle mifchte« 
Ares, einll vom Schlachtfeld kehrend 
Und die fchwere Lanze fchwingend, 
Spottete des Eros Pfeile. 
„Schwer ift diefer hier, fprach Eros, 
Nimm ihn nur, du wirft es finden/'^ 
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JEkaßsv ßsliuvov AQtiQy 

' YTtefieiSiaae KvTiQig. 

'0 5' ^^r]g avaaT£Vce^agy x5 

BaQVj ffjjjaiv aQov avro. 

*0 S* Eqcoq* £%* avTOf iptiot. 
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Ares nahm den Pfeil , darüber 
Lächelte Cythere lieblich. 
Seufzend fprach der Gott des Krieges : 
9^r ift fchwer ) hier, nimm ihn wieder!^' 
Nein! behalt^ ihn nur, fprach Eros. 
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JLuXmov ro fif] tpihjam^ 

Xa?^€7t(aT€Qov Ss navTwv 

jinoTvyx<xveiy q>iXowta. 

Fsvogy ovSev ei^ Eqiotu* 5 

£o^if]j TQonöQ TtazsitaL' 

Movov (XQyvQov ßksTiovaiv. 

AnoXovto TtQomoi avtog 
. *0 tov (xQyvQov (pikr]aag. 
Jia Tovtov avx aSsXtpog^ lO 

'Jia.TovTov ov Toxijeg* 
HoXffJioi^j ipovov 8i^ avTov. .' 
To 8e ;f«*^ov, oU.vfisa&a 
Aia TOVTOV oi g)ii.ovvT£g. , 
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46. Auf die Liebe« 

Xlitwas hartes ift, nicht lieben^ 
£.twas,,^a|iff ift- es,. '}iebe|i'y 
Aher härter ift, als beides, 
Ohne Gegengunft die Liebe. 
Liebe fiehet nicht auf Adel, 
Weisheit, Tugend wird verachtet; 
Gold aU«iö. wird ,a»gfifehe»; \ 
O daß der vernichtet wäre, 
Der zuerft da» Gold geliebet I l 
Seinetwegen gilt kein Bruder, 
Seinetwegen köirie titern;, 
Gold erzeuget , M^rd und Kriege; 
Und wir Liebende — das Aergfte — 
Wir Verderb«!. fcii»etweg«sjn. ./ 
X 
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47. Eig yeQovta. 



Tag 86 f^ag ifmt^i* 5 

Digitized by CjOOQ IC 



Q IJyJ I. i3i 



47. Der Greis. 



Ich liebe frobe Greif«; 
kh liebe junge Tanzer. 
Ein alter, wenn er tamset^ 
Ifl: zwar ein Greis an Haaren; 
Doch nach dem Geift ein Jüngling. 

I 2 
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48. EiQ JlOVVÖOV. 



Kakov tv noto^Q x^9^^^ 
^Anakov ßqotoiav {fiXtQOVj ' 5 

HotOV aOTOVOV 7CO(ll^^fiOVy 

rovov afiTteXoi)^ rov oivoVy 
Ilenedrifievov OTUOQaig 
Eni Tfhiuaxüuv qruhxaaonVy 

jivoaoi fievcaai ^avteg^ 
Avoffoi S^lMC^ &HStov^ 
Avoaoi yXvKW rs &vfioVy 
-Et novg fccp^vrog aXXotK 
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* 48* Auf den Bac$:hu5. : 

JL/ei* den Jüngling in Gefahren 
KraftvoD, mutliig in der Liebe^ 
Und beim Schmaus zum fchönen Tänzer 
Machte Lyäus iß: erfchieuen. 
Seinen Wein, den Sohn der Rebe, 
Dm, den milden Trank der Liebe, 
Ihn, den fülTen Quell der Freude, 
Bringt et für die Sterblichen. 
Ihn verfchleufst er in dfer Traube, 
Ihn bewacht er ^n der Rebe; 
DaXs, wer lieft die Frucht der Rebt, 
Sei gefimd Und frei von Krankheit, 
Sei gefund und fdbön am Leibe, 
Sei gefund und ^oh am Geifte 
Bis %\xt Wiederkunft der |«,efe. 
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6t^. E^Q d lö^ov €;(ovr et , 

Afia ug TOQBvat novtoVy 

' jäve^ws xv/icc Svamy 
Eni vtata tijg &aXaaat]gj 
\A(}(» Tig V7t€Q &aiaaaay 5 

Noog eg &£ovg a^qOeig^ . . 

, 'Q ds VIP ^ii^s yvfivav^ 
. *Oaa flfi ^sfiig i' oQcta&äi^ .10 

Mova Ttv^maip xaXwttH. 
. 'j4XaXi]fAeinj S' sTt' avta 

Bqvop (ig vneQ&e levxov 
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Auf ^eiuen DiskUÄ mit dem 
Bildnifs der Aphrodite. 

Wer aoch hat dicfi Meer gebüdet? 
Welche Götterkunft hat Wellen 
Ausgegoflbn auf dem Diskus - 
lieber des: Gewäffers Rncken? ^ 

- Welcher gdtterhabne Geift wal 
Bildete die zarte, Cypris, 
Sie, die Mptter felger Götter, 

. Auf den Fluten, dielfes Meeres? 
Nackend »eigt ^ Be dem Blicke 
Und, was nicht gebührt d^m^tige, 
Diefes nur bedeckt die Welle. . 
Gleich dem weiften Moofe webt fie 
Auf des Meere» glattem Spiegel, 
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^AnaXoxQoovg yaXtjvagy 

Jefiag sg nXoov ifBQOvaay i5 

'Fod'iov staQoi&£V ily.€i. 

^Ancthfig iViQ&s dn^g^ . ] 

Meycc xvua n^ta tsfivu. 
Mtaov avhxKog 8e Kvnqtg^ ao 

' Kqivov cig loig iXvy^&iV * 

Mi(x(pavvet(xif y^XfiPog. 
*YsteQ UQfVQif 8* oxovvtdk 
Eni, SeXipi^aiv x^Q^VTcci^g 
JoXh^ voov fiiQom^v 25 

JEQ(»}g , ^IfLiQog 5 yelwvTig r 
XoQog ixdvmf Ss 9iVQtog 

Jlcifpifig To atapia nai^Uj 
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Senkt den Korper in die Fluten, 
Zieht nach fich die laute Welle; 
. Uel>er ihrem Rofenbufen, 
Unter ihrem zarten Nackeit 
Theilt fich eine grofse Woge. 
In des Dillen Meeres Furcht 
Glänzt die göttliche Cythere 
Wie die tilie xinter Veilchen; 
Ueber ihm, dem Silber, fahren 
Hin auf tanzenden Delphinen 
Eros und der Gott der Sehnfucht, 
Ob der Menfchen Tücke lächelnd; 
Und ein Heer gekrümmter Fifche 
Ueberfchlägt fich auf den Wellen, 
Scherzet um. den Leib der Göttinn, 
Wo 4iefelbe lächelnd fchwi^nmetr 
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TalccQoig cpsgovacv avSgig 

* T^ctxa XtiVqv 8b ßalovreg 
Movov aQasveg narovav 5 

SxccifvXrjVy Xvovteg oivoPy 
Meya rov &&QV':XQOTOVvr€g v 
EniXrpfiOiavv iiivoigy 
JEgatop ni-d-oig oQwvteg 
Neov i'A^iovTcc BcacxaVy ' lO 

üv otav niff yiQaibgy 
TQ0U£Q0ig noavv xoQivh 
IJokiag tgix^g tivaaaunT 
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5o. Kelterlied* .. 

XJimkelfaffbiie Tnmbenbtere . 
Tragen- JängliHge in Ko]:l>eii ^' 
Hier iiiid Mädchen auf den Schnlleiii; 
In di^ Kelter üclratten jene 
Jiinglinge allein und lofen 
Dann den Moß, die Traube tretend. 
Hoch erfchallt das Lob de^ Gottes, 
Hoch in lauten Kelterliedem, 
Sehen üe den jungen Bacchus 
Freu^g in den Tonnen braufen. 
Wann der Qreis denfelben trinket. 
Tanzet er auf wanken FüITen, 
Daus die Silberlocken beben, 
Und der liebetrunkne Jiingling 
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Hy.i^egatp vntQ&a gwiXuiV^ 
BeßÜQTipukihßt «ö ^vnvovy 

JIqoSotiv yaumf yevea&cw^ ao 

'0 Ss fifi Xfiyouti^ siH&inn^ 
Tore. :(i^ :9elavamf «7;pe^* 
Mira ya^ y$mt o Bcng[o^ 
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Ueberfchleicht im RauTcli ein Mädcben, 
Das 9 befiiegt von lulTem Schluuimeri 
Seineu zarten, Leib im Schatten 
Grüner Blätter bingegoflen^ 
Reizet es durcb iriiiie Liebe^ 
Hymens Feft mit ibm zu feiern. 
Können Worte nichts Yerm,ögen^ 
Weis er durch Gewalt zu ßegen^ 
Denn der trunkne Bacchus reizet 
Jünglinge 7!^ Frey^thaten. 
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Tode yaQ ß^em atjuefi^ 
Tods Ttav ßgorcüV x^QW^j ^ 

HokvaPiS'svDV Eqodtwv^ 
jiffQoSvOhov T* a&VQfia 
Tods xaif ßsXtifjbu fivd-oigy 
XccQisv (pVTOv TS Movacav. 10 

' Fkvxv XM noiovvTi, nsiQctv 
JEv axav&ivaig axaQnovq* ' 
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öl. Au f die R f e. 

Ein Weckiciliei 

IM^bft dem Iranzgefchmückten Lenze 
Sing' ich dich, o holde Rofe. ' 
Auf Geliebte, hilf mir fingen I 

Wohlgerach haucht fie den Oöttern 
Sie ift Wonne, für den Menfchen • 
.Sie ift in der Blumenbliite, 
Wo die Liebesgötter walten, 
Fiir die Charitinnen Zierde, 
Und die Freude Aphroditehsj ' 

Sie, fie ift des Dichterr. Freundinn 
Und der Mnfen Lieblingsblume. 

Lieblich haucht jße- dem entgegen, 
l^er fie pflückt am Domenpfade j 
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'Sig Oixpio Tö8^ avro teQnwoi^ 
GaXvaig te Hat, tQäni^cugy ' * 
Jiowaidig 1?*' ioQtaig. 

*Fodo8a7CtvXog fiev Huig^ ao 

^PoSontjx^ig Se NvfKpaif' 
'PoSoxQovg de x* AfpQodira. 

ToSe xai V€XQoi'g aiivvevy" aS 

NsoTijTog ea^ev oSfit^v. 

<p£Q£ 8ij (fvaiv.Xsyiofcev. 
XccQontjg or' ex &aXaaaf]g 3ö 

JEkox&ve Hoattog ccq^Qw,, 
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Lieblich athmet Eros Blume 
Dem, der fie, mit mildem Finger 
Reibend, fanft zur Nafe bringet 

Sie, fife ift des Saugers Wonne 
Bei dem Schmauls, bei Trinkgelagen 
Und Lyäens froben Fellen. 
Wo war' etwas ohne Rofen?' 
Rofenüiigerig ifl: Eos, 
Rofcnarmig' find die Nymphen, 
Und die Rorenhaut Cytherens 
Wird gepriefen von den Weifen. 

Auch den Kranken heilt ^e wieder, 
Scheucht von Todten die Verwefung, 
Widerßeht der Macht der Zeiten j 
Reizend felber ift ihr Alter 
Durch den Wohlgeruch der Jugend. 

Auf! hifst uns den Urfprung fingen! 
Als vom Schaum des blauen Meeres 
Die bethauete Cythere 
K 
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IloXefiOxXovov t* ji&r^vtjv 

QioßiQYlv &accv OXviintfj 35' 

Tora ;fav ^odcav apiTOJV 

Neov €QVog tpf&iaa X.&taVy 

üolvSai^SccXop Ao;^et;^a. 

MäxaQuiv d'tiav 8^ Ofii^loQy 

'Fodov lag yevoiTOy vexraQ 4o 

Enireylag^ avereUev 

JyiQMXOV f| axavSi]g 

0VTOV afißQOTOV jivaiov. 
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Einft der Ocean geboLrcn, 
Und die kriegerifclie Pallas, 
Des Olympus ernße Gottiiiii, 
Aiif Kronions Haupt Hell zeigte, 
Damals liefs auch Mutter Erd« 
Der bewundemswerthen Rofe, 
Diefes holden Meifterftuckes 
Erften jungen Strauch entfprie&en, 
Und die Schaar der fePgen Götter 
Nezte die enthüllte Blüte 
DannT mit Nektar, und üb prangend 
Stieg empor aus Domgeftränchen 
Bacchus ewigjunge Blume. 
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02. El g € CC V T O V. 

CJt* ey(d vecov ouiXov 
EooQO)^ naqscftiv iißa. 

Tore St]^ tot* eg X^Q^^^ 
'0 yaQoav eyta TtTSQovfjim. 
HeQLflHVOV fl6 , Kvßi]ßcc, 5 

Üagadog, &tX(a arstpead'avm 
IIoXiov ixag 3s /y)]Qag* 
Nsog ev vsoig xog^vaeo, 
Jvovvairig S* efiot' rig 
d^eQSTCQ Qoov an onMQi^g^ lo 

^Iv' iStj yaQoVTog aX'Ar^ 
JsdatjxoTog fiev einnv^ 
JiSari'AOTog Ss nivsvv^ 
X^cc(}i^6VT(og TS ^avfivoct^ 
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52. Auf fich felbll. 

Wann ich Jünglingskreife fehe, 
Dann kehrt wieder meine Jugend^ 
Dann fogar, dann zu dem Tanze 
Werd* ich Alter noch beflügelt. 
Bleibe du bei mir, Kubebe, 
Reiche mir -^ ich will mich kränzen! 
Bleibe fern, du graues Alter! 
Jung mit Jünglingen ich tanze. 
Reiche wer mir von dem Tranke, 
Welcher fleulst aus Bacchus Traube, 
Dafs ihr feht des Alten Stärke, 
Der noch kann fo kräftig fingen, 
Der noch kann fo tapfer trinken 
Und, von Freude trunken, fchwärmeii. 



Digitized by LjOOQIC 



l5o j4 N A K P E N T O JS 



ßS* Eig fQüfVto^g. 



HvQog ^aQayfi'' e^^vcfi. 
Kcci Jlaqd'i/ovq xig avSoctq 
JSyvaQiaiv naQaig.. 
Eyta Se iovg tQiavteeg 
Jdü)V inKTiafi* ev&vg, 
Exovai yaq tt^ Xenxoi^ 
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ö7. Auf die Liebenden* 



Das Rofs iutrt an der Hüfte 
Ein eingebranntes Merkmal-, 
Auch kennet man den Parther 
An dem gefpiaten Hute; 
So kann beim erfteü Anblick 
Ich Liebende erkennen; 
Sie haben ja ein zarte» 
Kennzeichen in der Sele, 
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54. Eig iavTov. 



IIoXiov fiiv f]iAiv fiSri 
Kqoxacfov^ tuxqi] da Xevxov* 
XaQi^eaacc J* ova e&^ tjßt] 

FkvxeQov 8^ ovK erv noXkog 5 

BcoTov xQovog UlevTtvai. 

Qauccy TaQTttQov SaSoixwq. , 
AfdacD ya^ aarv öaivog 
Mvxog^ aQyalari 3* ag avrov lo 
Kcc&oSog' xav yaQ aroifiov 
Käxaßavxv [ii} Va/^^vai*. 
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54.' Auf fich felbß. 



vJTrau find nun fchon meine Schläfe, 
Silberweifs ift - mir der Sclieitel^ 
Und der Jugend Reiz entflohen, 
Auch die Zähne iarbt das Alter, 
Und nur wenig Augenblicke 
Süflen Lebens find mir übrig. 
Stets zerfliefst mein Schmcp.*z in Thränen^ 
Und ich bebe, vor dem Hades. 
Denn entfezlich ifi: fein- Abgrund, 
Furchterlich ?u ihm die Reife: 
Wer zu ihm hinabgewandert. 
Ach! der darf nie wiederkehren. 
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55. Eig TO 7^ IV e IV. 



JäLya Sri 9«?' ^IP^-^v^ ' no nav^ 
K^kcßijVy OTtiog auvativ 

Ydarogy ta nevrt 8* ovvov 
Kvct&oig^ (ig ayvßQiatt 5 

Avcfiavunf ßaaaa^qeii. 
jiye Safte j firixad'^ oitn^ 
JJatayia te xalakijt^ 
Sxvd$xi]v nooiv naQ* oiv^ 
MeXetiOfieVy aUa xmloig lo 

YTtomvovteg tv vfivoig *-^ «-«^ 
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55. Der Trinker. 



Jtieiclie mir den Becher Knabe^ 
Um unabgefezt zu trinken^, 
Fülle mit dem Zehntel Wafler 
Und dem Fünftel Wein denfelben, 
Dafs ich als vergnügter Trinke^ 
Nnr im fuffen Taumel fchwarmfe! 
Reich' ihn her ! — Denn nicht mit Schreien, 
Nicht mit Lärmen, wie die Scythen^ 
.Wollen wir Lyäen dienen, 
Sondern bei befcheidnen Liedern 
LalTet uns die Becher leeren! 
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66. EiQ EjQfOTc^. 



J. ov EgcöTa yaq rov dßgoP 

üoXvav&Bfiovg , aBvÖwv. 
'OSa xai &mv dwaarrjg'. 
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56. Auf den Amor. 

Ein Fragment. 



lim fing' ich den fanfiten Eros^ 
Ihn, den dichte Blimienkränze 
Schmücken, foll mein Lied erheben. 
Er ift ja der Herr der Götter^ 
Er der Sterblichen Gebieter.-— 
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57. Ec^ Aq T 8 fl CV. 



JsOTtOlV j^QT€fil^ &1]Qit)V» 

*Ixov VW hnv Ati&cciov 

^AvSqwv eyxa&OQa no7.ip 
HaiQova^' ov yaQ avr^^BQOv^ 
ÜQ^fActiVH^ Ttohfitag. 
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67. An Artemis. 



Jr lebend uali^ ich dir, o Jag'riim, 
Zeufen» blondes Kind, des Wildes 
Herrfcherinn ; o Artemis! 
Eil^ izt zu Lethäem Strudeln^ 
Schaue Lüldreicli doch hernieder 
Auf die Stadt beherzter Männer^ 
Denn du weideA keine Bürger^ 
Die der Oraufamkeit nur folgen ••-« 
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58. E i g 9c (o QT} V. 



HiaXe Q^iMtij Ti St] fie 

Ao%ov oii\iia(Si ßXenovaa 

Nfjl€&)g q>ivyaig^ Solang Se 

M' ovSev^ ii^devav ao(pov; 

lad'v rot, TcaTjag fnv cev oov 5 

Tov y^alivov sfißaloifHr^ 

'Hvvag 8^ tyjav aTQujQiuij^ . 

Nvv ä^ Ketfiwvag de ßoaxemy 
Kovcfa T£ axi^QTcoaa nat^^ng' lo 
Jt^iov yaq i7i7C07iaiQt]V 
OvTi eX^ig anafißarnv. 
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^8. Auf ein Mädclicu. 



Xhracifcli Füllen^ was doch bllckeß 
Da auf mich mit falfchem Auge, 
Fliehft'vor mir fo graufam^ waliucH, 
Dafa ich wilTe niclits^ als Weifer? 
Wifle, wilFe denn, icli wollte 
Sonder Miilic dich bezäumen, 
Wollte dann mit fefiem Zügel 
Um das Ziel der Bahn dich lenken, 
izt noch weideft du im Crimen, 
Spielfl umher in leichten Sprangen^ 
Denn es mangelt npch ein Ritter, 
Welcher kundig iß der %hul6. 
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1. OeoHQiTOv ag ve^Qov 



'Slg Hdt vexQov ijSrjy 

ÜTvyvecv ixovtcc ;fa*rav, 

ilXQäy u Täv nUQHceVj 

AyHV tov w TtQOQ avxav 5 

'Ov 5' evSctaq^ noxavo$ 
Uccaav 8(}äfiovTeg vXaVy 
Sxvyvov TOP vv avsvQov, 
Jt^aav T6 XDcneSrjaav. lO 
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1. Des Theokritus. 
Auf deii Tod des Adönis. 

Als Cypvis den Adoiiis 
Izt fiiF entbiet liegen. 
Mit aufgeflxSubten Haaren 
Und todtenbiaffen Wangen, ^ 
Hieü üe .aiu ihr den Eber , 
Pie Liebeaieötter' fnliren. 

Stracks flogen lie -waie Vögel, < 
Umher im weiten Walde/ 
Und knebelten. und banden \ 
Den ausgefpürten Hauer. 
Der 2og an einem Seile ^ 

Das böfe TUier. gefangen-, , . 
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'0 priQ «5* sßaive 8evl(og' i5 

OoßHTO' yaq Kv&ijQav. - 

JlavTwv xa^ate &f]QOJVj 

Sv TOvSe fAfJQOV ixpb); 

Sv fitv Tov avSq* itv^ctg} 20 

^ttrccp asy xccf^ roif av3^ 

Ka^ tMt* £f/LiV T4t &$afiay 

Kav tohtS^ Tcog Tcvvaytag^ .25 

Tov uvSqu tov xaXov atv 

Ovx fid-thov naxa^i* 

AXk (ig ccyäXfi' eaaSoVy ' 

Kai. fiff tpe^füüv ro xavfiay » 

FvflVOV TOV HX€ fifi^ ^ • 3o 

Efiaivofji&v fiXaffiXiy - * 

Kcc& fiev iGiife XQOvrrfQ. i 
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Der andre, trieb es vorwärt«. 
Und fplilug es mit dem Bogen. 
Das Wild ging melanchplifcb. 
Weil es CytLeren. fcheute. 

Zu ihm fprach Aphrodite: 
^yGraiifaines Ungeheuer! 
Du rifleft auf die Httfte? 

Du fchlugft mir meinen Liebling?'^ 

Das Wild gab ihr zur Antwort : , 

„Ich fchwöre dir, Cythere, 

Bei dir; bei deinem Liebling, 

Bei diefen meinen Banden, 

Und hier bei diefen Jagern, 

Dafs deinen fchÖnen Liebling 

Ich nicht verwunden wollte. 

Ich fah' ihn, wie ein Bild an, 

Und in der Glut der Liebe 

Trieb mich -die Brunft, zu küfleii' 

Die unverhüUte Hiifte, 

Wo ihn mein Zalm verleztc. 
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TovTövg Xaßovgay KvTtqt^ 
TcfVTovg Koloe^e^ rsfive^ 
£Ttr yaQ (ptQta n^i^Ciaq;'] 35 

Ai^ d* €Vji^ cot rad' aQXUy 
Kat Tavt\ sfiev ta x^^* 
Tt yaQ ipiXsiv.noXfiüm; 

Top 5* ijX£7}<f€ KvftQiQj 4o 

Emev T« Toig Egioait 
T« Staua oi ^mXvöai,. 

Ex TUfS^ i7tjJX0X0V&€ly' ' 

JfCag vXav ovx eßatve*' 

Kcct 3tj nvQt nqoatX&iOp 45 
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Nimm Iiin dafür, o Cypris; 

Und brich B^q aus «nr Strafe 

*— Was fuhr' ich ße vergebens? .— ^ 

Die buhlerifchen Hauer! 

Und wenn noch diefs nicht gniiget^ 

Hier find auch meine Lippen; 

Denn was wagt' ich zu küflen? 

Diels regte Cypris Mitleid. 
Sie hiefs die Liebesgötter 
Von ihm die Bande löfen. 
Seitdem folgt' er der Göttinn 
Und «og nicht mehr zu Walde, 
Sogar ins Feuer warf er 
Die buhlerifchen Zähne, 
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vt. B a ö t kiov*, 



'0 TijXog fieloßqg^ 

Ovaq Xeym n^oanne. , 

Kccyta Bqafioiv tijQQs avrov . 

To x^f'^og w^ty qiyov. 

TQi^ovT^ 8* avTov tjdij 

JEgoog ex^iQuyoyyH. 10 

*0 8\t^tXwv xaQvjvov 
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2« Des Bafiliu*»; 



xVnakreon, der Sänger 
Von Teofc, liat im Traume 
Mich jüngfl; zu lieh gerufen. 
Da lief ich eilends zu ihm 
Umarmend ihn, und küDst' ihn; 
Zwar fchon ein Greia, doch fchöu noch, 
Noch fchön war er und zärtlich; 
Wein hauchte feine tippe, 
Und an der Hand izt führte 
Den wanken Alten Eros. 
*Der nahm von delTen Stirne 
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Efioi ctetpog StSioav 
To 3* wj* jipccxQeovTog. 
Eyu) y 6 fnagog agag 

£at 8i^iv 4XXQI Tuxi^ VW 
EQ(atog.ov msravfuci. 
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Den Elxanz, der WoUgerüche 

Des Sängers von IIcli hauchte, 

Und reichte mir denfelben. 

Ich Thor, ich nahm den Elranz aU) 

Und band ihn um die Stirnc^ 

Ui^ «ich! feit jener Stande 

iialk' ich nicht ab su lieben. 
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5* T&tf-avtröv. 



ipovifjg ctvtvOs yoqdt]^. 

ipsQB fioi^ vofiovg xeQaaao)^ 

*Ynö üoxpQovog S$ Xvaaflg^ 
Msta ßagßiTOJV aaiStav 
To nctQoivvoy ßon(^(f^ 
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3. Von ebendemfelbcq. 



JLleiclit mir des Homems s Leier 
Ohne blntbeflofsne Saiten^ 
Reiclit des Trinkgefetzes Becher, 
Nach der Vorfchrift ihn zu füllen^ 
Dafs'ich triuiken möge tanzen,. 
Dafs im Wahnfinn ich als Weifer 
Fröhlich in die Saiten finge 
I-nd ein TrinJüied laut anftirame! 
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4. T V UV T o V 71 Qo g 



JivQiKxi^ aTcave Movai^g, 

^i^XonaiyfJiopag te Bcatj^ag 
'JErsQonvoqtg ev avXot^'' 
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4. An einen Maler. 



Auf y du treflichfter der Maler, 

Hör', auf den Gefang der Laut^!' 

Male dn mir erßlicli Städte, 

Welche fröLlicli lind und lachen; 

Male Inftige Mänadeu, 

Welche ^DoppelQölen fpielen 

Und^ wenn es das Wachs geftattet^ 

Male Liehende, ^\^ fingen. — -• 
M 
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6. lovXiavov AiyvnTiov. 
Ml g Eq (ot a. 



Ev Toig QoSoig Eqmaj 
KCCV TWV TtTCQCOV xaTud^cDV 
EfiaTtTia Hg rov oivovy 
Adßwv S* €7nvov avTov^ - . * 
'Kä$ rvp ^aco (lihav fiov 
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6. Auf d e u '£ r o s.. 



Jüiigß: wand ich einen Kranz mir^ 

Fand in- den Rofen Eros^ 

Und fafst' ihn hei den Flügeln^ 

Warf ihn in meinen Becher, 

.Und trank ihn mit hinunter. 

Nun kitzelt er mich innen,- 

Im Herzen 9 mit den Flügeln. 
M i^ 
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6. Etq MvQcXXav. 



Fa^e^ ßiotoio (fvXcc^y 

^Yfieag layot^ Xiyaivuty 

^Yfieag anxoig xvdaivi*),^ 5 

^I^tQOVj Faiiov^ Ilacpi^tjfV. 

Eygeoy fii] ai (f'Vyri nsQSiTiOQ ayQcc. 
HvQaroxXsig (pü^g Kv&i^ofjg^ 
SrQcctoxkei^ {tv€(f MvQi?J,ijg^ lo 
ISa Ttjv (pihiv yvvcftxccp 
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7. Auf Myrilla. 



JJich, der Göttinnen Regentinn; 
Cyprisj Eros, Erdbeherrfcliery 
Hymen, dich, des Lebens Hüter, 
Eueli Toll mein Gelang erbeben;. 
Eucb foll izt mein Loblied preifen^ 
Eros, Hymen, und dich, Cypris. 
Sieh das Mädchen, fieh es, Jüngling! 
Auf! dals du diefs Täubchen fahelt! 
O Stratokies, Freund Cytherens, 
O Stratokies, Freund Myriilens, 
Siehe das geliebte Mädchen, 
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Kofiaeiy Tc&rjXs^ Xafinec. 
*Podov otv&amf avaaaev • 
'P080V tv xoQaig MvQtXla. 
HahoQ ta üeSsv defivia qxxtvoi^ i5 
KvTtccQiTtog neffwcov aav cvt. xfiTtw. 
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Wie gelockt es blüht und Ibalet! 

Wie die Rofe ift der Blumen 

Königinn, alfo Myrilla 

lA die Rofe unter Mädchen. 

O fo geufs denn auf dein Lager 

Helios dien Strom des Lichtes^ 

Und in deinem Blumengarten 

Spriefs' auf ein GyprelTenbäumchen.! 
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EINIGE GEDICHTE 

DER 

SAPPHO UND ERINNA. 
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1. Ecg AgjgoSiTTfP. 



Hat Jvog^ SokoTtkoxey Xuraof^ai ac-, 

Ak\a tvtS' sXO^ j (u^ noxa xav b^tco 
Tag efiag avSccg aXoiaa noXkv 
ExkveQy nargog di Sofiov XiTtoiaa^ 
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1, An Aphrodite. 



öcliönbetfironte, ewige Apliroditf^ 
ToQhter Zeus, liftwebende, zu dir fleh* ich, 
Nicht 'durch Kummer, nicht durch Schmar^ 
zen quäle, 
HehVe, das Herz mir! 

fe<Midern komm' herab, wenn du jemals 
huldreich 
Nahteft, meine Stimme zu hören , (oftmal.«r 
Hörteft du) verlaflend des Vatcri Hau» auf 
Goldenem Wagen, 
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Uvxva Sn'vvTfg ntBQ^ ait^ wQawoy aid'i^ 
Qog dta iiaacw 

St} 06 KCch^flij 

Mcci^vola &vfict)j riva 3* avta mt&f]" 
fu accytjveaaav (fiXoTccta* rig a\ w 

Kap yaQ av fpivyei^ taxioyg Siia^tk' 

Alf Si litj (fiXHy^ taxewg fpilaOHy, 
V ov 3UP eä'sXXo&g. 
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Den du dir befpaiintell; dich zogen fchone 
Schnelle Spatzen ,. über der fchw^zen Erde^ 
'Rftfch die Flügel fcliwingend, vom. Himmel 
durch die 
Mitte des Aethers^ 

Plözlich dann entcileten ^e, da, Göttinn^ 
Fmgft du, hold mir lächelnd mit fel'gent 

Antliz, 
"Was es'wolfei, fo ich jezt leide, wefshalb 
Wol ich dich rufe j 

und was ich mir wünfche vor allen Dingen, 
Wahnfinn hegend; welchen ich ftrebe, wieder 
In dem Netz der Liebe zu £ahen? ^^Sage 
Sappho, wer kränkt dich? 

Flieht er dich, fo foll er dir eiligll folgen; 
!?^immt er nicht Gefchenk* an, er foll fie geben j 
Kü&t er nicht, fo foll er fofort dich kulTeii^ 
Wollteft auch du nidiL^ 
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Ek& euoi 'Aal vvVy x^J^enäv S^^ Xvaov 
E% fi€Qifi^av^ oaaa 5' e^ov telioaat 
Gvfiog tueQ()6i^ TsXsaov xv d' avrcc 
GvfJif,icexog taoix. 
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Parum komm aucli jezt und erlöfe denn 
micli 
Von d€^m fchweren Grame, was zu vollenden 
Sich mein Herz feLnf , wollll du vollenden ; 
felber 
Kämpfe du mit mir! 
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iJ. Ilgog yvvcci^a SQio/ihvrjv. 
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\a; Ad eine Geliebte. 



Oellg, gleich den Himmlirctieii ; fcheinet 

mir der 
Moiin ^ ^^i^ 9 ^^^ gegeii dir aber fitzend 
Peiner Stimm£ lieblich^ ^ üalie Töne 
Trinket und deines 

LacbelnsRei^e fiehet, was mir erfchüttert 
Immer diefes Herz in dem Bufen -, denn fo 
Ich dich fchaue^ plöalich die Stimme kehrt mir 
Nicht mehr znruoke ; 

N 
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JXka xc^fAftiv yXtaa^a caye^ Imtov 8* 

« « « * . * ^ ♦ * ;(k 
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Sondern mir erftarret^e Zunge, plozli9k 
Läuft ein feines Feuer mir därch die Glieder, 
Vor den Augen iil es mir dimkel, anddamunir 
Gallen die Ohren j 

Kalter Seiweis entrinnt .mii-, tond ein 
;♦ v • SchauaÄ.^. , - . 
Gan2 durW^btmi<?liy^W*ire».als welkeBlraneh 
Bin ich, und nur w€aiig noeb fehlt, dafs ich 
nicht 
Athemlos fterbe. — 
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^jiyefioviVTig, r < 
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5. E r i n n a 
A n die iS t ä r k e. 



tijBÜ M dir,, o Ötarle, 'des krfes TocUetj 
Goldumgürtet, kijegeiserfiilujie Turltiiiih, ..\ 
• Die du wohnß auf Erden iiii Ii^elir^n unveir- 
fehrten Olymp6sf ' *' 

Dir allein vei-lieli das eliiabne Schickfal 
Ilin, den Rulim feÜAehender Koiiigsherrfcliaft, 
Da£s du reiclL ah herrlicher Obttiacht zeigeft 
Allen 6Ae Pfade. 
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Sa d* vno aSevy)M XQuiegiOP X^ftaSvanß 
SteQPc6 ymag Tca^ fwliotg d'okaoüag 
SifiYyatm* <fv 8^ adtpaXmg xüßeQwag 

Kai tinaßh»(ram ßibv aVioi^ttXkf^, 
ov fihaßoKkhi. '^ 

J^v9^ ikxf»^ct^> fi^yoAtV^y Jlis5f5t^ifi^i 
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V Denn, von deines Joches mäcl^tigem^^eineii 
Wird die Bruft der £rd' luid des graiien Me^i^ 
Feftnmdxückt ; das Ruder füt Stiidf und Völker 
Führeft da fich^ > , < 

. Ob dieMacliideifZeifaKaai^ohi^e^.i^fin^rzt^ 
Und dki Leben aiid^»uqd,,anjders.l^ilde^ i 
Deiner Herrfcbjift.günltige^ 0auch nvf ;> 
Wandelt % ni^i^aUj, ., . 

Den» j# D,a,^ein ^^l^geft ypr^^ei^ ^ 
Tapfre > Janzeijkpndige Mi«iiHer J^;rrjipJ^ 
Dafs Djwet^s. kriSJtt^ Jie|u:^Axi^^ 
Saj^ipteft vö^ M«¥;^e3)^ 
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Meta aiv ßfcetckfAt • .. . , *; 

To Xemüfiivai^ ßiöragr \ . \^ 

SaoiXyidoQ a^ctg^ 19 ^^wdioy ^ ' ' 
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1. Lob detT^G^tuÄdh eit, 



Gefimdheit, «^ii!Wirdi^ i 

Mocht' ich doch mit dir leolaieit '^^.^ > '' 
Hindurch mein übrige» LtcbeDi; i ■ ? n • V 
Und y^'ifs& ain^'.dtt^misjh^li^AUii^^'oflin'ii! 
I^ii^l»t{!de^;A^htliiuavEfeiifl' ^diKiiKkl*, 
Der göttergkiehcii\Kön]gsJ^$ivfcba$t «Mach^ 
Und Liebe, ^die\iinEr ^Eal^eiiir« ^ ,> p '^»^ ..vv 
lu AphsQiitau>dEpkQreKb^pii^ JKktf^«^ ' . ] \>: 
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Oder gab den Menfclien Gott fonft.audre 

Freuden, 
Oder folgft nach Mühen du, Erholung, 
So blÖliet felige , Gefundheit, 
Mit dir nur alles, Ärahlt.der Grazien Lenz, . 
Und fonder dich lebt nie ein Meufch beglückt 
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H y b r i a 8.^ 

a. Der. m^äthig^ Krieger.' 



JVlein Reichthuzn ift ein grolser Speyer , ein 
. Scliwerd, 

^(jj.' Die fchone Tärtfche, diedenLeib befdiinut^ 
.^ Mit iLnen pfiüg^ch, iknen eradt? ^h^ 

' Tref ic^den fiUfen Vedit«ct«rll«be, ' ^ • '^ 
jg Mit ilinen h«if ' ich Btw» 4«v SUariBir. . • i 
^ Doch diaxu fiär«» eiaivi^pQ^n '>> ^ ' '. 

Nicht wagev , i|nd*'dte fchöne TartTche^ 
^ FuHsfallig flehe» alle nii|)f 'jße hittAigen « ^ V 

j^ Mir als Gebiottry VKfeodx' .grofter Kenigl. . v 
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5. T c iLt o X Q € o V r o g 
P o S a o V. 
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^ 5/ TimolLreoQ. 
An den Reichthum. 



Da follteft dk£/ o bUiHter Phitiic> 
Nicht auf deh iMe*, %licte %A -lileei^, ' 
Niclit aiif dem fsfteti Ll^di&.'Mig^ii)' 
Nur wohnen in'^dem INkfmmi ' 
Und Acheron db folheA> deim . 
Du bringft dem MenHidbfen^-^die» > f^lüclc. 

O 
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*i, Evyevovg. 



JL ov Toig fiskixQoig lutQOiat^ cwtQotfov^ 
AvaL\ AvaxQkovxay TriCov xvxvov^ 
EacpriXag vyQti v&ctagog fieXtßovir* 
^Ao^ov yaq^avtov ßkcfifia^ nun mgi (hpVQoiQ 
Pufaaa, )M7iiVg ntt/u , xat (lovo^vytg 
Me&fiv eXiyxH accvdaXov • ;^fAvg 8' 6iA(ag 
Tov £ig EQtatag vfivov aylaiCsratr. 
Anriota Tfii}£i TOP yiQaioVj JEvie. 
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4. Eugen es. 
Auf Anakr&ons Bildnifs. 



Ihn, der fuflen Liebesgötter G^moflen, 
Anakreon , ' den teifchen Schwan, Lyaiu, 
HaÄ du getaufcht durch den geliebten Nektar; 
Penn feitwärts blickt fein trunk'nes Auge^ 
Des Kleides Saum entfank zur Ferfe, 
Vom Taumel zeugt die einzelne Sandale, 
Doch freut die Laute fich des Lieds auf Eros. 
IJalt', Evius, des Greifes Wanten aufrecht! 
O a 
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5. A Q> ^ $ X o X ^ '*'' 



J'LqriiiaTmf ^aaXntov ovSiV eanvy ov8* 

a7tU)flOTÖVy 

OifSe &ävfjicc0LOVy ifiudi] iivg nartjQ 

Eic {iiofifißqiag e&fpc6 Vi/xr*, ciTtoxQmfjag 

fpaog 
Hktov Xttunovtog' Xvy^cfu 5* r]X&* «aj* 

av&QCDTtovg Siog. 
;lk 8i JBV ovx anusra navxa xffnaXnta 

AvSqctaiv; (jifjSsig ci9*' vinap HaoQfov 

Mffi^ Iva dihfiai, &f]Qsg avtafui^ffunfrat^ 
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6. Archilochcis. 
G 1 e i c h m u t h^ 



Ni, 



lliclitsy . mcHts läfst ohiie ..Hofiiung 
... . .. t.- , . , uns;" ./ .' ^ ..-• 

Dram ab nichts fthwöre. und bewundre 

nichts j 
Denn cr^ der Götter Vater, Zeus 
Macht aus dem Mittag Nacht , verhiiUt. 
Das liicht des Sonnenßrals fo^ da& d^ 

Des Menfchen Furcht und Trauer füllt. 
Drum gar nichts ift unglaublich, ohne 

Hofnung 
Für Männer nichts; bewundernd fchane 

keiner, , 
Und wenn gleich mit Delphinen taufcht 
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xviAava 
0iXT€(f* fjneiQov y^itrirm^ xouji 5' rßu 
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Im Meer das Wild den Aufenthalt, 
Und dem der Tiefe lauter Weüenfchlag 
Noch werther wird, als Land, und 
jenem das Gebirg. . . . 
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6. To V av TO V. 



Avix^^ dvaiAhVwv 3* als^ev hQoaßahav 

svavnov 
StBQvpVy elf SoTiovaiv ^&QaiV ni^rjaiop 

xaTuata&evg 

Mrfie viXfj&Hg ev oixia xazamatav odvQeo. 

(Dca/aKa 
Mf] hrjv' y^yvwaxe 3* oi^og Qv&fjiog 
av&Qianovg ix^i^* 
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6. Ermunterung an ficli felbd. 



JVlein Herz, mein Herz, voir unendlichem 

Kummer umftürmt 

• ... .■ .- 

Dulde! kämpfend mit der DrangM b«ut 

. die Bruil , 
Entgegen ! an des Feindes Hinterhalt getroft 
Steh^ au&echt; rühme nicht dich laut des 

Sieges ; 
ün^ klage nicht befiegt daheim , gefunk- 

% hen Muthes ; 

Nur freue dicK dier ]?feuden, und traure 

nicht im Unglück, 
Gedenkend fein 9 des Wedels in der Mcn«r 

fcfaen Schicklal« 



Digitized by CjOOQ IC 



^i8 J^ I M S2 N I J OT. 



7. S l fl G) V l 3 O V. 



JLyuciVii^v fiep ctQtatov uv8qv ^vaxio' 
Tqitov 5«, nkovTHV adoiMg' Hxa 
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7. Simonides. 
Die höchAen Güter. 



« VTefundlieitiltdasBelte für den Sterblichen; 
Das Zweite dann die Schönlieit der Geßalt-, ~ 
Das Dritte reich fein, fondef Trug; das Vierte 
Mit jungen Freunden Hell der Jugend B^eun. 
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8. T o V a V T o V. 



S2, navy TtXog uev Zevg ey/i ßaQvxrv- 

nog 
HavTwVj 6a* earvy xcch ri^&ria* oto] 

ß-eXn, 
Novs 8* ovx eTt* avO-fiomoioiv* aXX" 

* ^u ßQOTov Sfi ^vjfiiv^ ovdev eiSong, , , 
Ontjg ixaGTOv exreXevTfjati &eog. 
EkniQ Se navrag xaninnd-HYi t^HfU 
jiTtQtjXTov OQfiaivovTag. 6i f^ev lii^eQtpf 

Jtccg. 
Jfmta 8\0vS4ig qaiig ov doxsi^ ßQormi 
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a. Die Macht des ScLickfals. 



O Sohn, der fchwere Donnrer Zeus 
Sezt jeglichem fein Ziel und ftellt's, 
Wohin er will. Nicht hat Verftand der Menfch. 
Stets lebt er Einen Tag nur und weis nicht, 
Wie- Gott werd' eines jeden Dafein enden; 
Doch nährt die Hofnung jeden durch Veiv 

fprechen. 
Strebt er auch nachÜiimÖglichem; der häit^ 
Schon morgen der Erfüllung', und der aiA 

Jahresende; 
Auch iß kein Ster1>licher, dem nicht 
Ein freundlich Jahr viel Gut und Reich-«^ 

thum bringen folL 
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JJXovtio Ss xaya&oirßiv t^ta&av tpiXov. 
Q>&aVH Ö6 Tov fiev ytjQag a^t^kov Xaßov^ 
ÜQfAf TSQfi^ ixijrai* rovg Se Svatrjvoi 

voaov 
fpd'si'QOvai üv)]To)p' Tovg 5' jiQtC .deSiii}" 

fl6V0V$ 

Jlsfinev fAiJ,avv)]s ACSi^g ino x^ovog. 
Ol S* [iv &aXaaafjy Xavkanv xXovevfABVoi 
Kcci xvfiaoiv noXkoitOv noQq>v^ cikogy 
&V}j(y)Covat^v y tvr' av fit] SvWiGorptav ^uhv. 
Ol S* ayyovYji» dxpuvTo Svan]V(o fioQfOy 
K" ovtceYQ^toi l»£inQvavv rß-iov fpaog. 
Ovtio xa7cu)v a;r' ovöev' aXla fiVQiat 
BQ(ytotav xfjQeg, x(xvsni(pqaa'cov Svai^^ 

Ovx av wxmv eQojfxeVy ov3^ sv alyiaif 
Kccxoig *;Kotfrfs &vfiov aixtCoLfie&a. 
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Doch rafft zuvor dcas Alter jenen liin, 
Ell' er das Ziel erreicht; die Kjrankheit dort 
Nimmt jenen fchmerzhaft weg 5 den fchickt 

beßegt 
liier Ares hin in Pluto's fiiiAres Haus. 
Noch andere y vom Seeßurm hart gedrängt, 
Und von der dunkeln Salzflut Abelen Wogen, 
Sie kommen um und können nicht mehr leben. , 
Duxcli trauriges Verhängnifs nimmt der felbfl; 

den Strick, 
Der Spnne Licht freiwillig zu verlaflen. 
So ift nichts frei von Unglück; zehntaufende 
Der Tode und unbemerkten Uebel 
Sind da zurQual dem Sterblichen. O möchte et 
Doch glauben mir , fo liebte keiner wol 
Sein Unglück felbA und würd' in Leiden nicht 
Sich mnthlos felbA zum Foltrer werden. 
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'9. T o V a V %,o u. 



\Jti XaQVa)a iv Sai^dccXea avefiog ^ 

. •' i" J. 1/ 'I ^i-, .; f 

0vXctv x^Q^i ti'Ttev te'^ <o ttitogy 

Olov ix^ ^^^'^' <fv ö* aa)T£ig'y yakaß^H^ 

"XaXTCtoyofKpta ds, wmiXa(i7i€Vy 
. Kvceif£(f TS dvoqxo, tv 3* avaXiav 
YneQ&s rsav xcfvav ßa&siav 
lla^tovfog Tcufiarog ovx aXeyeig 
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9, Dauae an den Pei'feus, 



:ms um den künßliclien Kaften her der Sturm 
Sclmaubend braüftiei fammt der empörteriTiefe, 
Stürzt fie VorSchreckj&n bin nrit nafsbethr/anteii 
^VaIlgen , fcblang um ibren Perfeua 
Die treue Hand und fprach: o Kind, 
Welche Qualen fdhl' ich 1 Du aber fchlä£R: mit 

zartem 
Herzen, ruhelt in der freudeleeren Wdhnung 
Der erzgefugten, nachterheUenden, 
In graufer Firiiternils j doch achtel): nicht 
Der Woge du, die ob deinem trocknen 
Dichten Hauptliaar flutet; 

P 

Digitized by LjOOQIC 



Ovd' avifiov (f&oyywVy noQfVQta 

E9' 8i toi Shvov toyi S^ivov tjv, 
Kai X6V ifiwv ^tjuatfav XtJiTOV 

Ev8n(a St stovrogj ivSttia a^uxQov 

Kaxov. 
MataioßovXia de rig ffaveitjj 
Ziv stattQy IX aio' 6 Tt Sri ß'wcoaa" 
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Nicht der Winde Saufen auf dem Purpur 
Liegend deines Mantels , holdes Antlitz ! 
Doch ill diefes Schreckliche dir fchrecklich. 
Und neigft za meinen Worten du 
Das zarte Ohr, dann ruT ich: fchlnminre 

^ Knäblein ! 
Schldmmre Abgrund I fcUnnimre unbegränz- 

;. te» ünglucjc •— 
Dein Ratibfchluft andre fich in dir^ 
O Vater Zeus, u»d ift zu dreiü diefs Wort — 
f üf meines Kindes Uulehald ütV jcli« . 
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lo. JB a^xv X^ d V. 



JIXovTöpj xat ftehyluiaawv aoidvtJV av&sfUy 
Aui^SaktüiV t' i7U ßoi\i(av ^eoiäiv ai&erai 

ßotav 
Sccv&cf tpkoyi' ßiiQutj zvr^i'Xwv rs fxfjtajp. 
Tvuvaamtnv je veois otvh*yv ra Tcat' xtafs^wv 

Ev Sa oiSaQoSitotoi sioQna^iV ai>&av 

agapfav 
tatoi neXovtdi ' fyx^cc rt lo-jryma^ 

Ji" ov'AiXi aalTiiyyutv XT'vTiog, ovdi avXatai 
ft£h(pQ(üv. VTivog 
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lo, Lol> des Friedens. 



Den Sterblichen gebiert der holie Friede 
Dich Reichthum und encli Blomen luITer 

Lieder! 
Auf Kunßaltären brennt von Schenkeln 
D^ Stier^ nnd wollenreiclien Lämmer • 
Die gelbe Flamm' empor. Der Jüngling finnt 
•Auf Kampf, Gtjfang und Scherz j die 

dunkle Spinne 
Zieht ihr Geweb' am ehrnen Schildgriff auf. 
Den fpitsgen Speer, das doppelfchneid'ge 

Schwerd 
Umi^eht der Roft; nicht mehr ertont 
Der elffuen Tuba Schall und raubt d«* 

Wimper 
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Den fiiffen Schlaf, wann er das Herz erquickt. 
Von LuAgelagen find die Sti^alTen voll, 
Der Ju£[end Jubel regen Heb. 
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11. T o V avTOV. 



(J?^ßiog (f tiVV d'ioq fioiQav ts xalvjp 

AqnfHOV ßvotcev Siayav^ 

Ov yqQ tig inty&oviifjv navt^ evdaviuov 
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11. Das Glück 



VV ohl ihm , dem Gott der • Tugend Loos • 

Und bei .betn^idetem.. Ge&liick , ., . 
In gutem '. WohUlaiid ]iiii2itleben> 
Denn ganz vollkoittmen -gläcklicil iircrd kein 
. .; Erdenibhn. 2. /. . ' 
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12. Tov av't öv. 
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12. Der frohe Mutli, 



JNiclit ^c]l^yere Rinder 1^' icli Qftd 
Nichf Gold, nicht piirpiirfarbiie Deal^en, 
Doch ein woJJgefiniitcf,H^ra, dol Liedei 
Süfligkeit lind rtiildei^ ReB^nfaft^ 
Böoticn, in deiflcnrrfisdimi. i*v m « «^ 
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i3. To V av T oy. 

llvKtv^ ovayAa asvoiitva iwlMisimf 
eaXnrjai dvfiqv Kvn^ogy 
Elni^ d* (ti&vaoH (pQp^ccgy 

AvSQaav &[ vyjoraria 5 

UsfiTtu fisQLuvag, 
AvTog fiev noXsiov 
KqrßeiJbVQV h)€ij 

MüvaQxriaHV Soxev lo 

Xqvom S^ iXäfpäVTt ra 

IIvQO(poQoi da xar' aiyhjivta • 

Meyiaxov nXövTOVy \5 

iOg stivtnfTog o^cMifH^Ttia^ 
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i5. Der Trinker. 

O fuffe MacLt, die raufchend aus dem Beclier 

Das Herz mit LieV erwärmt, 

Wann Hofbflng das G^mfith erregt^ l 

Gemiftlit in Dionyfens. Gabe, 

Und zu der femften Höke . ' 

Des Mannes Sorgen fcheuclit. . 

Der Trinker ftiirzt der Städte 

Erhabne Zinnen nieder, 

Dünkt ficb Alleinbeherrfcher 

Der Sterblichen zu, fein; 

Von Elfenbein und Golde ' 

Stralt ilun fein HaUs ^^\tgege9, 

Und weizenb^4p\^N ^*^b^ff® v 

Bringen ihm aijif. fcl^mefii^dem Meer^ 

Von Aegypten reiche ScJ^^l^e, 

Die des Trinkens ^.Muth^ejheben.^ ^ 
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'OtC tOV tVQaWtAf TCTOVSTfjVj 

laovoaovg r* jid'tjvceg €7lovr^ati^p. 

^iltaO'* ^A^uodi\ ov tt siov Ti&m]^ 

xag' 5 

Nfiaoig 3^ ev uaxuQojv ce <paüLif 

*Ivcc TiiQ no8aiXf]g ^i?.£vgf 

Ev fJLVQTOV xXadtf to ^tfpog tpOQ7](f(x)y 

*£ian£Q \4()uo3t'Og x* AQiatoytttuiV^ id 
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i4. Skolie des Kallißrattrs. 

. •* • •• -'^ 

Im Myittofweige will dasSdiwerd idi tri^eil^ 

Wie llarmodiiu und AriAogeiton 
Als den Tyrannen fie erfchlugen 
Und gleiche Rechte brachten den Athenern. 

O Freund Harinodius, noch bift.du nicht 
geftorben ! 
Noch in der Seigen In fein follft du walten^ 
Wo er, der Held mit fchnellen Füfsen, 
Achill und Diomed, Sohn Tyd^us, leben. 

Im Myrtenzweige will das Schwerd ich 
tragen, 
Wie HarmodiuS; iRndi Arifiogeitori, 
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'Ot Jd'ijvairjg ev &v(nuig. 

AvSoa xvQavvov 'IJtjiaQX^^ extuiveTriV. 

'461 atpiov xlfas iatntai^ mr ' <««v, 

'OXV tOV tVQCtVVOV XtaViTOV i5 
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Als an Athenens Opfcifeße 

Hipparchus den Tyrannen fie erfclilugen. 

Ja ewig blühet euer Rnlim auf Erden^ 
O Freund Harmodius und AriHogeiton, 
Denn ihr erfchluget den Tyrannen 
Und brachtet gleiche Rechte den Athenern. 
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Eqyoig accv ayoQtvovreg dvvafiiVy 
Soig t€ no&oig jä^Mevg, 
jiiag r' jfiSao dofiovg tjXd'ov 
Sag S' ivsxcc f/uXiov fxoQcpag * i5 

'0 JltaQveatg evTootpog 
AiXiOV xnJ^f^^v cevyag. 
Toi, yccQ äoidifiov i^oig 

A&avatov rs fiiv avitjaovat Movaat^ 

Mvafioövvccg Ovycttsqeg^ 20 

Jiog S^viov aißtig av^ovaiciy 
^ikut^g te yiQas ßißaiov. 
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Ob dir der Sohn deV Zeus, Heralde« 
Und Leda's Sölm' ertrugen vieles, 
Riihmten deine Macht durch Werke; 
Durch deine Liebe gieng Achilleus 
Und Ajax zu des Hades Wohnung. 
Deiner holden Reize wegen 
Wollte auch Atamas Zögling 
Selbft des Sonnenlichts entbehren; 
Doch des ßefanges wertli durch Thateu 
Und ewigen Ruhms erheben ihn die Hufen, 
Die Töchter Mnemofynens, die 
Den hehren GalUreund Zeus .erh^ben^ 
Und ihn den Preis getreuer, FreundTchaft 
. ^ • \ .^\ 
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16. T/XvoQ Big Movöav. 



j4h^ Mhvaa fioi (ff-ltj^ 

Kai. CiXjpCy fwaiodoTUj 
jiatovg yovcy Jt]Xi§y JlataVy 
Eüß^eig nagears piov. 
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i6, Hymne au die Mufe. 



Oinge^ Mufe^ ^eino Trautet • - >- ) 
Borcli Illdn«Li^iieb^ an A%9 .Opf^crS, > ^s 
XaTs das Wcli^ deines- Haines «l 

Zum G^faiig deii^iQ^ift mir rühren! .• 

O KalKope, d4 Weife, ., ivV '' 

Fahrerin der iü^fkf'JUi^f^i ... : ( 
Weife Lehrerin 4er Weihet^ ? o 
. Pelina.^ Sßhn Ltitp\^ ffmf^ 

ftdid wohl^9v»Ui»dtniii^ zuff^eiU'« ■*-., 

. . . , ; ^;r .: ,'- ... .■ 
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ij. T fi V o g 
E i g A 71 o X k & V a. 



£Lv(fifiiiHT(o nag aid^Q' 
OvQCccy TBfiTtBa c^yatüfy 
Ff]^ novTOQy xai^ nvoicuj 

Melles' Ö4i Vrpoj fjfiag ßat^ip 
^oißog axe^ixo'iiccgy tjexitag. 



•i: 



Xiovoß?.e<paQov n^ixBQ' j^g^ 
'Podoeaaccv 6g ccvtvyay ^uakum • 
Htccvoig VTi ijiyeäiy SiüHCMig^ ■■' i 
XQvaeaiaiv ayaXlofievög xofiatgy: 
nsQv Viaxov aitBiQitov oi^Qtn^W ' - : no 
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17. Hymne auf Apoll. 



Heilige StOle^ hplierAetIterl .'\ ' 

Und ihr Berge /md ihr HiOer 1 . . - 

Schweiget Erde^ Meer und Lüfte^ 

Wiederhall, Gefang der Vögel, 

Denn zu uns will Fhöbus nkhenj 

£r, der Tollgelockte Sänger. r 

»• ^ . •• ■-.: ■' • •' "-- 
Du , o Vater der Aurore 
Mit dem wei&en Aiigenlieile)' 
Der du auf dem Rofenwagen 
Durch den Flügeltdtt der Reffe, 
Jauchzend deiner goldnen Locken, 
Durch den unendlichen Himmel dahinroUA j 
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Axxiva noXvOTQfXjpov afmXexwif 
AiyXag noh^u^ta Jtayav 
IIiQi> yavav anaöctv ihaatav. 
Jlorafioi Se ae&iv ^vgog afiß^orov 1 5 
TiXTüvatv STttJQärov äjii^av»'^^ 

Kot* OkvUytow ctiktKTa xoQ^^^hi ' 

XOQOP SiQtOV.JXyiftÖPWäl'f . -s/ 1. 



Digitized by CjOOQ IC 



Umgurtet mit vielgewendeteui Strale 
ZiebB^'da um die ganze Erde. ^ 

De« Glanzeis viel bereicherndes Ne», 
Und Ströme unfterblicheit Feuers 
Bfingeri von dir den liebKclien MorgexJ, * 

Der Geffime ftill^r Cbw ^ 
Tanzt vpi^^Öir am Koniglrclien Olymp^ ; 
Singt* dir fein frohfes ewiges Lied^ 
Entzückt von deiner taute Gefang, 

Aber d0rt'j<$nlBits fi^hit di«)biaffe Luria. 
Auf demWageirmit -vreiftenRindta?! beftanu t, 
Den lirikenden Chor 'hinüber. 
Es freueti «ber. dei:\ Qiä^ädi^fJ C^/ 
Und zieht lün dieEÄ^Je herrUcbe» Spli»m«te 

- '. . ' ^^* ■' •■ '\-: . 

2* - ♦ J . ■ ■ » . ■ % ■ f \ p « i^ r ^ 



K 'i ■ 



h ■•• 
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18. Tfiyog 3 LS Ns/ißöir. 



A y.ovipa fpgvayfiata &vaT(»v 

JEx&ovaa &* vßqiv oXoccv ßQOTiop^ 
M^Xavci (f&ovov £Xtog ekavpsig^ 
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18. Hymne auf Nemefis. 



vTeflügelte Nemefis, die da- das Leben wagA, 
Ernftblickende Gottinn, der Gerechtigkeit 

Toditer, 
Die dn der Sterblichen rafcheilendear 

Schnauben 
Lenkil mit diamantnem Zügel-, 
Feindinn ihres verderbenden Stokei, 
"Welche ferne fcheucht den fchwarsen Neid -, 
Mit deinem nieAehenden, imberulirenden 

Rade 
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X&(f07ia fiaQoszvüv at^fitca rv^a' 
Ari&ovaa de na^ itoda ßaivtig^ 
r^VQOVfievov av^tva xXivsig' to 

' *r!?to Ttfjxvv an ßi^orov fistq^i^y 
IfevH^ 3' vno xoXnov au xatia (xp^VPj 

NauBOW &tov aSofiev arp&vxaVy 
'; ^A räp fisyalävoQiccv ß^oxiOP 
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Dreht fich der Sterblichen freundliches Glück ; 
Unücbtbar wandellt du ihrem FuTse nach^ 
fieugU di^n ßolztrotzenden Nacken , 
Und mifleR ftets mit deinem Maas das Leben^ 
Blickü immer, nieder zum Bufen^ 
Während deine Hand die Wage hält 

Sei gnädig, . Selige^ Rechtsfprecherinn^ 
Geflügelte Nemefis , die du da£ Leben wägflf.;^ 
Dir fingen wir, Nemefis, unfterbliche Göttiun^ 
Untrügliche , und deiner Genaflinn Gerech«- 

tigkeit, 
Ibr, der Weitgeflügelten, Mächtigen 
Die den kühnen Muth der Sterblichen 
Der Nemefis, dem Orkus felbft entzeucht. 
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ANAKREONTISCHEN LIEDERN. 
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A N ME R K U N G E N 

ANAKREONTISCHEN LIEDEHN- 



AnAKPEONTOS IllJAl]. Unfcre Anakw. 
ontifche Gediclitefaninilung enthilt -wol bei 
YT^item dar nicht, was der berOlunte GroLs 
xiacli dein Zeugnifle der Gefchichte gedichtet 
haben foll. Fflnf BOcher, fagt uns diefe, 
haben feine Werhe eingenommen«' In weL> 
eher winzigen Geßalt flehen unfere Avaatifwp* 
ttivt neben ihnen! Sehr wahrfcheinlich bleibt 
es mir daher ' nach innneTy dafs wir vom 
Analireon weiter nichts, als eane kleine Blu* 
menlefe» Tiellei<:ht auseii;(er grö£sem Samm* 
lung feiner Lieder, befitsen, 2u -welche&v 
weil fie fo nnbedeutend war, in der Folge 
noch verfchiedtone Stücke in' gleicher. Manier 
und von ihnlichem Inhalte, ron andern theils 
Altern ,• theils neuem auch wol unbedeutenden 
Dichtern, nach und nach gekomnnen feiA 
m ögen. Hätte auHerdem in dem sehnten 

Ha 
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QUO AXMEEKUNGEN. 

Jihtknnäene Ser leifrige Confttfntinns 
lieplialat> irdehcr tms fo ▼i^e fdidne^ 
abdr Ttelleicht ans dem JTmmU; des Jlgatbias 
jtn tcchRen jükAimdtrie m tretiige» Rtfie 
rom G^fU dei Älietihutm Jliifliebdtvn. hat, 
ßcli der kleinen ' Keli^ifle an» dem 'NacLlaire 
des Analireon ilidlt'^ftödisattgenojnmefiy fo 
wX^e uns ron d^hi ' FMiinde des Polykrates 
Uni' Hipparcli ; ifne 5(koch -i^on Vielen andern 
edeln Männern ier Vot^tAt^ '"vielleidit hIgIus 
aU der Name -fibt^g' geblieben.' Neun und 
fünfzig Lieder hac 'detr bbengdwituite: Ge- 
lehrte in feinör SMtihiliinj eiHj^erftcket und, 
yreil er Celhfkttt niohtitlle für »obte Rinder 
dei Tejors bii^t; dkf« Rllbrik Aberfdirleben: 
AvmtQtöi^OQ TtiUv itvfiitoaittna -^fttapß^n^, um 
JtifttUQttvwd «tt» T^f^cve^"^]^ ' V^ .tdiefer 
^yerahniteki Sammtan^ haben wir btskcr tiiir 
die' eiiufge jfriigiS: «iu- d0nL^&&VieT£cJtli•Csan- 
dei> Tatikaii turack^bekite -H^b^dcl Vergü- 
te h e Haridfobnft. - Indeflen • katt#: >Aoc1k der 
Abf ^paletti iil Rotn das febnücke Ve^vi. 
«gen vielor 'Odkdkrt«» in und außer l>eiAt£di- 
kiid geftiUt voii die f>eck«ebn BUcbdr der 

Kepkal^ißfck^^^'^^^^^^^j^»' <tt*^ welchen der 
Anaki^eontifeke ^aeitkfs' fteht, im Jj 1781. 
einmifl in'Kupfw fiedien nad eWoi ' Jahn 

*} S« JInMttki Yonrcdfr an feiiiea AmAekien» S« 10. 
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dvxsLuf mit bdfondfrsr ^dazu. und- xiapl^ den 
Scliriftzfigeia. <l^er lia^dfcl^rift .gegoflene^it Ty- 
pen gjßAaaubdruadiim'.Uirea. 

X>ie vova^gticyten. <j#g«nftlnde der,Annkre< 
entilbk«! 'Mui«» i^Uo - Wiwt wir fic aus i^nfeiiüi 
KachUße hcmiuin» Ait^r Freude, ,^^^^ ^^A 
TröhUch^^ib^* ^mig^- lixnißt äne$ imper hei» 
rem » mUntem uA4 aidri^/i^oea rQeifte;^ , j7^^^ 
tntiffmt* vo« aH«m i ' "Wa« dier»^ » durelv Wein 
und Lieb« gaweckle gla<rkliAlie Stimznung 
hören odet vevfckeli^n '^Öonte,. £>ie liebli* 
eben Biuanen des ^lAjcks » die dem froben 
Gveis Aberali entgegewblaketeiv und fich fat 
lliii^ Üreiwiliig im fohdnwi KTäi|cen fcblangen» 
bääeht«n jene fttlTe» Frölilichkeit in feinen 
Gefang; aber die .W«i«keii: 4«* Lebens, die 
eti.dn imii Ziiit^ln der grofsen ,WeJt gefamm- 
1^ iijinev 'gJib feian'eft Liedern xugleich einen 
g<r^i(s^ii'infeem Oi^haU.» '4eu man mir bei 
pliiidopkilchtti 'X^cktexn- fandet, und den 
Ikeitie- Zmtr^ef^^fiHn ka^v Kiejpand bat 
maiiV^d^.'fiiraebteiiS! die;{lfÄPJ»tß Manier de« 
Grieefaen J'o: bis ja W B«KWJ*^!jyng. glilcklich 
nackgeahmt,/ «U/G^ts^il VKwig%;«Ji"ib« ^^^ 
bei d^ Lefiiigf fi?i*«r.rAwJyr«q|lMf^hen Stücke, 
mich* ofo in 4iei;:.>an^0!t?^^en^ TÄufciiung ge* 
luhdenv eiifc ich^nefr^ giiecjiijb^s Original in 
einer' feh* giötfkllchen detttfchen^Nackbildung 
vot mir Mvfeke«»" - .; s.i ... { . 
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Fl r ft e s L i e ^. ' 

1. QiXj(0 — 9^ftv.3 Ea ift nickt nötliig, hier 
«Hein an die Kridge vor, Troja imd Theben 
iu gedenken, jnicj; jp^ht^r wollte nexnlick 
nichts fagen, aU difts; Gern t&ng^ ich erha« 
henece ^genftändet . Hilden 4«"^. Vor-welc, 
durch ^ofse KrieffB hex^ihmt und ^nfterblich, 
ülleiu ü. f, ,w* . 0ebri|[enf "bezeichnete £^ r o s 
fanimt den Brd.ten' Auch dem Griechen hier 
wol uic!(its inobr und Nichts; weniger. aU den 
Begriff X^iebe^ .>^e d^ (^^ivXii^ deutlich 
XU erktfimeii giebt. '{)(i Aoh auW d^rl^etitf 
Tc h.e die Er o t e a ,däs Grii^chan nicht fofort 
nU JLiebe zu. denken pflpgft» fo mufs ihnV 
i\\ der Uerbertragung. Erps' niebft den Eroten 
als Liebe,. dargeÄelU| ^txafVL, — • .^ n d e r e 
S a i (^ e n und eine «i ii d e r ^ ' !L e i e r .äl>er ver«' 
ßnnlichen die h^hern I][iclitiin^rten , ' di« 
ci]^,ifchp neniUch und die |:ra.gijrcli,e, weil 
die älteften Säi^cr il^re Dichtungen' beiiii 
Abfingen, d.. \y g|'fjng«^mgen. ,t>ekl4in'^iien ee« 
Wühi^Iich j..niic der L^^'er beglJeiteteii. -*^ 
y^cnn iich aber .hier die Leier weirerjt jten 
WiUon dos Dichter^ z^ befolgen » To ift da« 
der bekannte Kunßgriff, 4len die Säh^er' «les 
früheXten fAiterthunift immer gebrauchten» 
wenn fi<^ ilire Abneigung gegen gewilCi' Dich*» 
tun^«W€i£ea 'aadtntteu" woütiwiw' »•* • * ^- » • : ' 
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^. zooji«' ölion»v\ ili^entlicb den Zilino- 

r"acLeiiVodei;Riyienzkli.k|l.T^^^ 

Äers' der' L^We "fejx" 'bei' 4f Öef^ciuni. ife» 

iaciieu? durcl^'rciiiecÜ+cIxft^ätiie .farcfiter- 

ich aus?eicUnet, , . . , . ,,,,.„, 

•^7;'irco«,AT' tiefer ^Vfler^Xe Au,« 



exclufiv«». für dfo t^Pi'nu^^t geW 

jie>6beJ;*;6;e,ifi^e,l<vaft3ker,^^^^^ 
,1-;;ye^öeirf wet^« %äatouA'g::da^^^^ 
.«^Ä ^lict%ÄeÄene3*dna bei^^ 

d-r^ i'dhe%r Ge^iK 'üterfeii;';wij^/;:.t<,, 

«iäub't miI»'^ii'S*in ä>» l)Kiit?W-..mclx): ganz., 

,--?.. .111 »Il'.V/.iJ n-.aa,:; nl^'V>"*"^' "" '..'■' ■■*'' 

.♦1 KU. dio It«>ii<M*l)i» .«•kiAF^'''.'- ■*'• *• **' *^i 
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.9. Zwar- Tcartheiäigt .B jru n ok « oiäch in der 
dfitt.e^ Ausg^vbe (Arg^tqrw 1786. la.) noch 
dl« gewöhnficLe , Jll,t&1:|)^nWl;ioa' . 9]ine. Frag« 
am Ende diefe« , yerfe« , . ub^^fez t : v H ö r u m 
yihijl^.fupej.^prvat.firail«,^ ^ij^O" lö tili er«« 
i?njiiertii;A pöTfet. Quid igiiur dedlt? 
vfid. i>\gt dan^:. „Quid. pJäniv^s, Ä»od.o 
^^p 0^64^9^^ di^lc.ctic,p.ru«n.tn;or]n:9iii Je- . 

immer nocli iic ii^dU^pn p(9lsjiu:tiH^>'avilimeittev 
^ eite j«a Ixab en,^ "«y^ini^ ich I Wi« witv H«eiji'i i n 
piti , Fr ae^zeic^eii, äw ^r(^o • feKee« { . A|Le|i :^ die 
paebfblgeiule frage -r/^iCiuir. ^»I*i0»/ (ck^i^t^ aui 
einpr ^ yofherg«ganjenQ|i eiktitand'en- zu . '(«in. 
Weiiigft^ns weis, mVivnicj^K, "ffi/^ 4^ I^dktejr 
auf einmal f rigciji^ Jkbuuic , 7»va»- deiia. die 
Jjfatiir dem, jWeibo gab^ vreufi er erft ^ra- 
denui getagt Hätte , ^a(ft fiej fär daiflellii^tnxölit« 
tatte. — ÜeJjrigens.iJl der ^edaxi^tf d^^^H^ei 
^iezteii y eife « Keia , V otiui; , , ^ Aeü. . djlei , ^atirr 
ihri^n ^injwbi^ii Gefctöpi^n .v«rUe)i^n (häi;, ifi 
.ra,,ge;pvjLltig und bericgj^nd, 4* r^ di^ :Weib- 
^j.cU'je jSrpb,(^ii,teiti« ' Bic Xchöufte» B^^gP. Hicr- 
,*Tif bi^t^jt fceXanntlicK V^iql^dS; J^Tu,! a^i o n. 

Drittel t i e 3; ' 

.yxfi* 1^^« .♦-1 JBäh^ii»] . B«ot«» iielimlielv' rwcbt 

mi^ AttAg«(i;reK:kt0r Rfccliite an den ScKwetTdes 

«grofki^a B«A'eit*> Die» Be!^br<^büilg d^ ÄSit- 
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temaekty ii«rg«A€fviFrm«i VM^ä^ Sttlbing Sei 

Ana]ür«iMitxfcb«ti' Matf iar' g^fafer." ' » ^ » - -^ *. 

hn'dem Äi#|^i5l< trfÄiliier T'li'Äi'^V W<ÄtWÄ 
dicjäu^en ' fbfMt *»t<lfrflfen , ' dfife V^ofii' a\dfen ' lii 
♦kl H«^s*|r«]i0ii K^olk^. / Aileih trtir^et^ VVy^. 
ItelhmgMRt' üdiflili« '^^^^üV^irdi^ie*' iJ^hirm^ 
äiimg miht iM^fifyin, ctärdfh 'YbälSfte*aj^ 
fd«« hikf '«»II' '1^11% ^ähAHH 'g^fitiiit \v^i?Mk 

4m/ Mtonftiö's «t^ölintflhivr j^b« f^üih' ho&dn 
£.iede>' L«ßs!: -i^o. 8>. . &. Ö^/) Aid Tlidfcft 
j«W^na»g^4rf!«cli cW«A ihWg«fehöbeii^ft'Mö^cl 
'r^rfctöÄÄeilrf 'Te*gli AftiÄr«fti*ebeiidaf.' 

da£i 'iek> dibfett YM 'fich'ttiit* eiricr'FragJö 
«rtdigtett' krft&v^ Öie Aü%abeh Vor mir haben,. 

UV^il lÜ^^lriCdkirr/^' Atttli '^R am ^1 (hr in d«r 

ftiig0n0ni<p«n.' ' ' 

i5->aa. ^l>eVet'ididl.iA)häftiglielt'diefo8 kidU 
' *non f Mdiit^Kftacl»«^ « IfeSbhcer ^«etifcii«^' Mixern 

bl^s' defsh^lb taufni^rklaikil daT<livf; um '^ 
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28S ' A^N M>B RrK ü lü GIB^m 

, Wefei» Mistes ^poetifcheii Odtnllde» jms'^le&in 
nilsdUoiieli iMu&eT 2ii>i&udii:«n«' Bmi d«or« Gele« 
genüeit der^ LaB!kpa abeB. ^^njMre. iob^*.* ^aü 
auch. iiiQcli:'in-äenv<&cjl^lafsuiumefrii der beuti^a 
ßntiatkl^n ^TÖn >. ^ande ; die i gopsii NacKc Mn» 
^UTclL>iX:<aii»pin/i»ilvb}renzL«n. pflegen^ .. r. 

And ^ - Untren die Gri^eheo in ihren:« jammern 
pidkktf £ondeittiüe .Yrai»aviiff^ilir «Ine. Axt 
0rh^lLte% PfaiinäDy' C^bikliob emva dem c««gh 
Kar^'GerdChe»' auf TVF]dche^««n«£Qre' .vnk««- 
Itcfielt lied«»)^ «in welchen 'svm £«nnr»xm«a 
flliii M^iiteri Feuer brannter <fi.o ; find^e nijiin.' liö. 
hoch bei den .heuti^n <Qnen talern. iindi Giäe^ 
dShen*].*^ Und »ebeA^aft vakkSs'^mm 6fik^ 
;il»Ur-lar«f}vOdev I<^>d9nkfr|i*r> i' j:v' 

■i ^4^9. >f Bi^v Gri^dlieniy, '^di^ u xÄt\ den Zeiten^ 
i»tfei>» Bitht^rs) auf^ld^ic'. Stule:i.Aandf»i, uwo 
d^r fei<ffle GeCelimadEniit den^, l«in^iiiXuaBus . 
«evdimgti waii/ ^ifl^teur beim^'fiGidl^fjCL.Weintf''. 
ihi» * ^itzef / ijpii;! ^dlen ^Aenaik * f^sibXimShvsk^^ \ 
BlAttIfer jitt ;bQftreQen ^ . iief^n .aixobt^WtOl u^ek- 
d6«^h«Üi«hften Salben «Larvuitdil nltt£dn,j «m 

^^3;.G«^3l^e üiitetf^iA^ile^Ucki Grifidi«kL..fi :X1^ 

ilK JEU .••••-.•.•• ,. . ,. 
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i.^mi» B' Rf R{ m Nf aoarai rie^ 

alle SiiixKii; Ölt . .^aH EsrHeheAm^ ^ dc»> Geiißdl 
in Ir^« «Biiwegnyig zu <Xeteeku'<!: iDe»» ««iU 
Uri^^irg cLi^for- -Siite. .moctit« ■ firei&Uj '^^^smi^ 
gojQ^ :an<(ere]i zipar s^bfieht gehabt lutbeM. 1 1 ilnibefii 

weiche ^Lagck-v von» areAflrifc^nnBtinctnji idaft 

Ger«fvgßj> dißTiit gMlciflicliea vDttetfchidiD w«kl 

• . J. ffW|< \fy>M* ^emliolB^ fliitx dem »iai^ieib fenattir 
lifttitcheji^ y^fto^ . Steii^l^ diefti^t' tgiyptifoluAi 
ftokillcfi y . r-Qrekht^i. *deiit ikktwa - TetiJci&ictdeiiif 
J^litftfte {tixiiu nmfs^» Wid'tiun axzi lih^lUi&^aMsf 
Gay l'U^ ' Abliandl. zuc . t Gefidi^v und :l$iinll. 
fift^Nl t/-* S.'«A]4;.tfeb€^ J^iui, ) Af«f deit StAdf 
yfetieitjs« vlin^ Syr^ws uichs weit ;irbm. QueUr. 
Cyan^. Tirächll dietfea *. S%htli&.>all&er\(dohllj&il• 
alleÜH nnd^XiandoUna kjLtnAcli der^YorCcJinft 
(^6$ l'liiuiis. früj^rfti^ ^inWi "y^erfucli geinaciir» 
diisjb^ d^ Akencgo^v-öliniiQh'gl&weld^e JSapft 
dtvsius^ «lUi'iiia^kdi*^: jU^t^d«» «Sielte 'df&^ .^iksb^r 
ters^ ^tfleht.t in^ii/i^^'4.ifiy/^deT MF/4t$t)rr) -iijli^k, fub 

jenem'>3tkfIfk>3uindektWekTifl in ^^T-^diriftft 
Vk>ii» F/a^ i'fe« ;u n d'i die n v.ori3de rr £ u ii>ti4\ 
dttng 'drasÜ^tbi^iA '«%ii&It - gJtW-«fi«nQ;9(> 
efcbr^ibm äffen. 'Hoäiäv- l?»«- ^ PjÄ^OUw 

aErJ; diefßft Yexüßß geAoDseii, und beinabe Keiii^^jk 



Digitized by CjOOQ IC 



af» jKNMBRK V S » B ». 
wÄr<itoeii im Scaud^, M^t'^ifie^ zffr'-iB^insn. 

de</4iiid^<iti«^'» >llöt>'imd!i»t9^ j#is«»-tgeittadit iuiL 
Mto4Mi£fi^'d«^^efo Il.«l4^u^g«Aött>gelaJren, 
iiirideilc tdtiWre¥l9#«rift^r tttUll<vor^£bi]ä)igeiieR cder 
«iMiytiiti'UMlidlkyg«^ <Atoid«rting^^ itockibei 
Weitem derfab^^<i8i!nft Mi'g^^ii: feh«i]Ktx • 
- a 7. ' ^gifa 9i^i(fa¥ z^^^'^ T Vitfiß- >I^»A - Gelang 
.Sftlii«e tier itKtttiiv -frMi« '^rieehe "«OKtw did 
llattpr«t^4l«niiir« 'i^uf '^OlackfoHglMh. ' Jene 
dtiart«etit dahbr^Mi9l& ift i^tü llljitiuxii im w«* 

VorftMiiiKg v^ = jiheÄ^^egHkfWeAt^w^AufoiÄ- 
lialte, **nilfea-döfft-d(e''<b^l6hnt^^ Fv^mnen 
»nmäör ^lä^ick '^e^öiBin '^ Ibin >«Pfiideii. 

? -fite 'öJii^i-ÖkV* c'i'ÄräU^-Wfe-'W^iit- W-. '•• 
wi mlüi W^irtiirt^. ^ttitJüfehd; -J'litft« Vag* 

^ • P$ws »iiiddfbd^^ jflittdbik t<li6r*l« «t-lPat. 

c.;j:vi-'u-vi F.ÄtiH^f t^ e..*. "i^lvi i>A;4^,,. u .- 
' i(Sri<-6hb hi^ ii'&Mk' 'm6' ^6^' f^4m^' Wird, 
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cliefldeeKcltt^jrrettäe» dl« iet mit .RQ^en.« ba« 
kränste;. Xrinker am«; dem .Beql\<a^ des frohefii 

liebt und' b«f*ngt 4i«iCt jpkS^ SAu«!« hloar Hb- 
ili«far.«^d»öÄli€|i«(-.W<jg««.s.*^ii l)«ro §ftledKfftlb 

StiliitnwK :<l«r. E^fepJ^ilM^^ill^. i«y^id«iiisg<r' 
drii T GriQ£)i^li»4i»> j il^ld. ^ im ,» iIfi»{(^aWt r^h%m» 
vonndcr Ei;d^. 0a|%nt, )>iei|^^, ini^obte.. f - .; 

^icht jab» warum siian hier docji^otvol.^i^]^^ 

da die Idf Q4,y5pi. .J^iyffjn »n B^gUitimg vo^i 

die Gejohichte ^qx^ alten K^^ii^^^jf^^f Yl)^$lljf^f^^ 
hat; fielie z. E. die Eberm ay erf elie Gern* 
menfamnÄnig^ iÄf fer* A.^ TufM.'^" Uebrigen» 
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• 'Se c Ix'Ä e s ' t'i e L' ' ' 

i'tFrflgt' mi^k . mein G^U^aickc^ fo. Üt ia 
cii^em hikfiitr' -tratter. aielvts atf. »finilcai^y all 
idie . DMrA«llitiig der^Fvöud^^cide« ay^k Auf- 

G^dmiacke.' Jene fa<Ad^i!#6r^. Gntfofaet, der 
gjitisi f ftr lr«&U«lie Oefelllbk^rtlfditibp uxrKxkel 
.n»«nr#ret «-FTcAitad«',' dfltt crr< ikot^yokive WJcin,. 
'Gtilfaiig»' Tana Hiüd Eiebe'fiök mcht^^defakcfi 
koithtft- J^eht lUAti miC'^eT ideoiriu diefetn 
i^Milo»« "£0 kauittiinkn, gla<^« ikki, unsnicker 
g«»frtfA^«iren Edklfkfiiig ^ eiitgekt^ttV ^nr«kher 
atiÜMTdem' beiuake nickt ausxuweick««^ ifii. 
Di». Vet:ji«ning'^4^ >ihd<ti^ ^g^idJiibkten Treikli- 
ehen Tanzes« •«iHit>>eifi0ai<« Tky«fui m^ke «s 
fekr «Mtkt&hviitfH^k v''ilAf»'di#>aer#llfeiiai». ctt^ 
■gleiek auf *«tli'-i|Q«€amftl«fi: • mir .ftfiikfiokt *g«- 
iionini^n/ -kat>«. ' ri Wev .labMr s ^ Xoitfi .-^aU' />^f«n 
begierig wixe, ob -wol diefet Tan« nuck 
inock bei'^ deit iieutj^g^ii öVii^c&W ^^nden 
f^in 'tUiy^hfcf, f'!^! tofc5.GAiy.<<v:T.d»tifÄl«iten 
hp^'^^ ^iltirn.;i^a<ld¥^ , oh** d€ta»«iaör.<öbet. 
lüupt . nnCeiw iPicklfe» -olt. inn« ?k«|i.b» yeifiekbn 
JtaJ:JJ3^,■i..^ ••. ^^•.^: -vi' '• •.♦ •; . ,-•• :r-* ..... -:.. . 

od^r wicf ::fierL«uck *fonil::^cifi, Magadis, 
Vvbr>ein- ntufikEtlÜidkes inüi-iiment init zwanzig 
8.iit8i^ -'belogen». «in«'Laiiter'^»r.Al4^<R«bfi 
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üem Gfefang ihres Spielers Kraift gemtg liatt»^ 
auch' bei ciil«r grofsen Gefellfchaft für Oht 
und Fufs di« gehörige Wirkung fherrotsfti* 
bringen. -»^ Der ' Thy r f u e\ fibi^gen^ in ' der' 
Hand der - tc^&nem '. {E^änlexiiin . iÜ gew&hlrer 
und daher t dichtorilbher >• iitls > 'd«r ' gemeint und ' 
gewöhnliche TfinsferfbAM ♦:. /• . ♦' ..: la j «■ 
Ji^ft»-^a4^» Sohöii^ tE^libHhgJ eittw Icohesi ;Oäib , 
xnahU ^ bei welehem idio G9£ciiii»» f dx^ We»n 
und Lieber .votttaglioh.)Xil den:K}»echen ,"«&£«' 
zuleben pflegten. ; Ubid- CelbftvGreilb -^xttn f ar 
jene noeh entpf aja|^idh , J:>6fondeT5V Wenn.fi« 
To gefinnt waten » wie jener in .d«r Antho* 
logie^-' ■ • "-••■. . ')..'. ■* i. , ' . '}{ \r .' - 

otm uhym'^ ßurtov ^oip rtkoq t^j^fthoq. ; • 
VefgL Brnncfc AnalL B. IL S. 4ik7- IIV^ , 

arfi, anftatt d^i^r tülhtn Xttk^ii^' £^ paditihf, '* 
nach "^elchttrder -bel^ndfe^' ifaffche-'Öött det ^ 
Liebe (ich möhfam hatte fortfchleppen mfiffen, *• 
hat jnan ,^ef fgladklichen ^ £e:^htrng d«s 
fcharffinnigen . Brunck «u verdanken; -^ ^ 
Uebrigons wird im dieteto artigen' JLied« wol v- 
der Hauptgedanke verülinliQht,^ datlii^ideirjem» v 



Digitized by LjOOQIC 



27» A N M £ R K U N O £ N« 

g^^ weldier karte Leiden zu erduld'ut nicLt 
vcnnö^, der Liebe und .deren Wif^kungeo 
«Htlia^ea müSe. 

Aclites Lied. 

' S. r«9«tft'/tfMC <^v«i^>] Wenn man ia diefea 
Liedern öfters auf Spuren \ von Tranlieiih«it 
crift, £o »Ulfs ztian wifien« dals' die Gxieclien 
anck- in .Aiileiiiing de» -Trinkens üch. nicht 
gerne den VGirzng nekmen li^&env £o dals 
bei ikren Nachdlittrern , den Röxoecn , die fie 
uiick. liiexin nicht ^an£ erreichen konnten, 
s^re' TrinkluXt in- der/ folge fog*ir ziun 
Spricli'woit wurde. Allein man vrürde ficli 
foliTiirren-9 weniiMnan -'iich: «tie .Griöclien aus 
der gebildeten Zeit etwa 5; fa, ^"ie nnfcre 
Väter« denken wollte, wekUd .iiacli .Ta^itus 
(Gcrmari. cr aa\) Tag und Naclit, oImic d.i- 
durch . aufznfallen , fortzechpn konnten,, und 
welche die bei ihren Gelagen entftandenen 
Händel nicht fdlteir durch- Tod oder Wunder. 
üch endigen liefseiu . Der Grieche war zn 
feitifühle»<i » als dafa er die Freuden, welclie 
^ler Wein gewahrt, auf diefe oder älmliclie 
W.eifo h^te entweihen fpllen. Auch dir 
Gegenitände der Unterhaltung bei frohen Ge- 
lagen begleitet von Gefang und Mußk fclii^?- 
tken durchaus nichts zu gcßatten* wodurcli 
^i.e Gal;>e Lyäens hätte durch thrac iL Kf 
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Sitte h«ra1^Wfitcllgt Weifd^tir* kdhit«^. A)|i 
l>eii«n hierflber Wehreii uns sug Wehr die 
noch flbirigen Trinklieder derGfiecke^^-iödw 
Skolien und die .trefiiclien B^emerkungeii« 
^vrelcke Ilgeii in der gelehrten Abhandlung: 
de.ScoUot um > poesi» .%, i B^. 3^^ (^* . M* %66» 
u. f. w« ^or feiner Anhake der. Sskoli^ontJ^it*. 
1 798k &, inoutgtftheUt ^ ihat. livde&it f^n^lIpD < £0 
doch die. Gth^kk L^ieti« f(v^(dftb}&#h 4ie /H^le 
Ifflchternheit aaif kciiüe« Fj^LUt%e.;b<iihaii{Mm 
]ionnte. I>ieh geltt fchOtti.km» ttfan^9«> f«^« 
.kreontifchiQn.Xiedern henroi:..;.! 

&. *Airaim%tfpi jitmut»} loh daJtfMw;al Tcl^on 
als bekannt vorausfetfteny dafs . Ba<;c)Hra j^nd 
Apoll bei den' Dichtem -und Künftlern.des 
Alterthuati^ in Aiifehung der iviiimlich^n SchXjtn,* 
heit da» H6chAe und yoMAglichftt^ gewefe^i 
find, und dafs dief^ wechfelsweife ihre }^itp 
aufboten, ixt deir BarÄellu«^ jei^fr. gr9X$^^n 
Schönheitside^e einander ;iu,übei^tr^ffe];^<( ..A>^* 
£s er dem . Vatikanis plum ApoU» ( dßT > d,f s ,xp\len'- 
detcfi» MeiftetilfiQK.in diefeit(.Arta£^ ^lt> 
und Aber tvelchen: tnftn , Winke l,;)ff)t|^^.^fi* 
Ten' xnufs» beiiniku fich |iuch D»Cei; fyij\fR\xpp. 
Uerkulaiiifchen > 1 G^ni|}dftlTeiDb Pjia|;[.i|ie]^Ue^ 
Stücke TTrirtBacfkul' ttnd, ApcJltl- f;§p*it Tq%- 
^" .. ,," ■ ./ "ü/ .-u.^.^.c •.!:.. f 

«] Id der Piimt^ «tfüdu»' d^SrQ0liaöfe....Dtttter 
Band. Tkf. i.fc. . . { ■>.. -,v i , -, . /; .^.;. 

s 
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dient mit diefem fchdnen Ii«de gaiiz yoTzfi««- 
lieh der Traum von Uz verglichen zu wei- 
den, vreH Wol nicht leicht ein neueier, befon- 
den ein dentfdiery Dichter eine Dichteridee 
tau dem Alterthume. glacklicher nachgeahmt 
haben düfhßt Us nemlich fingt ^dafelbfi am 
Ende: 

Sie (die Badende) iieng nun an» o Freuden! 
' Sich vollends anssukleiden ; 
' Doch ach! indem's geschiehet. 
Erwach' ich, und fie fliehet. 
O tchlief ich doch von neuem ein! 
< Nun wird Gl^ wohl im Wafler fein. 

Neuntes Lied« 

Sollte auch Anahreoli, wie manche Gelehrte 
glaubten, nicht der Verfaffer diefes Liedes fein, 
fo ift es doch gewifs von einem Manne, den 
Änakreon um dafielbe hätte beneiden därfen. 
Ich geftehe es, daß ich es noch immer für ein 
achtes Stfick des Tejers Kalte, denn diefe 
Itiichte, wahre und liebliche Darfteilung; 
diefe ' angenehme Schwazhaftigkeit, welche 
man fo gern noch verlängern möchte; diefe 
Feinheit ;urld Schönheit in der Erzählung, darf 
man, glaub' ich, nur von einem Anakreon er- 
warten. Paws Xeltfamer Grund, der "Dichter 
von Teos' könne defswegen- »ioht der Verfaf- 
fef diefes Liedes fein, weil er fi^h im «wölf- 
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ten Verfe asu tehr lobe, ^eliöTt 2u^ feinen Tie» 
len andern 'Einfallen, die ei* ubesr ätfH Singer 
vorgebracht hat, nnd Widerlegt fich felbfi^ 
Weil "wol nientand in jenem Vers ein ung^ 
bührendes 8elbltlob finden wird. X)a£$ aber 
nicht der Dichter, fondem ein anderer, es fei 
nun-Bathyll oder fonft jemand, licli mit der 
Taube unterrede, darf ich Wol kaum bemerkeif. 
Faber, Longepierre, Ramler und Her» 
^der find auch auf Seite ihres Gefühls für dat 
Schöne Muiter geifvorden, und fie erkennen 
einmüthig die anakreontifehe 'Taube für eines 
der fchönften Stucke, die uns das idte 
Griechenland geschenkt hat. Ja einer, uufertfr 
erlten deutschen Dichter, deflen Name fchon 
Entscheidung ifi, nemlich Uz, rei-ficherte 
mir ehemals, dafs feiner Meinung nach 'der^ 
ganze anakreontifehe Nachlafs ^^enig werth. 
fei, wenn die Taube Tadel verdiene ; . und 
Rani 1er nimmt keinen Anltand, diefelbe ein 
MeiHerltück des Dichters zu nennen. Die 
Wendung übrigens, welche Gleim feiner 
Nachahmung gegeben hat, kann ebenfalls mei- 
Herliaft genannt werden. 

1—5. Zum nähern Verftändnifse diefes. Lie- 
des gehört zu wilTen, dafs «die alten« Grieohfen, 
fo wie einige filtere und neuere Morgenländer 
brütende Tauben zu -Hftlf©' nahmen, weön ße 
in eine gewilTe weite Entfernung eilzglt 
S a 
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f c li r i f 1 1 i c h e Nacbrichtön 4>riiigen Trollten. 
Dicfo band nttntf*1finerf^an äeii Hals un^ licfs 
fie dann fliegen. So foll die Tat^be des Tau* 
Tosthenes als Siegesbötinn in ein>em Tage 
von Fifa nach Aegini geflogen fein »3. Auch 
in Aegypten foll diefe Flflgelpbfl npcli ge- 
braucht werden •*]► War^in abpgeits ^cfe 
Tattb«,fo galant und dÄftendauf ihyer Luft- 
reife erfcheinty ift leicht einzufehen, fobald ße 
fagt, dafs fie — Anakreons Taube iß, und ehe- 
iem ein Eigenthum Cythereni^e^feii ^vrar. 
6, 7Vc c»y] Diefes iß die Lesart in der drit- 
ten Br^l1Ckifchen Ausgabe, die ich vor mir 
habe. In der Vatik. Handfchrift ß«l;L|: i^^ilich; 
tk ioti aoi fttXu Tfi. Brunck findet die Entftc- 
hrtng dwfer falfchen Sclireibkrt in de^&l teilen 
7Z2? Ein ^Öt MEA£i JE,]prO: ein {^^^ 
Ropift ans dem 2ufaninienhlingenden,und Viel- 
leicht anch übelgefchriebenen J^I Tl ^^^i das 
ihm bekanntere «er* gerathen .hat* - Nicht» wol 
iß leichter einzufeheh/ als diefes^ {"W-^nu rna» 
X. B. nur die Proben der .Handfchri'ften aus 
den altern Jahrhunderten bei Montfaucon (Pa- 
1 a e o g r. g r a e c a. P a r i s. 1 70^. foQ S. ioQ. ai^. 
*■■'■" "< '■■' 

•} $• Aelmn« YeKfcJiied. Cefchi, 9, a, ' 
••] Vwgl, ar» nifetie WelVuiia Menfch^W 

mit AfinH^rkmigeit iwi Hffemahii; .ifjtt 9eichichie. 

Foolt, Bd,'»; rsigi.-'-' '■^'^■■^' ' -• ■ •'^■^ '■'■'-■ ■ 

_. :; ■ ; ./ ... ?.M^: .Iv- -=. 
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2^^4' u. f. wr- vfcfgleiciren ^11. Nicht u^y 
fondesn ' <» -mufa man H^ 'föKreiben», fagt 
Brjftnöli^« denn' 'r«'C lind am' perfonam, find 
fei^«; Worte, y-erbi fub^antiui «*?, «<^, 
poetae noiv adhibent, nifi vitando 
liiatUyt ii £ub'Pequatur rocalis; Der 
nemlicke F«]l> iH noch eia parmal l>ei unTemi 1 
JDiehten - ' * \*- -. ■v^•■ ■ ' . 

■ r '^ ■ r-" 
*• • ■■-.* •■■' ^' ■■■'■'■ ■ 

II.] Die Taube war der YenuÄ. un4 deri« l 
Dienit geheiligt. ' !pie hier genannte Taiibo ': 
Wurde von der Göttinn aus . ihrem Gefpann . 
far ein fchönes Lied des Dichters Anahreon v' 
hingegeben. Eine tehr earte und feine Schmei* 
chelei fittr den Sänger det Freuden und der 
Scherze! Die Kunst aber der Dichtung liegt 
darin, dals die Taube den fchönen Dienü bei 
ihrer Göttinn» jdem Anfchein^nach» leicht ver- 
gelTen konnte, und ihren neuen Gebieter fo . 
liebge'wann, dafs Jfie ihre glüchliche Lage zu- 
gleich' mit dem Lobe de» Dichters zu befingeu 
fich gedrungen fand. Sie will fogär bei ihm 
t>leiben, wenn er ihr auch wrldich die Frei- 
teit 'fchenken . wärde. . ' 

. 33. «•»;M[i^f!i9.*>iic$^diDfi»}. Ein originelles nnd ' 
fchr Ueblidw»-?ii?d^ ; Die fdfogenihrie und 
von leichtem Ta^a ^rmOde^e Taube über-' 
lifst fich, fitzend auf ihres Dichters Leier, ei- 
nem erquickenden Schlummer, der durch dje 
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(anften Kacliklftnge des (cliönen Lautenfpiels 
fÖLir fic lierbeigefalirt -vrorderi war. 

37. «rijc KOQ(onjü AbiermaU ein zartes- L.ob 
auf den Dichter, weil üe befonders durcli def- 
fcn Artigkeit gegen Cie, und die angenehme 
Lage, in -welcher jie bei demfelben lebt, to 
fchwaxhcift geworden fei. Am £nde erft 
merkt fie, dafs Re fo plauderhaft war; ganz 
in der Natur der SchwäUerinn, So vergleiclit 
Theokrit (lö, ^7.) fcUwazliafte Weiber mit 
Turteltauben, weil diefe durch ihr unab« 
lÄfliges Gefchrei fo läßig werd^en können. 
Hefiod (O. etD, v. 747) bezeiohnet daher die 
Mp^tmj durch XatuQvfyt u^d ihre Flauderlx^ftig. 
keit fchildert der dazu geneigte Ojid gut in 
den Metam. B. a. v. 55 1 fgg- 

Zehntes Lied. 

i-*3. Egma'^enmUi] Weil es .bei ß.en alten 
Griechen nicht; ' JQdenijanns Sacl^^ war, für 
theuere metaÜe;cie Götterbilder i^wmcr gleich- 
fdui ein Kapital bereit zu halten, fo wufstei* 
die WachsboiBrer den gröfsten Theil des Pu- 
blikufus aus feiner Verlegenheit ^u ziehen» 
und denfelben mit' wohlfeiieren Wfchfemcn 
Göttern, die im Grunde die "nemliclwn Dienfie 
thaten, zii verfehen. Natfliüch bedachten die 
JKunftler nicht blos die - Religion und 
K o t h w e u d i g k e i t, foiidem ' ftelitejd unter 
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« ■ 
ihre Hänsgdtten aucli fffr da» VetgnÄgen 
bisweilen eine yenu«, einen Amor ii« f. vr* 
Uebrigens fiekt man auch aus diefer Stelle» 
dafs es ein^ nicht unbekannte Dichteride* 
yvaxj zur Erneuerung und Wiederbelebung der 
X'iebe^ikiit' Erosbildern einen Handel treiben 
zu lalTen. Diefe VorfteUnng ift auch in die 
Kunft abergegangen. Man fehe die Amor? 
hftndlerinii, ein herkulanifchea Gemälde in 
(Keerls) Neapel und Sicilien. Dritt. Th.* & 
i4. und die nachahmende artige Darftellung , 
des Göthefchen: iWer kauft Llebesgöi> 
t^et in der Minerva Leipz. iStai; Erfti 
Taf. S. 11. . .* .; 

i3: J^Xf^nß Wenii det Dichter döiti jun« 
gen Menfcheii, wie es wahtfcheinlich iÜ, eina 
attifche Drachme für feinen Anföt' gäi, fti 
möchte das nach' unferm CpnfentionsgeldV» 
^e Rambäch in feinen arch&blbgifoheh^ Ün*. 
terfuchungen Von den Münzen der 6riecheft 
gründlich auseinahderfezt , ohngef&hr fünf 
Grofchen ein und ein halber Pfennig gewefen 
fein. Ich will nicht uÄterAich'en, Welcher von 
beiden bei diefi&'nlMläiff den Yortheil auf fei' 
ner, Seite hatte, aber fövier beWeift tons der 
freiwillig gegebene liauffchiUing, dafs-Anakreox 
bisweilen auch nicht zu verfch'Wehden wüfit«^ 
Der fchön« Schlafgefelle heifst Eros woi 
delswegen» weil dr, um -feine Wirkfamköit 
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defto mehr zn beweifen, ebne Z'vreitel in dec 
Dichteirs Sc]ilaf|;eniacU aufgeftellt yvcrden 
Tollte. 

16. Mcmx 9I0/O« nuif^ofj] Ich yfexie X>i-cli 
ins Feuer» nemlich dafeni Du. «pick nicht 
(bald) zur Liebe entflaminciii wirß.. pas ixü- 
heile Alterthum nemlich ^Krihnte, kiM Götter 
fühlen das, was deren BüdnilTen geCcbek«. r- 
Sehr yiele ZOge und Schönheiten de^ gri.ec]u- 
, fchenund xömiTchen Dichter kann nian.\xiicht 
verftehen» w-enn.nian ßch bei .denfelben .:9^Qht 
in die YorÜieUung und Gedenhungsarc, d^r.äl- 
teüten :Welty in welcher ja die Dichthun^ ent- 
banden ift» zu verfetzen weis ; die (chönllen 
Vetzierungen mOlTen. doi;i;her abgeleitet , und 
er^ävt. werden. SelbXt .vieJ^e Verzierun|;en.,der 
|iei)iei*n Dichtkiuift kann rna^ oj^^^e jenen H^ok- 
blick nicht ganz, richtig, yerftehen, -7 Ana- 
kreon wAnfchte . alfo n9|^ .^^ppaal rr T^^^bt 

' Ei If t e $ t i c d. 

3. tapmQtif} Wem Spapjieinis N>chriehten 
yon den/xnetallen^n ;iuid.v^lirfrnen Spiegr«ln 
der Alten zu Kailim^chus. H)rpne^ auf die Pal- 
las S. 54i. 548. 549. 'in, Ä. ^u gejlehn fem. 
jnöchten; ipr wird fich vielleicht mit der klei- 
nen Abhandlung über diöfe Materie iia Go- 
tüalfchen; Hofkalender ü. J. •1781. befriedigen» 
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mehr hieräber tber iii jBeclunfiaitiis Beitr.' mt 
Xjetch. der Erfindungen Dr. Bd. S. ^76. ig^ 
zu feiner Belehrung lefen können. VergU 
auch Böttigers Sabina. Leipi. i805. d. S« 
1x6.' Uebrigens Xoheint der Dichter .in dieCem 
Kleinen fcherzhaften Liede d:exn Vorwurfe lo« 
Ter Schönen begegnen zu wollen, nachdem 
ihm diefe vielleicht zu erkennen gegeben hat» 
tcn^ dafs £ r zum Lieben nun doch wol fchon 
etwas zu betagt geworden fein möchte. Auf- 
Tetdem vergl. man vor allem Ptdlädat fall 
gleichlautendes Epigramm in der Brunck. An« 
thol. Bd. X IV. B. 407. 

.- ...Zw o 1 f t e fl Lied. 

7. Ennvosi} Dafs diefea Wort, wie da» ift« 
der Römer nicht feiten den Affekt des Haf- 
fes, der Verachtung^ des Zorns u. f. w. aus- 
drackt, ift bekannt. Die kannibalifche That 
aber jenes Ungeheuers, glaube ich^ erlaubt di« 
verRlrkte Idee, die .ich in. der Ueberfetzung 
angedeutet habe. Tereus nehi^lich, König von 
Thrazien, foU der PhilomeU, feiner Gema&linn 
Schwefter, ihre Tugend geraubt und ihr dann, 
damit iie diefe Schandthat nicht entdecken 
konnte, die Zunge ausgefchnitteh haben; In* 
deflen.fehen wir aus unferer Stelle, daüi auch 
diefe Fabel von den Dichtern /ehr rerfehied^ 
vorgeflellt wurde. Mit den er&beralurten XJm< 



Digitized by CjOOQ IC 



aSa A' N M E RK U N » E N^ 

iUnd«n etzftlih Ixe Ovid, in den VerWandlun'' 
gen. Auderdem aber Kann ich nickt umhin, 
die meilterhafte Nachahmung diefes Läede» 
TOn J. N. Götz aus der lyrifchen Blumen- 
lefe B. 4. S. 535. HyU« an feinen Hahn 
liieher tu, fetxen: 

Wie foU ich dich beftrafen, 

Unnihigßer der Hähne? 

Soll ich dich deiner Sporen ' ' 

Und deiner Purpurhrone, 

Und deines Barts berauben? 

Den fchönften Traum von Im 

Verj^te mir dein Krihen, 

Und Itürzte mich vom Gipfel 

Der Seligkeit herunter. 

Ich vreis, Trie ich dich ftrafe: 

Ich ivill der füfsen Freuden 

Der Venus dich' berauben ; 

Du follü mir firacks ein Frie&er 

Der Dyndimen« werden. 

- Bios die rwei mit anderer Schrift gedruck- 
ten Zeilen Wflnfchte. ich weg, weil durch lie 

»die Haltung des ibh6nen Ganzen zu verlieren 
Mieint. T*7ach meinem Erachten nexnlick 
tritt die Idee des Herunterflfltsens. vom 

•Gipfblder Seligkeit in einem Analtre- 

-ontikhen Liede zu ftark henfor. «^ . Die 
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Priefter der Cybele oder Dyndimene Wtrwi 
Kafbaten. 

Dreizehntes Lied. 

d. Avtiv} Der wiinderfohdne Attis, der wol 
«trras mehr Reize mufs gehabt haben, als fein 
Bihini« in "dem Begerfchen Thefaurus*], 
hatte das Glflck von der Cybele auf eine Art 
geliebt zu werden, für welche /ich wol jeder 
Ichöne Jüngling bedanken wird. £)r rerlohr 
nemlich, wie es einigen w^ahrfcheinUch iBf 
weil er ihr bei einer fchönen Nymphe leider 
lingetreu geworden war, durch ihre Eiferfucht 
nicht nur Yerftand und Bewufstfein völlig; 
fondern auch auüserdem, nach einigen durch 
hch felbft, noch etwas, wodurch Anakreon 
und Katull lieh berechtigt zu fein glaubten, 
ihn in ihrer Sprache, jener geradehin vof ^/m» 
^ijiltw, diefer eine notha- mulier und einen 
virlterilis, zu nennen. Wer lieh etwa gern 
einigen Begrif von den abwechfelnden Paro« 
xysmen diefes armen unglücklichgeliebten 
Jünglings machen möchte, dem ratha ich» 
HatüUs zwei und fechzigftes Gedicht [nach 
des Tulpius Ausgabe, .die ich bei der Hand 
habe3 zu lefen. -^ Das] Jr a f e n .(»^arqfa«i 
ftanivai) wird hier in doppelter Bedeutung- g«* 



*) Dritb E^d. Seite 3x9i* 
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brtuclif!, einmal als das wirkliche Toben 
und Wfiten (furere), welches bc^ jdcm, un- 
treu gewordenen Attjs ßatt fand,und|. wenig- 
ßens dem Anfcliein nach» bei den Koryban- 
teh', oder den entmannten Friefiern der Cy« 
bele, welche in^^hrygien an deren Feite mit 
MelTern und Pfriemen fich zerfetzend in den 
wildeften Stellnngen und Gebehrd^n nack dem 
Schalle der Pfeifen und Handpauhen heulend j 
U'nd tanzend umherzogen; zwei^tens ah 
fchwirmen d. h. fehr luftig fein« w«iJ 
die Luitigkeit des rohen», und, wilden 
Menfchen, woher die Bedeutung abieuleiten 
i&, fehr leicht, wie man bisweilen felblt jezt 
uodi bemerken kann, in eine Ar^ von To- 
ben und Rafen überzugehen .pfleg;t. Die 
Römer fiberfezten dann auch hier wieder 
Wörtlich, und gaben ihrem für er e diefelbe 
Bedeutung ; z. B. Hörat. 11, 7, .317. recepto 
dulce mi hi f u r e r e eft aml ce. , 

5. KlaQov] Diefe ihres Apollifcheüi C^akels 
we^en berfihmte Stadt Jag s^wifchen Lebe- 
dos und Kölophon*} in lonien und konnte 
in der Grotte eines nähe gelegenen Hains 
eine' zur poetifchen Raferei bijgeiitemdö Quelle 
' {laA^f vS(oq] zeigen, aus welcher d^lr Pneßer 

♦J 'S. Mannen Geogf. Jäer Cr. and R. 6B. 0r. Heft. 
S. 3»5. 
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ilcli allezeit einen lieilrgen Ransch liolen xnufste» 
bevor ihn der GoU. einer nähern Offenbarung 
-wardigte, welche er dann in -^ Verfen von 
fich geben muüste. Den Lefem des Tacitua 
wird diefes Orakel» gemeinhin nur das Kolo^ 
plionifche genannt, fchon aus dem £efu'chi| 
des Germanikus bekannt fein.. 

M erkwArdig ift die Nachricht des Gefchicht* 
fchreibcts Von jenem Orakel. R e 1 e g i t (G e r- 
mstnicu«) fagt er, adpellitque Colo- 
phona Tt Clarii Apollinis oraculo 
▼ teretur. Non femina illic, vt apud 
Delphos, Ted certis e familiis, et 
f erme Mileto accitus lacerdos name- 
vnm modo confultan tium et nomine 
a^ttdit: tum in Cpecum degreffus, hau- 
ßa fontis arcani aqua, ignarus plet 
rumque literarum et carminum, edit 
rofponfa ferfibus, compositis fup^r. 
rebuSf quas quis mente conc^pit. Et . 
lerebatur Germanioo per ambages« j 
vt mos oräcitlis, maturum exitii^m . 
ceciniffe* Annal. a, 64. . ^ 

Vierzehntes L i e 4*]' 

So wie die Menfchen in Anfehung der Nei* 
gimgen Überhaupt einandfer nicht gleich find', 
fo findet .di#fes befondew auch, "vriewol nicht 
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«ilzuHtufig, in Hinlichc der Liebe Statt. Zyrs 
ßnd &e noch zu zahlen die Mifogyne, indeä 
mangeln diefe doch nicht ganz und ^ar. Al- 
lein auch iie kdnnen bisweilen» "wenn and 
nur auf Augenblicke, fo ge(tininit fein, di& 
£e mit dem Dichter*] geflohen mfilTen : 

Im Augenblick, da man fein Herz 

Minerren weiht» 
Kommt Venus felbA zur imgeleg^esn 
>• Zeit, 

- Und eben das» und ?war in. einem Tehr fcliö- 
nen. Bilde» fcheint der D^phter in diefem liede 
fagen zu wollen» in welchem Eros in fein 
einfacher Rfiftung gegen den fchwerbevrehrten 
6änger kämpft» und einen gl&nzenden Sieg di: 
von trigt» und zwar gegen den» der vorher 
Tielleicht mit Phanias gcfagt h&tte, 

« Mich fängt kein LScheln mehr! ich feli* 
1 , . , ein Blumenfeld 

IVIit mehr Empfindung an, ßls eux'e Ichone 

Welt. 
Und WÄnn ein Weib von mir das Recht je- 
mals erhält» 



*] S/MoTarioa« Leipz. 1763« 8* S.tx, 



Digitized by CjOOQ IC 



ANMERKUNGEN. 387 

DurcK einen Areng&n Blick, durch ein ge* 

. fillig Laclien . 
Mich bald 2um Gott, und bald zum Wurm 

zu macheu, 
Wenn ich, fo klein zu fein, noch einmal 

fähig bin,' 
Dann, holde Venus, dann verwirre meüieli 

Sinn u. f. w. 

12. ißdJJi, if» d'ifptvyop] Er fchofs,, ich 
— flöhe feitwärts. Eine fehr lebhtfte 
und fchOne Zeichnung diefes Kämpferpaai-s ! 
Ein gewaltiger Krieger, wolü bf^ehrt, mu- 
tliig und tapfer wie Achilleus, fieht im Kampfe 
Einern kleinen, nackten Flügelknäben, den 
blos fein Bogen fchfltzen foU, gegenüber,' und 
niufs denfelben fflr feineii Sieger erkennen. 
Wieland liefert den heften Kommentar zu die- 
fer Stelle mit folgenden Worten: 

, Ihr denkt^ ich . (Am-or) fei ein Kind voll 
fafscrUnfchuld, ich? 
V^rlafst euch drauf I feht ihr an ^ meiner Seite 
Den Köcher hier? wenn euch zu rathen ift. 
So flieht — und docli, was hilft die klein« 

Frift? 
Es fei nun morgen oder heute, 
Ihr habt ein Herz und das ift meine Bellte ^]^ 



*3 Muftrion S. 54 fg. 
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Vergl. auch das Epigr. des Meleager in den 
Bru&ck AnalL l^iSL B. S. 16. LSL 

Fünfzehntes Lied. 

Sonfl hiefs die Auffclirift diefes Liedes»- JEk 
ll»v%oiff Auf ficli felbß. AUeior die der Yati- 
kaiiifchen Handfchrift hat Brunck mit Recht 
der ehemaligen vorgezogen, wie ich auch in 
meiner dritten Ausgabe (Erkmg* . i|BoC(. 8.) ge- 
than habe. 

1.] Gyi^es.und KröffU, zwei $.ar.dllphi» Kö- 
nige, find fo reich geWefen« dals.v&O in der 
Folge beinahe dtirch alle. Zeilen und . .Völker, 
wenn von Schätzen ui;id Keichthflmern die 
Rede war, zum Sprichwotfi-dij^nen.mursten- 

3^4.] Den dritten Yers.hat.Bi^mckviii fei- 
ner neneften Ausgabe üath d^r Leftast ^^rVa- 
tikanifchen Handfchrift abdnid^ep;^ 4a£l«llS die 
nun freilich in rielcn' Fijlcn mit :i]^e.i\r guten 
t:.esarten vor allen k ati glichen Verbelleningen 
der Kritiker den. ypriy^ng l^ejxauptefn 'kann. 
Vorher las er bei4e Tf^f® ^^r . 

. 1 . . ^ . ■ * 

Kein Gold kann mich betficken« 
Ich fcluneiühie keinem Fürften. 
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I 
Allein die neue Lesart des «weiten Verfe» 
pafst unltreitig in die Ideenreihe des Ganeen 
befler. Der dritt6 Vers ßelit gerade fo ancli 
in einem kleinen Gedichte des Archilochus. 
Vei-muthlich wurde er der Aehnlichkeit' we- 
gen «einmal an den Rand der anakreontifchen 
Gedichte gefchriehen, und fchlich lieh endlich 
fo ntich und nach in den Text felbft, • Ueber- 
haupt fcheint das ganae Lied ein rielleicht 
von einem alten Griechen aus mehreren zu- 
fammengefeztes Stock zu fein. Dem teifchen 
Dichter hätte ich was^ belTeres zugetrauet. , In- 
defscn möchte ich es des fünften Verfes we- 
gen doch nicht mit Paw für einen Fündling 
anfehen, der einem verliebten Klaufner fein 
D afein zu danken hätte. 

11— 1&.3 Diefe leiten fdnf Verfc fehlen in der 
Anthologie. Verrauthlich hat ß^e ein alter 
Grammatiker, um fienicht ganz verlafsen herum- 
irren zulafsen, zur Gefellfchaft hier angehängt. 
— XJebrigens enthalt das Ganze den Gedan- 
ken, über mich können weder die Angelegenhei- 
ten der Welt, noch Pracht, Hahcit und Schätze 
etwas vermögen, weil ich' mich blos für die 
Freuden undGenüfle des Lebens beflimmt fühle. 

Sechzehntes Lied. 

7. Ofif$av(i>v] Die Feuerblicke der LiebjS ha- 
ben die Dichter der Vorzeit gern mit Pfeilen 
T 
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Terglichen, 'vreil jene gleich diefen tief und 
gewaltig bis in die Herzen dringen könne». 
Ein Paar fcliöne Beifpiele, um i bei den X>euc- 
faben iteben zu bleiben« Hndet man -im . Obe- 
ren, wo es yon der bubl^rifcben Almauloiü 
beiß; ... 

Vergebens ttitiht fieaibm [Hyon] den bL'u- 

Kenden Pokal > 
Mit einem Blick, der , Am ort ganzen 
Köcher 
. In feinen BuCen fchiefst. 
Ferner •.'.,..• 

Ton Amors- fchlr fiten Pfeilen 
. Sind ihre Au^en voll*]. 

Uzen 8 ganx afknlichd- Stelle mit dem grie* 
chifclien Origin;d ilL tu bekiinnt, als dafs idi 
fie wieder abfchreiben folite. ! 

• S ie b e n 2 e h n t e S' Lied... 

a. *Hiqpce*(TT#l Vulkan ift hier für einen grof- 
sen Künitler gefezt^ welcher fibergebenes Sil- 
ber nicht etwa zu Wehr und Waffen, als 
Symbolen des die Frölilichkoit und die Freu- 
den der Liebe Hörenden Zanks und Streites. 



*3 Oberon..Dre}zebnt, CelV 5t, 55! to. 
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fonderm zu einein fcliönen "Becher bililen folt 
"Weichet aber, wie es bei Hottier fclion üblich 
War, keine 'Sternbilder, mit ' denen licli der 
nachdenkende und ernite Aftronom . befchäfti-*' 
gen mag, auf feitter Fläche enthalten darf, 
fondem blos mancherlei Sinnbilder des Froh- 
linhs und' der. Lufiigkeit. zeigen. mufs, damit 
der verliebte Zecher lieh föfort au alles das 
auf das lebliaftelte erinnern möge, was ihn — , 
glflcklicK zu machen pflegt. • 

. Dafs xoQtvuw im erflen Verfe, " eigentlich vba 
erhobener und Gufsarbeit gebraucht^ hier nichts 
anders heifse, als künillich bearbeiten, 
habe ich fchon ehedem bemerkt. Uebrigens 
iit diefes Lied, welches uns auch Gellius in 
feinen attifchen Nächten '(B. 19. K. 9.) auf- 
behalten hat und das ohne Zweifel ein achtes 
Kind des Tejers i&f auch in Anfehung der 
Kunllgefchichte merkwürdig," weil es zu einem 
Belege für eine gewifse Manier dienet, nach 
welcher di^ Alten ihr Silbergefchirr gearbei- 
tet haben. - Von diefer Kunit, die unter dem 
allgemeinen Namen Toreutik bekannt iit, 
mufs man vor allem die Heynifche Abliahd- 
lung in dem zweiten Band feiner antiquari- 
fchen Auffätze nachlefen. Man vergL auch' 
Gronov zu der Stelle des Gellius. Leiden 
1706. 4. S. Ö47. 

T a 
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9. «nTver Jl^tm m } Orion hat üch durdi 
leinen bedenkÜclren Auf- und Untergang, wo 
er den Schiffern meütens Sturm und Wetter 
brachte, die nnrähmUchen Namen «nes. Stür- 
mer«, Schifferüeindes und Waflerbringers {atv- 
y»d9, titftis, naiLtis infeftua, aquofusl €»^pror- 
ben. Hefy^oh. erklärt dahet üvvytw gutdurdi 

Achtsehnt, e« .L^ed. 

Auch das . Altertl^uin hatte unbedeutende 
ibiclitfix und'KanXtler, die fich befondefs un- 
ter kiuem imitatarum pecus befaiiden. 
Biefes I^ied gehört unter die Produkte folcher 
Leute, und ihm ift wol . daiturch allein die 
l^hre zu Theil. geworden;, der "Nach weit "aiif- 
behalten zu werden, weil es das Glück Lattfe, 
ein Werk des Alterthums lu feii^. Mänmerkt 
es dem Verfertiger deutlich an, wetcne'Miihe 
bei ihm dazu geh Ör^ habe, nach einem fchö- 
iiern Urbilde, yielieiclitnacli' 'der' Vorigen 
Ode*], diefes fclioiv wegeri feines '"l^ak^^emeng- 



*] Damit ftimmt auch der neuefte enf;llfche Ueber- 
fetzer, T h o lii ä s Äl o o T e, ItllWfcliWelgeikr^ iibereln, 
weil ,ev meine Vcrmuihang'taiilührt^^ ' <^he ' '<^«^elbea 
za wi<lerrprechen« 'S, tMCen • ^ a« o f A.11 » c r e o n 
Kew-York igoi. 12:' Vol. I..S*.6«. , . 
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Teig 'wenig gefällende Stficlc mit ftinen oft fon- 
derbar gereiheten Ideen, und zwar ohne alle 
üichterifche Kiin-ft, zu einem Ganzen zufam- 
men zu fägen. Wer fielt 4n dem Gebiete des 
guten Gefclimacks nicht etwas rückwärts 
verirrt hat hat, • wird wenig in diefefti Liqde 
finden, das der Schönheit de» alten griechi- 
fchen Geiftes Würdig ' fein möchte. Indefs 
ward daffelbe döcK ganz neiterÜch von feiner 
älthetifclien Seite (in der Drexelfchen Ueber- 
Xetzung' S. ^1.) in Schuz genommen« Allein 
da» bleibt immer merkwürdig, da& diefes 
fo gering^ Sffick feine der fehönfteu Bichter- 
ideen und «ine der lieblichften poetilchen 
Formen durch den deutfchen Anakreon, 
1 e i m, in feiner Nachahmung veranlal&t hat. 
Zur Vergleichung mit dem minder gefallen- 
den Vörgefaifge verdient der liebliche Nach- 
gelang ganz hier zu jRehens 

« Auf»' grofser KAnMer« niaolie 
Mir einen Becher — auf! 
Bild' aber, ihm zur Zierde» 
. Nichts traurige» darauf! 

, Nicht einen Gott des Donners, 
I>en BlicH auf uns gewandt; 
Nieht einen Opferprießer, 
Da« M^lEsr in der Hand! 
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Nein, bil4 uns alle %Yoii]i«» 
Die uns ^r FiiecU gab, 
Bild' alle Spiel* und. Sehen« 
Im Silber- auf üuü »bl 

Ein Ffttty bti (einer He^rdo ' ^ 
Gelagert, frei/e Ach 
iDes aberwimdiien Wdlfe«^ .< . ^ 
Der J'an ffliJHedarichl 



•Et kehttj env 'Priedeiufilfttr * * 
In feine $tadi; ziilrück, = .» m 

Und bringe ' in 'fninen 'Augen ^ •■ -^. • * 
Dem VolWRulf tind l&lÄck. ' > 

, :" ■. ■'.-.: ' ;i., ./!, .,";,, : . 

M4t alleri PÄlriofen ' ' » . »■ .. i . 

Will ick eiltg«gi[^n '^ehh, • • • /.- 

' Un^d jiuichkten;'ttiidf 'dfenVäHtt > ^* ' ^ «' - 

Des Vaterlaridtf^^föhnv « ^ ''''i -' ^ ...... 

Und Hain,' 4tt"'H«böi''Kübftiet,^^^ ' ' 
Tair ich'dfeii beßen VVeÄ, "-'•''''/ *^» ' 
Und w^lh^'üieJh'en' Blicket" ^ •'<f:cf ' ■ 
Zum FTled0Ü5b'ö(ilieir din.' ' " = •-' ••^•''' 

2. ^^v] ^Tunck hat aü'cb in;^ tökiti* li^ufien 
Ausgabe wieder ^^jj abdrucken "Ittfinen.; Fttf- 
lieh haben die Abrciiifeib^' bäid> W^VrteT'auch 
in dem auakrec^ tiTchen KaeMiifa InH^ar .. mit- 
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einander vemreciiftflt. • t Ueber dea luuer 'genan- 
ten FrühlingtbecJitt.rj'wiUi inan ji.c|ii i|iclit 
▼ereinigen. Wer ; ihm. ireiUcii, \ uuD , imtibVi den 
häuslichen, und gewöhnlichen . Tirimkg e- 
fchirren . der . Gi-iecheu fachen Tvill, wivd v 
ihn fchw^rlich finden,* i^atole^r^af^klf einen 
Liebesbecher daraus. Allein. t ctS;; ^gehören 
vorher einige k&nRliÜie Um^vandlungeni; der 
Begriffe dazu, bis xtiAtif dtmiBiegtiS d^r X^ie b e 
mit dem Becher vereinigen kann. Und dann i£t 
nian wieder um keineti ^ohrixt weiter gehoniinen, 
als bei dem FruhlingsbciG]ier» weil 'i^an.«ben 
fb wenig eigentJiqk den einen, als den andern 
hat, indem n;iaii' lic}].; liier etwas, blps, in der 
FhantafiedesiDichters vorhandenes, mit eifiem 
Wort nur einen . i d e 4,le.n r^ecl^er denkj^n mufs» 
" aus welchem der^ ii;e^ude^unJiei>e ganger, am 
|> r u h 1 i n g s f^ßve, , welohes ,die JGrrieehev (X* 
Guys lit. Reife nach ,Qxi«i<heni. Erü. Jh. S. 
176 fggO' <^ui^ frifchgr&nenden Wiefen mit 
T4n2en un4«jg9j(fiiP|g<|^,^ert(en,,.df^ Jr^^^ ^^ 
ILhren trinken jj^il^,) pifXes jl^ai^taiirte Gef»& 
aber konnte fein^^; ^ei(UgEiiM|UH<^g^p^olge nichts 
anders als eima^j^tf^t^fioff <^iii B.etch^qr- dea 
Frühlings oder ein fär den Frühling al- 
lej^,,J^i;^q:^gj3b^fcbt^ ^echip^^^ jnithin nicht« 
WAi^ge V, VJt^di nioijus . me^ir als ein F r (l h l i n g ^^ 
b ^^,h^ir.,>yer^l^n, y^efshalb .,^s feJir fquderbar 
lauten. 3?^ji^de,,.wiEiia. man wegen cjn^} folcheii, 
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Mos iu der Idee vorhandenen, Gefifses im 
ErnA unter den wirklichen Trxnk^efchir- 
Ten des alten Griechenlandes henunfucheu 
wollte. — Uebrigens iß die fch-warze 
Erde blos homerifch gefprochen. 

' N e uttz eh nteiXie cL 

3. ^9(tvQov(} ly^^cip ti^eAicJie VerbeiTenmg ver- 
d ankt ii;i an d^ , ebe^ . . fo . geXchni jicl^l^lien als 
gelelirten HeskinTj. Vo^l^qr las msfxi y^tdaaea 
^'av^?; das VV.^ttcT J^riitkt idie Lüfte. 
Wenn, der Dicj^^er UieT i*ls Platoniker^ anltre- 
ten w^Ue» £0^ WAtc es . rathrajeaei:, d^.mvgag in 
Rulie ,zu laffem Da ei:. fiber liier ^Is D loh- 
te i^beti;acht9ir fein will und. durchgehen ds 
Ideen von dier m^glichllea Ljebhaftigkeit und 
Sini^lic^hkcit %^£utiniengeitfl;llt hat, £0 glaube 
ich auch» 4aft «r die n^iHf Id^e d^ FAüffe, 
die. de^ Meere zußrönydn^ eher wef de gew^ähh 
haben, als die abf^rakte, entfernrp m^4 nur 
wenigerri vj^rlUndliphe^f dafs' »emU<^ das ^Meer 
invch, dip feut^hfjenrDpuJTte V^rme^t werde. — 
Au/Terdem aber ift das Wortfpiel trinken 
h^r eben.fi?* naiv un-d «rtig, als die Vertbei* 
£gung de« frohen und trinklultigen Di<Ji" 
tcrs,., welcher, weil am Hinixnel ,ui;d auf der 

V?i 5i^lie f€»iiie Anmcrk. .zum Holchus id. j, 3*. 
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Erde tmi> ihn li«r- alle^ trinkt^ eben defswe- 
gen daniit^kht zurückbi^ben Will. 

ZwsLti^ i g'ft e 's L i e d. 

Aiiakreon -^ünfcbt^ iJfin|pr,.Geliijb^^n..T^-egcn> 
in mancherlei Gegenftände verwandalt zu wer- 
den. Ber-Änfän^ de* liiddes' Heilt* hier gleich- 
fam als VörbiJrÄtiing auf de^ 'Hafehfölfendeti 
Wuöfch, irgend feine' VerWa^dlung zu erfah» 
Ten, um durch diefelbe der ftüflern Ptitfon äei 
Geliebten imttiet m'Öglichft i\ähb :^u bleiben. 
— Daf«dcrglei6fi^ttWüiirchc), V«ii die Phanta- 
fie dem Liebenden riicht)jTEttttackendire« mklen 
kann, a^s die fdh^e'^AttlT^'dache ;de¥ holden 
Geliebten, f^hhe "hiufig * iri ' '^daii' Üebft^rtriebene 
gehen, Üb eine b€rka«ritB'''Safch^; daher hier 
fög^ der Wünf<^li, inr *-^ S Kti d aic 'zu wer- 
den, uÄi' fielt' afi-fokhe^ ddtd 'Mct kh den 
Fuf» der HSöIitibt€?n fthrtiJe'^en" iu - hörnnen. 
Dett Gedatikwi ' diefes' Uiedes ' hVi ' ein äitderer 
griechiMtr* Dichter ^oVtircfflifcTi' f<(J ial^eßellt • 

O^ dafsidi i^ir ein Xffftchcn und Du in der 
'■''''• ' '•• ■• SchWule des Tages .•■"'■■' 
■\^flrto deti' ßchleikr zuräck, nsWlt' in 
den Bulen mi'ch'auf! 
Cd«r ich-^fr&if^ ein Kfttciien und Du mir 
niedlichem Finger- 
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Br^cM Tam Zweige. miGk ab, nähjAR ia 

den BuTeir miclr auf 2 

Oder ich Trfird* der Lilie Duft, mit [üSci 

Erquickung, 

Ueberilcömet* iph Dich, . atlunete mich in 

Dich ^ia *h 

I^ocli zarter,, feiner unid. lanfter :hat dor nach- 
her in einer Parodie deshalb Terfpottete Dicli- 
ter Jacobi ein I^ied "voll gLaicber Wünfclie 
gefilngen, z.B. ; .. . 

War ich auf der Frfilüingsaue 
'Nur das Lflftchen, da« lie fühlt; a.' .. 

• Ni» ein- Tröpfchen »Ton. dem Thau^ • 

- Der ' nm fie die .Blüm eu- hahlt; . .< ., 
•i Nur -das Blümchen .an der Quelle». .. , 

• Da» lie Cchatzet unddrgözt, / f* ■■... 
Und die' kleine Silberhelle, . ' .- • . .,: . 

: Die den fch^nüen Fuft beiiexfi« 

Wiren meine Klagetöne/., i^. > :, 'f 

Der GeQing der Nach tigallj« V ^lu .l\, , 

^ Hörte mich die fanfte- Schöne. ( ^ »^ • > ^ 

• Zartlidi. iu dem Wiederhall ; -\ ur-^, 

, Xifpelt* ich an. KoCtnwändeki i ., -' -•' 



.: t] Nach Uvrder'a Uiberf. In den zerftr.^IStt.. Eifi. 
Sümml. 5,45. >...'•. ; - . 
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Als oin Abend wind hesab, 
. Oder -vr&r' in ihren Hjinden 
IXev beblOmte Hurtenßi^I j 

• i' . ^ • • - . 
Könnif ich ihr ah Veäldien^dienaen;,. .' 
Wenn Iie neue Krinte flicht; 
Könnt* ich in der liäitbe grdWen, 
•Wo mUaiir.eifaf.IjAgal fpsicht;^ . . . .o^ 
Jötf! ith in T^rtrautenL. Schatten ., \xS 

Ihrenl : Schlummeru^ fanf tes ■ JNS o os» < . 
Oder, wo.Iich Täubchen gatten. 
Meinen, blnmenr eichen Schoofs t . 

i3. To^rMj] . Die G^echinneiüy theiU um- djcn 
jTchönlteii.: Tlieil der weihliohcn. Heise m<ht 
unbemerlit bleiben. zu UlT^ theih aber aulch 
^im imm^r. ^4Bip«n Jchlank^n und. Jeiohcen 
Wuchs zubehalten, bakiden gerv^Olinlich den 
'weichen Bufen mit eiaer niieht: allzubteiten 
Binde, die man :^ön; dem . Gdrtlell der Jung- 
frauen wohl unterfcheiden mufs, leicht zufam- 
men. Wer Gelegenhedt hat, -diOüGamiiitfa des 
J^lorenzifchen Mufe&qiifi :zu*f eh^, ^ADnr .d%felbft 
svuf der 92 Platte &.' 6^;)eiaie .loZchei w^bljlphe 
Bufenbinde [taeinia^i faf cirfl»-:) ftrQ^Jljiukti]] 
finden. Auch jdib.hetitigett griechischen • JU^u« 
lanerinnen tragen noch dergleichen-^}» £&-wi« 

T Guy» litt. Reife. Erß. Th. Seite .65*^ > .'■';'*'' 
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äucli izt unfere dc^litfclicii Damen hierin 3ie 
Griechinnen nacli2nahinen längft fellön ange- 
fangen haben *] . Ueber diefes Strophinm 
vergleiche man vorzüglich auch Böttigeu 
Sabina — Leipz. i«o3. 8. S. liSa, lya und 376. 

Ein ujid zwaneigftes Lied. 

a. aftvari] Diefes Trar bei den Griec'^en' die 
derbUe Art kn trinken, und fchon ihre äke- 
.fien Vorfahren liefsen, ohne tu athmen und 
abzufetzen, den- Wein aus Thierhömern, ' die 
iie in einiger Entfernung rem BflTuhde hielten, 
auf die Zunge rinnen. Diefe Art zu.rdnken 
müfsfe-fogar ihren eigeheh IPfamen, Amy- 
ftis, hdkomnieri; Wdf iie in l*rnxi «u f^hen 
Wftnfcht, den wirä das Tierzehn,te Herkiüani- 
fche Gismälde im er/ten Bande befriedigen 
können**]. 

Zwei und zwanzigftes Lied. 

Meinem Gefahje nach fcheint, mir diefes 
Lied noch immer zu den artigsten und fchöi)- 
ßcn Kleinigkeiten zu gehören. Welche aus dem 
griechifchen Alterthume der Nachwelt auibe- 



*] S. «las Jonrnal der Moden; Septemb. 17S6. 

**3 Man fehe auch Gnys litter. Reife. Zweit. Th, 
S. 71. fg. ferner Jani nnd Mi tfcherlich 'zum 
llonz, Od: I, g6, 14. 
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halten wardcn find. Ehi kUines lebhafte^ G«» 
jnälde von einem ang^nelTmen Platze, ^70 eia 
grünender Baum itiit Webe?iden Zweigen ein^ 
snit fanftem IVIurmeLn anlockende QueUe be» 
fclxattet» . in der lieblichAen und zärtlicbiteil 
Sprache .ge/afst. .Der Dichter denkt ficli im 
der Schwule dc$ Tages in der Nähe diefei 
Baum Oft mit* JGean^m Bathyllus, und ladet da* 
her dicfen ein,. mit ihm dort der erquicken* 
den Schattenkfihle zu geniefsen. 

1. Ba^vÄA«! Niclit "wenig wunderte ich mich, 
als ich der neuelten Brunckifchen Ausgabe dJU 
fchon in der erfleh aufgenommene Ua/^vXXnv ««- 
^»00» abermals finden mufste. Ich geftehe es, 
dafs ich das monftröfe Bild, Bathyll als Baum 
tnit grünenden Aeften und rührigen Blättern, 
und uiiter üim Anakreon an einer Quelle hin- 
qeftreckt, nicht ertragen, noch viel weniger 
von einen\ fo feinfühlenden Dichter eine fo 
tolle, und beinahe abenteuerliche Idee erwar- 
ten Kann. ' Daher habe ich das JBuOvXXov ver- 
fchieäener. Herausgeber verlafTen, und den 
Dichter leinen Liebling zu dem kühlenden 
Schatten feines Verniuthlich rechtmafigen Bau- 
mes wieder einladeii lalTen. 

3. XcjuTttffl Um. keiuiSK un^eitigen Freiheit 
befchuldiget xu. werden, aU hätte ich dem poe- 
tifchen Baume' die angedichteten Xocken abt 
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geCcIuiitteii und Üui in dem ilun naitfiilicHiii 
Kopfpiltz der Blitter daxgefiellt, muh ia 
lagen; dals ein Ueberfetzer der jQten in g^ 
wilsen Fillen, Wfonder» -«renn das Bild is 
Urlchrifc in der Spnche der Nackbildiuig ent- 
weder ganz ungeirdknli«^ oder doch us- 
Ichicklich oder w^enig&ens nicht ganz, ange- 
nehm fein würde» nicht Bild in gleiche Bild 
Ansdrack in gleichen Ausdruck verwandeln 
darf. Man lefe die Meifier in dieler Art, 
Kam 1er und Wieland, fo wird man dieü 
beftättigt finden. Der griechifche Dichter und 
fein Nachahmer der römifche hatten fowobl 
ihr Gefühl, als ihre Sprache einander 
jnitgetheilt und fich dadurch daran gewöhnt, 
^ie Blätter eines Baumes auch unter dem 
lUlde der Haupthaare lieh zu denken. Al- 
lein da „der Deutfche diefes Bild nicht fo zu 
gebrauchin pflegt, fo inufste.ich dem giiecbi- 
fchen Baum, Ibbald Jch ihn auf deutfchen Bo- 
den pflanzte, Äatt feiner ehemaligen Lock es 
wieder Blätter geben. Auch wenn lieh indels 
<?iner unferer Velicbt^fien Dichter (Göthe in 
der natarlichfen Tochter) zu fageii erlaubt: 
„Mag — ^ der Biike hä nagend Haar den Bo- 
den fchlagen** fo (oUjte dort die Natur eines 
Bauines rfngediöutet werden, der feine tiefher- 
abhSfingehden duhnen Aeft« oft bis nieder 
auf dten Bodeii faHeu läfst. ' 
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Drei und Äwanzigftes Lied/ 

*T. Xgvoov] Bninck hatte ehedem hier mic 
dem Abt Serigne Kqoktov gelefen, vielleicht 
-weil ilim XQ'^^äov mit 'nXfivroq verbilligen nicht 
gan» gi>t gefprochcn fchieii,- flberhaiipt Üröfus 
als Symbol des' gröfsten Reichthums bekannt 
war, und"' auch als folches im 26. Liede vor* 
kommt. .Allein in feiner neueiteu Ausgabe; 
nahm Brunck' das gewöhnliche XQ^oov wiedev 
aiiJF, belehrt durch eine Stelle aus dem Hero« 
dot *), aus welcher man fieht, dafs der Sprach- 
gebrauch gar wohl nAovToc ;^ßWfov erlaube, denn 
dafelbH ßeht TrXQvjw agyvQov fityap. Ich hatte 
fchon bei der. wiederholten Ausgabe des Dich- 
ters meine Bedenklichkeiten über das SeYi- 
giie£ch.e ICgoiaoVf wie ich damals in der Anmer- 
kung äufserte, weil das if^vöov augenschein- 
lich durch den elften Ver« beflättigt wird, in- 
dem dort ebenderfelbe Gedanke nur von einer 
etwas, andern Seite dargellellt iß/ 

16. AfpQoivravl Nach der Philosophie, vor- 
züglich diefes Dichters, ift es Pflicht, das 
kurze Leben, .welches 'keine Schätze, keine 
Reichthümer zu verlängern vermögen, bei deu 
Freuden der .Welt, des Weines und der Liebe 
zu geniefsen. Bekanntlich lut auch Hora« 



*l Zweit. Bttch, Kap. J2f. 
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diefen Gedanken öfters, jedoch naclx eine: 
hohem Philosophie, bedungen. 

Fünf und zwanzigltes Lied. 

Bmnck fp rieht aus metrifchen GrOnden dem 
Dichter diefes Lieäi ab. Der VerCalTer fei 
.^rer er wolle, fo hat er den frohen Sinn des 
Trinhers nicht übel gezeichnet und er vei- 
dient unten mit dem Lobe des BacchyÜdes 
auf den Trinker verglichen zu -werden, wie- 
"wol in jenem mehr Kraft und DichtergeÜ 
herrfchet» 

6.] Diefen Vers hab" ich hier nach der 
Brunkilchen Lesart ^wfuf (ii Su »t^if /ci; &thh 
welche die Vatikanifche' Handfchrift aufbehal- 
ten hat, wiedei-gegeben, weil fxe beilimint, 
wie gar oft in dieler Sammlung, tot allen an- 
dern künftlichen und überkOnitlichen Lesar- 
ten noch den bellen Sinn gibt. ' 

8. jivuKni] Bacchus, obfchon einer der 
fchunllen und immer jugendlichblühenden 
Götter, befondets bei den Känltlem, wird hier, 
von dem Trinker, wol vorzüglich wegen 
der fchönen Lebensftunden, die fein Trank 
den Menfchen verleiht, fcliön genannt; denn 
die Kunltidee möchte bei dem Trinker wol 
nichr zu erwarten fein. 
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, i : S «\5 h 8 ttn d '« w a n Ä i g'ft e s' L i*e d. . ' ^ 

9—10. fit^vovfa — ij ^povtui I)er Cliaraliur 
de$ TrinkerSy der den fafsen Taumel all^ 
[. Freuden vorzuzielii^ verficliert, feJxr gut. ge- 
zeichnet. Indefs darf man dabei dG^cli nic2i( 
'". vergelTen» dafs^ der ^ultauds , in. we^c)ifn;i .^ 
' diefes spricht, dichterifcli erhöht iß. . ^ 

Sieben und 2wmi«xigft'«s -Lied« '^ 

5, didoBKti iftB ;ifO(>£vcii'] Manmulis hierbei an 
das rege und f^ohe Temperament des Griechci:^ 
denken» ^welches üch befondera in dqr damalig 
gen glöcklichen I^eriode, .durch des edelxi 
. Weines Kruft i^nd Wirkung noch mehr be- 
lebt und aufgeregt, logleich durch Gefang und 
Tanz «ulTern wollte. X>.aher waren auch b«i^ 
keiner I^^ation des Alterthuros die Tanzlul^ 
gröfler» nhd die Tau-^-e häufiger, mannichfalti^. 
ger nnd geJÜchm^ckvoller^ als be4 den O.riechen« 

. Acht u:»d zwauzigJftei liied. ^ 

Ich^ erinnere mich nicht» irgendwo- bei ei-*' 
n'fem' Gelehrten .^weiifel über die «AechtheitT 
&efes Liedes ^eleftn^ sä haben, aber, hic^n 
llimmen fie, inein^sWiJSehs, alle überein,, dalk' 
dalTelbe zu den Ichönfben Gedichten Anakreon». 
gehöre. Ob er daitelbe feinet Geliebten, oderl 
der Kunit zu Ehren gefüngeii liabe, .fcheinti' 
bieiju GTRen Anblicke fall fc&Wt«.iif exitXc^Mi^ 
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den. Allein bj»,.. der .y»¥i?t5olit ^i Gamei 
benierkt jnan^ Öf^?.AQ^ eigffntli^. die Rei/i 
äer liealgn Gflicibli^n^die Sct^^pfcdifaft d« 
feic1itprs,.fi^t:.,dinfen UeJ^liqheiV'c^efang in Bei 
tVi^giittg. gcfert.^Iubel». '..l>ie; El^re. der Kunl. 
fchlahg ücl^ »ur». Wie .-ciA -fchöne* Rrj^ 
ffeunälicl^ upif da/TeUje Jie/-' P«" Bi^litier Te^. 
Iwigt t:o;i; ^e|öi Ml^cr is^.d^ip 3»W^ . 4«"^ Ge- 
lieb tei^ ^|n f^fffiff, ;||U^. tTf^JorUfiben ^cbön- 
b^it rereinigt, und seiqlinet ihm. die Hauipt- 
xtjge daiü felbfi v^r, I>abc^ Way es aber »oth- 
irrendig, W<?il .leibliche ^ScKögribei^t als Id«.^t 
vprgcfteüt y7ptil^Rn lolltc, . ijch. in dem liebli- 
chen 'Ge\}ietfi der« KunA «^n w^nig umcuC^en. 
Bie lebhaftfifle;^ Gefühle ffir alles S«li^n& ath- 
ftieten bei Äen firiechen da* erße 'X^btln* in 
der Dip^jtkun^/ bald. landen, jene ihi*! böb^res 
Leben b^i de^ . l^änXtlcr, .ajiS del&it ' trunke- 
ii«t..yniaftjhung*fie dann', .gleifMahi Üvlt Wahr- 
h'eit geworden, \ in reiiendiert' Geßajt , li^rvor- 
tratejS-tifid ilitenii} «xfitf iV<. j^^Q^^ ^d^m dich- 
ter d$« Ha'n^ wi^de;t'j^i>^eTiy xl^^r^J^Ä 'fftine^ Ima- 
j ginJitiön *d|^/*n^file der^^chOÄ^^it zu neuen 
Schönheifeii .fii/fuche^ YrV)l}t<>»j ^efi..iii3jLL£ste 
au eil* liier ,^\. J^iclüftx thun, ' da^ der • Maler. 
4ie 'elij^eln'pn^4^\?^nii|?ijl^W' der,;Gf Hebten .nicht 
im Ojigi^ialjf. felbfl^ (ojiidcpi'n- nur in -den Wer- 
ken der ünnft kannte. ^■£sütt daher, -weislich 
eingerichtet^ dafs..V WlllJfeiid ^ -d^r. ar!%rregtm 
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ÜGliem Qenien» tl^crall. nijedlicjie <>e4alt«n jt^u^ 
berifcU^ Säliönli^ücii» ^n^oln fc^Wolil ai^ §•-' 
part, in.. dflTou f hantaliq ^ im^]ii^rcliTi^)ebe%} 
gleichrani^aim fyihr, wcsil^ ihn^n ^ocl^ das WatiT«; 

E3i;ii^5i;5,"4er ,yVflt f^j Wiiiilic|4eit Jii ^defi,* 
K ü n Ji e.n . ^ü;i^»|if€sliliBji. 'I)ll Delfli^teire ,nu% 
und ,4px ^i^htij^V G<^^ 
bei dem G<ol>raucb imd dj^r^V^^rwcBdüng jene^ 
gef äliigeii ' . jßmp^^idu^göiL bb^viöis i/ . die ; g.if t^ 
WirHjing, V weich^ f9hö4i:: lälk luqq^tl^Ye Paf*' 
ßellung feiner ei^tzcIi^eÄ- ' ScliöAbeit^tbeile ' aijL| \ 
die mif, Ifii^n&i^een gen iibrte' £inbi\dua|;s]^^t 
jnacKt; eiülicb' di.e,gläclklicji^ \yei|dun^ ^a^, 
er dw^cK ',di'^ Enujneration der ¥ngegel?enfj^ 
Züge nickt das ^Üld» fqnderl^ feiq:er «G^liebt^ 
vor i&cli^^eftellt fiejit *3 — • (liefet ^uiaii^men^ 
genonimen,4iat von ' jeher dem Ganzwpi «ineiij 
Wertli.. gegebfn, den keine \Ze^t, fo lan^« 
p^intLeit und Dichtigkeit 'des Gefcbznacks vor«) 
banden lein Wcräefi, vcrkehnistt wird. ^ { 

. 5^ 'Poittjji ifu^ttfi yfi^'ä :"D^' ft«(iftvji jfeztf 

Brunck. jb^fi f^ne|'?l^kten ^uig^be zneVll ia dei^ 
Text. Vo^^er- las hi^n li^l|t düjt:bgc3ieiids. KO«iK. 
(^«M^.wefcbes'zwar/e^^ M^ütfcr ixk 

irgend ' eiiiei* Saciie 'bedeutet/, aber metirircl^' 
■ i — . v'^ ; ;, ' ," '\ 



Digitized by CjOOQ IC 



itiifiehdg ite Mun fesfe i9jkfflr'«t^p«iF»r. Mein 
es ift tiicht watirfcfaeirilich, dafs «in Abfdfm- 
b^r fät das' ntmlbliTitlidge ttiia iliin''bekiiui- 
%eri Wort -«in-xliiii iFireit unbekätt]itere& ^dett 
lUfe/e. ' L e n n ep *] macht '* es glitttblf ck, ^tl* 
1^ diefer Stelle öm etwa» fertene 'Mc^«»«, wd- 
cfhes, -Ton «o^ abgeleitet. In der -Mitte i&ng 
Üb, von den RopiAen in da» bekätintere, nn- 
^etrif^he «e»p«M -rierwandelt hfvitrdc, iind^ diefe 
yerämderttng'^fand bei Bnmck fo viel Beifall, 
dali er kein Bedenken trug; diefelbe in des 
Text fufzu'nehmen. — »= Uebrfgens .veiedeijiolt 
Bi«r. "der Dichter, nur lebhafter und anfchia- 
«nder, dal Koniplihient der beiden erflen Yerff,* 
denft die Rht>dier waren ihver ];ohen Yorztfgf 
-#Cgcn rik den Kfinften tini WiiTenfchahen, 
^Saupträchllfch* in der Malerei tmd BildnerkiuiE 
trte frftberhin bek'£tintlieh Jktheii, felir b^ 

*.7. *Ait€tXa<:'rt'Kan fttlattk^^ Weiche un3 
fch Warze Haare. Ber. Dintfche gebraiiclt 
fein Beiwort fch war z''TOn Haaren ganz fo, 
^ie -d^ CHedhe 'fein- /aX<t(, nfclit blos immer 
die Rabenfch-wärie, fonderyi fibcrhaupt 



^^^ Zu -des 3^hal«ris Briefen, GröaiHgen ^7/7. gr. 4< 

**] Vergl, Torzuglich Karl VTilh» ScBu machen' 
kweit. Abih. de Illj^oi« Htti^tifert^r Shnii tySor^. 
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jyit kriechen Bebten die laUc Tarbp-fin 6t^ 

.Saaxea ihrer 'S cküjien, - l>e£ond«r^ "deüswegMl, 

.-weil »ach dcr.SMeiim^ des S<iiöoiieitdk^- 

'xiers AriMaet dadurch die W'^i^^/; des^Nackfliii 

-undidie fiOiäe.Rdthe der W<m'gea deto isn^ 

;erhobeii vvRmde'f]*^ AUei« irvie. iconntip. irdl 

•der KXInfiHer. 'Wf ich« Ifimr« malen? lieber* 

;fUlgX; dftffe Fodentng nicht die HifUltt fenwar 

,j2äx$a2 ? vAllsrdings. - Aber iiuariinii£B bedenk^«« 

dlafs hier kein blotes, genieines BlldnjLfii Sni- 

I |leUt "^lia-d«. - AnAr^fn, '^be^^eiftert von den 

, Jleizen <^es fchöne^ Ideals,., das izt -lebhaft vor 

, .seifipr Sel^'Xcliw<Bb.tf fcheii^^t zu vergeffeiiy 'wep 

..er ypi;, Itch habe, ffhpii^ ii^ d<;in Finfel des Ma- 

. IßXß die höhere Darftelluujg^kraft finden %a köu- 

fien, .wodjirjcljj nur 4eF' Siebter feinen Gegen» 

Jt#nden^fQitge&?^te. Handhittg» Reiz, überhaupt 

^ «iue a^if ^i^ iyii;ern S^ileiikxäfte zugleich .'vri^- 

, .J|ten^ I^c^feajFtij^it:^ kaiin, BicTe 

, füfse lieh felbft vergelfende Trunkenheit ißt es» 

■«welche 'weit 'iriehr von dem Künftler verlangt, 

als feine Runß hervorzubringen fShig ift; • rotd 

daher finde ic^Lj hi^ nichf^ wie XießanQ **1t 



V ^y ¥er^.jiif|:i tt« deL^^lctj]ra Tei4ini«i* " B* %• *• 
.:^. §i S, :t:iuiA Xx¥Ly.% :iüar. HetfeA Jlaoh Oiie^' 
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iih Jt N M B R K Hr N O E M. 

4ie Ab^he dot* Df elictra^^ Amb Xb<hSbt ^u Ta- 
gen, ^nrodurcK : uiit ieufe« Kunft ilie" Schönlieic 
fiiuilielL «u'mmdiem y^aemiigf^'fdiitvU^^iMBit der 
Mftldir a<tt lidchtfiwi rAutdxnck^im friJüir -jfauiit 
ifuchen möge« Htlt •ii^ft».^di^fe|t^€HiiWh»trW»i?JbgL 
-^en «teigm i}udll<&e« Fb.a«ma9flHi?«dei^a)|ck- 

wo Äac}i der einÜn * W^niei^ ättikl^en äih Fal- 
be» «aif: Wachs vtfrniifc^i;t njä^ 'uiW<^4-" ändern 
aui:cli'HtilW ^es' FeücM'WjJetrl^ii; Worden 
foin Tollen, bat uns, Vrein^d'ünd^flberdSeft fe!hr 
unb$fri9<iige;ide Begrifi^e d«f iAtexe Pliniu» **u!- 
behalten *]: ttti 'Quf '^^liti: bat ifa Wber ^- 
(bhderu Schrift 2ut IMfamet ^ürifi [ 6cfcbichto 
der. ^nliaultik fö' ^ie^nliiih das Wiftb, geCSubm- 



**-2 In feineu, Memoire« «ur ]a .^ei^tiir« i Teneaa« 

.|li(;ve« Far^ 1755, 3^ Dmu geh^rr/aoc|^id«> Si«brift 

Jib^ di« Mfildrei döT Alttfii JToh ^^«^^^^^de mid A. 

EtjBm. Beri. 1787. 8. aoch r^n Blaai^e'libur.gc 

Nachträgt zum S al t ^ r unt^ dem Aitk fiaaäyitik. 
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A K M E R K IT N O V^ Sxi 

'-^ j ? y: ,' yi f^ -^^ ^: '- \ ' ♦ * 

> lt.] Bitt^V#vgltich1ltlg'beU6nlxttt iliiMv^aiUli 
bdlMK M^e9^^v<fe^)i«^dyu)li' IUI« iiMr ^^tiriift 

^tatiaoitr iWtCtfii««.' Weil •^««^BlfenbMiit bei 
Vdylabi^ 'biity >£» finden. .«wir. auch i«. id^|!(^^> 

vqn^lfl^!«raj7»r Jv^rbe find ii^cU b^utigeß^ Tage^l 
in>dq}S««»^a^pnalg^i^biBac)i der Grieclien . et» 
-»QiiifflgUcl^j^j^^f il der^ ipf eiblicbep .39liöiiheiii ; 
Das Frauen^iinmer fucEc diele Fart>e EoQmf^ 
durßh Kunft- *n, prßtMn, wenn £e di^Natij^ 
vergeffen hat **]^ .^^'''' ' *"" -^ -^^ --.. 

ßß, ai.] IdeQ«^ «^ der 

BefAhteiBung; der fdte'n Jjichter ufid befonders 

• f }i«S&weiii ^^ocWk der. ,^;|[K9||»iili,ireeA ,Hb«».^|d4Bi%^ An«?. 
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«if...deKi 'Anfckatten ' gucei^ AbW^noi^Sli "^ tob 
' GottlMiten czklisen. kann. ' - W« il Ais» Attg« 
tiiiet f<^ hbiien Hisiaes fähig. iÄ» fö' .wiÜ »udi 
^r Dichter/ dafs der KilnIller';dtflQU>e'toviel 
aafi'glidi LelenTÖil. zu hif den ißrie^d» ^ xii^ge. 
Vtitn dem ^yigop y^f^i der Yeaus fpmlLt..)Wiii« 
kejxnann in- der GeToh. der HiUiA lo^J ^^ 
den Wien. Ansg. '' . ', . 

i. 35- ' foSa sfi . f «ImrTft ftiiai] I GeftUige ^Andeu* 
tttng de* Canften InK^matt ui dem weil>lic1iea 
Anttizv.>^e£9x^ders iii €o fern dÜiTeibV 'ncnji ^'er 
ThkJoa der Unfchald genannt werden Mnn. IlieL 
ü^'i^ol'jeAe Andeu^iognoch ongiii«iU.' '^eitd^fn 
aber ilt diefelbe ui}endlich oft gebrivojit-'imd, 
a^flgefprochen! worden,^ wiewol fie 'ihrer Jß^- 
tnr nacli iminer^fchöB bleiben m'ir^ . Xiis det 
l^iic^e Tinben-' auch die rj^inirobeB CMi<^(er 
lfei>)e^ Anstand genommen» iq,'abnlid^n' Fal- 
len' ziiv der oben genannten origineliep ^dee 
ftttrAck^u Kehlten. WenV' ^. tii' Adfonius 
dilB^ hohen Reize feiner: geTmanifohen ^ 31 om 
dine»- Biffula a^pebildft Ton dem .M«&r * ver* 
langt, fo fpriclit er; * -. 

- .' .,. ^ s : '. ^ ^ ■ ^.^^ (|>ictoi:).. ,- , . - 
Qtiiqu^ eric color aeris, ipfe'erit oris*}.- 

Jk" \ ' ' • iii ' i' / ;,- j ■.•••'■*• •' '. **» '/.'"' ..'.-/" •'* 

*^ S. a^ffen fieb. Idyll, BiffnU. TolUache A«s^ 

Araacrd. t^p: >/%.• S^4i> ' «^^ "-^f ■'.*' • <u- - 
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* 7>er Zii£a des rasnilcbda' Siidderr ■ ietl^ 
Eivar T*0]i dem CharjiJtteir und ^ev' Vorftofiun^ 
l Jnit einem Wort- -von dem 'Gefdinadk* einet' 
Ipi^teren rZeitalters, allein er iil eb^i fö. äf- 
fend» als gelungen, iveilaus dem Antliz- eine! 
zarten unschuldigen B 1 1» n d i n« - etde '^»illdc 
lfmßralu]fg'£uift::.atfsxuflief6en iTcIiehlrl ' -? ::rt 

\^J.' Xvy8it(ü}' jivy^oq aucli ivySivög' tc. ).i^9 
. hiefj^ der JParifclie Marnior, der an Reinheit 
Weilse und' Qlanz alle andere Marmorarteit- 
flberträf unä deCswegen vorzflglich- Von deii 
KflnHIern gewählt, und von den Dichtern,' alt 
das Bild der rcinlten Weilse gebraucht wurd^i 
fergl. ribrat. i, 19, 5* — . 

^ Die Grazien, .wd[<^^^ V^ denr Mai:ii|pr» 
n^cKen der Holden fchwebeu'foll^n^ und huf 
in dem in der FhantaAe des Dichters ,be$n4r 
liehen Bilde yorha^iden/ tiad können dort, auc^ 
^föin, weil der Dijcht^r nicht ^üT da^, Aug^ 
fondem nur für die Phantafie zu malett 
pflegt: ..T " •• -x -u -v:^:^ 

. '3o. nmXßifl , Day P e pl 9, ß. pdey. ßtj^ v?^pV>s 

nen, welches Perfonen von Stand und Vermö> 
Cen Aber d^ni geivQhnlichen Anz^g ;eu tragen 
pflegten, Wie 2. B. Europa, al# fie jron . dem 
Götterflieve gemilbt^ wviMKl.» f •«4(«ch* die ahen 
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9i» A-N M B R K U N O E N» 

KAn^er > beMoidclieki' ^ ibre Figaven- dvmi t ^]. 
^ntt'bfl&en. kailxi'^ nlati; jenos G g f min d ?verglei« 

;. .I^.]7;£m benrüdser Sidiilufs'^/mnd «Imc ^eine 
%«aiialii n0iJELW9tidif€' Felge vd«r«Begeifieiaing, 
in wclohtOT! d«rHrottt)<i#a Bilida i&ucezt ^Gdüak- 
.ti» erfoUl;« XXftckter«lM^li«r gfi%HDthan •4iam. 
^^•^0iiug, rtift ei^ am Ende ans, ße üt .«s, iie 
^J>f.;Yor mir da, , nichts fel4' ' ^^' '«»«iu^ » ^^ 
koldet i9ii4# ^^^ dic'.5^T9.che^* w«l(vUe, [od& 
wäift ^4u die . ja. udplit ,- die i^U izt Tör mir 
ft]ie'j^^' du, foglpicli. -erlialteu' wirft, Bine lie- 
t^B^^rö^äigc. Phaiitaüe! '.'Vou- der ddcluieii* 
feiten' 'iEf ebandluiig ' des ^^^"^p^ • Könitlcr, 
bildcf mir jezt die ihföcÜrte weibliche Scliünt 
teil im Ideal l tnchfe.'^ifr der -Aiimbrkiing tu 
inein*»'dTitt¥!n Ausgäbet Üb8> Originals. ErL 
itoA, 8. — Eine ähnliche idealr «leiblich« 
18oh6ilh6iit befchteUit JLttei«4i rMtrder^lfebtfheii 
Jdnieriini «BUS BmJrt^n^^n £tSn^fiPi^tlii6P&/ 
']'" '.ort -f-.:' '«'"f I » <• -^^ Mf>fl>'Iff.»i»". .j 

*"^ö wie der Dichter iii'^dem' vörig^ü' Xr(*5« 
iJn h<icl!Äcn- IflIfSgJiff V^^iBTi c-li'c VScUm^ 
Bcff ' Wtt' deiti '*il«ttR^' -liargÄöllt irerlangte, 

*1 S. WmKelnunni defcnprion des pierres ertr, 

I 
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, /Ä H M:f; Jl H 17 ir tUS^SI* 5-1« 

ft) .Ihsit CT -iiict lAftm. .^SaSes : .ron- Jtr.ni *•«' * 
llc^he^^' in wefclicr.er duiii feinen liieW-iif^ 
Bzi^Vl^ Ukkik Müifde. :>£lMi 'die ^cmet^m- 

4Üs».«iJfijigU«i9». viii(iH|9i)»e9r-S£^^ Reffen, ^/Wl^ 
zelne yoraygig/9i ab^r er 4e?n.äVfatffff;iT^A;4i|^<ttr 

X^chiedenen h.unftvr^*ken zeigen. vaVfU 9 - bi« 
crnafh. vollendeter Aufz^ihliing der ^einzelne^ 
;$.ciiön)ieit8tlieile ä«n BatüylF'offlr ein Muiter 
giufftell«^ mch . WjtlchiMli^ "l»« yclivn^ ;<^PPU 
hervor ßcbraclit werden kSnne. U^bri^ent 
gehö^t^ auch mer ziir Aufklärung der Ideen 
«infe 'dttrcH dftet^' Anfdiauto guter > "«fenn 
tcvtüU nvgt «lohtig itbgerbüdeteriliunltwerk« eir^ 
liält^e Kenntiiif«; -«f^"'«' .^- J ^ -k ' • ' ' 
''v . iof'j'$euirt»r9H^Ji • W«[U t. «Mbtideri -natih dl* 
AVo^Ucllua^. tini}M3cfni«^«fohipBao)i davOvittche»l( 
ktuf vbo^linilibbi^h rSchüiihdt ^otxAgÜch aucfi 
^#e^ ^hißditilb ;1l6gi^ <>didliehsr Aügfeiibraunen 

rpWoV als; ißifdliaVier ^f j^|i^n r;je|£ri;,;:!^?eUe^ 
^f C^t^ ( ^ ^Kä ^%0izi^^ ^ev*^ ßr2MHiib6iMig'di}diin^nc]i 

aiir<jjhvj»Vl«»i^Oh xtiii^ ^ *)^^?^* "^-T? licii^j^ 
4biner Läc^ jsf 1 n d e' it ^z t'e rkV^^^^ fi«^>^ 
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I:,taiUtu PjLnMh&9u>Bekmiöä. Aiüg. B. S; *S. ^ 
*f..^ 'l ..-..■..''. 

Y^tli>8 ifä:n'lveT- Far1>e. Des Janglin^ 

AntUz «i^hak. «b«ii Co/ yrU 4ie Waiige.. d« 

^feorften Jungfrau r dadujvli den Uöch&cwL Keiii 

'^Mfi^ri'^ mtk. ianftd ttethe ; reiim UnfckuU 

^i^lbe fkrbtt. ' ' - T . . 

'**a6. <j[[«Td* *Xi4«Hr wiiwfi?] QnprJBf^K'o Äoel 

Vei' feiiifein ScIiWeigfc.jit. Fpdeni»^ as 

Sie gei"*fi;'i'ge Kunity : w&i ,ßc JiiHr dtiX^M^' 

^er vom' iöcliiletf Hange bcfirzen kanii. Am 

'lieii Köpfen, «r B'. rön K<i]^|i6l ge;iB,a2t,' innrl 

. ^ än^ ß'ch^ dieljelbe ' eriUrerf Könnet. ; . '» - *- 

i'v- ■ ' • :I) ; ••"..'■' ■..•:•'• : •- 's*-; 

39^ «Zc90ifT*yo9. Tßajf^Ao^] Sei von t£l£rii< 

Vein der Nacken. S. fig Lied. Nöt;«>aa. . 

Sx. ;rei^eEC Bip/Mii)] Merkur, g^ö^jce j>ei pich« 
Htkn fowol fcU minjüem/ zu .4^m il0iÖ|A|Len 
;vijito)ictieiii Gottheiten« l;re£«hay» d^Mbe 
Jkier iron.£i>k ^iriUi: und Hüud«. j^/d«t ^U 
ifl«f Bathrll bergen lol}.. Vbirz^ILch' fickönn 
ibildni ITe des Merkur findet 'xnaii in .«den Hcr- 
•JiUkiliirohan ,Gei«a]idlBn niid .|Ui d^^ Elolrtand- 
4uro)K«n Mü(ewai/SU.:ß9' '.''..' 

'' S5.* J$&rv6if;9 ^ r^^wY Die Stan^Ü^ ües 
^'Bacclinft vonfiglich zeicltnen fidH -dür^' jtt. 
*J[Ändl5t!ie Fi^le und durc^ die-TciiÖnfo Fotüi 
•ter Jfegllrtgf Vonr 1^ Bßi HÄab'-ktf die 
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lklw4eft an«. ' I>üt«li 4tte > Öcliildcoitii^eiii. :£#/ 
I>iollt^ und durch ^s A%if(^aiien der-Kunü^ 
"Werke» alieitv "kaÄn man dergleichdii SteUei^ 
fSLtLi verftahen. Vergl. Ovid; M^taflu 9^, 4a?; 
und :daf. Gierig nd^ft deit vielen SUUen> 
weldieBrt>ulshuf- äuih Tibull I, 4, 34 f g^i 
mgefOliT« lictc.^ Aiicli Vol^^i verdient djort.d«» 
von ihm angefahrten poetifchean* &teUe^~ 
wegen hachg^feheti «u Wexd^. ' -'.} 

•• '• • . " ' ' ^ ■• ■'■.'■•■ '■ 

- 36. m^tlfi itüifiöiiJ iuä^i H^der ih den kriti^' 
fchen Wildern; Zw^ B, S; ifib. kaftn ^iey 
ycnigeh darftfcef belehren y denen -diefe'SteUtf 
vielleicht ' anftdfsig ftheineh ' m'öclitife. Bei^ 
gebildete Grieche ,' Welcher fclibn - von* 
y^gfend auf mit der KmiltVrelt befeiint go?" 
:macht "Vvurde und die 'Mchfchenform, wenir 
iihtn droit in ahrcwi li^chftcnReiz ^argeftelltF 
w ei ' dt tt' follt^ i gewöhnlich u n b e£ 1 e i d ^ r 
Iahe , welcher flberdiefs . in^ * der '» feitlich;!*!' 
f owol ah tmfeftlichen Welt foviel Gelegen- 
H^it hätt^'» ' |eVraAJilo£ii 8<ihOhheiteh Tihi ie- 
fthanen , bischte * dabei gcWilTe Neben einpfin-^ 
diitigeil nieht njit, wie die Völker der neiiemC 
Zeit', welche die unrerhaÜte Schönheit mir 
defswegen nlit.feiiterexn fittlicl^en| Geftthl zu* 
^etracht^tt ,f ch einen , Weil d as . iS chJönlb " tindr 
Geweihte; die NMur, durch; unanlländi^^^ 
Mifsbrimch* :tiut«» ihn^ji- waiweiht "Hreifd^fd^St'* 
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3n9 4^N ^WJM^fipiiiWi»^^^^' 

Wie hltta Am&^ die 44Uft4A4ig^uiia gebildet« 
Atlieit^Tiiui AQ 4eu Dion)rfiei^, ' s, B, den 
fcmlidie» Aüfittg *diil iPlTäiU eifriger 
i^alXwpogpt) obn«*Bi^öibieiir>fchjiäeti, und die 
J:hÄUcnli«deir (fl>oytoa ^ttiFa^rrübig^ «. 

dabei gedacht liittd?*\*?>^>^wa<:^aclt TaJdferct 
Yotltellung aiigebKci|X-4ai'V£t|;JicKii' 'iyeUthl 
hierbei beleidij^t;«^ /ffgp*Jii6kt. voft" ahrf li«, 
foudern ift ^iiur jeztLvon iin'n%"n ^u finJen, 
WO ihah.^urch Ans^tt6ui§ dkti üSft^&^djiit, was 
durch die Natur: lii* floh nicket ftv^^^eg« 

» e lä g i & fejit »P h a41:eäpi ^ >'Jtidi|CS:> i aocl^res, 
i^U m^'T üp •Tzcaigfliid#ciKi;af6 ado^r ^id^fif. Mail 
vergl.' JuUcitn|.:4#,:£l^«^S^«« ^^'.r^.'fe^ %- A^* 
Schi^ictiU ^ A|i8g-i ^2hv^^^ c.ilftd c/daLi. ' W i e 1 a n d 
in d^r JJeberfi. £ftnÄ.i? Thlari^s 4ft7 > a^ 
P o 1 1 i^r !$ . ' gi-i ecb»t> Arckfto}. 'ff^^ ü^äi&ijbacli, 

Sg*. ^^ ,,ca : ifmrpt ia^ätpg Publ Äi'^a ^ tet / B c iii t 

Ja feinen Riftokeaf^ -Äcic^ dil^ Sck6nil< 
Äi i r ' » i c h tn & e i Ipid'n^ i Y$ e'geiÄ*rr r oia dem, 
f cböheh BHclie'^ v {ytrokfliLesi .^«^H-iaDicbter. s^ßjsxa, 
Künftig ^a^i >}e^n^^B«it , ^hd^eiuth eilen, 
i^rvg^eben hsaite ^ ^J'db^iht ^.^y .kainjeinxnsl , za 
rjo-^fiTtttj ^^ft» "^e^l. ^*^?^Xli, ?<^.; .yo«: der 
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'M^arderfcit^. JiA fiöi^e^.. niuEst«, der 
Kflck^n- nicEt ficlitbiir weffden konnte. 

46. y^$i 0&i^ at'iü^lW] Skin: dei^>nt.•> 
ferntfe'' Küiifllelt' taHiflex'^fitb Saings) möge^dieW 
angef^n^eiien Ph61)tfft' ganz, -wegnehin^n^/' und 
Ilatt äh'lteti ^xheiiUkthfil malen, QtövTov roy At^cI^ 
Xwvaüiääii^ ft6ui:Bad^iXw) km^ zu feiner Zeit 
einen "^ andern Apdll fivch iiettm. Bathyll zu 
fchaÄ^ebV' EiW gröfseres Kbinplunent konntrf 
wedet'^'dyhi Maldr, -'Aoch 'dem Bathyll ge- 
maclit Wei*dehv ohne :.dafs* jedoch die Gott* 
Bcit des' Apollo.*' d*iircti^3affcll)e ©igcritlich be- 
leidiget Worden 'Ware, Weil ein Pfaöbus bloi 
als fiöcbiSres M<ydeU filW^ner anliiRHdker ;Iii^ ' 
geiid'kedacbt tVNitde» ü^ icluv«li di»TAUen« 
4u)ig.'4iej ÜBätbj^tt eben cd:» üblabe». hewoi^e^ 
bracbt werden jnMfste. ^— SXafsu übiigeB« iit ' 
di^£eni .Xa«de eben fo das Idoal^<etiier •mlnti<r. 
lieben^ ScbOnbei|tv "Vfif lA > dioa? '^m'igen.dw 
eines weiblicben» aufgeAeU». werden,.. fiiUVi^.- 
ift Wpl...9ic}%$ .»I: . bfkz^^iiplil«. . .^c:vtfirdo 
das auffallend fein , .< dab des Diokter^^bei deiÄ 
mfinnlichen BJfdö b<i Weitenä länger, als. bei.« 
de^n GenWild^-der GcHebten-ireTinnitfik^ Wenn \ 
man nicht wfifste:, Mrie fshx v die * Olieehen > 
für die hohe Sekdnlieit' dee blftlxeadkx Jteg«. . 
lings eingenommen. »Wftvria», tmd dlefelbe^ bei '■■ 
weitem nodi den lyeibUohea IMse»; irpf^ 
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^cfes Liedes*' *i^rt''aUc ferazieu imd Aniorec 
^ci wegen dell^n tadellgi^jr .icUönlieit^ 
iale^ngs ejiT/möJücKcs Sjück^; befc^ndei 
^u£ ;Seite der fiifindang,' disa'feir AoOCnoc 
fein«» Glejclieu^ h:i£.,\ VciivögÜcli viii-aient ei 
Epi^a^m des* P a u'l u s ^ S i i e u 1 1 i r i u s d 
Hiit yitgi'aiien^td Wenlinrg..nrt>el:cfce»-?iii'a 

»ebft der Herderfdi«n VerdtoÄWu^ig. biei 

^... :^ii eingfftigfti^SfÄfÄ?t>rrrr>v 
X 
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• .A TT ME R.K.ü::K©'E.N. £A 

. ' Ick ladit! ' Hflor fckdnen Ba»^ t , 

> ■ , 

^ '. :]Dock jAcklj ais-:k]iiJv«sfiicUlt«y ' - ' 

^' War Eifenmie-zlb Ittxu • . ; - * 

^ - - Nun Miab^idi au%»g|S^ii^ . ? i 

^' - ^UbglackHvhev, ick folg»' 

c^ Wohin ith^cHaav ibxtk liekt *]. l v^r- 

toi^ Scene dießs Liedes habeii. Oefer. und 

Oeyiei in 'Wielands GiräEicti' l)i:iCt! jß, fcljjp 

£'• ■ t • ■ ■ ' ;. . ' ' ...•»* 

fchön abgebildet. \. 

]]^' •.*'...,: ,;.' . . M M... .o . 

^Ein un5 d^reiisigAes JLied* 

Wteitn rüMt Sekt i£, ^wie^ ick abdv b«l* 

^ nake «weifein inöckte, £0 g^U>rt et umer idj^ 

Tnitteimifsigen Ikieder dei teifcken Dickttora. 

,-Abei:inick dfiutkt, Anakraon «kitt« nickt aiif 

die Art 'gefpiclt> -v^^re^ esr ihm geffillig g«» 

■^ wefen 4 was aijL \fag«n » ^Ji e --und wo er gerno 

^. fröklick fei. Zti viel kjänftiick« Terbrftmung 

'^ yerrätk in Werken ^ G#||lea f itfuhkenen 

Gefck^nackf un^ ^an . l^eifs ^ dafi AnakveMi 

den nickt li9.tttV Aticb ^^tf^t«. ,^r ;nrQkl aei^ 

niclits vom tragifchW Kötk«r^fc . 

. 6. ylcvifo^ov9^'6^fif«X,'.fyV^]^0r X^ftft |u»r.aitf 

.einmal ' jmit . weifsen 'f^üfften xtxjJaxfitM ,. hiinia^ 



yl f^ 



.*3 Herden zecfirtate Blätter* Mit icMpl. S. s#* 
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i# . .)^fii|ci9i. I (ivsMr ;itlmi.s: wob ünriB^g^^i^^h^ 

Ji^^^e^eie, . 4"^s' Jyp&%0i • 3« £«» «r« ikwo»« 
Ijftr »• :4fiok i tii^zieiie ; ^ Weif ;fie Uic^^ier , * »atfi*- 

^ M^^ j^MJfiffwiyÄjf Ten fÄrf fbliwiLrii^dBii öder 

r '^ :. ,.. .... ., .:.\-r riri!.M;i oi;s .jV^ 







'Ä^««*i BÄfteHliftltfdi« = Mfei^-'^aei' lieb- 

^ V, . 
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' /-T."^'-:: < 'I yi li il li:. ^I /..^ 

dem •vy-olle^' wir ier^wegöo iiücht i ibtpi^itft^'j 

gens ftehen die Scli£aien Ton Atlwiml^^Viblt 
defswegeiv, voran^ £^f^.--^4f?J^^ 4^« , Set»*« 



Digitized by CjOOQ IC 



fy^ , A. !«■ « « li^i Ö? » » If Ä. 

Ber|öimt^w*T;KoTj^i Wcgcftfcln^ rfer Liebe 
g«We.ilic|:eii; VehtinempiU «n4 ''''^V^« ^ *» » 
der . !f ölge: Tojcallglick dütclif . j ene [• tisiii^ Vor 
dfrdn 7b(lre,eiiii|y To lang fie blja^L^^, jarii 
tffrieclienlend, «m Lie,be , ftdbeäd Jag;.» ^OPropen 

Kiei?;. <.üÄ§i;,.vie|r f aufteilt QiiJ,djB^)|' 'köderte, 
(JLul, ^cll. >» ?. S* Qp^-GrpnjPy. Au$^) «üezi 
aber gern mit drei Ob ölen (etwa, ein^in Zwei- 
groickenftdck) vorlieb nahm. Si Jakobs" iu 

Wät ' t^ded'^tJfea-aiWi' fefkr ^rd^önÄ^^' ^öcHWr 
v^e|eh b^HllfiäVf ^*Ät -dfef f6tgh iitilra^ iäe^ 



de« H^ePMclif "^^Si^^^ ^ii^yM^^'^Mfcn. 
Mari L JuV^nV(i Sai^-*i^'f6i^fe^^%uj^f ti^ 
«Itts Üt/Iv^S; tinä;dgri,&ifr f*g'«id^^idl'jf Rr 
in^feittfei: tfeÜefft-^-^^A t5^'i !ft' Ö^ ifdu^Ve' 

Äe2ato^''d5lP^^S^»öM'''i?ori.:^^^^^^^^ Ehäe dft 
(bd^änfeijfty »;ii/'*E#4 jiht^inderii.- ' ; " 



t)igitizedby Google 



* T< »1 B 11 nv N .« » TS. 3^5 

. ■ - ■ ,' . . y . ,^ '.'.-■- 

Ein EiiiMt, der gaii» -äcs -AiiakHtmÄ.'#iaT* 
aifg fft', (oVglelok* eiliig^lÖfenrefb'en rtfclit>fi1u 

Lied erzcb^k:. i/cIif'*iiftjH:«iÄb^:Ai^^^ nicÄ 
LTiüner* m in^Iiieirrt IfferÄeni: ^z^j'g?'^ äochV'diey 

Diefe^k6iriyr''^Wiit' iiVi*^?^^^ 

fchon 'THSt*:*W^iriWr VM4h 'ße'iiint fw^Wet^r 

Ambr' alnen^AeiiTn^'Ketnon anddrn* Atifeiitiia^ 

3er Nil üeWxi Mer überhaupt iAr "die :^d^v 
liqhen .^^gf ji^ ^ in ,^«J?4^« .^f<^^^^ ^f 

lem A^iJtaxige de3r^ei'b/t^s.,2;urackke]ffeii. ,I^4p]f, 
^ei:o4^;(a, »a) b4^U>e.i> ;ß4;twjfi^be;i auch d^j. 
ranzig i^Hr. ftbeir in Afg^^ff^^rZ Q^f^^^S^^ 
5inevjbH«iÄ*«, :^9<ttfcvJijpbi8 'Y<?rglf^4^g. .^f^^ 
^anc[eri^^^^ S^h^Wfalbe, jnit dfW iAi,4eip, Hejcy. 

b , abg/^cjypo^j^qi^ ,.feW] ( in?i<>cjiti^ ,r,, ,^ie. , x^a^pß^^, 

landicfcritt* d|f • dlps' Än^TUpn»; ^ , den icl^ Ittr 
ien Veiiafler di^fes Xiedes ß^to|*^ Pr^^^itv,^ 

c h r e 1 e n! Aus" ' ihr .bi^^pÄ« , fö^M ^9^^ :^^'J^%T . 
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^itß £9 HIKHK 0K:%E N. 



lichera ■'■■iiii^^fir iki^iiain s f sHe HJtÜe m • Alleu 

.Idee ließ YeiihtilmiBäimiriidßtihe&iFOTp.imjxi 9^ 
■ eise andere/ Agts . iUb^i ädock ti ielu^ib: Jitoc^&* 
genlaz der £Qrt»siehjenclen Sch^valbe; die 
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[fiium'ifüJ^ v: > 

' *m-?*«^j% •^'ftfi*»]^^''^«» '"^fit^i'^-'^y'^i^ 



ewaniilcx' '«ü ''•fcertrtfi^.' *^'lfta? ^äist Ti^E* 



Gia^ei;rioi%Jikm^imi.^^^»fie^^ i^ 
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3^;^ A I« W ßJ^rK^ ür » Gi %:N^ 



lit 



inenden Stiere,^ in eiiügcjn jp^trifQheiv Zeilen 

DaTftellHJi|^4^j|en 'ipiii flfeW,* ^ diinjit daÄiurci^ ^^e 
ms ^d«i? ' t:f<;i6l^ zn::^^mS^:ii^ä er. 
Holu worä^n wäiNel'^ fterdcr liÄi /^^ ^tück 




BUike den fc&wimmenden Stier ,' ^ o Knabe. 
• -h 1 i ( ;, 1 7^ ::'r^ Mir- ^aft««riäeiii.lÄ?i%tti 
. W*^^* « «fchier «na kafot feiÄ^y iGetM- 

TfÄgo voll feliJien^VvOJiit ki^^zimj Q 
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filb.erner 2larkel; .»» .- r 

■ Viii wie die. /Kommen der ]^a,l^|^e^Cfllteii_ 

• Hagten üW dem Haupt jZj^r^i g^eicbge]^!9Uir - 
' dene Hönier. 

Sf^i^Xi-^fWrikdi^^äärÄtirfaigfteB hiedL \ 

'BJ'rAy6'6iJ*r%T 'tTneigenuich S n, mit^ 
afneirier oder iri'elihelixi AerhAupt niit\.e i x» jq^ 
li6Trfiii*^eliet>'^eni 'äV^n &r'ijicluer bekanut» 

liciiiiehi^^rilAtf^.^''^^'^ 'f. \^ -^ ,- 

»war : aach veufcbiedeneit Grade» .der B|i*i 

Höm^rÄ giHrirtAi^^ Öut^iiT'djd* M* unÄ 
Weife ^ den WeiBtiian^/bereiten: , aufzuWwaü^ 
len und bii ^ £Ah:'%Ü- ifÄieri/liitiÄ«^» tei 
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leielit y OTgenominea werden. ^n^4f ' -.M^^.li t , 

^ > ^». i*i; (p^T« salvTTTCfdJpie. acIitanfi%a:eoflD- 

tät^!tn%c^j^sieVi^ cIhmT ^«GwBgrä» weil 

aiekr^^a^tn ^rnfft» \i^^ miclx noMck 4« 

J^ebetia 'freaia;'^äenn'»a Ora|>e. l|a«. m «Sei 
eui Ende.,' * v »• 

fchönfie» iTti^^/yf3T,.iP^^« Zweifel der tei- 

Al^ iil^, %jlbliiig$^ f*^Jl^^^^^t> und 
H4IIÄ«»gi«' :ÄUfiihtr,#ft Griechen rliehten^ ,ob- 



/.♦ 







•J 5. Äii»»ckÄ|MÄ;%Bi; l;^agi$t/n^^ i 



dby Google 







, Hfibret uns ladi^IiLa im purp um eu ulaj 
. ^ ^ Dltimige Irühlujg. 



■ ■ . T ■ , . . . . ■ - ■■■Fr-" 

'^'^•t%n dlte'^lln z endeil Thatt'd^i-'f'ftdii« er* 

...i^ iii»V'Uv .v-'^Yfi :.^^^yr- ^i^^i^lif(äii*s4i«f*rt 
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» 

Im 7. yerfe iß luer Titan difi Soarv^e. ; . . 
' »i^3>I»* löfälr l»ff^Vflfl«iTÄftd.oltn^.v2Jvfci 

>: i , > iV vi ^h ^** '- .' ^'' ^' j *r i>^'J f*'V» * \* f A •%* . 5* . J . . 

der aS>er al$Y;|n^Xc3^y««^;,(teurt .d|Si«izel&nten 



♦] Guys litt, AoU«. Eflft. Tli. $. i7#,..%,. 
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■^-.K' 



ift te a^^^'lfötti!** ^ «intJ^f^r^^^^ 
fpielung auf einen gewilTen jilirliclien Wittib 
Itreit im Zechen^, ^,3^e^r^; ^li?|e|j3^,:^^^^^ 
feierlich und, ^mlegirt war, und vpif , dem 
man 'bei Pt^^iier;^*] jÄ<M=>^afÄ''Hfirf/ '''^'^^ i^^j 

7. Hier titt ich «f •ffie?dt^akV AMftÄÄn d«^^ 

ExkUrer» vprg^zog<5fL^n^^i9JA?:t ^^£4gtf^,'|in]^|p{., 
Äer Btunckitclien ^üf«^?t;q»>jp|t i^c^W,. o' i L nx!: 
. ' 1(4; '-^t4lftiÄif]"'-Si!fef i-^^ ;iöär aifek^' 

«^r ■fJeiitirfen;'>«fehtr^lföfif^n§fKWibn^^^ 
»& V^^ii^i . -»«ifefafäiefi-'-A^ÄleW?; W^"'^4I; ' 
kiÄÄtiidl"'^ SSteä i2Wf^'^¥ie|^lSa^dä'^^a<^%ii 
gewieft- ;|fc'^ftt^ «ft*'T3i^^^yif^^^^^^^^^ 

Tfaüi« ah S7|nboI''der Fräili^Hj^eit beibehaU 






.^^..3S ,T.-. 
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} . . 4 - ,. »^ .. . 

Ibhait flotif^.i^«QM:«B «wnt. OOi* Bitiu 

: Wol ^«i^^it,|i:oiM9l^un4geA»§* <^ e« 
Irin VQ;|g|^^»pf,^|g^f|^ ftaiw IbÄ« «ig»« 

fcheint es fowol in Ant^huiii; (ier crefflich» 
Erfindung» als dej liebjliclipn und tel^M«" 
Datftelliing jedem Stücke ^diefer J^t.B*^ 
die Seile letzen zu dürfen«. Befpnders JA <u« 

jauclicn timnerwande](p , eii 
Öwinien liur fiöt ausTiicnen n« 
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• -Abtet^SEÜe- B*kitttei^tjpÄ€lilädieIhd : ,\£i f Hft 

feiner^ **5?^. ^"'H^^l^ir"^'^^^^ 8[®?^;^^e?®^ ^ß»:. 
al^ ^ h e i TP, 'J. liö olv 1 i t , uii teil i eg t . w u 1 1; tjj n gm 




ViTuaFclUen Knnbeu ftshen, wälirend bei dcTq^ 
criterji ein /rohes , blühende* Hnüblein it| 
ujincfT fcliäfulten KiiiilfjaiiTirchnJd erfclieirtt 
und in djVfer unter äett Biltlern der jngend* 

Hellten. TSoCclxald» "^^IBM^l^^giimakx luodiit« 



Digitizedby Google 



' • '" '■'. • ■ "^ -^ ^'^^ •'•' • 

a«n, , weiiigftens llfst^ fmii^'''jldm«tl^i^2; 
„au c tpri l?ul^|^;':''c?y:^\i^^^^^ 
velin^ui ]fotfxii^i*^''^eii^S^ü,'^iJä$ et 
dfin An^kreoii ni,c}u ^f 4«» rV.f ^^'^•'^*'*^ 

fiö^Htd • ancli- der -ßAngUr ,iy^ii. T^«)« l^^* i4«A 
Ik^feht vlslfenig^t liaboM, .fo'>btirdckdott]b »idi 
iJr' ÄhTfsd^ i ' ku gLtulieit»^ ^d$ -^iair t^fld»^kaiintt 
Mne Abficht ^ ei» V kfti)£qllts . .;Trito]K}i^ si 
achten , nicht fekrr ;ir«^ftiae/;|^al)j^. ^3fl^«^8' 
ftenar glauli« ich ^ ^af< , Wir > «tanohe . vqs» • ub- 
fern dt^ittlclien Triikklied^tn' ^(Ur^^ hiu^^es 

Äölty'«' L^b:eiisjf iitlnea «j^d^^vd5tiitt.,4ie 



' ii>* j 



r • . a ;■'.-,■•. ..., .: 

». > 9fl^^ J^^f?" "^"^ Grillenfen^, -'» • - 

liiifs und fi;^G .Trauben. k ,' • 
, 2Jj3 der .Tod,, ^i^ alUs iaubtj 

Yx}h df^i Tod c^ndafitrt» ^* 
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IDcr am Ot^he tfkjfertf-^ ' ' '^ ' '- ' • '^ 

8, Akimf] um idi lucr niclir. Grazie, Tq^ 

^exiK Fveuilo üteifet ii^bft, daiu d^woä 
jnicli di e Sy miq mne , Wc iy äcji^r *ä er s^ijclfe 
tir ^ugeufcKciuJittt vi er %^etCi ' rtvlegeii ' WolÜ 
te. üie itfe^, psitWttf "-(rff*« treten %ie^' 'äff 
perJu it i ficirte Wcfeii Äu/, w 3cl i ^ je ' zwei ' i^ . 
fijenauc^in Vurhilcniflir, mif einander Retxev^ 
xnitliin wird^ilirg Ger(.4lJ^Kit&eän , iic ^^^kf» 
auf gleich« Elire ^tifprucfc maclion tiüxlen^ 

beftiniinty.yiro^Qcli. an dih\^vna ßle Avift^,^^ 
fchlieiÜst»' airb infllTen wöl die Peiden "emen 
der Fifeiyd^. j^^öa^n^ ^uhin jvird htct 

'Grazie, "^rtdciin die Freijrf* lidtr Prök* 
liclilifeit'ijlf' perföirlidict^ BarßfilluiTrg f©m 

gefezt werde, litflic inaii ätii dfe^ HeF^ch^ 
4er "jenes durch diefes crl^lärt* 
aaj Üach 4^^ fem Verfe f eM t WahTfcliöi cdi cli 
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^reir,"Äi^^V«fÖMäi ÄWi4^^^^ li. Vo fm 

tHii'ääs lücKc in^ifwC' ^^'it^tt 'bej^^^ 
•'iaiiW^'' ttni' iitih' ite K^fie reiner Iniliäwdt 

rl^.^-p iMtfl- fl.x4>1' ..*tV>'MV.;T) I ••, ..«KtrCL- W..04 

kFa fielt «Ifr gefollfertcr . Wiiliilidt i^l 4^ 
QtoMM^ MBol- vereinen, . > [ \ '^^ 

Aieleza überaus rc^|üp«fto iliiei« . .ikelk(b«itktty 
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<luxf(«^ar«filk>i«a*f^tHkiili><XJid>li«gMi, weil 

.^il«i«a/i. Jwi/f^ifeW bHS^Ä»^ Jiw»u.^r 



lieb das ni^^fefigianini^^ wor^ ji<^5. iHf^' 
kranke DJUiIitev» untei* den. fchattend^ ^^ua 
eines Haines ; gellretkt / nach iem Schlaf b^ 
' 'föi&^Tnß^A ' iieae^*&6f ' GHik ' fech« -fein t ^ ^ uip 
Jaet'-Liell^'nigiiJa'*'*' K<ÄAititer -Äi? Vwig^-iu 
v*HiliftlniÄi<5iTf ; ^Ä^^^'i^lÄi* iiärf Jtfer 'fehÄ- 

nanoten Broncinrcb^tt SMninltt»^ T^rgl. die allgem. 
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:;„ -." 3 9 t: -.' :?f .T 1 1< v, a 



r-f. -y- 
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' -' l>i|r f<lbft/£«tofl«ndi Tön, finge wa&lii^ 
XNft fidk/faSai^rrB,^^ W Ru&« fen^oi, 

-bisweilen in ÄriMn ^'Wohnungen fich toten 
ftfs^,'-äArfeh Wir bei der griecMfchen Te ttii^ 

'Uclie;'"itiA&iStc}ih-'iiine'riyn ßdi gab. — D^r 
^ fcliWilr^ttae :$^(S£aigr äicßs l|tf<*0!fs fchien; Vör-^ 

lieber 
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3yf« die bei4g^,.iy]igef^5ren:^Stelfc^ 

«i , ^qr,; pj)^^ g|ff>iHcnTJitii Stelle, .''bie 
Athener: ehr t($n dij^elbej^ tviUrfch ein lieh deica 

glaubten » weU dielaibe uur rovL ThaxL übt» 



'/^•jt4W»ti^Ölf«»^^<t^:«0fCicl ' 



i:»^ !•••?•=* 
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xron 



"'%n''mf2Ü|^- 'jSi"<^^4^ä]6uui, ''^'' 
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^. A.?.4H^v«t.4^^A^-ffnt" 



Ti'Vi-I^ 






üf 
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iii«s?avisSffe|fc( #fr 



;. :,v,.,Y.;';;.r (.,.4i'='^if iit^^^Ä-/ ■'•r?,;^;, 



■•'«^i«i'''^"ni'^=#fi^\^rff*'tl'e'4*' 















« ■ ■ • .« 

ili.ijf:: 3 flu:: 



•7^'i-ifVs: 
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tinipo^b- 'eii^v ki^^iirie* toUäX^ auf^df« 'ianigt 
JÖlego'rfo fingt, itOt'mirixif'e&ie'i&khiriUäf 
t^zäUiiia% ISa ' & ' iiiili iiiiaiitt: •'■'■ Sau 

Ö^e'piaißt'"g'^Ä"Vlifea-perfirU-.m^jou^ 
Vfets / it ■ ciiaime ' de ' 1ä"ääi^itöftif^i'i*1^rai. 
ferapeutrutre pa^, fache de Ijre ic»; , ^ • ^ 

ffi^(£ß|^ifB|U]tiiigtimi»ijii "^«^ iiilMv %i^? ;f3«i. 

5pi'a^he»c>f>aHtellui|g Sch^nrnt ^detti jyndkwB 
xuzugehören. Abflr ^ofpvn Zeit 'miil^Ba'wiI-. 

•«9 ^. il«iii^wM([iift'lik>1«m<-'a.T7» «• 
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Jiji^gesgott^s dn^^n fairen ,^bal4^ c^^^ 
leiideu Kraröpf beim Tauen de« Pfeiie« in, 
Mnßif^^^ilri^^ra€^AxQni'Vi^(i er deiii^ia^ 
weder, hik^ '»üfödk W^gl^vie^'fen, konnte ' *j,. 
t^ir>'il*iAr»;ti/7«#i^ rfigiim 4in«r: jig«^.^ 

Ücdien-Bcdewtong ft#*tt, fo da£i Asid^r d)0m 
Mi&^di^ ]^d'>^xä^4iiA $42lbv'iiain4(ige|pi^ciir 
^^äU«.^- 'fd labe man nicht de;i genn^ßen 
Srun^ t ^ waicuati Ani or ge be t en w urde , de it 
Pjäl -Äst- wÄfider .vrcgiunebmeu. . Mdrs hltäT. 
^^ niglit ei ft i^ t lii g ge Ji ab t , lanp' ' dif 4^ ^ 
warten,. *<>""^*^^^^ ^^^^ felbfl wegiegeh litktiiie^'' 
wie £^ iTciKni" S t r o tli ' bemer^Li: hat t^ ' *•] j' 
t]^^<41 .äaiui wercTiea tlimdSfciJS ^Te tÄfJ^ " W? 

''3 Sieb« Seh neiJ Tt kmittk. S, wU^.fg, u' 
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7. •Hf^ft^ iöM|»^>«^M^ |^cI^ö^e, li<^cli^el>* 



^-1 't*^"''' ^«« .'.«*- P* .:■'♦ '• * M '/ • •'■» 4-r "• 








t. . . _ ...» cf;_i .-»q?:^*tr . 
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Ai^^^Rii^iiiiiiiit m% 



"f-, 



,TM2i^,4*iF:-ft ^w^tiij.,j|i^i!(^i^^ ^pt%i^bka^ 

iin^lvirio'tjeramUc^^ ürtlieil det Mert- 

•itUb'W -ti^fi^lfP^' ^%ä«i^ iW *fcft''äÖeoÄtf» 

glicht fo * gerade lai><'^lV^?m^ff^^^^^ 
^«hngid^r. |;an2'. .entgegeqgejr^?;t d^^yon,,^ dena 
er hiin} di^ ÖlÄ ä«#! I^i l^i^^ ib it^^^Arjt 
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^jMmsMnb. .-iJdp'^liJS^ BMlAky^ ' iStedfeTsAnl 

TSeun una vier 
^.^ Ulf». ^püf^UiibMa 4qi7: »^Si^rw ikfi^ d»jti^ . <: 

;iäMb«ail»^i^d ittf;b««i^: fMbl¥ .1k|i^;^i^e Aal 
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'"dem unter aimdm^ auch eine Gnx]^p*, dl» 

((id^e^W 'tedift^V^kM^nrlftil^ IkIGi»; 4i«a 'tt^fc 

^ dei iiftfv^nemf'^r^iii^I li^eli ^gemif nity 4i« 
j^^ liier; ^Atklaj^cta "l^^MfelkWl^i'^k^ mi4k ¥^md^ 
l^ oilet 'lN^i gä^ als «Iti« feliekf^^jSeflftei^^ftiei^^b^ 
;. Ekiiddik/'-^' AWr 'däJör^mtiffett w an^H 

^ • iirer'^^V{^Gb:4e^li€«i berfeik^ li^eb^n Fti^ 

BtÖt^'Peife'^ aer Weitiidfe'derikeh- - 

^ ^''^. ^4tWiiM»W)'' 13^> Mdft'^ der «8äira«be 

«IceAen Welt^;^<lc^ 'k2«i ifti Otic^te^Aioa^-in 

J' ges ^^ ^l?^^^i,Jli^^l^t(^i^ff,i^^^^^^ 

den Ffifsen ausgetreten. ' 6 ehon von. dem 

^ i^rö'^H'e^Wn''l«ri^^'VHt«^^6f''«^ 

RoftAiualUc in 4M|^8ctioJi«». 1,. f^^^ 
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s3sm AK ü£^^tiid^nc 



•hne ümuui 4^ .«w^lW^liteU i dA, wie a» 

ivaoto «hnr, fLwiM io^, ^«Itavlll -^ IfÖ^^ier 
Hofe mnuihb . fo ^nnftnigpB - Imb? lu* So Tielge^ 

-fificWtfrk Jumn .att^»jiar*.iteii. ScOckcB am 

iieh'.suk: dem Froftige& ticrfb^Jjuiken iXL. Die 
Entfidhiny der Eofo indeis» fo. wie der Ur- 
Xjmv»^ ihxo9r fAfeeft'ßn^^hi.l^d^^B^^lpe* 
«liifclieB^DitoKfei* wÄs-dig.-^. .",^.5 I. - 

16 — 17.] Hier wird man 'fielf^pb^tftijisi dji 
'tecliile Lied criiin«rn. .: ^ .laiTsT.'^ 

1*^3. aro^o: (liier f.^'vsrA odor vdiw^. <v«*t'^ ^>»9fn^ 
.Mdettai] .yVird ge-pr.iefeLtt. ypx^;- -j^fi 
JVVeiten, d, i.,von den ÖicJ^t0^r.al..?Sf«i 
fdncir allgiev^cinetK, Benemiuiig'. hie& . -ia^^iax 
frAheted Äitei aa«9i6. Vfr^eifeii i«|i«f^» dpr « 
in- irgsnd < eiiuei: (gpi?.: ^z^iuci^ nur m e p ti a ni- 
f C)li en) .. KunA tu»d. .Ferti^lieit su ^^^f, g«^ 
"V^iBeu 'yoÜkoinibenlieit gebracht hatte; ^^^qc 
dana/auck .der>.^sn4<3AMr%Ml. d«r.Ji6cÄ6^A 
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zum i?ip^^ß,4.,.j(f(^n.^»^pft|»r; ÄllJ^ClÄJiftliÄt* 
Die älteße rohe Welt fa)io bekaimttrc^ äie*^ 

Z 
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tliiilt worct6n"iilidy ^fo gab fie iKnen die sQ 
gekieine BeneiliJidig der höcliften Erkennt 
ifiits ^iiä'£iiiüeht, tfo^tf«', Weife. Weil n« 
aBer tüch ili^e^^ache roa der' geinrökiüiclici 
Spraclie, di^ Von Men dbrigen "Rfenfchen g« 
redet wurd^V g^^Ä "V^rrduedetr 'und vo 
höherer Befchaffenheit^^ir/ fö gtaübte iO£i 
däTf nicht die redenden Msnner es -wärei 
walchiB jext %a(ichfftt» .((l>nideni' daft die i 
denfeltien.wqhiiftkdjOR ^otthidten. ficH in ii 
AugenbUckfn dev- hf^chRtai EntzOcKung t 
ahmen den ftbrigea M«nl^enc inittheilten m 
offenbanen. Eben .daher kam es auch , di 
die Ur^welt 4i^ Spifidh« dj?l: Diphter für < 
Wahre Ked# de^ Qottl|«it gehalten hat 
Und bis dorthin aKo nrnfeman surackge]» 
yir^ntt Ikian .4eB eigfintliGhen . Urfprung 
Dichterfprache auffuchen und richtig crklä 
will. Nachdem man ' aber lingfl fcl^on 
wufst hatte.» '4<^' die 'zeitigen Dicliteriv 
•Ir'end ihres ' Gef an ges ^ - d . h". währen d fic 
ihrer Begeifierung ihre Empfindungen du 
die, |l^»^d<afrA«Ut«n , A«fshiJtb ^oob nicht 
•iner 9oCtbfi« ^^ erfftUti und getrieben Tva: 
^ jweUt&:z£iensdocii<^eichfdni ztun Andbn 
jener alten Kindlichen Toritelltttig dein ura 
Ehrennjsmea i der . Dichter •, W c i f e., ai 
htfibehalten, wednrck' ^atm^-taa^liher fo 
die Dichter Mttr ^^x*i^ die- Weifen g^en: 
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wurden *]. Die RBmeT, wie fo oft, h^ 
zeichneten durol]^ diefen Redegebratich eben- 
falls den Dichter, wefshalb. bei Tibull der 
doctUÄ Ca^i^lw*» ,0^ö..^*O.die,docJta,puella 
[^4, 6, ^.) ;iind, die ,i4.<> P?f^ BPe^«. (^ ^» ^*J 
5u bemerke^ jTmd, ,und bei Horaz, Od. 1, i, 
»9. die , pichterftirnen ^ .^(^, et a e genannt 
i^erden f*G. ^ , ,> ,,, > > 

25. Entweder Atift^ielnng afuf die Sitte Aar 
jriecben, diie Todten , Weil lie nun des Le- 
bens Mfllien glücklich beftanden hätten , mit 
BlumenkrÄnzen zu Schmücken , (f. Guys lit. 
ileif. Erft. Tli. S. »49.) oder auf da» Rofenöl, 
nit welchem man die Leichname zu falben 
rewohnt war, wife t. B. Venus daAiit den 
odten Hektor falbete. Hdm. II. a3, 186, 
Das lezte fchcint hier Wol gemeint <u fein. 

38. NBOtrp^og taxt». odfitiv] Rei^epd felber 
fi ihr Alter durch den 'Wolilger\xch 
Lex Jugend. Auch getrocknet behalten di« 



*] vVeiilÄaftlger über diefen Gegetiftand in meiner 
chrift; U«jber VorfehongÄ begriffe, ihr« 

ntftehong und AmsIbiU ang. Erft. St. JBair. 
806. 8/ S. 7 fgg. 

**3 In Anfehung der angeführten Stellen tos TihaQ 
»he man voraügUch Wunderlich zn d«mfelb«n 

.6,4.. . • _^^ 
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RöfenblatterV iLren Wo^^eri^c& '^nedk . bei, 
wie iieüt3/»e8 Tages. 4i^ toä^ ilmeii ' dorcli- 
'- duftetißu Ziihmer beweifeü.. 

« der Venus findet' ma»- öliers altif äl^e«^. fiimli 
werKeiil •- - -j^. .^ /-' ._ 

4p.3 Ich liabe fchon getagt^ diÄ'^ir' iiefe 
Dichtup^ das Beße in dieni "j«ririieit'*StÄclKe iv. 
fein fcheint. Xhct weit Tcizeirfer •' Hf* 'eire 
andere Bicltung'' des 'tftfpi^fik« 'lairr |Wc ir 
dier belianntcn Nachtfeier d^t» VenUfc,*''^»? 
'' Bürger init allen *ibrcii1lÖz^'^k '-^r^^ex^rr 
^ UÄrfetziing aufgeJftBlh W.' 'nC^rt ^fieSt^W*' 

Watd iJUr ^abe5W^t:;gej^4tgfe^^^£=(-^ . 
Uiad aus ihrem XalJB^atoJ^yp^j^ ^^hK 
' Wohlger^^ch liiivyi^geb4tt^^^^ 

\ Zwei-^j|l4-^i^|a.igftie^4^j^^. , 

6: ffa^a%l^ Ziiruf 'an 'äie ebeii-'^f^'^Miinte 
Öhlavinn, dett} ^iclter ^k ö feff^ ' i h i >cicfa eD. 
damit er fich -'kräiien • rlhöftiwl '-^sxw.c^'' '"diele 
Bekrähzung'wi'rä liiea: Ang>edeii^et,Udaik3 die 

— r-r — rn — .V'. ,' ^,.,;/' •/. ,^ -^' >x*'Y' 
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dcrfelbe Bcli JÄt ' uiiigebeH^ d*enXt , aück in 
ihm noch jugeodlit^e' ILüA Und F^reude et» 
weckt b^ »<|i t ^t»yiyia4li||f^|w^ 
war .iug9ndliiJ|e^,4,fi^Ay|j[Ög^^ . 

feiten. ?.Wie ki^ndi^^f ;hmig^<iUi^ Ju:»f jtjg. Iia.}; ..^ 
fchon Hoiqer fciiwg-lSoftf^^vduTchgftJiends ge-^;^ 
fchildenl. ß^ l^tt^.^h:s\J6iie dictes ,l.ie^ . 
des aeipiia«n 44a fcpii|» Ä^^eu.yo^t^ ,. 

Anb,UdfenfW><fh(j«li>;gelyj^^ qW eine.r v^rUett ^ , 
fei odcr.lÜtkKiii^'^iU Wwelütann e^ didfepa,,, . 
Liede^a^ jSwti/^t»ig«A 'M«6t?ö/'wjfeiien„ jlaJCii ,^ 
es 4«|ivAflbMeon f3ii<iiü; slKii^ ^^VevlAfl'er lial^ewi 
All^nT fcbo»: Sch^^fdWiikat darauf ge^ntwor- ,. 
tet^.daft jiej:. ^ipiwage Htit ajjoin ijocli, i^pb^v, ^ 
im ^^iMte^^fei,; da^e «AefdlttlieiE^diefes art^geu .^r 
Einfellf wSnzuAofee»* ^ <ofc 1 /Wönigftcus fühla 
niicj».«ic^t,, abgeneigt,, ,4^/n,Alial'4V90n ilin s^u- j^ 
zür^Ti^zli^^i. 1 , Xi^bxigtf^S; «waT L»4i«»/X i a T a; p4«P . 
der TmVfii^:^nJ^o^tff^ :»iilß«¥ft^) :moh Hffye^ , 
liökeri,|#f %^Wj^«.W:<^l"Uil;^itf<;^W«fti^^ . 4«^. ^. 
dem K(>Äig ) ßhd ii> gebji lit^wdcL .^^uptfclimiick ^. ... 

(JiuaiXi$f fi99ij (vielmehr ftovo^, f. Albevti ciini^ — 
HeiyHfi me^ 'i^'Mf^i¥fo^ oQ^fi. Bei denr ' 
Lateinern. 4 p ^ x , rergl. Kippen tu Horft«,J * 
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Od. Erft. Bw S. 179« Vcrgl. Weffeliii| 
Obfieniatt. varr. Cap. 9. S. i?^. 

* t 

. Väer uad f«iifsigfte»X>ed. 

StoblüsHat diefes tied'clieh, v«relclies BnincJ 
fflT ein rrignient' lidlt ,' 'der Naqti Welt Äiifbei 
lialten. 3ie ihm allerdings 'dafür 'Jankeli ddl 
weü'cV oliii« Äwcifcl den Ifrölilichcit <jrai 
zum Verfarffcr liar.' 'Wenh^ das,' 'was wir tirt 
h aben » kein . . ^mollftflck , iA 1 « ; fo fpacht der 
Dichter von Xeinetf gtWi^hnUchen JVIanier u 
den Tod zu. denJveMf.. die&mal eine kiei« 
Ausnahme, .i|id£m...0T der Fj^e^de. und des 
Weins zur Aufheiterung des duitem Gedas- 
tcus an' das Grab' und Unterwelt zu vcrgcffcn 
fcheint. Aber wie mag man auch yv-ot nocli 
trinken, wepn mari fb tief,? TfÄc- tier der 
Dichter, iTiüab in den Orkus fiekt ?,.•«-> Die 
Idee der swei leztisn Verf« dcang; üclr aucl 
KatuUen beim Tod& dea^ Sperling« afif-rt 

Ach ! nun wandert er jene nnilre Slfnfse, 
Die vn9M ewiglich nicht .zurücke "wandelt 

Fünf und fuuf^igliesXiea. 

Didfes Lied hat Weiiiff ditf(LWi<cM»n Werdi, 

detin das Gänze ifl' 'bl6f eik AüJBi^f'xn äen 

Dienef ; d af S ei ih^'^ nach ^äitn genannttn 

- Vierhldttiifi »^ Weiii reichen IblU Toti poeti 
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fcher Belebung, un^ yerzi^run^ Uk ^ hex^ 
Aißde. — Ueber die Axajßds iß ^ £choji , pistpu 
Od. 31 y a. gefprochen worden. 

9. ^Mv&iifn^ M$tt\ "" Ditf^ kefraagUcW Ratten 
fich aebft den Thraciem^ 4^e Scvüi^ b^im 
beraufcbenden ^Becher durch wildes Toben« 
Schreien iMid Zankpii £0 . ausgezeiekuet^ da|e 
(ie dadurpb }tum SprQcbwpn |;ewoi:den; find« 
Das HorazUche. (^04; h,^7% * ^ggO ^ 

Natis iki Tfum laetidae fcypliis 
Puguare , TT b r )i c u ift eft : tolljte barbairum 
Morexn , yerecnnduiuqutf - Baecbom - 
Sanguinieis ^roblbettf rixia 

iA bekannt* pz bat auf ^Lhnliche WeUe ge* 
fiingfii;. ^ . ^ _.^_ ,...,... 

: (EWiiBfKfi^ kühne YöUerei 
^ Nitki- lineer bäuTiTcheMi Gefipkrei 
i ' ^i4<ik«eni' Thyrfus biet gebieten I 
O'BaöeiiUiW gehls^'^L vorbei^ 

^ .IJn^ ^i|{p^\^ei -7 4en ßcytben^ 

Siehen und funfzigftes I'ied. 

.Die GedCQl4f>l|ite gictb|.,kein€tn i|2hern. Auf« 
fchlnfs; 4bfp den v)^n|ial|: diefe4 Fragments* 
De^ erfte Anrnf . darin -hebt Ach, zur Di^t^ 
alf Schi^sg^^n f pn ]^lve^u| eif^or. I)it 
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leinet Geliebten Ipreehen könnte. S^riiie leb-^ 
hafte und treffende Voritellungsart "war nocli 
niciit durclx" Un^ang' mit' litanklicliien Nibert- 
idecn gefclivy^ä'Glit', nnd .fcJiüi^tern' ^önl^clit. 
Wa 2fr in der N&ir Kraft urfi^^lt^ (aü; 
dalFand er ,^])eralt ^ucli^^ "Sy^^flÄ. IJP^ S^*i*^- 
heitr' Will der^G^lifiJp^.p^ §^piW>V,lXiiclrei»r 
gefangen dei; l^eiz .^4 A^"^^ J^?«* (if li^felciii ' 
in fein«r fülle ficli^^jil^n^jfOj^ßiigtf^ V^^. 
»1 e 1 n e S t u t> e l.Vjv ^ J? Ji^jf a QJa i ' Vp^'V^? t|v 
b i ft du m e i ii a , ,7;^ ^^u^t^ ^^^^ [Q^?^ . naphr 

Härder: , 

.•..-. :-: r ,;.;^ ,.• ,. C ^«^ -: -< ^ i^'?> "^ . 
Meinem. RqJ[s ai|, Pjbf rao} V^^en , ,, ,v ; ...r. 
iGrleicU icliV, o yr^nnÄi^p,- 3i4i*^ - ' [** 

Von ji«n Mf^rgonltndete :yini|p:fcb^ 
d»n ' ÖebWucli" dinier. Mld^ö' dife' 'Gife^^^^ 
SYclche frttcäi' Hetin wiftd^^öB'^d^'KÜinöW' 
Kopirt wurden. Doch fucli^er^ diefe A}q fach« 
geahinte Idee bisv^eileft zu refedekt- utttf v«r- 
taufchteii diefölbe. z;'jB. iihit detti 'BJMkr4^?s 




d«(t0i» ^rk^h^i^Mf^Vbtt- irSi t<fifö1igiÄi.-%lfiiiÄ;^ 
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fcliüchtenien Rehes » iwie Horui der vor ihm 
fliehenden Chloe suruft: 

Vitas hiimiüeo me iimilis, Chloe^ 
Quaerenti pauidam mondhus auüs 
Matreni, nou fine vano 
AuTarum et hlvae meto» 

wezu^IU3n^r,ui^iJpinip,yAiyy]&f vmjL Chloe 
01X1' (id -relzend^s-G^ll/chäAstock' gegeben hat. 
IndelTen dar£ ich doch hier eine« Fragmentes, 
*vrej.che8 Anakreon zum VerfafTer haben foll« 
idcht vetgeflen, worin auch fchon ein fchuch« 
temes Mädchen als ein fliehendes Reh ert 
fdheint'^ Und worttach^liöraz' feinen iiclwichen 
Zuruf an Chicen ganz gebildet zu haben 
Icneint r 
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ANAKBEONTlSP^PJN GiEWCHTEN VON 
VERSCHIEDENEN^ VfiÄ^i^SSERlir. , 
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Das erAe Gedicht auf den Tod^eKJA^dnii 
wj^^-iijffeTfvyhnllch .^«^ -. Tl^po^ii; beigelegt. 
.Allein diefer DicLter xyftrdc feinem. Wirk 
oh ne 2iweifel ciiien" Ji öheyeÄ Öelialt ge^eb^n 
haben, lii delTen. hatten vierfdii«dren'e Gerfeihrtö- 
f chon " fröli^rhin einen tiitht ^mnginiiWerih 
":iii deirifelben beriiei'k^n wollen, ^flwxmit ich^ 
fclion in HihßcKt der Erfindung!, nipht recht 
üb'cTeiriftijlirnen Ikonnte» ' Doch .gehörtSeft- noch 
xn. den Reßen äe$ gricchifchen"' GefiidgeÄ, 
welphe äe^ ' Aufbdlial tung nicht ; uhrwrMrdig 
lind. Wie' ai)eT „ der ßkuler Rirte** itif. der 
Ehre gejioinitiön' fein itiag f- Tön der NachWelt 
als Verfafler' diejfes Stflchs aiTgef^rdch6of zu 
•wercteh? Ohne allen Zweifel würde iäiefe 
Meinung ^u]?ch' die^ GeleiJtfclüff verdiifeifst, 
in welcher äaSOTelb^ fti jSihXL Hi^ndftjhtif teü auf- 
b ewahrt wxirden i&: Sach" S. t; r o tKs. Ai^^abe - 
n6inli«h. *I liatte> -etvf Pi ein, .Abj[ch|:eijbi5|:.diefe* 
Lied weg^n lAf^hv^i^ä^^ ,iHl^}}^.4m^e^ 
liannteij Idylle Bions, yy^lckß^.l^jf^t .,äea 
übrigen Gedichten diefei- Süjagers iri manchen 
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Handfchriften unter den theokritifcb^n Na 
lafs gemifcht gefunden -wird, beigefö^t, v 
dufcK es dann gekojnmen fei y dafs n 
daffelbe, weil es dem Bion nicbt filgli 
angeboren konnte, dem Tbeokrit zAgefcbi 
ben babc - 

. * • -> . "• , 

Ueber den o£Fenbar im Orient ent^bnden 
tind nacbber ron ien Diobtem auf manch 
iei Weife ausgebildeten, auf Befruchtung 
kraft und Vegetation * hindeutenden , Myth 
des Adonis, fo vrie über die wekverbreite 

, VerebTung diefes Lieblings der Venus (feil 
in Palftfiina wurden die (zweitägigen) Adoni* 
gefeiert Ezecb. 8, i4.) f. man Heynö zu 
Apollod. in den Obfervatt. 8, 3a6. .vorzog 
Grub er unter A d o n i s- in . der allget 
Encykl. Erü, Tb. a, Abth. S. 433 fgg. — Di 

, Scenedes dnrcb den Eber ^etddteoen Adon: 
ift wol am febönden abgebildet auf dei 
,Titelblaue der ,Od«9 d'Anocreon, traduite 
J>ar le Citoyen Gail k»Parie an'jsr. ih Quar' 
▼ergl. Erlang. ÜK. Zeit. i^eo. JNi s3. S. io3. 

Das zweite Gedickt hatte nadb dör Vati 
kauifchen ttandfcbrift, in i^el^er Salmaü» 
dalTelbe fand und Welches* vdn Cafaubonui 
über den Athenäus S. 962. ohne eines V«?' 
faJTers Namen suerß herausgegeben wurdoi 
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inen g^wiITen Ba Filius ttxm Vrhthtt: Di« 
rfiiidung iü nicht übtl , Akydi kdnhto ii6 
ne odet die* andere I^de^- <no€ii'%tii^^ feiner 
^bildet fein. W«nfigfteni tüntpfn die' TruvL 
>acier v^bvr * «ten if3. Ve«8 ^A» • l^afe , ' ' "W-enti 
5 Tagt: cette «xpreffion cho^q*A^VÄ 
eut-^tre quelques oreilles deli<:a* 
es. Allein äu^di^fem Nafeiti^tefifen ift wol 
lehr eine'Neberiidd^^dw'aUsilzatt^n 'Hirtil- 
chterinnt als d^ hierbei unbefangene Bich« 
n Sehuld * g^wefen. ^ Wenigfientf Kann das 
orangehende &t$q>^ -iiÄswi* geg^en Zweideutig« 
eit fchützen. Und'vreil Vielleichf auch das 
iecheu im achten Verf^'für nüfanchen nicht 
eliKat genug h&tte fein 'können , fo habe ich 
sne Idee des Dichters dütrch ^Hauchen zu 
.eben undVerefUen gefüc^t. ^ >• - 

Da»' d r i t re «ii^d v i te r t d lied i find theilf 
urch fichtbare^ Naeliahmung' erzeugte» theils 
.urc^ Zeit ''und Abfchrliiber »emlich ent*' 
bellte Uebenrefb« Text' uhd Uebdrfetzung 
ibrigetos- liefi^ii'^die fxm Zeune Verb eifert« 
;.esart. Was das vierte Stack befondert 
»etrift, fo ift ^ilTeibe oline Zweifel daa 
'*ragment eki«t*!ei^jnlich unbedeutenden Nach« 
Umung der beiden fchönön Lieder an den 
^elfter ^ Welcher die Geliebte des Dichten 
axnmjtdeni Bath}41 ttilt- «llen ihreii Reizeit 
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^bilden follte.' Wtäl aJDfeUi^ «äle anakirc 
^ lifelie Foni mdb^mr den g«auiiHre€''S^^£ 
einige Aehaliciikci» htanm, Ib-itviivae es ^' 
Zweifa ▼« fchwadMn ftöunni Ar S^i 
Kchaken wm4 4iMaX^ äntfc «st»!- 4»» «^te 
NflcUafle ä«s Sidi^eff* aalbeicdteB.- ^ -Slmi; 
" Adlerc gebeft acs lliifiÜ«» als Y^tMkm m. 

Da»" fünfte licÄ foH <ieii ''Jnl'fa«;'2 

Aegypten , einen if tir Bocb aulr einigen £pi- 

' grämm^n (Brnnck Anatt. Ztr. Ä. S'i 4§3 fVg 

y^ekxnviX^n T)\t\\Xfx 7.\xm 'VctfcCTer 1ial>e]i. l)e: 

'Gedanke ift allerdings ' krtigl * £tDs nemEcIi, 

Mreldfer nach der 'hier a'irsg«'dfÄkffen Tor- 

Aeil^ng- aicV winzige' GfeÄatwn aÄneMieB 

kann , wird beim Winden' elner'^öfäJkroni 

von dem Dichter- in den w^iÄ^ftiffenlBfe^hcr 

geworfen und mit — Mnabg?rt:riiiikSn?***'!ÄBeiD 

'* «ir fucht^fick "boshaft zu ViäceÄ^^jfcÄiir er 

riun gefchaftig iß, d.lför'uiialjljflig' TfrAem 

Herzen des Dichters' ^^ Kieidf Ie-iT cÄegen. 

Das Zöitwott yce^yitlip;«/, " Welclflf^'-ir^cli' ?rci- 

' Uch nur! durch f ^<^»^if erlAftWii iiann; ~ ift -^ on 

f4jiiÄes' • 'beinahe ' kit£blnden' Tortes vJ^getr ^oa 

'•' dfef 1-egeit Bewegifn^kleinet'Hflfgti vörtneÄicli 

'^'gevfr'ÄhU. Atidli deutfchfe DicHi^r ^^fiabeii'Von 

^ » AJn kleinen oft kaum bfcmfcrWbäreW iftitibfÄten 

'-^atfCIthnlidie Weift geriAigeriV ä.' B*. ♦ffr'Rani- 

Urs lyriffclwl'-Mftiiftiflefe^fclilts -Bw^ 



Digitized by LjOOQIC" 



A N M E R R Ü N O » N. 369 

Zephyr! Skßlk ^enJiT^ngiet. W, ; 

. Bruder •UemUr jMhn^Qä^^Pfli^ 

O wie oit \fill ich dafür 
Deine lofe Kimft befingert 

% <*W» veAlät^»aSe blicke 'fchnell? 
Sin'd fie tSunkeh vöri £ht2iUken ^ , 
O: wie 'fieM mein 'Aiige \\Al ! 
Götter »eigen fichd^n Blicken; 

• • . •' ..V /.' f ■. »• • 

G6tter voUer Muntefkoit, 
Klein , gleich kUiQeA^ SchaietterlingeiJ, 
Welche C-ck zur Frahlingszeit 
Um die jungen Blumen fchwingen« 

. 0!-wi^ fpher^ea fo entzückt 
Hier ,der ^Bnhlerei«n (Jötter I 
Wo, eifi S?rAufs, die Mitte fchmückt. 
Guckt oinXfiod -durch feine Blfttter« 

, i . , ■• ... . * •'■..' 

. Wenn diftWaiige lacht, alsbaJid 
£ap£t ei9,Sc]akerz inr.ilkre Grftbdien^ * 
Wo nur eiuis .Locke. Wallt , . 
Schauck«lt £eh eJw Veausbabchcn* < 

^ '' ' " Aa' 
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Zweie ringen um* ihr Kinn; 
Fflnfe glitfcheii tun die Wette 
An dem -glatten Hälfe hin; 
Einer inekt ein -RoXenbette. -*• 

Das reckfte Lied ftelit in den BruucL 
fcben Anelekten unter dem Nachlafle ^ 
Anakreon. Allein in den von Brunck befolg- 
ten Ausgaben des Dicbters fehlt cUlTel)» 
WabrfcLeinlicb hatte der gelehrte Mann nach- 
her feine JMeinung geändert und dieles Stud 
nicht mehr für Icht gehalten. Indeflen Ter 
dient ^ daflelbe befonders in fo fem eioei 
Hasy weil es unter den wenigen uns aufbe- 
haltenen Epithalamien oder Br^ntgeÜn^en 
dfes.Alcetthiims. keines Wegs ohne Werth ik 
In der Fifeherifchen und Briegerifchen Aus- 
gabe hat es die Auffchioft icc MtiftHur» Aileic 
angemeflener oline . Zweifel ' könnte diefelbe 
sf? STQaTo*l§^a «heilten,, weil in dein gaiues 
Liede di.e K^de antjex^n JFeldherrn^.der feine 
Ä'AWfFr^^^^aJF^if fgeh/äriger .Khighcit gegen 
den fchlaueren Philipp anzufahren vorfUnd, 
gerichtet ift. Die zwei lezteu für manche 
anßöfsigen Verfe kann man (wie auch das 
nt<pvKOt zu erkfl^n^itt gi'ebt} gar wohl als einen 
W<iitfch94ttifi Äti«^^ bÄia^ge NÄchkömmenfcbaft 
des BrautijgfiteükP'^lfi^en;^ Bk^ü^le^er fiaben 
nach der Verfchiedenheit der Anficht^ die Bc 
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^ dabei hatten, der eihe diefs, der andere das, 
• in jenen Verfen finden wollen,' was ich 
_ jedoch fibergehe , weil dein Atifchein nach 
dabei alles -in den Dichter- hiiiein getragen 
worden Ujt. Soviel weuigficns ift gewifsi 
dafs, follte auch eine gewilTe Allegorie State 
finden, diefelbe nicht ohpe Zaxtheit und 
Feinheit dargeltellt üt. 

3. 3. l^fQt, yafit] Der Hirn er o$ hier wie- 
der für Eros , den gewaltigen Beherrfcher 
(wie Bathyllus 9, 10. «parcMr jcai- Tvgawo?) 
der Sterblichen , da hingegen Cypris durch 
ihre Liebesreize felbß über die Göttinnen 
herrfchet, ^tuviv uvtiaaa» Der Gamos oder 
Hyxn«n ift defslialb des Lebens Hüter, weil 
er das Gefchlecht der Sterblichjen immerhin 
vor Abnehmen oder wol gar Ausfterben 
tretjlich und forgfältig bewahrt. Ramler 
in feinem ohne Zw^eifel fchönfien Liede an 
Hymen (Erft. B. XXVm. S. yS. der grofen 
Ausg. Berl. 1806. gr. 4.) fingt vortreflich 
von ihm : 



O Stifter der Gefchlechter I 

Ninim» '^^^ ^ch nicht zu fchfitzen weis^ 

Nimm mir die grorfen Tochter. 

Aa a 
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Dir IcliiBflckt das fiNnanne 
Bei fcitteiB Mofgealiede, 
Der vreiCt JfingHiijg^ bolt auf jlidi» 
X)m filfirlif Amoit mfide. «— 

IHi, '»«kr als änäre Götm urerdi. 
Dir flalMn «neh -die^ Vtiattnz 
Erfftlle, Was der Krieg geleeie^ 
Erfflll* uns die Provinzen u. X mr« 

Die Gefchichte des Ehen^ottes H3nnen e? 
«Ihlet kurx Servius su Viig: Aen^ B. 1. v 
65i. i^nd nach ilun Ramler in den Anzperkofl- 
gen SU dem genannten Liede S. 220. 

6. #r»/OK] Die üt^xof, eigentlich Reihen. 
Linien, «. B. der Bäume » daher auch Zei- 
len, befox\der8 der Verfe, und ^Uher (liier 
auch durch Xoyo& erklärt) Gedichte, Littet 
d. h. Gefang, Gelänge. 

7. tJ«^«o — AßMo] Die Wiederltblung b^ 
aeichnct den Nachdruck, fo wie das Zeit- 
wort öiQxio&ai felbÄ das fchärfere Hinblicke» 
auf einen intereflanten Gegenftand andeutet 

8. ntQdmaoi ntgi^^ pnfer Rebhuhn oder 
Feldhuhn, freilich ein felir lebhaftes una 
froundUches Büd, der VAT^flgUchen Regbar- 
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keit/ ScUanheit «nd ^trdidikeit T^egen fOr 
die Tphöne MyriUa g^tffibll^ »(> «lleixi'< bin uxis 
von zarten Schönen nicUt üblich., .wefslia^ 
icli dalTelbey inras bei der Üngebräticlüichkeit . 
Bines fremden Bildes in der Üeiyertragung . 
erlaubt ift, gegen das *- TAubchen zu 
vertaufcben J^ein Bedenken getcagen habe. -<-' 
»«av»? iÜ gans unfere Birne» in der Be» 
deutung, die das Wort befonders noch zu 
den Zeiten Luthers hatte, wo es aucl^ 
von den jungen Töchtern der edlem Stinde . 
gebraucht 'wiirde^ ^ Heutiges Tages iß. dalTelba 
in jener Bedeutung veraltet^ 'und hat dafax 
einen niedrigen , gemeinen und fehr vexächt* 
liehen Sinn angenommen« 

13. ' «o/uxe»] feltenere Konßruhtion nach iSi^ 
fjir das gewöhnliche Ult n^ 9 wie oben in 
der Ode auf den Frühling (Sy, 5. 6.) tSe ir«c 
^ffioa nokvißßtf u. f. w. Hier dem Sinne nach; 
Eehe» "wie he fröhlich prangt in herrlichem 
Schmucke! Schon ia dem flrilheften Alter, ^ 
zur Zeit d^r hauptumroc^ten Achäer 
war ein voUgelocktea : Hw^pti tiA-fehr höhet 
Schmuck , deu »da^er KXkdx .fchon Homer den 
Achlern zu gßben pflegte» z. B« IL s> iv« 
325. 443 u# öften -In^ ddn», rpllt«rn Zeiten ^ 
noch war daflelbe ein ^Zeichen der Freude, 
der Freiheit und des . GlAcke« , weCshalb die 
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LacedimMiier nach einem einft über dii 
Jlrgier erkimpften Siege in ütrem Gebiert 
«das Gefes gaben , &ch von nun an ^ 
Haupduar wi«der waehfen su lalTen , ( Hern 
.dot. B. %, 8a.) und 'w-efamregen fich die Jfii>{' 
linge zu Athen' bis in das achtsebntc 1^ 
die Haare nicht abfcheeren liefsev. 



ni«m7^dhvCaOQle 



ANMERKUNGEN 

zu EINIGEN GEDICHTEN DER SAPPHO 
UND ERINNA. 
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2un» Glück haben jclocli z'W'ei edle M*naer^ 
^ionyEus von Ha^Karnafs in feinem Werke; 
;pn der Wqrtfolge.C^pton. Ansg, 3. -^oßfgg.) 
md Longi'n vom .Erkabenen Kap. lo. uns ein 
?aaf Akkorde von« dem ^kerrlichen Gelange 
1er iolifcken Diditerinn . aufbehalten, "wp-, 
luTcii wir in d«n Stand gefezt find», das Ho» 
cazifche (Od. 4, 9, 10— la.) 

Spirat adhuc amor 
Yiuuntque cbmmiili calores 
Aeoliae' fi'dibus puellaiB 

^inigermaflen zu fühlen. In jeder Hinficht 
Lodern die ungefelir fchon fechshundert Jahre 
vor unferer Zeitrechnung ihren Saiten einge- 
haucht<»n Mammen jeit^Tl'Oth in den zwei 
hier mitgetheilten Ueberreiten, deren Silben« 
maafs fie felbß erfunden, und welches dio 
fpätere Zeit bei andern Nationen, befonders 
unter den Deutfchen , mit gleicher Lieblich* 
keit nachzubilden geih'ebt hat. 

In der>erlte:n- Od« fl^t die liebende San* 
gerinn zu ihrer Befchfitzerinn Aphrodite, iht 
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in dem neuen , fcliiveren Kampfe d«r Liebe, 
'(vielleicht über den kälter gewordenen fcho- 
iien Pkaon, oder über einen neuen etwas 
lohftc&temen 'Geliebten) bei Trelcliem ib 
^ers mit Gram erfallt werde, -vrie vormali 
in IhnMcbem TAle huldreich beiziiiteheD, 
tatd. d^n erfehntisn Sieg 'Erringen zu helfen. 
' i: noutilo&gop''} So'höübethr on t e! Tii 
.Vorrecht der höhAirn « Götter war es , in 
Olymjj' auf Thrbnen zn ützen. 'Eigenükh 
gehörte dJefer höher« SdDfel (^^omk) mit fei- 
ner ruftbank i^^r^nK) hetotiätn nur für Ben- 
iciiet' ttVtd Könige V ^ "™ i"* Bilde darxiiitel- 
len , dafs diefelben «Is vüber die gemeines 
und getvüfeulichen Menfchen, welche daher 
^ttr auf Stühlen (*i*ö/io»)-faf8en, erhaben ge- 
dacht WftrdeÄ' müfleni' Di« Sache iÄ aus de» 
Homer ^ bekannt genug» Jene Idee wurde 
dann auch, wie fö ifn^nche, auf die Götter 
fibergetnigeh. Däft Veuu§ hier nicht ron 
der Vielheit ihrer Thronen, fondem mehr 
von ihrem fchön^n, -goldenen Throne 
benannt weidöj ift 'defswegen wahrfchein- 
lieber, weil diefe 'Idee malerifcher und leb« 
Bafter iß, aÜÄ jene. - Sollte die Menge ih« 
rer Thronen gemeint fein r fo würde die 
Dichterinn nach der homerafchen Sprache 
dis gehörige B^Wozt eher mit ,sr«lv Aul«»' 
-m^n^tmi haiben; 
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2. SolöftXoKt} 1 i ft Y(r e b e n d e 9 gerade . ^id 
Orph. Hym. 54, 3. . Der 19. Vers, wo 'da* 
Streben nach d^m-, Beßz eines Geliebten , ^ wie 
bei Ariphron (Lob der, Gefundheit v. 8.) niii: 
der JagdliXt verglichen wird, erMärt dief«. 
StöUe. Der Aphrodite (hier nach einem ho« 
^merifchen Mythus IL 5, 370. des Zeus und 
der Dione « Tochter) wird (wie bei Lukret. 
Kat. 'der Dinge 1, 16.) die fchlaue Lochung 
beigelegt, welche die Liebe durch ihro 
mannigfaltige Kunit au erfinnen weis, weil 
diefelbe das Symbol der Liebe felbfi gewor- 
den ift. — Ein älterer Mythus Ufst die Aphro- 
dite im Meere aus- dem Blute des Uranus 
entHehen. Hefiod. Theog. v. 190. fg. Pervi» 
gil. Ven. V. 9. fgg. TibulL 1, a, 43. Di« 
Stelle der Nachtfeier überfezt Bürger; , 

Als der erße Frühling blühte. 

Wand, erzeugt aus Kronus Blut, 

Göttin Venus Aphrodite, 

Bei gelinder Wogenflut, - 
- Sich allmälig aus. des graben 

Oceans Verborgnem Schoos^ 
. Angeftaunet von den blauen 

WalTöruijgeheuern ,; los. 

' 9* Xft^*^ ■ ^0f^* vTroX^^iaaa} Gleich Aem. 
Königinnen der älteüen Welt , "f a h r t ..Aphro« 
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dite, i^cnn l&e &ck roxn Himmel Iienb 
2UT Erde begeben 'will. Ihr Gefpann BiiA 
Sperlinge, (wie hier) ScH'wSne C^n. einem 
herkul. Gemälde Erit. B. Taf. lO. auch Ho- 
TÄZ Od. 4, I, lo. pUrpureis ales (vccta) 
o 1 o ri b u sj i^xjd. T^^ben ^ (apnptUali lebhafte 
SinnbiHer der Zlrtl^hkeic und Liebe. Man 
f. auch da« Titelkupfer zu Böttigers Sa- 
lüqa., • . . 

ib. "ir. Walire und lebhafte' Zeichnung des 
f chn/Bllb^ , Fi u jl • d^r' -S^ erli nge ; je / n*h tt £e 
zur. dun)&eln ^xio (£. zu Anakr. iQ, i,} koin< 

jüen. .'..'• ' 

yi^. fttvSuiavk^^ ädm^tna'nQöakntal] Ein fanftes 
tteiiiiubernde*' Läfchelh'wird der Göttin der 
lieb tf 'von ^dfen"^ 'alten Dichtern gewöhn lick 
btfigfeiegt. MftW 'kennt ja bei Homer Ql- 5, 
4^4.= Otl. ÄJ'Wiii Hyiiiil. 5n Ven. 17.) die y»- 
IbfiitS^ }4^^6)iiiki^vi!Ad: %yi Hi>räz (Od. 1, 3, 
i5.) di^EtyÜÄ^ä'titfbiis. -^ ' 

r ^iB; > ^futtp^la 0Mfi»i\ cD hxiiäk^- W a h u fi n n- der 
]Li«b#.' ' ' Wettn iZb^n^ Fi«ude und Eiebe bis 
zinr'>li.eitlenlbhiife 'g^^eg«n waren, fo -wiir- 
d«»<iii4<^be>igrie^fdieA'~und; römifchen Dick- 
tern der Aehnlichkeit des ZuAandes wegen 
Wttth und Kaferei genannt. Auch unfere 
Dichter 'ih^beti diefes Bild beibehalten. Pyg* 
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mali on z, B* b ex R a m 1 e r ruf« »rot feiner 
Biidfftule aus: . / .* : . 

o Wahnfiun» Walinfinn, . den jich 

hebel . 

ihn hauchte mir ein JD,aTOon ein; , 
hoiF' ich umroiifj: auf Gegenliebe, , ; 
fühUolir/'^uuber J^ar^orijiein?/ , . , 

Und wfire uns auch nur der zyreite'Btf- 
berreft des fanphifcUejri,. Gefangnes, den KatuU 
im 5i Ged. auf feine Xesbia übertruff, er- 
halten -worden," fö "Wurden '^ir fchon aui 
jen^m die Hölieit, Kraft' uiid Schönt ei t des- 
felben einfehen. j5u bewundern vorzüglich 
ift hier der W4hre(.TA|E(jJs^r%v T-e^bundctfi :«iit 
der höchlten ,Einfap)^ieJjtf iw^ gewählf^n ,A*t^ 
druck, wpbei ,zngl9i?h„,,;7rie, 4er gefchmficki 
volle Kunftiiah^er d^ 4,lter,lhuwf^ I^pn|;in,^lJ^^ . 
fphon richtig, geff(ben Itafc^ b^wneiit i\rpr^^ 
inufs , daf«; di^, JJ^clif lerin j^^ di^ .JJ^itf |iHfr<?1ift« 
ihre$ Entzückens ifa^apiJt- deren ;y\[ifl^iB^n;%> 
kurz und gedrängt zufammen zu itellea 
' wufste. Ber,. lAebIftchcf G6(4ii^»/v dfa^tdiiin&li« 
fche Ladielnr^uo^d. da* Anhli^ .dei^|^eiz<^lilt 
Schöne find «s Alle£n;>^ufin^l€iiev[dM9 Sr(^hil$3 
tem des Irtnerften, ;jdM»ijäl0ik$iB;4efilS&itxiiB»|^ 
^ 1 -• - ' • ': -V ii> ?i-.''fi .'i'ti! /• -4 )lß «n-ft» 

*] In feiner Schrift >4|B} EdlabenePi/xKapv:^/'! .<.> 
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und Erfiarren der Zunge, das durch die Glie- 
der zuckende Feuer, das Verdünl^eln" des An- 
ges, das Gsllen der Ohren famnit dem ent- 
rinnenden Schireis und dem alidurchbeben- 
den Schauer hervorbringt. 

Es lag in der Individualitit diefer Dichte- 
rinn, da(s ße auch' durch ' die Reize, ttcI- 
che He bei Perfonen ihre« Gefchlechts fand, 
entzückt -werden konnte. Und eben diefes 
Entzucken 'war es, in -welchem diefelbe zu 
dem Gefang diefer Ode begeiAert -wurde. 
Daher fofort der heftige Ausbruch der Lei- 
denfchaft am Anfang : Den .Göttern 
gleich fcheint mir der Manxi -^ die 
fchr natflrliche Gleichgültigkeit der fcnönen Ge- 
liebten gegen das, -was die entzündete'Sängeriii 
für diefelbe empfand, hatte diefe bis zur heftig- 
fien -Leidcnfchaft liingerilTen, wodurch uns 
der Zultand diefes liebetrunknen Herzens fo 
treulich gefchil^ert -werden konnte. 

1. »00? ^lOionf] Weil die Götter vorxugs- 
weife /icatagtq , d i e S e.l i g e n hiefsen , (vergl. 
Hom. Ik 1, 339. 4o6. 4, 127, u. L w.) So 
Wurde daher in der älte&en 3pi^acbe die 
liöcbfte Glfickfeligkcit durch das Zix- 
fammenfein mit den Göttern , das 
Wohnen und "Spcifen bei denfelben 
ausgerückt. Yergl. Horas Od. i, 1, 3o. 3, 
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3, 11. u. daf. MitfchcrLt 4, ,8, 29. jHefy.* 
c h i u s ■ erklfirc - daher ßnnu^tof durcli 5( irrceyroT» 
«y a/a^ «i», iiduifiwf. daf. Albert i; 7 

3. eldi; ^MMtottO Schon . das AltertiMUtihatü 
ein fcliönmodulirtes Sprechen mit Hecht im* 
•ter die eriten Reize einer angenehmen Perfon 
gezählt. Hor^z i-wufste da/Telbe in feinem' 
dulce loquentem (Od. 1, ai, a4.} Tor* 
treflich wieder zu gehen. • . 

6. »agS^aif tv cnj&taiv inroaatt] 'Starke Ge» 
mCtthsbewegungen "werden -von den Bicliteni 
der AehitlkhKeic wegen mit heftigen Er- 
Ichttttcrungen iit der Natur vergliclieii', weit 
jene' durth ungewöhnliche 'Kräfte Iiervorge- 
bracht -vferden; wie wenn z. 3- von dem tief- 
gehenden krachenden Do np er das feftcfte Ge- 
bäude durchaus ^crfchiittert wir^.. Die r^ hef- 
tige Erfchütterung Erficht das in^oaatv aus,* 
welches fchon von Homer auf ähnljthe Weii 
fe gebraucht wird. « OA-jfff. asf^^fS; So malt 
auch Virgil fAen.' 6; liqA.) fden Ztißafid' der 
humSifchen Seherinüi , ' dls M ,dem Aeneai 
fein Schickfal verhihadigen JCoiltQ , . ' 

ea frena furenti. * , . , ■ 

Concutit et üimuios Xiub pectore 
; vesiri t ApölL<%.^ 
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^ScliIIdetung. '%lR^ ." AulidikdB'; flicftandel nr- 
^Wendet ztf*Ä«lÄ>»t ' , t- i >t k -r .-i.- 

Conlentire animam totam per' membta 
CoaqMe et» »inüriffgi Ungy^ro ». Tocem^u* 

^- -»Jwp <j...:'. --.. .-:•»*. v«b(>^r),, ;• : •- 

'*'•- . •*•- • -.^ / .Ä.3Äi.'..', . dere arjus^v 
js\'t :-•:> ^ .;: u »w;...;i ..... *,.,•.' 
*; r V ,*^^4^^*'*rt - ^®?f allgemeine .. Ausdr"» 
•JÄ?-'^ -dfaureiideir, . fnnjfei\^gn und gällen^cp 

tur der Saclie bezeichnet. An folcheh Be- 
fcKafFenlieit tönenden Wörtern (oiföfunonoiti»f- 

.und\fiQ .find e;3,, .."y^relcke n^ben den unzäliu* 
^n ^ ;pQj;!p^-; £q,i, felvTj/.yiel. ztj^ ihpr, äulleni 
4V>ä4fwJkeilJ[^g^p^ l^i^JdeutMie Sprache kommt 



•'**^ lliktys^ thi^hg^ »ift|Ä4«t ^«-a^mK «"^ 
Koppen zo der griech. filumenl. Zw^ Th. S. ii(i' 
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ihr» wenn ^tkch gktcb hm wwMnr aic)u in 
j^nMiiuig dar Mang» cUr |i0«ti£ciiffft tQn^^ 
^ock in Hauficht i«v fcaanatttt WlGlS«r |^ai 
njJ»«. Unfor Dontt««Si ]l«i««v^«y Kya«. 
clien, Poll^ern»^ RaXfei« » Silu^^ln^ 
Saufen« Siiinf«AV S«iutt#tt]»r«, uii4 
dergleicbecti uasAhlig« Zm£WiMM h/Bam^a H, 
.in Rdck£ckt Jim» tfr^hmm^m^Ltmitm fifi dri» 
jeder Spmdi« anfiMlttti«». 

i4. xUtffottfit» amamii D«r .Za(liiniiiea]uui|[ 
lehrt, dafs dieses Wövc hi^ir die grtl u gi l i w t 
oder bLiflie Farke betetebiMt» Maa fol^« 
äl>er wol. in dem AfiSekt d«v Liebe ein glü« 
liendes oder hockr^cWg * 4aitlia effrartMU 
Allein man mi*fa bededUtt» da£» kaer ikt d«r 
Leidenfchafc nickt U^km»^ nmd Frettdi^ 
fondem Fnrckt und MifaTergafljgiea rmAmw* 
fcken dfirfen, und daff daker dur Waa^vs 
nicht mit der kok«» F9A0 im !«£• 
Ten fein kdnaen. 



Der fckds« 
Brinna, der LandwJBiiin«» okn« ,2«mi^ 
fei auch der Zeitge«ol&flui d«r6apf4ö*}, W 
fingt, wie fekon gleick- #>/ wa|f w4|fag.j<* 



''j Vergl. Fabrie; «ikL fr. Cir. & 8. tse f;^. Kiri^ 
Ausg. 
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äse A N M E B :k ü N ß £ N«. 

d#i4 J>«K0ii^9».hfnA.,;.d|<|.Ms|>«rli€h^ Stl 
verbanden init TM^^b-»- if^diiciierdcis.nooli. 
hd ^ ]^0B£Ghei9a^«r. fac, 4^><iS^^Bftige Und Jxad 
E5ffotdoii4C$ vifi^er ,.f ej|4^ äh . Ji«keii pfleg 
Oahf;r 7VAr.>Äi| :4ai|cl>,:,4i^ ,ar<HUcer .de» Ai 
4^ ;VIenf(;KeAT4iKtälger«»' i^ Uo« duTiCH in? 

WÄr^n:Wrtl\fV-jBa'''*«r m de?:. Folge « 

MenfclKHi^ )>^pie;rit . 3 k^ t|eii V ^ < . Äafs <ea l 
Kiiitipf . iMji^d , SiriQg . d|*?j?)ia4a, rniqlM: . . blos a 
^löorperliclxaf r^llrl^ t ^uipi^s^pc , . J Sm^mcn d* 
auch Geiil und Kiuift, d. h. Einficlit, Kluj 
h^^ ^xficlM;,? flsftndli^mjkwtt \^'l, i^.^ e 
foxäGT^t, nrrpriü^, .CojfclK^^h niA9 ;dia >lyöliei 
B(ü)rma^;H)^ Leiuilfigr, des J^riegei ,der Fa 
b^ 4^|2^e9«} ^)|tV Jpidtfs^itbtieben-wiDeir Mu^ 
u^d > 3Jt|9:&i) 'idr den ,vKui«jgi :i^nen4lflij:-Lic] 
-yv«f|hal|^, 4flr .^(M;nn der 3t|lTikÄi-<de^»|i di 
S|MLlf;^Q|»;^f1«ray dnx^^.|^ y^^n-^eita^ ihrev Gxc 
£m ^und ihres Ruhms , zumal . für Gxäechen 
Janwl^^jiVprfh, f%u ^u>nt>,ed^it;^i<d,» 4^ d^ifr/c^o» 
ew zWJtf^ediifcbe rSji^eip[;||i dadurch« hie- 
te höhhftgr.:ih^ft«TAlfS^«ri^iOtff^^:'.T^i «i" 
^«itgdr«^>4«ffiel>fe«i)i^IW<Qr4en Jwönt^- 

a. ;if9MrfO)ii»T^l goldumgürtet« , Wä«. al* 
(p .^Wfl^i wl?^j,/iujf ^i^>-St^dt Rpni, jdj» fol- 
cl3Le.jf.;!pri]feg;.»29r<ttÄ«l./7 ^li^^,hjB^5i:lfc^lqu lleroea 
trugen gleichfam zur Baßs ihrer Bewafinungr 
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A N' M fi a « ^ ä^ ]«^ *: $ij>re 

e5*iif dem blofen Eeib eine btieJIg^^WiBfen läifr 
;3jßaTk#ita Bläcli ^töfeerzogeife 'BiMe;'^ CjUiT(/aO 
iiflber iiefe kam det Pitnifcer, (»to^ctt) Wek^Rcnr* 
jSiiber nach eirtier' fpäteirn * Beftliatfenli^t'; 3te-^ 
sjnopkon am -w^ifliuÄgÄeii 'läifcbi^jibt*] ; dann 
(tfolgte der ibreiter Be^guit, "(ScwHTje) d^*' ""tet^' 
Bifiber den ThorüX ddfer Hatnifcb ^br^mgezogen ^ 
o^wÄTde. Vetgl. n-. 4i^'i52^Jg5. ebfchd. 3i'3 fgg. 
ö SaX<F^^ «»ftoact]''"ki-^egi'k-rtridige 'Fät*^ 
jälli n n , weil' j Mutli- 'tod StSfk'e befoWdÄS'4ii* 
jder Feldf«hläclit am meiftett- VeJnni^gen Uüi 

5. ddi' tMiMB 'Mdi^'j-ndcli einer ganf« eige- 
sjnen VoFftfeUtthg* tbeilt hier die- Tochter 
[der NÄch'tj^^As'fonft -^om Zeus getröhn- 
ilich göfchifeht; • eiWfem piörCbnifieirteil Oöttet- 
■ «v^eföri fein Gtefchitjk'zu, 'da fie difefes fonft- 
.nur bei Menfdien zu thuh befugt ift* Hef/ 
^ Theog. r. ^^T Hörn. Odytf. 7, »97 fg. Ch^H. 
^Hytn^'ög, 1.--18,- ' ■ - ■•'' ■ " -' '■• "; •■ ■ 
f -6. AVeil die attetf Könige, -als -FÄhrerih-* 
ret^^Ktlfegfe,' fich »nch duteh SförkV; Wi)er 
durch-TäJjferkeik aik^zeftchheii' mttfetefn; :* ' ^ 

9 — 12. Sinh: Dufch didh -önd delnif^l^rÄfti 
wird die ganze Erde mächtig regiert. 



r. 1 . 



'*i niQi liftiüif^i tfiii^l'^iäi '^.'^-'fite^ **^^«»^fn»&' 
nlidßeiiattdluxig BLti'tttt^th} WeÄk;'Aa»g. 'SÄchÄ. B/ 

Bb2 
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Ili6m^)i lihd Jb^*'<4dMk^ f. C^^)^Kii^>illf 
fllifafV.' Die iMi^fa*Afffi#'^etMt "äabn .iils.^efoii' 

dW 'Galiij'iil' lÄrt«dir. iK.'.'^i .Mihi:- - . 

Csere oder kleinere ZeiFabfeknih,' '«iatferhjlb 
dfeffefti eWtlr Gt^e^fses 'C^^ir^'-wttiJgftiMis fetwas 
von einiger ^Atis^eithnung gefckieht. Die 
li^äeiA^ ^ biidet^^ • atas dM: iWm* 'Ihil ««lii^e- 
TcBöl^^nein^ IHgam^ .^wR»»" >iter^ ^«tcheiyvoi^- 
gefprocliciiey fteu<fiiti, nnd gebrauchten da$* 
felbe ^ctade fc^V^' Wii <di«^'6l4«thmi::dartt«*r. 
Bier "älo htt^ ' l»cft^«htiMrlfi 'd^ A4»(Arfll$l^ die. 
DaüW^ä^t 2M«/ d^rcb*' w^aohi: ^clW-^W^tHel 
det Din|:e? 'li^iff^tgebtjfcht' wiixdi^ i All» £nde: 
alles v<itiftn^^ ^te>'>Ziilr zu verlndei^n oder zu 
wcchfeln, ''ik¥ iAiiA^A'd ei i^^^UMUilx^J^t: 
giMxiij^ 'ift '^fiip 'ddük^T^^Smkt^i 9 >6e^"aittkind 
Sta^dliaMglv^« f "^'w^n^, v niUnc^ iinftntt'0f^* 
andfers^zif^g^lfcftll ' '• j'* »i- w uur. . ,i^%w. 

17-- 20. Sinn^^^Dein größtes Verdienfl je- 
doch ift diefs^ ''diäf^' ^c^irfV;eieit':^rhftl£fi, 
ifl- Tt) 'fern ' dk ildhilii^' Imirier ' hMa*k&ai4 
der Demeter A^itiFettfi-achte (von Feinden 

her War daher •Q^f&kY' die Göuiiin der iFel<i^ 
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jk'H Itf » R R U Mf a"E^^: 3«9 

bei.I>ick(0Tn. fowoiv fU bei Rünitlern. yei;^ 
QailiHci, .HyajMr, aufcj|i^«fjPerf«b M- li^r %g^, wö4 

fchen Dichter behandeln .4^1^ - ^r^ß^^fl pajch 
0^iiuit|.4enii^n|ldN^a>>N vi^^fi^^^r ■• . . ...r 

fi,owi«'.nMri9icri'i9»^ A»«n 44ffiim;I>iUg5erfiiQg 
. Von hewievpUeu tÄÄgei» kc r «ä4 * ^3- Wf^v;^ 

.Sl^bdieft Sflhilwßt»l^*i.*eife<I.Jrp^,.,,T: 
.Wi« 'Städte l«tl#,7v w(L0rÄofi9»8*Ct«fvM'^»» / 
^)tr< fpaarfam*.. r ^uniwief iBl^n^^ltexi ^f;v^ir^^ 

WiofGtM ttiif i^«n Mjiue»^ ftfit^i. ! r- ^. ^^ 
■j, fDici>Witiieei:init«»/]i4l««ii^c^f|n^ftrX^ 
.iDi<|ö|ADgft iP»li6bte,GiW^>wbiiiÄ^W^j;, ,, .,; 

Tilge,* ohne Saiteufpi^ iHlAJfeedf^^^^J^r^; 

..; ...» r^iS $miiit®;T> L /.•;...>•. ... 
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590 ANMEÄKÜNGEN"^ 

^irwatgt die frommen MAtter, die ilt 

^ Milch lins g^eben, 
^nyfirgt das kleine fromme Lamm. . 

Mit unfern Roflen fslirt er Donnenpvagcn. 
Mit unfern Sicheln mäht er MeufcKen ab: 
/' I>en Vater hat er iüngit, er hat den Mam 
,. erfchlagen, 

. je^ ftia^^ ^ dc|i i»iajb|bi^|af^ y: / 

Wenig nur hat die holde baldveiblfilite Dich- 

C<^n gefuogen , -aber wa» ewigen Nacliruhms 

werth ift, wie ATiti|>ateT aus Sidon, CBrunck 

icn^U. H.: 19. 'XLyi.L),undmM Ungenannter 

irVf»Q^r J?'f 9^- Döqi^V;) .von . ihr] ^Mengen. 

Das lezte 3cftck verdient nach der Jacobsifchen 

Ueberfetzung ^^ettip^ier&i Et S. 29.)- hier la 

ftelieiL . . i . 

Kaum bereitetet du, der^iene-gleich) fu/Te 

• - ©e&nge, - 

Kwm bcgailn&d« dein Lied, lieblich wie 

' ♦" ' • Liedtevfdes Sehwans, 

• -Sidels 'die' gewaki^« Mawikder« iäecäsMs^ wel- 

'^ ' ddv di« Spindel ' 

^Unerbittlich- vegtert, didh iiv'des Attherons 

Aber, Eriuna, .dein Li6«b«utreiiflMt dem R«i- 
' » ikj äct ^ackt dich, 
Dean es fahvetdlch ein in den pierifchen 

• '•' ; -^ v «= ÖlbÄ'^'« r...- . 
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ANMERKUNGEN 

LYWäCHEN GEWCiitfikf VERSfcHlEDE- 
• • ■ .'• IffiK--'DKaffBR;r - ' . 
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, ij o < 'I ' I -f Ä :r«i f r-'X oil» "sii' •; »o • »^.^ - 

ri ,, J.J ,rj*N^ «cur» Jij'ii'irtO <rof#.. .K'* i-j - 1« ' 
■;-../i.>l ifcy«; .:- o;?-.-» iqQ. ..r,s' . £ i;^ 

^<!'- » -. .• • • >.it >:■ ^ -vi-! . .;i;.rJo? . -1? .. 

'. *' •■• •' ."< '.'■ ^^Jl-..':,- j^i- ..1. j ,.:,, :. 

.. . ./4 ,1 .i>i .■-. .'T*>jir > uri ;." .^: -l .- ? J, .j. 
i ii i-rA. ^J.^..1.^7> . U.inH:!;;:-i'i '•>-:•_-. 
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Das «rfte Gedicht iR, leider der einzige Ue- 
berreß» den uns die Zeit von Ariphrob» 
einem Dicliter aus Sicyon von mwax unge- 
-wiflem , aber fchon frAhem , Zeitalter aufbe- 
halten hat. Man hat wol nicht n&chig, 
diefeni prcifendeq Gefan^; eine glftcMich 
üb erRand ene Krankheit des Dichters voraus- 
gehen zu laffen. Der Grieche war fchon au 
lieh von allem, was das Leben froh und 
glücklich zu machen pflegt, mächtig eirgrifFen. 
Und wie hitte derfelbe gegen das erite Glück 
der Erde gleichgAldg bleiben f ollen? Diefcr 
VerfaiTer feheint vielmehr einer immer blä- 
henden Gefundheit genoflen und eben dadurch 
fich überzeugt gefühlt zu haben, dnfs ohjio 
diefelbe alle andere Güter des- Lebens — 
keine Güter für ihre Belitzer lind, weil He 
von diefem ja nicht genolTen werden können. 
Die vielen Fragmente aus der Gefchichte der 
gritchifchen Dichtkunfl; welclie das Glücl^ 
der Gefnndheit erheben ; find ^ns auIFerdexii 
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39^ A '■T!f"9ft'Wm^WWm"0 -E Ni 

Be weife,. da& äie' "Rfgieia, allen Geyern der 
"Erde bei *vreitem vorgezoge« "Word«»! 'i&- *]. 

Piefes liölie Gluck der Gefundlieit liat auch 

eirieri üiirerier kräfeigereh Sänger ^ deii X>icLter 

rfii&^gsc/begeiJ&elrt,: w.eB»v caruiUe ;^Wixkuii' 

r>§en^eri 'Gefundh^ii; bei idesi' ung^fch^rficlxteB 

.•]M|toiie ^voktrbfdok/alToi loHldor J< 

' er/ gf|deih't biid . ipfoiät •empor« 
Wie auf der V\f ie^ * ein Iciilfmkes^^ RoHt; • 
tJnd lebt liiiidiTrebt, 'der (rötthe^^^ 

Xn Kraft und Scli^mLeicreih ApoLE * ' 

• .. ■ ,• '.. • '^^rJ- 5,-1 r.K.» ,>>.. > . r:-..,. .,i 

Die rßb ttctkraft » 4ie ;i|in ä»ii<i]tk&ßuUt9 
BefliTgelt feiHen'Feucrgfeiß, ' ^ .i 
, V'nd. treibi ♦» ;äus kalter II)äxnra<erm3Lg » 
Gea.Hmmed ii&itien Adlerfeli^rung» • , 

. :.' {^3ßv.bta«kl &dli:^im(iS'CMitJeif]i^(«T(»y ,( . 
, r4 , Und; iltfauhei«; Sx&met um ihmh^P ; ^ - .» , 
: !^P^^ T^fti{dc4tilEdaiii9EivkUz«$r;]Sii|«L; .p:^ , 
. . t^ttri^ii» «Üb £^ö|)fang€cQUtt kÄnÄ:->b i ^. 

' ' " Und er ' dürclifpänt , und ' wägtrunät mifirt, 
, Was'''in <dGcr Scliopfuhg' herrlich 'ifiV'^.' '' '^ 
■^ t/nd^ ßellt CS *dar fn Rc^^ ÜÄd Sing," '^•' ' 
■''^'VöirHiirÄiöriie'^' wie äini^efskldiifi;'. ;'*" 

«r{*>2 S|5^fa||MÜt' bat inelÄ ^ton Jbn«ii FinigittMlNi 
>>ClaiStt/ i& '^er iBibl. d; > a. C' «it Sli ' Dr.' «t - in ftiaei 
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A N M^'^?K.J.U^N^OX>N. 395 

: -t>.f<^attt,.wie«x«v^il*.Maji3&&C9 - - i 
£i».Gott, daher, auf ;£Tden>^e]iti i < • 1 

. £t gebt mid.Xte|it in HeifriiclJieic , , 
Und^ fleht um nichts, denn 9r gebeiit. lu f. w« 

:i,'nQsaßi<fT» fimtu^v] Wdll die N4atur fchdbi 
- für. das Altar- Terehiuikg^ . f ddert , ' £0 ^ 'wiirda 
dann nach eiiieiW felir\i^e"w^öbnliclien ^vofiüs 
alt überhaupt fti^ e h r w: ü r d 1 g 'gebraucht ; 
alfd Tf^tti^vq f.ftr «vt*/*oc7 erhiiliehi geehxt, 
d. h. V o rzö gli ch, und dalier nqiaßtajtt^die 
V o r z -Ö g l i c h ß e Göttinn , 'weil ^ * duf ch Cie " 
ganz befpnders die Gläckfeligkeit der iden-i 
fcheh b'fcgTftnd^ t Wird, : 'S© li6niihi das 
Wort z. B. voV Hbm. tl. i, ^S^J .^^cWf in 
. unferer ;NkirchHchen Sptache* fcheiht 'dalp Wort . 

P r i e il eg' tow Wpw^i'if^of heiziiitaititti In. 

■ , s ■'••'■ ' ■ •• 

ic , äiß ' .G^tkciii j 4;ie ' fi«fc rtichi>> '^It»» . um 
^ch^af^i^r ;;4e« M«rnfcben iktffhahe » 'nädme 
feefonfLerfti riii *lll|i|**n tw>4 hei PetfoiieniJt'di« 
fi^ . vqrzflgU^h > Ji^be , ihr^ Wol^un^. , y^pöllo 
ujnwaiH^lt ; , dafs wpgen . iiniper ftin geli^ tot 
Chryf^,vV^KWti.X^|fli: 4« lu,;%(^e Vyoh* 
nun^.wai:, .oder h^^^acht uzid .b^ffl|]^z^« df£r«l:i 
he^ Äff XöPfl»;». «)»^/?f^iHfef».lflä^^, 5;,^ A»ch.di« 
Jm\, S«hri£t.hw 4ife&;*yqitl^Jim>Ä. uadt ihr« 
^JEWd]N)ft1Wi^^ü%älfio«|rtaehj^ tok. a4^ 
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5^9 A^^t\Ti^^iKsiürttQn£:^:^ 

VJ^ffrö*L«bifli^iitti «afarf Wolilw0Uwi»%«btii. 

Welt; wohnt* irfokioÄÄiilix[b<fti 'diit,.niLd 
^P[^9J|!ftÄ;4^^ti c;kifc«lfe3n i:r^..{|>«-:i&iäii: 
möchte ich,dotii,nOrg^tuidheit, ungeftört ia 
4fWM^i©<^ftiÖnbl^ifetf^tl .jnhl ilolrrt sic.i: 

^— !Pr»S*n*j/ d^fui^bejii (uffeße Freuden 
§ft4 QjM|fe^.4fcht>'tr nitf;i|iir«» iBüfig« voixOg. 
Hcl>e.,,4CTWlfeÄi,*d»t adlbr Dichter hw auf, 

Öinn^ der älteften/^aO Oberherrfchaft , -die 
^Mtt^ltil l ^Mimisi iBeft Liebe iiti()oft> ^INe^u ' 
fÄhcn, Cvei^l Hßt^tfth fchönet Lied: die 

bei den Gricyib^^^^nLieb« un4 Frmixfdfchaft 
A.]|ia«k«iIfK: 'l•AlbilfiTrA7^gä^^lM^iUbhäbii<f»ua 

Air. S. 1» ^it;2^x«Miioliioiiaaf/9, 6, 8. den ^Uec 

Mdhen, di^f^ohäf^ d^i Frühling, Welche 

iähletediotl^tt^hKKJb.UMkT. Od. Sj. — abct 
ett«ilctii^»ifliMMi ^bttdpttleMUb« ^ftaUwuna^ 
Jßir um ohiid -«-.iGaUaiiMh «it. 
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«ainng; iiiAr fi©dh rhb^ifetiiÄW *^ « jI n f/ : ilof/ 

Hör« mich, feige H^e^v^iGHb)bl]^gl^i^ 
-JDtnnr -v^r/iiür eDtfli^iif i^e^i^kidw^ i&ii 

iJ^icHb^s*. bi^ekI^ä0ri9uidbVlj[Uw£«nfglw^ 

^m^ w^d fondndilibvofi) deb /MiiMvu>^ 

•no! — .rS .bO /liiMAlieÄziigiööreilK^slf/i»! 
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Sgg A N M E Ä K^ UN Ö E N*, 

. . ^ . ' den ^Geviretliten , 

SfclifltEendiroi: txau^i^m Gram W unglödi- 
bfingendj^n 3michenu . 
Hybiriafl,. aiM. Kr«tji ^ |J| . der Veria£CeT det 
zweiten 'i^n ^ d/otl ^.SiloUctn gs^k^r^t^ f 6 tO^lu» 
der ,m u t h i g e R x i o g ©r. . I>er Dichter 
reicimcit» freiHch niit «rk^htef Darftellung, 
den Uiiirifs des eigentlichen Krjegers,' nickt 
des BTaxharbas , " der in Teioeni iS>tän^ und la 
feiner Welire fich vöy' ändern iVtenfcken rcicli, 
gros und - glücklich fablet. 'Alle irmrÜTe in 
cTer griechifchcn Kuhä, aucli in ^der ihrer 
Dichter, find unnachahmlich fchon. Der 
vorliegende iß es gleiclilalls. Nur wenige 
Ziflg» fteli^n hier, aber ^e ~fin4 es-, 'di^rch 
welche das fdeäl des 'Kriegers lebendig vor 
utifer' Auge, tritt V weil Vor *f einem ^^eer und 
Schwerd fich' alles bengeh muis.'^tJnter'einem 
Volke;' welches dnrcÄ^ feinen' ^^elft.^' Waffe 
fö zu JFiihren ' wüffete,' oafe' ilun' bei fefticni 
kleinen Ifinfange Hocli "f^^ian^ltf ^StiÄe 'Äfaclit 
feine Freiheit zü^nenfeen vefhiocb-Ö, K*oii*n- 
tea dtfrgleichii^ t Gli4li4^e<r iiftcl^'i.flAkenes 
fein. iUttd ebfu: .doftw^genhitttuistefvirfolohe 
WioUgeTathMte If«l4Qe^ '.dt>rt : ^»«kdöber.jMles 
eefnUeii , . WeÜ der Grieche i . i^ann «1: kftntpCte, 
^h^^iiii)lM;^%'wier der 'E^mery; l0i'*l^t«ri'fi^n"g 
ufid iJßtdb0a^ti^f (jsSiL^ äiM»fnMt^^ «war 
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- A TSrvM E R KtÜ. n 6 B Nt 5^9 

fikv Jdie Begl&clning tnindör Glfl^kHfcbcr) ^sh. 
aller,, die nidktittiti H^mifchen Staate* gehör- 
ten , ttnd nicht • vöff' Eö^cHi Aach tditiifdiet 
Weife beheü^fcUtödöit^AS einerlei ift, glück- 
lich • g^ifaacht 'V^ufidehJ 'andern Mörs^ • f ür 
leinen He^rd undJeitt* 'f'ipeih^^it fohltig. 

'«.ohne igweifel Jft Alf JtesüTt des dipfe» 
SKolion aufbeimltenjjien Exifiathius gii)^tt , doqy 
£er andern beim Athenäua i nXovroq /tfyd^^ 
■weit Torzuziehen , "yrcil der allgemeine Be-, 
■griff R e i cj li t li^u m fänjmt dem g^r q f s e n 
Speef der Sele des Kriegers .weit, an gemelTener 
zu fein fcheint, als ,dcr grofse Reichchüm, 
neblt dem blpfen .Speer, Nein , der gr o f s ö 
Speer macht ihn — re^ch. ^ An Steigerung. 
des leztern denkt er bei .dem .erJfteru nidlit. 
Da er reich ift durch den gro fs en ^^Speer, 
(man denke fn Homers weithinfchatt en- 
de Lanze,, doU^oaxiov eyjc'^^, fo ,ilt ihm das 
genug. Auch fcheijUt das gleiche Verhäitnifs, 
der R^e, -weg^9n^4^s ««Ae^r lutafffop,^ S^S^"'^ 
• über Aa& ff^ff^ ipqv zu Vj^rja^gen. . . 

X' fjädrfltyi^' «ticlf ffiBit>d^^7, 9». >eih Meineif^ 
tniidlicher i Schild V'-^at<t?fc he, aus ' rohesi 
Riiid^hftnt beteitet; t'IMe lAibleiiung War-fdhioir 
in der fifühem- Zbit- iingftwift; 'doöii ift di«; 
von fuoMit •2b'ttig^V''*M»5pÄ'^ie wah*fchein-i . 
lichüe. .Jioi»eh/netml^di«iiaoi|!^'>^ E^^. «^y 
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^oo A. N M ß R K ü N e E N-. 

453.) ntf^irtUt d. h. leichtbe wegbliebe, 
weil fie der Krieger ftb«rall]ün ohne Müh% 
wenden ^nd b^w^gea hoaatc. 

' 5. TovT«j>l Miiifs auf die gefammte Wehr be- 
logen werden, weil von dem nXtnrröq das 
nachfolgende it^»* ^«^5»» ntnita u. f. w. nicln 
fuglich gefügt werden könnte. Calauhon 
(üvoUte daffelbe blos auf ktufnflitf ziehen. S. die 
Aumerk. Äum Hefych unter fn^OM. Der Siuu: 
^urcli meine Wehre rerfchaffe ich mir all« 
die Vortjieile des Lebens, welche gewöhn- 
lich deii Reichthum ausmachen, nemlicb 
pflügen, . crndten, kelteraou S. xb 
Erinnä v. 17-Tao, 

. 4. umrtttil L zum Anakr. 5o, 6. — 

— otwf Ott* afiijnlui Dichterifche Konitriik- 
tion anllatc des gewöhnlichen o«v* t^ a^if. 
den Saft der Rebe. Jene« ift indeCs, wie« 
fcheint» die iltefte Art zu fprechen, 

5. ätaircwi iiymtK} Mit- Wahl «ulkmniengt- 
(teilt, weil jener eigentlich der unnra* 
Schränkt« Herr aber fein« SklftTen gewefen 
ICti Hefych exkUrt das kretifch« ^ipdui durch 
eijeertfur» — Wie gemein und plump öbrigeni 
erfcheinen die AeufleruAgeA des Bramarbas 
beim Plautus gegen dieCss häh«i» GefuAl de« 
waliT^a edlcii Kriegonl ... 
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Tages üblichen ßit^^^ei.^ ^(^j^^\s^di^Yj^^^j<jiX 
Perfonen,-ron höherer Geburt und- Würde 
^nt^öd^r, diir^t tiefii'e-*1fnifee^^ o^er 
gähzliclie • 'Hin#ectiing ^ätif dgn'tBöÖen di© 
rchuld.ige 'Elirtürcht fti^'^bWeiieft!' mii'f -.da« 
ierfte Verbunden mit 4em l^üfs d^t ^HiiMignpg 




Sitte'äbs ÖÜeiViti^; ^■;^ie'ia*ä§^W6%t?au%VhäAff| ' 
im A^ T/'Vbii^'dfel* Sc?^tÄä^ifti ^(z. fi.'i !Ätbß 
a3, 7. 37, 7. Pf. 45, ia..u. •öltSirnach^'aereii 
Redegebratt€h?.ebc^ /f^s. hÄ"%iV«* ^W.'«N.,<'T, 
(z. E.' Matth. 2, 3^ 8. II.) vorkommt. 

* a; |3%lli!iX€d'>f^i.i>^lilir7|^ill^ hM<4f|^ofiik^d' 
a'^ii'^Älrtiket^lfer^iäei^^lldnigJ'^Äi^Fd^^ Ve^ 

flehen zu ^W^^^erl^elÄer-rÄlÄ^ht-tiftd Gi'öfsi 
"Wesen fo.?^ol, yon ihw felbXt, als auch von 
den Griechen vorznffs-vveile nur der srolse 
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tuciL ohne, feiiien Andrei den grofsec 
König, d* h. den Itönig von Perfien anneh- 
men, befonders da jeher Artikel, voxzügM 
anoh bei den Dichtem nicht feiten wegge- 
laflen wird- Vergl. Koppen «u der gr. 
Blumenl. Zw. B. S. 108. und Cludius am 
a. O. S. S6. auch Ilgen zu den Sliol. S. iig. 

Öer Verf. des dritten Stüiks ift der we- 
gen feiner Yielfrifsigkeit unter den Fre/fein 
det frühern griechifchen Altcrthuin« genannte 
Pichter Timokreon aus Rhodus, (vergl. 
Aelian i, a;. u. dal^ Perizon) ein Feind des 
Themißoklea, den er fo wie den Simonides 
{t 4^7 V. C. G.) häufig in feinen Werken 
geilTelre. Diefer indeJfe wufste fich durch ein 
paffendes Epigramm fchadlos zu halten , wel- 
cbes er nach deffen Tod als Grabfchrift föi 
ihn bekannt machte: 

Äoi^ qiayiüv «o* jroW<^-fr»«ir jca* nolla um 
un»v 

Leider, dafs wir ron dar beiffenden Satin 
des eprähnten Sang«, blos zwrei kiwae Refte 
übrig behalten hafaen^ zu denen aucji dai 

*2 Vergl. Cabrio. «^ Gt. Vol. H. p. 159. Hari. 
Ausg. und Perizon zum Aelian «. a, O. 
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g€JrtAnn te von Heftigeir ** ^em tttlts art - Äeügendte 

Stack ffehört. ^ — 

r' . r 

i,' tKpiUq — tkxpXt 7/AovrO Hums , der Gott 

des Kcichthums , , -wird fclion TOn den alteren 

Griechen, jds ein fchwache): blinder Mani^ 

vojgeftellt, weil feine Gaben dem Anfcheia 

nach in diefem ZuRande yon ibm vertbeilc 

"werdeji, indem diefelbeii fehr oft gerade der 

erhält, der lie nicht — verdient. Atiftopha- 

lies läfst ijim daher, damit in der Folgö 

Keichthum und Wohlftand doch auch wiede^ 

bei dem ^ Verdienße gefunden werden mögend 

durch den alten Chremylus das Augenlichi 

wieder geben *], Wenn aber der Reichthuni" 

hier hinab iii deii fo tief unter der Erde Ud^^ 

genden dunkeln Tartilrud ( Tä^rtt^P' ij*i?o<#t» 

li'om. il. ß, i5.) gewünfcht wird, fo itiüfi 

xnan bedenken^ dafs diirch delTen Mifsbrai^ncH 

befonders bei einem der vollen Freiheit und 

"iJnabJliä^igjgkeit ergebenen Volke feht vi«l 

Uriheir "angerichtet werden konnte. ■ — Uebri» 

geiis Jidi^/truirt auch fchon Homer die zweit« 

Perfon w^«I<? mit dehi Infinitiv ^ (IL 9, 694/ 

Od. i^, äo.J wefshalb es nicht iiöthig fchdnt^ 

vq>iXi¥ ' a* zu lefen. VergL auch i^ierföa 

zum MÖris Attic. S. a85. Erinnern ytnt 



*3 Bekanntlich in feinem P I üt a », 

Cc a 
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man fick 4^^Tdf»i «u^ 4^t ^orazifdie . (Od. 
3, 3/4.) "■" .•...,;. ... 

AuTum inrep«ttuxn ti fic melius fituin» 
Cum terra celat* 

Einen äknlichen Wunfeh gegen das Gold 
fpricht Anakreon als liebender aus in der 
46 Ode V. 8-i4. 

ö. AxfQorra] Der AcLei'on; der bei' dem 
Homer ein Flufs des Hades oder der Unter- 
welt ift, (Odyff. lo, 5i3.j wird hier mit dem 
Tartarus vereinigt und bildet mit jenem 
zugleich überhaupt den Begriff 'des ^afenden 
Aufenthalts der Verfiorbeneh , iiemliclt des 
Tartarus ifti ^igentliclieii Äinne , von Welchem 

Hef. Theog. V. 7»o fgg! ^^'"; 

' ' !■■.■• ■■ •" Jf .. 'J ■ -'^.v' -' ' >' 

Das vi«Tt«.StÄch des Eu.geAe:|.^-daf ein- 
zige , das von ,diefem v Dichter i;i die C£h*u^i^.) 
Anthdlog. Zw* B;- , 3. ^5* ,*"0)eh4<en J^»i, 
malt lebhaft, ujid m^t. ieii^eir. J(^iin|tJd«^ von 
fafferti. W^e /^runkQn^Hp ^^oKr^f^jc^, Jfeder 
jgug vetriith r den. , wanhfe|»^n, . J^v^^^ü ^» 
£rohjen..SÄi|g9ts.,^ docJfi fo »^iafsvrow.^^i dieW- 
nÄch. ) gi^rn v;erwei^ p^ 'jflfo f, feitrWlrts 
bli<ckeiUle Äuge , ;\4a's ;71>jis , jEur : ITi^gfe, %ke^hg^ 
fiutkene'vjGreiTfaiidy die ,en)tfallene, <j^andale -i-. 
alles Wirkung^ \eifies .^jilJUndeSj, \n( yvdi^^em 
die gewölmlich erinnere, un^ SwifeiQi.Ortiui^ii;' 
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ziemlich aufgehoben zü-Cdih (cheint; j«clock' 
ohne dadurch, yvas gegen die Kunft des 
X>ichter8 wäre, der dcto'Hhiftit uiid Würde der- 
Kunit Oberhaupt zu naäie'zu treten. ' - 

1. find die IßHQöf, ijv'ie ronft, die Eqtatiq* 
f. Anakr. 5o, ,26. . - 

a. 'Ptfiar MVMP09} ' Den t ei f c Ve A" S eh w a tt/ 
Auch in feiner 6rHbfdM(t W AntijKfteif- (Br;*. 
An all. I. 37.' N. 76,> heifrt er TtfCoi itvkvoq g 
fo Pitodar von dpr Quelle iDürce- unweit The-» 
ben beim Horaz Od. 4,*;^, ab, der dir<;ii-• 
fche Schwan.' So fieht Horäz an üch felbft' 
die Verwandlung in -einen Schwan vorgehen' 
Od. a, .30. ' Die Dichter nettilich wurden, 
fchon von dem griechifchen AUertlium mit 
^em Singfch'wane 'C'a>^^^ cycnus ferut' 
X.inn.) .verglichen, d.' Böttiger zum Köpp.' 
Iloraz B. a. S. l>3. Da& aber die Scfawine 
ihres Gefange» wegen auch fchon den 'Grie- 
chen und Römern bekaninr w^ären , lieht man^ 
xmter andemi' aus- «wisir Stellen des Callima« 
chus .Hym. in Apoll; v. ^. e| in Del. v. a49 
f gg. , wo man zu des ierßen Stelle £ r n e ft i^s 
Anmerk. nachleben mufs;' ferner aus Ovidt-- 
Metam. 3, aSa^. u. daf. Gierig. In jeder 
Hin£cht» wie die a. a. O. von £mefti< ange- 
fahrten fehr glaub wft^ gen Zeugen ausfagen, 
liac es mit dem in den neuem Zeiten hin 
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. (nur nicht: vor iUieiUpTode) iein^ IUckt;iglieit. 
J5u J€;nen fOge ict ,|ioch eipe neuere J^ach- 
i rieht aus ein«ir H^ife nach. Island* Yq^ ^c'* 
Schwänen, heiiC^t es dafelb^, .wollen \rir 
"Hur erinnern, dafs.ihr^ing^en in deu lan- 
gen und dunkelii \^intern8ch:tea ,* doch wicht 
gforad« um-MitUrAachc, wenn £e haufem^eif« 
diö Lult 4urqhai4u>n » ,.,i*to>,i? a4 l.e T*n g e - 
i n<»J»^«»/t* m hox^e% ^, J^ Tri«. di<5 Töne 
einer Violine»' Biner pflegt ;nur auf einmal, 
wie in einem ini»elaifi%^ :A(l|eni¥i^ge j zu 
r. /ing«n» ufid es sv«rßidJ9t ein« fcur^e Zeit nwi- 
ffllien eines J^en I^aiM:^ :.gl4fik als wenn fie 
fich einander antworteten. 5. Oiaffens und 
Povelfens Eeif# naoh Iilai^^. A*iS dem Dan. 
überf. (von I. M* Ge^f «.> Kop^lu u. Leipx. 
1774-75. Erfi. Th, S,. 34< i*nd rergl. Jen. 
A- ii. Z. laijS. N. 4JIÄ. ,S.s4t9. , . 

üebrigens hat Leonidas von Tarenc den 
Dichter faft «ut efiwj läen Ziig«n,;wie (Br. 
Anall. I. 23o.XXXVW.)i;iigö4es, gefchildert. 
Der YergUichung wegen jetze ich das l^leine 
S|üpX aa^h der Jacobsifc^en jÖeberf. (Tempe 
B. I. S. 360 hieher: 
, Sieh» w:ie dcft* altp Te|er fonditt' Weines 

• ■ vKrafc^'' ' 
.Das Gieidiigtfwioht v«rU«i^l 1^ fcbJvpjpt 
ih«! d«i»^«««Hmd 
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Bit an d$e^ Knöchel, und ron beiden 

Schuhen hat 
Cr einen nur; dtix an'deve blieb , ich >9reia 

• nicht wo? • 
Er fehllgc ^er Laute Saiten und fein MUnd 

' beang;t 
•Bathyll» d^n Holden» oder dich Megiüem« 
BefchtlCK* ihh» o JLyoios» da£s der Greif 
. ' ,- . niciatt faUc» 

FrAhe fclion, tclion zu Zeiten des Oyget 
nnd Romulus , cl. li. 700 J. vor unferer Zeit* 
rechnung, fang laut und gewältig der Jam- 
benfchöpfeir ^rchilochus ans' Paros nebft 
dem &v/$^i fa^/?a»y dgiftv^ auch f fit das' Leben 
(7leichniuth» EntfchloiTenheity Stan^haftigkeit, 
Furcht im. GlücJ(| Hoifnung i^ Uhglbcky 
faii^mtr.deni eben fo* wohlgemeinten ». üls tot- 
th eilhaften Hor^zifchen N^l admi-rari» 
je.doch J1131 jdem^ Yerfiande ^ dafs der IVX^^fch 
bei df ^ fleten Wechfel . der Dinge in^ der 
l^ejl$yOjr allem das ^ \ '' 

"' iAie^vMnA' ttiMnento ^ebns^in ardnis /<^ 
' 'i thiVLalth m'mffenit -ftMi ie(cus< in bo«i» 

Ab infolenti temperatam 
•••'"'•" -Ltetitia^'''.-'' '-'■■'■' .-v . .. 
cn erreichen fttfdh^ti tnögie» was Hemiliuck 
lUEl¥^4h de#r f«ilttlBii>(FirA|sMleatft .raraftgUcIi 
ausgefptbohen ift, ' 
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Eben diefe Aufrnuntening zu efnem befon- 
nennen und klugen Kampfe mit dem Scliickfal 
'iw'ird auch in dem fechfien Stücke kräftig 
dargeltellt , nebft dem Verlangen, •wegen des 
immer -vrandelbaren Gefchicks der Freuden 
ILch zu freuen, ftets das Beffere zu lioffen, 
und im Ungern ache dcji nicht von der Trau- 
rigkeit ilb^irwilltigen zu iaflÄi /?vv^^ -Arr-Äolse 
Weisheitslehrer der -Römer/ Horaz^ in fo 
vielen feiner Oden immer auf eine neue und 
fchönere Weife feinen Freunde;» und Lefern 
ans flerz zu }egen gefucht hat^ und wovon 
„der U'efli^ie Pfarfer" fo^gar fchön fag^:. 

Haltet — feit ai^ diefer Gefinnungi . 

Denn iie macht im Glücke rvecftandig und 

ficher, im Unglück 
Reicht iie den fchöiiitcn Trolt und belebt 

die herrlichfBs Hofnung *]. 

Wie wenig Liebe fich übrigens Archilo- 
chus durch feinen Gefang iu dem Alterthum 
erworben habe, davon zeugt unter andern 
ein Epigramm des J u^l i a n u s in der Antho- 
logie (Br. Anall. 11-. 607. LIX.) welches nach 
Jacobs Ueberfeuung (Tempe B; i. S. a?.) 
fo heifsr: 



*i Hprmann ood Dorothea. Erft, Gef» S. is. 
Stoüg« Ausg. in Duod. ^ - 
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Herbei'os» der. du die Todten hiit fe-hreokli- 
, cliein Beilen zurdckfciMiichit, 
' Jetzo fclicucltt dich wohl felbft einer der 
. . Todten zurück. 
Denn Archilöchus ßarb. Nun fliehe der zür- 
nenden Jamben' 
l^itteikeit, welche dos Manns galligen 
Lippen erit/bömt. 
Seiner Töne Giewalc — du; kehnf ft. üe^ drei 
von Lykambes . • ,' 

Töchtern ftiels ,fie. hinab . in den lethü* 
} £chen:.Kahii 

• Im fiebe'nten' Stücke, das .wohl nur ein , 
Fragment fein mag, beQiigt der Dichter von 
Ceos mit fchörier Einfachheit die vorzilgÜch- 
fien Thcile der menfchÜclien Glflckfeiigkeit, 
von denen er einige felbiä; empfitnden 4iabeli 
mag, befonders . die Gefundheit, indem et' ein 
Alter Von beinahe neunzi g Jjihien erreicht 
haben foU*]. Auch fehlte es ihm nicht an 
Fieichthumerit und Schätzen , , wieWohl er 
dabei noch etwa» mehr als fehr fparfam ge- . 
wefen fein foll**]. 



•3 Vergl. Fabrwä BIbl. Ge. Zw. B. S. 143. HarL 

*•]. S.^ Bayle hiß. krit. Wötterb^ för Dkbtef^ 
frenndc. S, 463 fg. .^ 



Digitized by CjOO^ IC 



4io ,A K fil £ tt K Ü N.G £ N. 

In dtm achten Gediclite belelin ebenfalls 
Simonides diejenigen ,. virelche , auf eigene 
£iifte ftolz» lieh fislbft ihr Schickfal fcliaf- 
fen "vrollen , indem er ihnen zu erkennen 
giebt, daft Zeut der Gevraltige allein das 
Gefchick der Sterblichen zu lenken fich vo^ 
behalten habe und die mancherlei Plane Ter* 
fchnifhe»' "vrelche jene far ihre Lebenszeit 
anzuordnen pflegen; da|ier es auch gefcbeBe, 
dals dem einen diefes» dem andern jenes begeg- 
ne» 'd0ch keinem das« was er genrünfcht oder 
gehofft hatte. Wie ungemein fchön und 
rrahr iH daher die Lehre , vrelche in dieter 
Hinfichc 'Horaz zunichft für feinen Micea 
(Od. 5, 19, £9 fgg.) ausgefpTOchen hat:: 
Frudenf futuri t^mporis eititüni ; 
Caliginofa noctis premit deus: 
Bidetqney fi mottalir vltra 
« TEsA trepidat, Quod adeil, n^einento 
•Componere ac^tms: cetera fiuiniiiii 
Ritu feruntuT -^ . ' 

; noo .tarnen • tiricomf 
QModcuniqa^ .vetrp eß.,, effipi^t no^u« 
Diffinget, infecturoque re4detv . ■ 
Quod fugiens femel hora roodt. 
t'oTtuna faeuo laeta negötio, et 
Ludum infolentem ludere pertinai^. 
' T^iinsntntat'incertös bdnö^ea,' 
Hunc mihi, 'niUie'a(Hi^beid|^a« 
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Ze,usy dem' I)oiuierer, vbrtr-eflicli gewklilt. 
J^Tvnöq^ j^det l^uce Ton, der diircE Schla- 
gen, Stofsen (von -Mm«) bewirkt vrird. Da- 
her Hefycii UTVnog'' ^ffoipog i 'ßgov-rri ' ßägvntvno^' 
fifyaXofjxoq i '(uf(tXö\jf04po£, • Hoitiei* nenifc d<^n- 
felben f^i^^ovTroff'z/E, 11. »5, a^S^ Wenn I>i6h-' 
teti' und Ki^nftler den 2eu$ als allge'W'ald^en 
und' allmächtigen Gott forftelfen w^oilfen, 
fo liefsen fi'e ihn als- 'Döhher^^ erfch^irien, 
-weil der fchrecldicUen Kraft des tiefkrachen- 
den , betäuBenden und alles^ erfchüttemden 
Donners in der Natur nichts gleich zu kom- 
men fcheint. Daher nennt Horaz (Od. 3: 3, 
6.) unter den ßntfezlichen J^räften, welche 
den tiefge^ündeten Felfenlinn des feitent- 
fchloITenen Mannes doch nich^ bewegeji kön- 
nen, in der Steigerung, nachdem Volks- 
aufruhr, Tyra;infi und Seeßurm fchon 
vorausgegangen waren , iioch evlt den kra- 
c n enden Donner 

fulminantis magiiai mann« lQ^i^^ 

Und dann 2nleztd6n Welteneinfttir» in 
dciln ethabenen v 

Si fractus inläbatur orbis 
Impauidum ferlent riunae. 

AiM<h^d6T. heilifr^ Dichter gfbraudit «bm 
dieres.3ü4> Jehovens Macht und Gröfsf zu 
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bezviclineii, z. B, Pf. 18, 8— »€'. to4> * 3.-^**4. 
i35,-7. vorzüglich Pf. 39, 3--io. ul daT. Hai- 
der vom Gei&e der hebr.' Poefie £«iL /B. 18s 

3^— 7ff Sinn': fo tmgeifirifg Und" kurz 'aucli 
de» " Mettfcli^ Lebenszeit ilt , ', fo unverhält- 
nifixuäfig -grdßr' und kdJiQ: ^d dÖbli 'feine Pla- 
ne und ürikernebmungen. Schön IfeUt di^fes 
Horaz (Od. », iG; 17.) daf lii feiriam '^ 

.• . • . i • . > • » ;'.••'■'. ' > ^ 

Quid.breui fovtes iaculamur aeuo' * 
Multa? . . ' *• , . . .• , ,. 

, • . . V . ■ '■ ? \ yt '^ 'i ' 

Während fich indefs die km-zlebenden Meu- 
fclien mit der Ausfülin*ng ihrer weiuiusreheu* 
den pEntwürf^ befchäftigen, wird der eine 
da, der andere dort auf mannigfaltige Art 
vom Tod hinweg gerafft^, ohne d'afs "er'das" 
höhere Ziel des Lebens Töli'Oh erreicht 'kitte ; 
Daher» der eine Itiibt', dfet ändere durch 
Schiffbruch umköibmt und wiedet einer 'Hdi 
felbfl dar Lebeif ttizEimn ^ ' 

16. n9Qfp%i^fiß aAifs] ^0)^9«(<o€ freilich eigent- 
lich purpurfarbig, .aber auch. fchw^iTZ^ 
fehr dunl^eL und fchwixziich. £b«n d|^e£e' Be- 
deutungen^ uebU dem »Stralen und Glimmen 
helli5;i* Farben, . trugen die X^^einer auf ihr p u r- 
p u x£i u« öhex. . JQahflr .piu^iiraiiiBL «xipst ,. ""wi^ 
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hier, das dunkele Meer, Virg. Georg» 4, ^yS. 
und daf. H«yne. ..Aber auch purpureum 
yeT, purpureusa ni^ r , p u r p u r e u « aar 
u. r. w. HieriXt stoQtp. »AffdasdunkeleMeer 
wie bei, Homer II. aj, SiG. nof^vQiav «v/i«, 
-welcher daber aucli den ^amvos II, 6, b3. 
9f«(;^^i^cof nennt. 

19. i^iftiRu t iqpao?] Bas Liebt der Sonne 
verlarfen .i& alte Sprache für. fierben, fo 
-wie das I^iolit der Sonne f eben foviel 
als leben heifst. Jenes bei Hom. IL 18, if, 
diefeS' abend, v. 61. i ^ 

. Merkwardig i£t das neunte Gedicht , weil 
e^ den . Xbei\. der Gefchichte der Daii^ae 
enthalt, nach welchem- AkriAus , den das 
Qriikel vor (einem kilfiftigeii .Mörder, fei- 
nem. Enkel, ge-waTpt hatte; feine Tochter 
I^na^e. nip^>fi,,jihrerii durch Jupiters goldenen 
Ke^n^. ^p^pldj^^oen Sohn , Perfeus in eiuo 
i^^ohlverwahrte. Ki£e i^ffrfdüieifEcen \ und * ins 
Meer Werfen liefo. Allein dieife trieb -an die 
Infel >\a Seifiplns ; - "'^rfrtfe'; det * JCykktden ,' wo 
Diktys ' Mutter' jutid Sohtf ^rettct0 und dialfen 
äufiVzog. AjfbKodii^,* -4^*.'^— Sitnonides-be- 
fingt^-hier cbin fAiigörthUfek'; ^n welchem 4« 
Kalten änfi*ligr'^Mt -few^^te^^Ulif deVr ^Wellen 
fovitnvfchvi(alnttl1•ftf^'^4'Au4^^^ Yi^riSk hat die 
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4i4 A NM errungen;'' 

Gefcliicbte der Danae bearbeitet, t)eronder8 
auf einem gefcbiiittenen Steine die auf ihrem 
Lager fchlumnienide Danae, ^e He Jen 
goldenen Regen empfingt. S. Lipperts Da.- 
ktyl. ErfL Abfch. N. aö. und I^ode zu Ovid$ 
Verwandl. B. 4, 6io. 

1. XaQvaxi i¥ ^iSultq] Künfilicli /wird der 
Kauen genannt^ weil er liier ein poetifehes 
Produkt iü, und als folches die S'chönbeit 
des Gefanges mit zu befordern bat. Denn der 
Pichter mufs aberall darauf Rückficbt nahmen, 
dafs er fo viel möglich angenehme VorRel« 
lungen erzeuge. — Uebrigens iß die Leiden- 
febaft der Li*be diefer Matter gegoa ihren 
uafchuldigen S&ugling) zwar, kun^os , wi< 
in d^ Natur, aber, wahr und vortreflioh ge« 
zeichnet. 

• 6. novov] Ttovoq^ wie labor, jeder Schmerz 
im hohen Grade, alfo Leiden, Qual. 

T'oAa^jT«'^] eigentlich mit milch Taugen- 
dem, d. i. mit zartem Herren. "HefjpHih 
fdta&r];vn9* vTrov&r&iop» 9to9» Das weiche mfit* 
teriiche Gefühl bei dem Anblicke ihres ^rih- 
rend des heftigen Sturmes in feiner Uhrchtild 
liier fo ruhig fchlummernden Kindes wird 
durch diefes fanfte Beiwort fchr gut dar- 
gcüeilt. 
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A 1? M E R K Ü N G E I». 4i^ 

8» mfjtviUtfMH'] naGhterlitliehd heifst' 
diefe Behaüfiing, weil fie von hellerer Farbd 
auf den dunkein Fluten rchwiminend jeden 
Punkt y wo fi^ jezt treibt, gleichfam erleuch» 
tet. — . Udber die mehreren Beiwörter vergl. 
Sulz er Theorie u. f. w. unter Beiwort. 
Erfi. B. S. 4oa, Blankenb. Ausg. 

9. Durch die fchwarze graufe Finfternift 
wird der fanfte Schlummer des zarten Säug« 
lings. noch mehr zur Schönji^it erhoben, 
v^rayof Aolifc^. für das ^ gewöhnliche yvoqtc^^; 
eigejatlich. von «'c^oc» Dunkel, Finiternifs. 
Hefy^h:. AcTcro« vo«a y<«o^<vof « df 0^0^ , a^o ro9 
iovHO&M T« üffqni,. — nvav^ gewählt, weil di« 
NActt.^auf dem Meere dadurch bezeichnet 
wird, -r- otNxliav eigentlich* trocken. Von 
dem .H«upt)iaar,. wie fich dalTelbe in dem 
natflrliclxcin.Zultande befindet» und zwar hier, 
aefcwegen, weil der dichtgefögte KaJften nocK 
kein. W*ffer eindringen ^nd alfo den ruhig« 
fchluinmernden Knaben in feiner Ruhe noch, 
^icht hatte ßöxl^n lallen. Hefych avidimv' (oy) 
XutP ^fiQor, 

ai. ovx «a«y«53 Schilderung des fefteÄen 
Schiftfes, den nicht der Schlag der Überfluß 
tcnden Woge, . jlicfat dw_ Stuxm^ Sraufoft 
zu Hören vermag. 



Digitized by LjOOQIC 



liasJ<M^mpi$ri^-fyil^hij:r.i'J n *>";...%'. .-^- - 

. Wer 'tnufs'^s ^riifclit*!»eda«exiP,''*aerr' 'die 'tTe- 
betrefke der lyrifchen Mufe des Baco^iyfli- 
^e 8 'Kennt ,- 'dhfs*' uns 'die' i8eit"nur^fö^T^Yßg 
vc^-*4hni •'aiifbtfliÄfteh -wollte i D§nn- leider 
nur itttJdifi't^a-itzig^ und ' fcw'är 'ifdm Ijlreil 
nt^.^kleifttiB, «Fi'a^enteWriden SÄrin dek Ax- 
thologie *]. WelÄlie^Kraft und ScJiöiiJieitLin 
diefeiTi-(^firi^f Wäöle^^Ahrl^dt-Hi^^ 
iir^dief6ti*0^iflWiÄgölll'* .W^ches^ liQbel^ben 
in dl\ireh^Bil1^ffi?a^iigeW! .*!federlnobM..'4«%e 
TOtfi'^fi^ M-elbdiek m^gtHhtiür&e^' I^s 
Herz und zeu^'fbti der hohen. Begcifierung 
dc8'^^m\r^H{fcW^.%ichW, '4W- äit^'AuU 
uÄfi<:Öaie'fo liiiiig ^'eMhlt liat£^." * " ' ' 



rerfchiedenen GaltUngen feiner Dichtung bei Fabrä 



-\a 
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A N M E R K ü N O E K. A17 

Das zelinte liied' fehild«rt iäie ' KoMen 
Keize de» Friedens, di« uns dvrfelVe durck 
&iiie Witkungtn )xe%t. £ft»t«lne 2flf« 4äa- 
TOXI fiAdfen wir auck bei aod«ra Dichtem ia 
äon G'emilden in Welehen Von ikiien da» ho^ 
he Glöek des Friedens gefchüdcrt wird, in« 
dein dann. Streit und Zwietracht mhen , iu»4 
hOchRens Hader und Zank nur unter — Lie- 
ibenden gehöit werden. , Tibuil «, B. fche^nt 
dielen Zug rom Bacchylides in der folgen* 
^enden Tchdnen Stelle ebtlehni; %vL haben: - 

Fax aluit (wie €ond. f. d. Piflf.) vites et 
Tuccos condidit vuae, 
Funderet yt nato tefta patefnai merum; 
iPace bidens romerque vigent» «t tri^a 
dari 
Militis in tenebris occupat arma fitu8; 
' Huflicus e lucoque Tehit male fobriua ipf« 

Yxoreni pl^ufiro progeniemque donatun. 
' Sed Yeneris tunc beU« ealent> fcüToaqti« 
capillos 
'. Fettiinä pcrfrictas eonqueriturqne fore«'; 
Flet tencraa fubt^Ci genas ; £ed victor et ipf« 
Flet i Äbi dementes' tarn ralmffo ni«nus. 
At lasdims Ulilior- riaca# muIa irerba »i* 
niftraV . . 

Intcr et iz»tufii ieatias Ttruxofu« feder. 
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4i» .A N M.E K K U N S M N* 

Fri«d' emiIiTt die Hebe und birgt «Um -Saft 

Dafs dem Solin einlt,Moft gielsd dda 

, 7^ 5 r i^r, rters GtefftTs^ .' ,. 

.. Pflugfc^iar^regt .fiph und Karft iin Fxieden; 

aber des harten 
• . /^" Kti^g'trs tTMtfige W«^ '&a{(M^im' l)u2ikeL 
■ ;V..H n,./] .,^gy Ä^- I.;- • .. J 

ii^iU^dete bi^^e« ' jtn^ fälirt -Wsaig üllch- 
j-L^ .;; .' '^tek^h'&r'taniminir 
Auf dem,^^^r,4.a^ VV^i^ «i^i'^c F^- 

Dann entb^J^aep j^i^Jl^n^pj^^. dfrl^i^, es 

tTeber zerRörtes Haar, über zerbrochene 

■vi^ no-i •-:> M:i .-f- '^ThäT,' ' --''''■• ;•'' 

, ^ WeiJrt ; 'dkfi^'ilim die ' Wang^e zerMlii^ 'der 
,^^ * ' iSf^tt'i däfo äii^'iriiid 'ili'rii'!ro' 'i/nfiüni^ 
- Airiöi- 'Uir .^Äalk ' kÄdeft'^ teiht fei tt^tft* Wör- 

^;:' böio. i:..i. ki.x r.f. 'tii/iüiti^irad*<j^,' • ' ••• "' , 

, Und, geföfitti *\^' ^fizt 2WIIKlie^i>^afeih iör-^ 
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Vortadflich fingT: i'«hA j . iWiHrA ^n^»iC «in 
deutfcher Dicliter voäv den Wirkungen das 
FriMe«» : i •■ , . ■ , .'•' - ■ "-^ v : • : if- ritF'^ ?>./>? " /<^^ .t 

Öu'Keirtt untre Vatererde' ' ' ' ^ 
Wieder m ein Paradies : 
Triniß 'ans W? dör Mllci de/' ßeei-de. 

tins Zrur- fcpJit , . >iur , Panacee, 
\ , Spinat deii Wuisin fyixKjQx^}> 'aus 6dä^' ; 
,. ^^J^t. diej^ene. Seim aus Klee, . ; 

' ^'tfiiför iA^ddr F^ldfer^ßegea, : ' ^ ; ^^ 

Fnfer'ift'dei:''Bdrge Wein,- .; ^..^ 

. irifilrCT-BkitinÄgoldnßr.rft^gexi V^^;''^ ' 

■ .^^F^It in uhfera Schoofs hinein *1^ , j "I 

^as elfte Fra.gn?^t berührt den von dcÄ 
w:ei£ßu :§^P|;(?r.^Qni;i, T^ .o£t v;n4j??9flfacjx V^^- 
getr^gej^n. 0edaflJken, dafs der Ntehicli bei 
üllejjff^ ^^yV'^^lftajide , , (i^nnoit^ jaur aÜe\n j^rcR 
JEdelfinn und .'l'.^i^nd' glücMicIi' feinkörtnej 

ielierrfchei;s^ l^ifffli? #^® Zahl det ölüclili- 

: KeddiWÄ C^lf'^löliojPba-aaten- v : , I ir - 
D.iindenft pl^i ^ . nii^a^rq <bej>,toyiyv. 



Dda 
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''4, leiii ^^a»i¥ Vöin^G^ifieiiet GlÖofe wird bö 
dem' tihTÖlIkbiÄi|leiteW'Zü£uii^.^r^d«f -Stab- 
)i<^exi ni« 'Statt ^%4ibMt';'k%Ap«ti;$ mie Hona 

lum. ' ' 

Ün ^cm zwölften FräginJnrc ^Wiri der 
groCse Gedanlte än^edentet^'^ aari''de*"Wcife 
bei* dem E'ivtb^liren neideiregender Scbitze 
in dem ficlieni Mittelltaride tctön dtitcli 'Ä» 
frohe BcwuIstteÄ feines ßttlicheti Wettlies 
und durch ^aj» g6tt^cte OefchenH' dite lÖ&cht- 
Kunfl ziifritf^en uni gläcliiicli tkSk^ MtitiK 
J>ie altcÄ' Dichter gefieten fifcht'^tti't^ iii 'der 
3S7ederholten £)ariteuung dicter^^glfitltited^ii 
Wahrheit j weil ijj)! der alt'e^ pinfa'di^h Ün- 
fchuldswelt da» Gldck' 'des*Mcnfcten^iiöA 
l}a gefucht wurde ^. wo cs; eigentlich ^(rohnt, 
n^Ufh, in deflea Innefem , .wlhxvxidrTdaflelbe 
in .deo fpH«ira^ Zeiten » wie noch jezt » mei- 
ßens i^ur in den ttillhrii yeThtlt|tifllQi des 
Slülider, V«mui>g<äirif und Aftfeliens. ^fanden 
werden wollte. Nach den;:6Heehfe;<^-^t das 
vWi!^i;tt*1)]E?ariix»AheMe ftidmli; j^m con- 
tentus T'iu^^te paruo^ Wenn «tuaal mit 

•] Horaz 04# 2, s, v -/-* .: .i>'' 
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Tugend • und lUcJMfcAiaffeijJ^q^ fiW*b-. p«><* 
Dicht^geift i^erbuivdli^il'Twar, am öfteßen 
und tchöntten der Dichte voii^V;l!^l^^i||i deiji 
weidien iwd:öppig«i|t^€jptrfi^te9^i Jqff«F ^c** 
zSaatAttn '.R'onfe*^ , " wev<3|l ,n>iffW^^m\ViffJtl4fi*^^- 
xlleAl ^E«rfolg»in)r9jeg<^fir«Äflft < 1 r ,ja|a<^4enj^ j (^ 

Diuitüs ^l^pxnine,^^ an fi^p^ virtute beati: 
«^uae, ü|f^ ^at^ra boni> fummuta^'u«. '^tiid 

_ . ' ,,.c..' .1 .. ." «^«*-. ' • . *■ 

auf dio Ph^ofi&pye'.und. '6«iäi^ feiner 

Undlichön Hatxss^hO^en au: tFi^ir a}!^ An» 
Xchein nÄch einten, weit vorrheilliafteTiQti Bin« 
^^iic^ gemacht batte^ ' if^ytr^r mtki ^fhnHiiiip 

.l^ia. ^oj^ener' Hii^%el gla'ivBifo: m' leiVi'e^ 
i^aufe» ,,^uc)i drüclite (eine $äiuen K^in'li^« 

, ZBptuffcjiea ^GebäÖi^ ' nocb^ipannen ][bin^'e^ 
iUientinnen lAonilck'en 3?ttrpur' "^ * *'*'*' ^ 

*• ' AX «fid^- «^'ingemt - -;':>t rr/ r«i «. ..^ % 

<n\..:n Deot loociro^: >neo<|^9tfliM«ti| apni^^i^^ 

-•^ If^argiOf-^ fl«gij[3»g .;',.•! .3ilj.,,^, .i'-v.-,,- 

Satis bfi'a'tus yni^if .Saliiiii«*].^ 



itÄT. tf, fji; 9^114. 
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isjp i^il« Jft H !» H^ e H 7 IL 

■ . *, ■ -....».' • ., , I 

Ervras AehnHclie^ fiiigt'ljz in dein Tib'aSs 

'. Ic)]. beneide .Heinp.l^ranf» _. :^ ,- ' 

Waivi aus /weffsgebn^nntem-Thone 
• . M>lnc]^ b«Ufasqa?fcb3a^ülkclie|i^ÖfÄ|i ^ , 

. 17 n 4< i J^; «|ift i ij e r M ii f ^ W ä tj 4V» , j 
-vIhrf|i^X>i€f 3'*: Her? e^rkirngt; 
, . PJer liühern,. GiPgjeijlländfJfi , , 

. Si^h ttmn Bßißi, ^n^l^eg^ii tchyringt^ . 

^ ^ Diip gej(lagplt«n G^^ankei^ 

Fliehn des l^ajinÄS enge SckriinTicn i '"*' \. 

Nur der Weife fcheint mir gros. " ' * ''^ 
. Nur des JGlackes fair^^ . . 

*•* • ' Ifnä - fein^iof t * entweili ter S *hoo ft '"^ 

ReichthutB, 'Holieit, (fchleclite Saclienfj ' 
; ,§iiid ijefto^nfir SHifribdlcJ:.! iJiHiu:^ : *i ) » f 1 



le« Bei lit€.yfcrien"ÖichVero/ rftirct^weitlie 'a 



m«ck/^er ZiSfri<*<*iiAeii rf^ch bei W<<ftife»JBi % ti WA,gt 
wird, hat BrouUi, zu« TibuU j, i, 47.^ef«mmle^. 
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A it M E Ri R IT Iff Or Ei & 4^3 

Die der Odem des Gefchickes, 
W» den Sohneiiftftub, ' vetwchtl 
. FlieJu: iitt ati£^eWölkten RTäiiäitfr- '' '- '-'^ - 
Der/ Wüft ihr, fi^k ftcÜÄ^CIrliÖllfr, ^^^^^ 
Und wie ihr, bei Cöliiiraoliem Hauche, . 
Schnell erfcheinet, lohncU vergeht ! 

und in dem henjichen Lied an dÜJ J'r^u* 

Göttinii , * ' (Freiide) ' p 'tb tef ', ''Üch "fielie^ 
Deineiti leichter immer ttoli ' * '* " "* 
Dafs er 'tihiinme^Tnd te^Ü^k''ver- 
- ^' ' ^ ' - f-'^];'-' ' fc-hm^sH^;:;^ ^ 

Reich in ficlfi^ ' ancri ph'n e Ö?old( ^ 
D afs fern ' t efc en zWai * verborgen, * * 
.Aber ohne Sklayii^^,^ , iv.i\-,,v.i • , ..,/ 
Ohne Hechel?,; Ph^e ^§<??-^^; ^,;, ^^„..ri , 
Weifen Freunden, theupr fei! ^ 

Etwas ähnliches fingt ein Zufriedepaer an die, 
Freude: , . . , ^ 

Du (Freude)? £tifa«kiktt}ftjm«r>fta(t Gold 

und Ehre' . -. ^ 

J^i.iliVfj\b.e fc li p^ t n e 8 S ^ i t^^n f p i;el#< . ■ 

^^üp4,^fb^,??Bir 4?>?f«Jw^eilfe ,, .,,. 

«.;Slp.Än,,Fi;pWi»tU brauche man.Aich^. 

,.nnf, ' ■ . : . 'Viel» ; ••: ^ i-:] V.' 
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^KfMüPW^ /y«fe«*iWpitoBl«R Trink«» ».^ier 
in feinem fofsen Taumel düir« Mtditig:fi;A ^vad 
Reicliße ai|f diefer IJrde su fein £ch dänku- 

I. tlvnn ataywui^ .£Sn4 U^flkli« DkHtelliing 
des Trinkers, ^wcijp fein, Verftajpd, iroh den 
Feffeli'des'ltJlIcn Wciiies g^ebunden und zu 
gleich von dec:Jlidbci&aufch unmebelty mit 
lieh den Taumel nach Belieben m u f s. fchaK 
teil uiiÄ "walten' laljen. Die(ies ili^.eine «t«;^ 
eine Ge^^alt, die aber in Gefellfchaft fo 
"vieler ao^ssicitm^ir^ttnipiiuAingen ''hi^t' von 
dem £)ichter «lit lUchtfiT^^JUiioe^ehbxliit Wird. 
Horaz hat feiÄ*:^^-' •'••* :»''^ ''^- '•''- ■ ' - 

Tu len6 tormentum mgenio admoues 
Flerumque duro "^ ,. i ^,-.,. 

Worten ^^.j^,l .;.,,, 

Das (^i<iu!^td,fraH«!My« )^«ft<^ ^iürnddn^^^ 

in, dafs ilui beim W€i»»>ili0^6ürcdb .Wer 

^- . ^ ■'.•:. 

•] Od. 25, I— t. , : ,...!; 
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A f^lflr B m R tJ ir <» E N**> 4M 

Wirkung felir pafiWid '^^^sutalttmh lEVi'ÜMIe^^ 
CEpod. 9, ^7^38). ' - ^ ^^-^«'^ '^" '• '> 

Cur am metiimque Cacfans reruni luuat 

Auch ha'beu die Achter^ a^ÄT Zeilen 4^^ i«,^ , 

nuanCi.Tihoipiiiibiciinit^ ^'^ •^■■^'n 

beim BecTier votlierrIcUen UlTexv . V^icx ^'^ 

dem Engt Höityv;;^^^;;;^ '■';]■?:/:, ;;: 

Qebet £^,.d^]9. Wfndfe«/; .' .> ■ » ' *- 
Rulit bei hellem BecherHaiig ■ I - *» Cr 

Unter grönen Linden! , , 

' ,■ . ...:,., .v.rr,;:tjii rr-- ; f. j fT. ■- '. ■ ..{•>■* -• ' 

f«nierKleiß; o*'f^> -'. '•• ' 

Du (;riafche^ fUfKA den ^^tli, jind i0h^ 
. ' Telt lliiujinfjlsfi^ud^ 

In meirte Bnut; 

Bes^ WalRf^^Whd^ttiiilfe Mri und Sclwe?? 
^ - muth leiddn, «^^^^^ 
Und miffen LüRJ^iru^ «o- . . - V.^^^^»- 

♦} Lieder S, 45. ^ •-/ ' '- -" '*""''' ^^'* ^^ 
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te6 AN-ME'R « UH Ö15K. 

.'lilfOödx^ jreizr tAicIi' finH g^ldn«r Blinken 
nUÜdlidfce Fteiiüd ei w Jbth ft i m Tri n k c n*}; 

Drtim fingt ^ eiii dcutfciier Dichter nacli 
dem Griechifchen : 

^Ütr i^reundei* lafs^ Sorgen 'linä" Grillen 
Euch Herz und Gehirn nicnt erfüllen : 
Sagr, ob man lern Schickial erzwingt f 
* Ib as ■ iraftigfee Ali tte^^ die Plage/ 
Und älle^ VerdruTs zu verjagen, 
ift *'d}efcs , ihr Treunde : m ä n i r in Hi t •^ ;• 

.-• •.»iL..,! ;,> .».!..* . iil'.; .(]/ v ,-"•.•{•. 

nlid Gilaudiu'S xuf& in.ridexa.)Rli«u;iWiBinJUtide 

^n-TrinKeÄtzu* ' 

^ ^ -.Vi- ; ,- .f .. • '• ^ 

'" ''So trinkt ihn ,dcnii» und lafst uns« älU 

■■' '"■.'' .■'Wege • ■' - ' ; 
, Uns freuv und 'fröhlich feinl 
..Und wüfsten wir, yyp jenyand .ttauri^ 

,.^ - ; ; /,;'; '^^ ^^/täg^,'^ ' '"j^ ^ ■ \ 

^ Vyir gVb^n ihm den Wein! , . 

Jf«f4 elfeH fö^v^d^ficbuTt Schillerr« 

" - f r £ ü de f^ r'ti^ e 1 t^i ü Po kal Vni ' - 

•Trinken &ähftWirth'!Kahriibi!^;^'^' ^'^ l . 

Die Verzweiflung Hel4en|nuth rr *\*} 
».or^it >tn'ir> li'-t -■''*► .".T'/ . .:m4| .4^vr.* :'. - 

b ,r3 lr<y^.,PJapRWl' B- 7. »«.. tß9. .. .; ..n . 
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. 7. otft^o?] ' N«mlid^ der. Jisiniieri' .J>m^»X'^ 

äßlhip^ der eLiigebiideten: jGnäilsQ ^f^fl^lbin^ 

die fchnell xpit dem Taumel emflieht«. ift 

'•'■••/i ', ^"^'^ '"'■* •■•'•^ ■ "'^^ "'-'" ^-i'-'^~ • 
meilteThaft« , . . 

- . " Im .-r -,.vrf. 

10. ^oi'cpj^orfeir iJöxhJ In der feinem Sprech* 

Ä¥t iowol der ;,t)ichter, al^ der tfajfailleh; 

fteht ^ttaV Fiitururii Äftors fftr ^das j^rafetts^ aber 

mit 'deä Nebei^griff^ äafs, Jt|ö Han4lüi;[g loxt^ 

dauern werde. Der ^Trinlier ^laitbt nicht ntn^ 

jezt^, fQndern immerfort übijr ^Ües, was iim 

iftri her' ift, als* AUeihnerrf eher tlxl gebieten; 

daher ./m««t^;i^»#'-£ai^'i /uoMx^;^m^.' 'Eben ' fi^ 

kommt das Tuu'-audti beim Hömcf ithoii' vöiv 

i. B. IL 7,-56, ,ü.ö'ftM>VVergrl. i3.uch'Ze.un^ 

Ütcm Viger. S. 212. ^ft. Herrn. Ausg; • 

;ii — 12. Xqvö^ — o*Wo*3 Die meiitire 'iih\ 
laf'ai:e'"^iiäVablie, wie kiu% Veia^t I5r£bh5 
tdrn. Schon ddi if^^e^crnde^ Horaz ward-hicf 
der Anfwahll Veifallen, Hd'n' die Griech^'. und 
Romär mi&i^tiVovgil^ldilxig' «{«v.XrAi^^^ 4^«^ 
Felderd^difDn^ ^hreji ; 2Umixier ' ^i .^ Ü^^^f ^ S^^ 
Wohnt wafiMfc, ^J5)&,.SJiup>,ii[^jf. ^^ . JJriai^y 
düiikt ßch4ff,4lVMfW^;W4Äifi^> ..^ niiT -> 

^ «;;;^' -,il.rniup,n-.,^^,' - ,T -.Vi '• 

y ,Ii>. J&ben diefer Gedanke ■ hhy yn^ tifirtf 
andern ., Seite gezeigt, .PaslTViitßÖifti<| ..des 
Dichters, .die «SftCel^GBa^ 'iWÄ^'^'^tcilclr \ind 
j^utte ^üeberflufc au We&/^ Ab^-^flj'^Öfclfread.^ 
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KteftW Thrf!^M*t'*«afellß^n 'mit*;- Äis 

:?-|»-ia9m-4rf«)r«^cli'ÄeVi* l!iWK' Weht d« 

Pi« Griechen ivuf»ten gro.rsen und inürr'etüiVf 
^l^ht^ nj\r,. ^eine.,,^j|fall^gi4ft,;pjxi^lu|jft^ 

gen. Beim Iroheo Schmaulie, a» den Fe/ba 
ärev Oiötter, im^Gedviiige ider ginteit i^i/iM 
«|(iit||ii J|yp :^j^ j|^yiL^ rjy J*«ttwrte Ai j W i- 

nicht waren u«td flberdi^fjp'-ientnmvdhQ'.dkiioh 
•rkeagt wurden, in enta^^lwiAdeiiT^.Iildei« 
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rymn SprficLwon ron Scbniaufs und Gaftznal 
^f^^Wfi* ^«W#f *iS* fkXVfAif^ ^at^ifft feilet 

Ve'tfgfeVde» '*^iH31kttV'^dk1^ J18'*fei!' -"iii • li¥M| 
ftls- iil^aSF l&fülOi^rfWfgi'1*«V^Jffjsi>ait« «i*gg 
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?|eten. g^ifthaftidtlt . ^CKft^erenifoiiB^Bbald 4 

kU?-*' di^far jJEnfannliin^'tGeli^^tiiieir ^e^ls 
A^d«fl^|*, ' 'det» ' «n^htiCl Adidi^ beiraftiiiuii« 

>k^' ^oliebt wnnL^;*) HaiaxuMini8r.Ua9fteK>dei 
^riftogitott UkpfärcbA Äudi£«JgJi«hli«i?Lv.'..n*i 
Äriftogi«)!! ifaistei. ibglcd^^ • djen» tcj^atfclitjif 
^fl5»'2u ItitaiiAi. i'.JDe» geg^ufejtigAi^Ha 
wurdet iiUdtirclv ticv^-? gpf öfs^i; ^ >daii. Hij^paiscl 

Hannodius niclit erreichen kpzinte » . diele] 
aixii .idde>l ansg^iäidiiteile^IVV'eBfi^i ößantlabah,' h i, 
£fibün^it»l> Bx^(^e£K)meiiiJikthiMa^JHaiaifoäfn 

illd^tsge >«9.iitaci ^exi%eoIütfiBbtiü&^94«pDfa^dei 
2fsgeri>wegaehniit«i^T , «Iftb^ij^ dMaroiJElh^ 

Badl^xi^ vmAr de9i^ii«JuKir ]^0 , fi^k^Mi^d»« 

•^T^rrr-T-rrrrrc ui .vi'xi* n fsi ';:».tJ >,:{.. tfi^X. >•♦ 
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y^snnf fVvtfkke bei -deli.xGMacMit. «iii«v#iij%f|4% 

. jjjg'^"^<>^V'^ ^^^ t einen ? vinri^' grfwjrrMiigli :^,T»^igitaif^ 

i^Gröfee ( iUili« > deiiJkanv »KeniMibl J HantnMIUft-tlLQA^ 
:,düU V üe > .fbh^ duxfibljih8BiiS4:l]ivi7ir. tuAt and^cil 

I ^fibmi9r6C9£eÄ..Nft{ik:iAt«lleItlI*ifter/.^ 
|Bl]e tfAnf'T JisihTe \<mit3offm\mn^.i:€(pipi3itogß^ 
Aichen i T^£en xrModi gUArleiJ) Axten;iTOliL<W 

^^pielen"dat iA^lieri4i.odet j>di»es«»;j[;ziirf >JSlp|[«tf 
vieib Taget luadintili ^elf^^bl^uvdk^iUodriPira^ 
.inait » • ohnmt ' Vdrdtfchfi r nb /envgew^ ? bcanaJEii^l», 

^ eKfeliei«<at > könnt« /^ ideü Hip|mroii ei!mlu^e(cffU 
Hatonodii»» • f^didoixt). ifslbilb. dabfiiil da^ . j I^bisn (. 

' , HippiM- aliiei' r ^ d^ • ^oat v; nlcbti 'iticlkr r^hev ■ «n^ 

T fein glaubte »- ; (&icbt& ficb ^uaoohi . auffWl^ig!^, 
'UerbindnUgen.^Ku,. '£ebatKeck.y >vt3ti:;i^niii£2JrtQ>l.iiR4 ^ 
bei»it»te • dadurok aacdK iDsinen = lUnfergas^ - ..« > 

. Niminfi moai ' mlit «He >^biiftftrid» rimTanain en» ; 
^fo Endötii.jman^ifreiliibh.'dMi - Oeift deerbobilqij 

Pacnoten^' 'der; 'diircbiaiftefe t£tiiio%duiif^i 4H«ii^. 

desni ganzen., VttdBladde lübdiFmifaeit 3 jiri«datr 
^ gab 4 in jAem Kmmlwditit ivivbri J .£%:; war .mk" 
, ^ettUieb nrehr * |i«rf6ttii6her Ma& y^ 14et) ihn i kvM 

Xesvidr^kfibiiui Snka^ v«ileiiiete;«b Man- -^t^l 
^aber dem Dicbter febr unrecht tbtntr~-vrenn- 
xnan ibm, diei-Abiicbt;;ÄaAaftÄewi;MtoUw^- 
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Harinodifis lii«r $lt -das IbdckÜe MtLÜer des 
Patrionsmus allen Patrioten der Folgiezelt 
iiufxuflellen. Nein! die That des EntiordeTS 
dient ihm blot« feine Empfindung far Frei- 
heit und FteiWtsliebe zu beleben und aus- 
fcufchm Acken , bloft der Thae als folclser zu 
gedenken, deren eigentliche Urfaohe.aber zn 
Verfchweigen. Sind nicht riele Korazifche 
Oden eben fo gebildet? Der Hauptgedanke 
geht voran, und erhslc bei der Behandlung, 
dureh blondere Fälle aua- der -wirldiclien 
oder Fabelgefchichte, VergrdfBerung, Leben, 
üitereffe und Schmask. £• wäre feltfam, 
wenn der Dichter jeden Fall, der ihm ziii 
DatHeHung einer ge^mflen Idee vorzaglicli 
g^fchickt zu fein dankt, nach feiner eigent- 
lichen Befcliaffenheit erft kritifch Uoterfuchen 
Wollte. Er nimmt ihn auf der Seite, auf 
welcher fer bisher auf -den Odiß der Nation 
den gröfsten Eindruck gemacht hatte. Und 
auf di^fet Wird er auch bei ihm die belle 
Wirkung th'un können. Kailiftram« alfo 
wollte in 'feiner Skolie das Vaterland eraäun- 
tern, die Freiheit zu lieben ilnd zu" fchützcn, 
nnd, was damit verwandt fein mnfste, die 
Tyrannei bei jeder Gelegenheit«! ver- 
folgen u»d zu «nterdrackeii, weil Rulub» 
ühfterblichkeit und unäusfprechliches Giack 
den' Faitrioteci hin ftu den Heldea der Vorzeit 
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' ** in ein feliges Leben, begleiten. IJnd konnte 
^^' er wol ein Beifpicl -wählen, ..Trelfilies den 
»Ell 3Vluth der Athener xnebr entflainnite,. aU eine 
'"»'^ kühne. That, die an dem gröfsten Volksfefte 
efli d^r-Artener, vor de<i Augen .de$ gaiizcn Va- 
^^ tcrlandes, an* dem Bruder eines Prinzen » der 
ei?» eii^ft' ein 'TyratfiT -war, vollendet wurde? 
Hoff "Und diefs wai; det Mord des Hantiodius. 
"P"? Abef könnte manfagen; „jjft denn das Lob 
i^ nicht zu grofs, das dem Harmodius beigelegt 
^ wird? ^ Die Handlung .Vvat doch ivirKlich 
g.' nicht fö glänzend und fo befchaflFenj dafs 
i ^ durch &9 die Ruhe uud Freiheit des bedriilg- 
ii^ tcn Staats Wieder hergeftellt Worden Wlre.** 
OS* Allein Alan vergeffe nickt, dals .doch durch 
rft Xie die Flaitome der Liebe fflf Freiheit flätket 
^^ aufloderte; dafs ÜB das Signal zur Vertilgung 
^f der Tyranilei und Gelegenh^t tu gtolsen 
"^ tJntetnchmungen für Vaterland • und ' Reifen 
£hre gab, und dafs £e ih der Hinßcht, zu« 
xnal bei dedi Dicktet», diefe BrhOktUig vev- 
diente. 

- . ■ % 

7l, B¥ fiv^My irAa^*] Myrtenz1?reige trugeü 
die Opfernden an den Banathetiäen und unter 
diefem .Verwände verbargen die Mörder ihre 
Dolche unter Myrtenzweige , 'damit fie deltö 
ßckerer und unverdächtiger dcSh ' Hipparch 
~ aiigi'eifen konnten»- Lowtk will hier d-etf 
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Urrprung der Sitte finden , die Skolien bei 
den Gaibnalen mit Myttenz'tTeigen in der 
titand KU fingen *] , TOri welchem aber der 
VetfaCfer dfer bekannten Abhandlung von 
den Liedern der alteti Griechen nichts 
^rwShnt. 

4« tawfOfunig A^ij9a^ tsrotitiamTfip] Und brach- 
ten gleiche Rechte u. f. w. Nach, der 
erhöhten Vorftellung des Dichters. Diefer 
nemlich, welcher fein Vaterland dorch die 
Erinnerung an des Tyrannen hühne und ge- 
wilTerlnairen religiöfe Ermordung gleichfam 
2U neuem Freiheitsfinne begeiitern wollte, 
fchrieb den Jünglingen felbft fchon dasjenige 
2u, was ^ef weil Hippias noch drei Jahre 
-die Regierung von Athen behauptete und 
erft im vierten derfelben von den Lacedämo» 
nieru und vertriebenen Alkmäoniden beraubt 
.wurde **], eigentlich doch nur hatten vorbe- 
reiten helfen. Allein die That, als folcLe, 
niuTste in einer demokratifchen VerfaiTung, 
wo vor dem Gefez jeder auf Gleichheit An- 
spruch machen durfte, durch folphe Kraft in 
Gefangen wiederholt | für den Freiheitsfi.nii 
der Nation von aul^erordeutlicher Wirkung 
fein. 



*] De facra |>oefi Hebraeornm. Erft. Th. S. 17, 
••] Xhiicyd. Sochß. B. K. 59. 
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. 6. NfjööK: S* €v ßttjtttQWf 09 ipi c] Es war eine 
bei den Griechen fchou zu Homers Zeiten 
bekanritie Meinung und in der Folge , als fie 
die Lelirer aller -Weisheit und Künfte waren, 
ein bei ihnen allgfemein angenommener Reli- 
gionsgrundfäz , dafs edle und um das Wohl 
der Menfehheit verdiente Männ'er- einft im 
Elyfium , oder ; nach den BegiifFen der Fol- 
gezeit, in gewiffen^ glücklichen Infeln, 
jenfeits der '"Wöfttfchcn* Grenze der Erde: und 
dies Ozeanfliifles, der Belohnung 'Felle zu er- 
warten hättdti. _ Dfer ältefte Ordner und Ver- 
befferer ihrer Religiohsbegriffe, Homer, hat 
obigen Grundfaz iri der OdylTee fehr deutlieh 
aiifgeftellt. Als nemiich Menelaus bei Pharo« 
durch - Beihölfe • der fchlauen Eidothea den 
Proteus wegen des itzigen Schickfals einiger 
von Troja' nach Haufe gekehrter Helden b^- 
fragte, fo fagte diefer unter ändern zu jefiexn 
in der bekannten klaflirchen Stelle: 

Tfj ncQ Q^Catfi ßioTn ntXti, av^Qtmo^aw' 

ofißQog 

Jlniavoq antfliv^ ufa^fx^ip av&'Qwtovg, 
£e 2 
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Aber üx lifiittiiH, o Gdidifier ▼•« ^«s, 

Kidic a« Sducklal a« Tod im der n>l&. 

-^ aälffeaaca Ar]gos; 

gf ami ai« Göa«r filoai dich cbift an di« 

Esdca der Srdc, 
fo die elyiUclie fflnr, iro d«r bxUudlcJi« 

Hdd Badamantltos 
Wohnt und nüiiges ]>l»eB die Bf enfcübcB 

immer beleligt:: 
Port ift kein Schnee» kein Wintermkany 

kein gieffender Regen ; 
Ewig wehn die Gefiiiiel 4es leifeathmen- 

den Wefies. 
Weiche der Ozefui fendet, die Menfchen 

Uni% zu kühlen ^3. 

Man findet hier zwar die Infeln der Seligen 
nicht . ausdrücklich benannt, aber durch die 
Enden der Erde, durch das Ge flu fei 
des yV'eftes von^ Ozean h^r . benimmt der 
Dichter die Gegend gen^iu, wo /fich feine 
Nachfolger die glücklichen Eilande dachten. 
VermuthUch kam die Idee von feligen Infeln, 
freilich in einem etwM andern Gev^ande, aus 
dem Oriente zu den Griechen. Michae* 



')dyff. yicrt..». ▼. ^$x— .569. Voll. Ueberf. 
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« 

lis *] glaubt ihreii Ur^rung in der Slreße» 
Religion der A^gypter zu finden. Homer» 
izt nicht unterfuclit , ob er Teinis Idee von 
den Aegyptern o^er A£aten genommen , oder 
unter dpn in Umlaiif gewefenen Vorileilungen 
fßiner N^tipn gefunden habe» HjQpaer allb gc- 
Haltete &e nur nach der ißefchaffenh^it feineik 
L.an4M .und der vfeicbßm GedenKungtart der 
lonier» l^nd fphuf JTeinen Wohn/is d^r Selir 
gen na^]^ den Ausßchten, die er uni fich ber 
zu febcn täglich Gelegenheit }itLtp^ N^r di^ 
unßreitig zugleich mit herfibergeivanderte 
geographifche Lage jenes glücklichen Wohn- 
platzeSy die ncf^ro ^m}C> jenfeits der Säulen 
des Herkules und des Jlnmvoq behielt er bei. 
Die griechifchen Dichter nach Homer pflanz* 
ten die Idee ihres grofsen Lehrers fort, und 
liefsen ihre edlen und rechtfchafFenen Mfinner 
auf den nyooK fMtnttQit>v die Belohnungen ewiger 
Zufriedenheit erndten. Nur in zwei Stücken 
gehen £e von; ihm ab; erltlich» dafs fie ihre 
Edeln vorher fterb«n ialTen, ehe üe dorthin 



*] Zum Lowth Ab lacra poe(» Hebr. Erft. Th, S. 
194. vergl. Gefner zum Orpheus, S. 466. befoa* 
ders deafelben in der Abb. : de£lyfi«etixira- 
lis beatorum in der biograpb. acad. Göttiogens. 
Zur. P. $• 198 Igg. Eine Hanpiftelle noch i& bei 
Flaio im G o r g i « a. j^. 1 64. I^yfmhu Xosy. 
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gel Jn gen ; bei ' Hohter Vb^ *4A^t^ Piritett« «W 
dem M enelaus t du f^l 1 ft tt i«c frl "» Ä e t b e n;" 
zweitens, dafs fi«'-]e«*n 'glöc&lidfefttiWblinor!: 
nach Ausrichten Und Scäiü^eräiü^ti ' v8fa ^göl» 
den/en Zeitalter darfteilten. ' Hefi^d ''TatilieTst^ 
ßch ne ch gen aü • an Ht>iner' 'an • uiwl ' - behält ' 
beinahe delTen Wo«e bei. AUeih Phiftar-ia 
def bekannten heniichen Stelle im -z-v^eitea 
olyinpifchcn Siege^liede iQberthig auf "fein- 
. glackliches Eiland fchon viele Farbeki un4 
/Verzierungen aus den GemlÜden toi^; 4^. ßi^ 
tUTnifchen-2eit *]. - . , ^ 

V r— iv&tt fjfaiMQODlß . . • , . - * 

taaop' onuaviceg 

.v6(t)Q d' «AXcs (pfQßHf ' , 

1 . :. ► '-R-5. Wo /der j Seligen.. >Nr.-. r f* ; i. 
. Eiland des .OseaiM : .' r < 

Lüfte umfäufeln, 
P ' .; . pöldetie BlüW^gllnze^^ \ 
Hipr auf dem Lände . . 

•t -An lieblichen BäatUen, 
V Dort vpn.WiTlTiBr getränk^. j 



' *] Vergi; Heeren« Abhtfndl/ in der Berlift. Monct-» 

fclir, 1785. Möii. M»y,-S."4ag-^»9. 
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Wenntiiah den * Ariftotete» blös " au» dem 
fuiifaclintin Stuclse kennte , welches bei 
fo 'vielen Verfafferii der' griechifclien Antho* 
logie der Fall' iß, fo* würde er fclion defs^^ . 
wegen einen Eläz unteb: den vortreflichc^ 
Männern des 'Alterthüms verdienen. IIaut¥ 
Jiiefs iri cngerm Sinne Apoll felbft, dann ein 
ihm geliefligter Gefan^', dann Konnte abe^ 
auch jedes Loblied fo genannt werden/ 
tvie auch Hefych durch feine Erklärung die* 
fe«! Wortes i nSoq «^^ijc, bemerht. Hier gilt" 
dai lezte. • Für die hier glcichfain perforiifi-" 
-tirte ÄQtTfj hat der Deutfche keinen Ausdruck^ 
mit dem er fich auf eininal alles das denken 
kütthte, was lieh dör frühere und fpäterQ 
Grieche bei feiner uQen} gedacht hatte. Hel- 
denmuth, Tapferkeit, Patriotismus, edle Ge-» 
finiiung tirid "edles Betragen für alle einzelne 
TerhältnliTe und Verbindungen des Lebens, 
überhaupt B r au c li b ia.r k ie'i t und K e c h t* 
fch'aff enheit im weitejften Ühifange pfleg- 
ten die Griechen ' in ' derfelben " zufammen zu 
fäßen. Das' deutfche E del f'in n iß nur noch 
ein' kleiner Theil von ihr. In dem heroifcheir 
Zeitalter , wo , ' der häufigen Fehden und ge- 
waltfamen Einfälle der nähern oder entfern^ 
teren Horden wegen, Körperkraft,' Schnellig-»; 
keit und Muth 'die liaupterfodernilTe un^" 
Vorzüge äeii Manne« ~w«iren, wurden diefei« 
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ben durch apnti bezeicbnet; alfo blo« Voll- 
Komnaenbeit des Körpers und GeiJtes » und 
2waT noch im roheren Sinne. H. i^, 64i — 45. 
•Daher fogar auch von Tbieren, Sachen und 
Umftänden. IL 3.3, 37$. In der Folge wur« 
4en alle gute Eigenfcl^aften, fo vrie diefe iHt 
.das jedesmalige Zeitalter ErfpdemilTe höherer 
Veredlung und Bildung ge'vrorden waren, 
durch dielen Ausdruck bezeichnet ^ fo da£» 
man durchaus alle YpUkpinmenheiten d«f 
Geiües » Leibet und Glflckes . im 99-eit^a 
Sinne darunter zu. verliehen pflegte, j^riitote« 
les bezeichnet in der vorliegenden 3(elle da* 
mit das edle und muthvolle Beüreben des 
HermeiaSi dem unterdrückten Vaterland^ f(piA 
höchfles Gut, feine Freiheit, -wieder ge}>e9. 
zu helfen* In diefem Lobliede fleht afe«f in 
^er genannten weitupifchränkten Bedeutung. 
Ihrer Darfteilung gab hier der Singisr di« 
möglichfle Würde und Hoheit. Eine rein« 
Jungfrau ifl iie von blühenden Reizen, von 
idlbeliegender Zauberkraft, deren Quid durch 
J9de Qual felbü durch den Tod zu erringen 
vorzüglich der Grieche für das feligfte Ger 
fchick halt. Pie Manier der angeführten 
Beifpfele, durch welche üe Thaten der X7n- 
(terblichkeit hervorbraphti^ , erheben diefes 
X^oblied zur höhern Ode ^]. 

"*:] Xn der erfte« . Abüi. dfis Tal«betibiK)if €ut 
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Uebrigen$ ift der Hauptgedanke dicfes Ge- 
fanges; Das Veydienft, da» wir ups uro 4aa 
Vaterland und delTen Wohl erwerben, bringt 
uns unfterbücUen Ruhm, wie er dem Hert 
iticias durch feinen Tod fürs Vaterland z^. 
Theil geworden ift» f ©iiet nemlich , z^ A|;hen 
durch des Plafo und . Ariftotelcs üntepicht 
gebildet, gab dem Eubulu» xU Al^ameus, 
delTen SKlave er vorher gewefcn war, ^^^\ 
«nd Anfchläge, wie er Atarnpus u|id Affuft 
der Bothniifsigheit der Perfer entreifsen Könn- 
te. Nach feines ejieanaligen IJerrn Tod wufs^© 
er es dahin zu bringen, dafs er njcht nur 
deffen Nachfolger in der Regierung, fondern 
allmllig auch Oberherr eiijes durch Erobe- 
rung des Umlandes betrÄchtUch vergröfsertea 
Gebietes, dadurch aber auch zugleich den 
Perfern gefahrlijsh wurde.. Der' perfifcj^^ 
Satrap Mentor, StatthaUer der Köfte von 
Afien, lochte ihn dälier, unter Vorfpie|;elun|j 



Dichter und Dlchterfreunde ßebt eine .Uebferf(|frznog 
diefes treflichen Loblied«, die aber der freien yer* 
deotfchung in der Abhandlung von den Liedonv d« 
alten "Griechen nachfiehen moCa. Vtrberferungeii 
de« Textes befinden Hefa in Hurds Kommentar vbef 
Horazens 'Epiitel an -die Pifonen« i. Th. S,' iw^. 
und Ton Konr, Ritterhaua ii U§r}e$ Op^scf, TafU 



ar|;iim. S« ifti. 
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eiiifer Ausföliniing mit Aem- MOHkrck^ti Pcr- 
fiais imd ' det Heiligkeit* der Gaftfrenndfchaft, 
zi^ ficli und lieft 'den 'getänfcht^n Edeln ge- 
felTelt nach Perfien 'bringen, -wo derfeibe — - 
crdrolTelt "wurde. Vergl. Diodor von Sic B.' 
16. K. 63. und Koppen und Cludius über 
dielen Gefang > durch wclcben der edle Leh- 
rer, i^elclier.bis zu des Hermeias peTangcn- 
fchaft bei ihm zu Atarnens gelebt hatte , de» 
hpchv^rdienten Zöglings Andenken goföhlvoU 
und dankbat aucb von feiner Seite für die 
Nachwelt aufbewahren w^oUte. A fumipo' 
\riro laudari fumma laus'efL * '^ ^ 

*Das fechzehnte und fiebzehnteStfick,' 
Hymnen eines gewiflen D i o n y f i u s", gehö- 
reh* wol iintfer Mie' fcKörifien Gediebte diefer 
Art 'in der Anthologie. '-Wenn die ^altern 
Sammler derfelben noch mehr fo fchöne' 
Hymnen -jenes I^ichters vor fich hatten; fo- 
kann man es - ihnen, kaum verzeihen ^ > dafs £e 
9ns. nur'fo wenig davon aufbehalt^fi haben. 
Zw^ar. ji|id .feine 'Bpägramme auch fanft und 
icofig» aber fein Hymne ää Apoll ilherwi«gü 
vielleicht feinen ganzen Nachlafs. — Unter 
dem Haine der Mufe verRehe - ich die Ge« 
Iträi&che , die ddn Helikon u'ingeben. Xieblick 
ift* das Sllüfeln tt^d Wehen delfelben und er- 
weckt^ des Dichters fdilummernd^ Xriirddr. — * 
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Kalliope wird delsWegeii ' die . Weife, die 
I^ehrerinn der Mnfen. genaniit^: W^il -Ilo. sU 
die Erfinderinn der D.ichtküiiXt, belond^rs 
der Epopee, allen übrigen l)iclitung«artcn 
zur Quelle -wurde. Daher hält l^e auch iö 
der Kunfi gewöluilich ein Volunaerl in det 
Hand , wie auf einem Herhulanifcbea Ge"- 
mäld« in dtften ^Weitein Bande« . - ' -. 

Aber welch ein Gefang fiein Hymne" 4lft 
Apoll!'/ Welche' Mtijeftgft und' jflerrlicbkeit 
fcliallt er in die Sele, wie fie das fjaminen- 
antliz der aufgebenden Öonne in diefelbö 
ftralt; Welche Wahrheit, welches Leben im 
Empfinden und Darflellenl Welche Hoheit 
und Wfirde-#in der Wahl der Ideen undin 
ihrer Ausfchmückung! Das Ganze iit eigefit- 
lich blos eine Sdiilderung des Morgens aui 
wenigen Zügen zufammengefezt, aber mit 
Starben und in einer Haltung, die uns zürn 
Bewundern und Entzücken hinreifst. GroCs 
und unnachahmlich fchön ill die Idee deft 
frohen Tanzes imd Gefaiigs der Sterne, der 
durch des Königs des Morgens , Apollo**, 
Lautenhlang belebt wird. 

7. XiovoßXttpoQov Aovq] Ein liebliches Bild, 
Aurore ttiit weilsem Augenliede, hergenom- 
men von der Dättimetung der eriten Frahe^ 
die aus deoi leichten WeiTsen Oftgewölke 
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fOTzabrechen fcheittt. Auch unferm Uz i& 
diefet liebliche Bild nicht entgangen. 

ao.] Originell ift hier die Erklärung vom 
.Ürfprunge der fo gepriefenen Harmonie der 
Sphären ; Phöbui Laute erweckt ' ihre Tänze 
und, Gefäuge. 

a3.] Zu bemerken ift hier die nicht fehr 
gewöhnliche Vorltellung der Luna auf einem 
Wagen von weifsen Kind^^rn gezogen, da fie 
fonß bei Dichtern und KfinUlern häufiger 
jnit zwei .weil'sen tVoITen Torkommt. Mit 
z-vvei Rindern lieht man fie auf einer Gemmt 
der Gorläifchen t)aktyl. zweit. l*h. , "wie ich 
nus dem Hedricli-Schwabefdien mythol. 
Lexikon fehe. ' Vielleicht gehört zu dem All- 
gemeinen diefer Vorfiellung auch das Herku- 
lanifche Gemälde eines weifsen Stieres mit 
einem zunehmenden Monde zwifchen den. 
liurnerny im dritt. Band d^r Herkul. Gem. 
VI. 3o. 

Das achtzehnte Stück, den Hymnus auf 
Nemeiis,. fchreibt johamji .von I^hiladelphia 
einem aus wenigen Uebenccßen noch bekann- 
ten Dichter Melomedes zu *}, unter wel- 



*] Siehe Herilen zerftrente Bläicer Zw. SammU 
a. »34. und Fabrls. §riech. Bibl. Zw« J3. S. 13«. 
Utrl. Ausg. 
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chem Namen derfelbe auch in dem zweiten 
Bande der Brunckifchen Analekten aufgenom- 
men ifL Wegen des vollendeten Begriffs, 
den wir aus der hier gemachten Darftellung 
Ton diefcT Göttin falTen können, gehört er, 
als das einzige Sttlck in feiner Art, bei wei- 
tem unter die wichtigllen Ueberbleibfel aus 
dem ganzen Alterthuine. Herder in feiner 
klalhfchen Abhandlung über die Nemeiis *], 
hat ihn mit Zuziehung dev alten Kunltge^ 
fcliichte fo glilcklich benflzt , dafs er durch ' 
ihn- öb<5r die bisher im Umlauf gewefeneii 
dunklen Ideen von diefer Göttinn helles Licht 
zu verbreiten wufste. Unftreitig ift er aus 
den Abbildungen der Kunft ziifammengefezt, 
denn auch in diefer erfcheint lie mit Fliügeln, 
hebt mit der einen Hand das Gewand der 
Brult in die Höhe und blickt in den Bufen, 
oder he beugt den Arm zur Brult zurück, als 
ob Ii,e vom' Finger zum Elenbogen hinab- 
znelTe; oder unter ihren Fafsen ift ein Rad 
' und in der Linken hält fie den Zaum ; oder 
fie hält Rad, Schleuder, Zaum und sinen 
Baumzweig in der Hand *•]. 



*3 Zerlh*. Blätter, zw. Samml. S. «15 fgg. 
•♦] Herder im augef. B. S. a55. 
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